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Baierns Königsfrage- 

Mird der wahnfinnige König Otto doc 
bald abgefegt? — Mehrheit im Abge- 
ordnnetenhans foll dafür fein. 

(Epesialtabfldepeihe der „Abendpof”.) 

Berlin, 1. Juli. Wie au Münden 
‚gemeldet, ift die Bewegung für bie for- 
melle Abiegung des unheilbar mahn- 
finnigen Königs Dtto von Baiern und 
für die Proflamirung des jehigen 
Brinzregenten Zuitpold zum König 
wieder lebhaft in Gang gefommen und 
nimmt beftändig an Stärfe zu. 

Augenblicklich beſtehen indeß noch 
ſtaats rechtliche Bedenlen gegen die Aus⸗ 
führung dieſes Planes; doch ſcheint be— 
reits im bairifchen Abgeordnetenhauie 
eine Mehrheit für eine folhe Löfung 
gefichert. Nur erfcheint zur Zeit Die 
Frage noch ſchwierig, wer die Initia— 
fine für den Thronwechſel übernehmen 
fol, — wire einmal der erjte Schritt 
gethan, jo wird fich das Uebrige mohl 
leiht machen. * 

Der, ſchon mehr als 60jährige Kö— 
nig Otto, Bruder des unglüdlichen Rö- 
migs Zudimig II., befanntlich jchon Seit 
pielen Jahren als hoffnungslos wahn⸗ 
ſinnig in einem Schloß internirt, war 
ſchon wiederholt ſchwerkrankgeſagt, ſo 
baß man vielfach ſein baldiges Ableben 
erwartete. Dies mag der obigen Be— 
wegung zeitweilig Einhalt gethan ha= 
ben. nveß Hat e8 in den legten 
paar Monaten doch den Anfchein ge= 


nommen, ala ob König Ditos förper- - 


liche Gefundheit noch eine ziemlich feite 
fei.) 


Keine neue Flottenvorlage. 


So wird von halbamtlicher deutfher Seite 
erflärt. — Ständige Luft/hiffausftellung 
in Berlin. — Baldige Dertagung des 
Öfterreichifhem Neichsrathes erwartet. 

"(Gpezialtabelvepeihe ber „R. V. Gtaattzeitung”.) 
Berlin, 1. Juli. Bon halbamtlicher 

Seite wird die miederum verbreitete 
Meldung, daß dem Reichätag in feiner 
nächſten Sitzungsperiode eine neue 
Flottenvorlage unterbreitet werden 
ſolle, mit Entſchiedenheit in Abrede ge⸗ 
ſtellt. Es wird verſichert, daß an 
maßgebender Stelle von einem derar⸗ 
tigen Plan nicht das Geringſte be— 
fannt fei. 

Geftern wurde im biefigen Rei: 
poſtmuſeum die ſtändige Ausſtell 
für die Luftſchiffahrt eröffnet. Sie 
umfaßt eine reichhaltige und außeror⸗ 
dentlich werthvolle Sammlung von 
Modellen. Das Muſeum, welches zu 
Anfang des Jahres 1874 von dem da⸗ 
maligen Generalpoſtmeiſter von Ste— 
phan gegründet wurde, iſt nach und 
nach immer mehr erweitert worden, 
wennſchon der Kern der Sammlungen 
‚auf das Poft- und Telegraphenweſen 
beichräntt geblieben ift. Die ftändige 
Ausstellung für Luftfchiffe, melche 
nunmehr dem Publitum zugänglich 
gemacht wird, dürfte fich zur zugträf- 
tigften Attraktion de8 Mufeumz ent- 
wickeln. 

Unter entſprechenden Feierlichkeiten, 
die überaus eindrucksvoll verliefen, iſt 
das, auf dem hieſigen Karlsplatze auf⸗ 
geſtellte — — enthüllt 
worden. Der Funklion wohnte ein er—⸗ 
leſener Kreis bei, in welchem nament⸗ 
lich die Koryphäen der Univerſität, 
ſpeziell der mediziniſchen Fakultät, 
hervortraten. Das Wirken und die 
Bedeutung des (am 5. September 
‚1902 in Berlin geftorbenen) großen 
Pathologen wurde in der amtlichen 
eltrede, die non hohem Schwung ge- 
tragen war, gebührend beleuchtet. 

‚Wie aus München gemeldet, prote- 
flirt der polinifche Maler Fabianski 
‚gegen da8 Verlangen der Direktion de3 
dortigen Glaspalaftes, dak er fofort 
Das Riefengemälde „Aus dem Zaren: 
reiche” entferne, welches Kiema „Po- 
arom” (Yudengemetel) unter dem, die 
Ben berfündendenManifeft bar- 

eilt. 


Die ruffifche Regierung hatte hei 
Baiern wegen des Gemäldes Beſchwer— 
de erhoben, und die maßgebenden Ge- 
walten in München gaben nach. 
Bien, L Juli. Die ſloweniſchen 
tglieder des Budgetausſchuſſes des 

geordnetenhauſes haben nunmehr die 

AMgedrohte Geſchäftsſperre gegen die, 
bon ber Regierung geplante Einrich- 
fung einer italienifchen Rechtsfafultät 
an ber Miener Univerjität begonnen. 
ssnfolgedeflen wird in beftunterrichte- 
ten Kreifen mit ber Möglichkeit einer 
baldigen Vertagung bes Reichsrathes 
gerechnet. 

Fürſtin als Diebin entlarvt! 


St. Petersburg, 1. Juli. Der Rück⸗ 
tritt der Fürſtin Lobanow-Roſtowska 
vom Präſidium der Rothe Kreuz⸗ 

eſellſchaft erregt hier großes Auf- 
eben. „sie man bört, führte bie 
Furftin, Die auf fehr großem Fuße 
febte, faum ein Zehntel ber einlaufen> 
= Gelder dem Rothen Kreuz zu, — 
Reft ihrer eigenen Kaffe. 

‚Die Fürftin ift nicht, wie es zuerſt 
peB, becwitimet. hr Gatte lebt noch, 
ik aber ein hochgradig nerböfer und 
Praltitter Serr, der jich in den lebten 

ten gang aus der Deffentlichkeit 
doezogen bat. Das Berfchulden 
eben Ainterfhlagungen trifft alfo 
edenfall$ nr feine Frau. 
Die Yürliin war por ihrer Ver- 


— Chanſonette in einem Buda⸗ 
eſtet Variets, wo fie unter dem Ramen Son Bremen nah Ban Dort. " 


lichte, zerfiel er vollftändig mit feiner 
Familie. Fürſt Lobanow-Roſtowska 
war von Haufe aus enorm reich ges 
mwefen, hatte aber in einer fehr ftürmi- 
fhen Jugend fein ganzes Vermögen 
berpraßt. Als im Jahre 1896 fein 
Onfel, 3er ehemalige Minifter des 
Ueußern und langjährige Botjchafter 
in Wien, «ls Yunggefelle ohne Tefta- 
ment ftarb, erbten Fürft und YFürftin 
Lobanom die Hälfte feines befcheidenen 
Vermögens, dag aber für den Auf- 
mand ber Frau bei Weiten nicht hin= 
reichte. 

Ehlimmer Studententrawali! 


Ruthenen gegen Polen an der Univerfität 
Lem berg. 


Lemberg, Oeſterreich-Ungarn, 1. 
Juli. Die rutheniſchen und die polni— 
ſchen Studenten der Univerſität Lem— 
berg geriethen wieder einmal anein— 
ander, — und ehe die Polizei die 
Kämpfer getrennt hatte, waren viele 
Studenten und Beamte ſchwer ver— 
wundet! 

Dieſe Raſſenfehde iſt bekanntlich ſo 
alt, wie die Univerſität ſelbſt. 

Hunderte waren an der obigen 
Keilerei betheiligt, und viele derſelben 
waren mit Revolvern bewaffnet, doch 
gab es meiſtens nur zerſchlagene 
Köpfe. 


Macht Selbſtmordverſuch! 


Die frühere Majorin v. Schönebeck öffnet 
ſich Adern! 


Allenſtein, Oſtpreußen, 1. Juli. 
Frau v. Schönebeck-Weber, die ſeit ei— 
nem Monat abermals, unter Anklage 
der Mitſchuld an der Ermordung ih— 
res erſten Gatten, des Majors, prozeſ⸗ 
ſirt wird, machte heute einen Selbit- 
mordverſuch, indem ſie ſich die Adern 
eines Handgelenkes öffnete. 

Sie brachte ſich ſchwere Wunden 
bei; dennoch hoffen die Aerzte, ihr Le— 
ben zu retten. 

Der ruſſiſche Choleraſchrecken. 


St. Petersburg, 1. Juli. Neue De— 
peſchen melden weitere Ausbrüche son 
Cholera im ganzen ſüdweſtlichen Ruß— 
land, und wo immer die Behörden 
Schritte dagegen thun, kommt es mit 
der unwiſſenden Bevölkerung zu Zu— 
ſammenſtößen! Infolge der Proteſte 
ſeitens Preußens und Oeſter— 
reichs haben ſich die ruſſiſchen Be— 


hörden gezwungen geſehen, ſtrenger ge⸗ 


er bie Verbreitung der Seuche anzı- 
‚fen. 


Wieder eine Shladt. 


Zanger, Maroffo, 1. Juli. Sn einer 
neuen Schlacht zwiſchen Eingeborenen 
und franzöſiſchen Truppen wurden 
wie hieſtge Meldungen ſagen, un—⸗ 
längſt im Tadlo-Diſtrikt 1300 Einge— 
borene getödtet, während der Verluſt 
der Franzoſen angeblich nur ehr Klein 
war. Die Franzoſen befinden ſich auf 
dem Wege nach der Shawie-Gegend, 
um Unruben zu unterdrüden und fran- 
zojenfeindliche Aufrührer zu züchtigen. 

sueliksiisnliehgenne 
Auland 


Aus Ontel Sam’s Kaffe. 
Gefhäftsjahr jchlieft verhältnigmäßig 
günftig ab. 

Waſhington, D. K., 1. Juli. Für 
das amtliche NRechnungsjahr, melches 
geitern ablief, hct das Bundesichagamt 
einen Unterfguß von „nur“ $58,734,= 
444 zu berichten. 

Schatzamlsſekretär MacVeagh iſt 
auf dieſen Ausweis für das erſte volle 
Jahr ſeiner Adminiſtration ſtolz. 
Hatte doch der Unterſchuß für das vor— 
herige Rechnungsjahr $126,375,438 
betragen. 

Auf Konts des Panamafanala mur= 
den diefe® Jahr rund 34 Millionen 
Dollars ausbezahlt. E3 wurden feine 
Bonds verfauft, um dem Generalfond3 
Ergänzung für diejes vorgefchoffene 
Geld zu geben. 

Die Ausgaben für die öffentliche 
Schuld üderftiegen die Einnahmen des 
Sahres um $1,500,000. 

E3 ijt geplant, zu gelegener Zeit 
mieder Bonds zu verfaufen, um die 
Panamafanalvorfhüffe dem Generals 
fonds zurüggeben zu fönnen. 

Die Korporationäfteuer brachte bes 
reit3 11 Millionen Dollars ein; aller- 
dings hatte man 15 Millionen Doll. 
erwartet, aber ed machten mehr Kor- 
porationen von ber zehntägigen „Gna= 
benfrift“ Gebraud), al3 man angenom- 
men hatte. 

Zur Verminderung des Unterfchuffes 
trugen auch Erfparniffe in der Poft- 
verwaltung und verjchiedene Ein- 
nabmenerhöhungen bei. 

Der nationale Lehrerfonvent. 

Bofton, 1. Juli. Schon ift bie 
Hauptarmee der Lehrer und Lehrer: 
innen bier, welche an der 48. Jahres⸗ 
fonvention der „National Educational 
Affociation“ theilnehmen. Am Sam?- 
tag beginnen Die Arbeiten, die auf eine 
Moche bemeffen find. 

Am Unabhängigfeitstag werben 25,- 
000 Lehrer und Lehrerinnen Reben von 
Präfident Daft, dem Univerfitäts- 
präfidenten David Starr order 
(Leland Eianford) und dem Er- 
Gouverneur Aycot von Nordfarolina 
auf dem großen Harvard-Stabium 
anhören. Die michtigeren gejchäft- 
lichen Berdandlungen fommen erft in 
ben vier Tagen nachher. 


Dampfernachrichten 
Angekommen. 
New York: Barbaroffa bon Neapel u. f. mw. 
Dt Rap Race — (ohne An- 
zge Waſhington 


⸗ 


Colalti auftrat. Als der Fürſt ſie ehe⸗ 


Tetegrapfirhe. Depefchen. 


Chicago, Freitag, den 1. Zuli 1910. —5 Uhr: Ausgabe. 


Bom ſozialen Felde. 
Grubenſtreik führt zu Dynamit · und ſon ⸗ 
ſtigen Gewaltthaten. 


Greenaburg, Pa., 1. Juli. Der 
Weftmoreland-Kohlendiftritt hat noch 
immer feinen Ausftand, — und der= 
jelbe hat neuerdings mehrere Todes: 
fälle, die Anwendung von Dynamit, 
fonftige Unordnungen und viele Ber- 
baftungen im Gefolge gehabt. 

‚Yu Erport wurde Dynamit gegen 
die Heime zweier auslänbifcher Gru- 
benleute angewendet, mobei ein Gäug- 
ling aus feiner Wiege gegen eine Wand 
gejchleudert und verlegt, fomie großer 
Schaden angerichtet wurde. Die Grus 
benleute, deren Heime zerjtört wurden, 
waren an ber Arbeit geblieben, mäh- 
a ihre früheren Kameraden ftreit- 
en. 

Zu fpäter Nachtftunde feuerten 
herummarfchirende Gtreifer in bie 
Baraden der Sheriffsgehilfen, welche 
das Eigenthum der Fort Palmer: 
Gruben dewadhten. Niemand murbe 
dabei verletzt, aber Fenſterſcheiben wur⸗ 
den zerſchmettert, und Holzwerk ging 
in Splitter. Eine exträſtarke Wache 
von Polizei- und Sheriffsgehilfen iſt 
jetzt in jenem Diſtrikt poſtirt worden. 
Der Streik in dieſer Gegend ſteht 
jetzt ſchon in ſeinem zweiten Monat 
und iſt das Ergebniß eines Verſuches, 
dieſes Feld zu unioniſiren. 

Pittsburg, 1. Juli. Die Möglich— 
feit eines Kchlegräberftreifs im Pittz- 
burger Diftrikt ift abgemendet. An 
einer heute gegen Abend ftattfindenden 
Sigung der Erefutive des Arbeiter- 
berbandes diefes Diftrifts dürfte ein, 
bereits zwiſchen beiderfeitigen Unter: 
ausjhüffen vereinbartes Ablommen 
gutigeheißen merden. 


Die Drohung der Grubenleute diefe3 


Diftrifts, zu ftreifen, war von den Lei= 
tern des Nationalverbandes nicht qut- 
geheißen worden, welche vielmehr die 
Diſtriktsgewerkſchaftsbeamten anwie— 
ſen, gewiſſe Zugeſtändniſſe zu machen, 
was dieſe auch thaten. So kam es 
zur verſuchsweiſen Unterzeichnung 
eines Lohnabkommens auf zwei Jahre. 

Boſton, 1. Juli. Viele der Baum— 
wollfabriken in den Ver. Staaten 
wurden heute bis zum 11. Juli ge— 
ſchloſſen, um die Produktion einzu— 
ſchränken. 

Die Korporationen, welche dieſen 
Schritt thaten, beſchäftigen im Gan— 
zen etwa 100,000 Leute. 

Wafhington, D. K., 1. Juli. Die 
Yorderungen der Kondufteure und 
fonftigen Zugbebienfteten der Eifen- 
bahnen im filhöftlichen Gebiete. deohen 
binnen 24 Stunden zu Wirren zu füh- 
ren, in weiche etwa 10,000 Mann un 
mittelbar vermidelt werden dürften. 
Die Lage ift eine fehr gefpannte. Be- 
dingungsmeife haben die Leute fi 
Thon durh Abftimmung für Streit 
erklärt. 

Trogten Taft, Roofevelt und 

Sughes. 


Albany, N. 2., 1. Juli. Der Be- 
ſchlußfaſſung des Abgeordnetenhauſes 
entſprechend, hat der Staatsſenat die 
Cobb'ſche Vorlage betreffs direkter No— 
minationen abgemurkſt. Es wurden 
zwar im Senat 25 Stimmen für die 
Bill und 19 dagegen abgegeben, aber 
zur Annahme wären mindeſtens 26 
Stimmen erforderlich geweſen. 7 Re— 
publikaner vereinigten ſich mit den De— 
mokraten gegen die Vorlage. 

Die Abſchlachtung erfolgte, nachdem 
die Zuſätze, welche Lloyd C. Griscom, 
der Vorſitzende des republikaniſchen 
Ausſchuſſes von New York Counth, 
eingebracht hatte, und welche vom Ex—⸗ 
Präſidenten Rooſevelt gutgeheißen 
worden waren, mit 24 gegen 21 Stim— 
men in die Vorlage eingeführt worden 
waren. 

Rooſevelt, Präſident Taft und Gou— 
verneur Hughes hatten ſich vergeblich 
um die Annahme der Vorlage bemüht. 

Das Ergebniß des Kampfes im Se— 
nat bedeutet eine noch entſchiedenere 
Zurüdmeifung bon Theodore Roofe= 
velt’3 Führerfchaft, ala das vorherige 
im Abgeorpnetenhaus! 

Mit 24 gegen 23 Stimmen hieß der 
Senat nad) heißer Debatter die Abge- 
orbnetenhausrejolution gut, welche die 
enbgiltige Vertagung der Legislatur 
auf 2 Uhr heute Nachmittag feftfehte. 

Die Bil betreffs auffteigender Erb» 
fchaftsfteuer murde vom Abgeoröne- 
tenhaus mit 38 gegen 4 Stimmen in 
amendirter Geftalt angenommen. Die 
Vorlage betreff3 einer Bemilligung 
bon $25,000 für die Koften einer au 
Berorbentlichen Tagung fand in beiden 
Häufern Gutheißung. _Die Vorlage 
bezüglich birefter Steuern fiel durch, 
troßdem fie im Abgeordnetenhaus be= 
reit3 zur dritten Leſung vorgerüdt und 
einem NWRepifiondausfhuß übergeben 
mworben war. Gie fam im Senat gar 
nicht zur Erörterung, ebenfo menig die 
Vorlage betreffs direkter Vorwahlen. 

Schon 10 Minuten vor 1 Uhr ließ 
das Abgeorbnetenhaus endgiltige Ver- 
tagung eintreten, und eine Minute 
Tpäter that der Senat das Gleiche. 


Elektriſche Hiurichtung. 


Richmond, Ba., 1. Juli. Angelo 
Hamilton, der Ermordung der Frau 
Sallie B. Hix zu Lynchburg ſchuldig⸗ 
geſprochen, wurde heute im elektriſchen 
Richtſtuhl des Staatsgefängniſſes vom 
Leben zum Tode gebracht. Die Leiche 
wurde von ſeiner Wittwe nach ſeinem 
früheren Heim zu Oxford, N. K., ge⸗ 
nommen, um dort beſtattet zu werben. 

Der Mord wurde am 18. 2 1909 


zB. Sir 


verliebt, und diefe wollte fi} von ihm 


losreißen und leiftete bei einem Zanz- 
vergnügen feiner Aufforderung zum 
Nahhaufegehen feine Folge, meshalb 
er auf jie feuerte. Sie flarb einen 
Monat fpäter. 

Hamilton wurde dreimal prozeflirt. 

An den beiden erften Prozeffen fonn- 
ten fich die Gefchmorenen nicht einigen; 
im dritten wurde er de Morded im 
eriten Grade fchuldig gefprochen. Der 
Gouverneur gewährte ihm fünf Mal 
Auffehub der Urtheilsnollitredung, die 
leßte vor erft acht Tagen. Hamilton 
war erjt 25 Jahre alt. 

Unfere Einwanderung. 
Sie flieg um beinahe 283,759 im ver: 
floffenen Jahr. 

Wafhington, D. K., 1. Juli. Die 
Gefammtzchl det Einwanderer, melde 
in dem,gejtern abgelaufenentechnung3- 
jahre an allen Häfen der Ver. Staaten 
zugelaffen wurden, mird vom General- 
einwanberungsfommiffär .Keefe auf 
1,035,545 angegeben. Das find 
283,759 mehr, al3 im vorherigen 
Jahre zugelaffen murden. 

Dabei war auch die Zahl der Zus 
rüdgemiefenen größer. (Ueber das 
Doppelte.) 

Zu einem großen Theil fol dieje 
Einwanderung nit hon befonders 
guter Qualität gemwefen fein. ' 

Broderid nohmals angellagt. 
Grandjury von Sangamon County be» 
richtet Irrthümer in der früheren Anklage, 

Springfield, SU, 1. Juli. Die 
Grandjury von Sangamon County er= 
hob heute eine zmeite Anklage gegen 
Senator Kohn Broderid von Chicago. 
Broderid wird befchuldigt, Senator D. 
MW. Holitlam von Ufa mit $2500 ve- 
ftochen zu Haben, für die Ermwählung 
Lorimerd zum Senator zu ftimmen, 
und ihm außerdem $700 aus der Binfe 
übergeben zu haben. Die neue Anklage 


murde erhoben, um Srrthümer in ber 


eriten Anklage zu berichtigen. 
Zuftballonfahrer getödtet. 
Albany, N. Y., 1. Juli. Der 25- 
jährige Luftballon- und Falfchirm- 
fünftler jtürzte, da der Falfchirm, mit 
welchem er niederzufteigen berfuchte, 
fi) hartnädig nicht öffnete, auß einer 
Höhe von 1500 Fuß auf den Boden 
und murde al8 Leiche aufgehoben. 
Er hatte hier Luftoörftellungen für 
eine Rarnevalsgefellichaft gegeben. 
Beim Baden ertrunfen, 
Alpena, Mid), 1. Zuli, Die 14: 
jährige Beatrice Ell3morth und bie 
18jährige Mary Derofia, beide Yyar- 
merdtöchter, find beim: Baden 
Ihunderbanfluß ertrunten. 


Lokalbericht. 
Unterſchrift zweifelhaft. 


Das Ceſtament von G. F. MeUnight 
wurde nicht beſtätigt. 

Hilfsrichter Glenny verſagte heute 
im Nachlaßgericht dem Teſtament des 
am 9. April gejtorbenen früheren Mit- 
gliedes der Staat3-Steuerbehörde 
George F. MeKnight die Beitätigung, 
meil die Zeugen, die da& Tejtament mit 
unterfchrieben haben, Garleton U. Cafe 
und X. PB. Wood, nicht mit Sicherheit 
die Unterfchrift für die MeStnights er= 
flären fonnten. Sie fagten, Mcefnigyt 
hätte fie um die Zeit bes im Teftament 
angegebenen Datums, 10. März : 898, 
erjucht, eine Unterfhrift von ihm z.n 
bezeugen, ihnen aber nicht geſogt, wel⸗ 
her Art dad Dofument fei. Das Te- 
ftament ift in fchlehtem Zuftande, 
mehrere Zeilen find audgeftrichen und 
mit dem VBermerf „widerrufen“ verfe- 
hen. 

MeKnight, der reich gemejen fein 
fol, bat jein ganzes Vermögen feiner 
MWittme, Caroline, und feinem Sohne, 
Sanford, vermadt. Urfprünglid 
hatte er bejtimmt, daß, falld er Frau 
und Sohn überleben jollte, das Ber- 
mögen dem Bruder feiner frau, Sid- 
ney Safe, und deffen Sohne Franf zu= 
fallen jolle, aber diefe Beftimmung ift 
durchgeftrichen. 

Eine diesbezügliche längere Rand- 
bemerfung gibt jedoch feinen Auffchluß 
über die Griinde des Widerruf. Unter 
den Unterfchriften der Zeugen fteht 
bie Verfügung, daf Caroline Chriften- 
fon, angebiih eine Dienerin, $2000 
erhalten jol. Frau Knight und ihr 
Sohn fagten dem Wichter, daß dies 
geſchehen würde. Der —— wird 
nun ohne Rückſicht auf das Teſtament 
vertheilt werden. 


Verklaͤgt Wayman. 


Charles M. Spare, ein Geſchworener im 
Bromne-Prozeß, erhebt Beleidigungsklage 

Eine:Beleidigungaflage ftrengte heu- 
te im Guperiorgericht Charles M. 
Spare, Mitglied der Jury, welcher das 
Schickſal des Abgeordneten Lee D’Meil 
Browne anvertraut war, gegen Staats⸗ 
anwalt John E. W. Wahman an. Er 
verlangt Schadenerſatz in der Höhe von 
$50,000. Anwalt Max M. Großman, 
der Vertreter Spare's, reichte nur das 
Vorwort zur Klageſchrift ein und er⸗ 
klärte, daß er weitere Einzelheiten dem 
Gericht ſpuͤter unterbreiten werde. Die 
Klage iſt die Folge angeblicher Erklä⸗ 
rungen des Staatsanwalis gegenüber 
Zeitungsber ichter ſtattern, während die 
Jury uber das Schidfal Brownes ab⸗ 
jtimmte. Staatsanwalt Wayman hatie 
angeblich behauptet, daß Spare allein 
einer [digfprechung im Weg ftehe 
und bie füngeten de 3 
/ ER 


im! 


ieber ber Such 


Böfer Anfang. 


Nichter Barnes entjdeidet gegen 
Staatsanwaltſchaft. 


— — 


Der Braudſchiefer⸗Prozeß. 


Anträge auf Abweiſung der Anklagen 
gegen Ericſon und Redieske vorläufig 
abgelehnt. — Keine Beweiſe über an- 
deren Kanaltheil zuläſſig. 


„Wenn die Staatsanwaltſchaft nicht 
die Abſicht des Betruges nachweiſen 
darf,“ erklärte Hilfsſtaatsanwalt 
Northup heute vor Richter Barnes im 
Kriminalgericht in dem Prozeß des 
Abzugskanalbau-Unternehmers M. 
H. MeGovern, Stadtingenieur Eric⸗ 
ſon, deſſen früheren Gehilfen Bon— 
nell und des ehemaligen Hilfs-Ober— 
baukommiſſärs Redieske, „dann bricht 
das ganze Verfahren zuſammen.“ Der 
Hilfsſtaatsanwalt hatte nämlich bean— 
tragt, daß auch das Beweismaterial 
über die angeblich mangelhafte Aus— 
führung des Theiles N des Abzugska— 
nal3 an der Qamrence Une. vorgelegt 
werben bürfe, weil e8 ergebe, daß ein 
gemeinfamer Plan zum Betrug be- 
ftand, wie er angeblich beim Bau des 
Theiles D ausgeführt murde. Die 
Anklage erjtredt jih nun nur auf den 
Theil D, und die Wertheibiger be- 
fampften die Vorlegung bon Bewei— 
fen von angebliden Brandfchiefer- 
Talfhrehnungen für den Theil N. 
„Diefer Beweis merde ergeben, dat 
die Angeklagten fich nicht einfach eines 
Srrthums jchuldig gemacht haben,“ 
fuhr der Hilfsftaatsanmwalt fort. 

Der Richter war dem Hilfsftaats- 
anmwalt und deifen Antrag augen 
fcheinlich nicht gemogen. „Sie müffen 
berjtändlich mit. mir fprechen“, ant- 
mortete er ihm fcharf bei einer Gele- 
genheit, „wenn Sie über biefe Ange- 
legenheit jprechen. Sch habe Ihren 
Antrag geprüft, und ich weiß mehr 
pom Gtrafgefeg ala Sie. Sie mil» 
fen fich zufammenfaffen.“ 

Der Hilfsftaatsanmalt wurde bei 
diefen Worten über und über roth, 
antwortete dann aber ebenfall3 far- 
faftifch, daß er feine Gebanften auf 
den Punkt fonzentriren werde, ſoweit 
ihm feine fehmachen Geiftesgaben das 
ermöglichten. 

„Srgend etwas, das im Theil N des 
Abzugsfanals angetroffen wird, be- 
meift nicht, daß Dielingetlagten Kennt- 
niffe von gleihen Dingen im Theil D 
hatten,” entfchied der Nichte. „Ich 
verfüge, daß Sie nicht$ über den Bau 
des Theild N de3 Mbzugstanald in 
Khrer Eröffnungsanfprade erwähnen 
dürfen.” Hinmeife auf die Audgras 
bung von Erde und Brandfchiefer aus 
diefem Theil des Abzugskanals find 
jedoch nicht ausgefchlojfen worden, 

Der Hilfsftaatsanmalt Tehilderte in 
feiner Anfpradhe an die Gefchmorenen, 
melche der vorangegangenen Erörte— 
rung nicht beigemohnt hatten, bie Ge: 
ſchichte des Baues des Abzugskanals 
in den Jahren 1898 bis 1907 und er- 
mähnte furz jeden Abfchnitt der An- 
lage, monad) die Angeklagten jich ver- 
fhmoren hätten, von der Stadt unter 
falfhen Angaben Geld zu erlangen. 

„Zwei Dollars für die Kubityard” 
follte der Unternehmer mehr befom- 
men für Entfernung von elägeftein,” 
fagte der Hilfsftaatsanmalt zu den Ge- 
fhmorenen, „aber Tyelfen von meniger 
als einer halben Kubilyarb follten nicht 
berechnet werden. Der Angeklagte 
Bonnell beauffichtigte ald Hilfsinge— 
nieur bie Arbeit und hatte an Walter 
9. Sham zu berichten. Falls Brand- 
Tchiefer - Ausgrabungen dort ftattfan- 
den, hätte dafür bezahlt werben follen, 
wie bie Arbeit voranfchritt. Die An- 
geflagten behaupten, da fünf Kubit- 
yards Felögeftein auf jeden laufenden 
Yuß bei der Ausgrabung von einigen 
Monaten gefunden wurden.“ Diefe 
Bemerkungen fchienen Rediesfe und 
Ericfon zu erregen. 

Der Hilfs - Staat3anmalt tadelte 
Ericfon dann, weil diefer die von bem 
früheren ftäbtifchen Hilfsingenieur 
Babcock angefertigten Verzeichniſſe 
über die Ausgrabungen, auf welche 
Babcock ihn in einem Briefe aufmerk⸗ 
ſam gemacht hatte, nicht geprüft habe. 
Der Anwalt ſchloß wie folgt „Wenn 
die Beweiſe vorgelegt worden ſind, 
werde ich Sie um Ihr Verdammungs⸗ 
urtheil unter dem Geſetz über dieſe 
Angeklagten erſuchen, welche durch 
falfche Darftellung nahezu $46,000 
bon der Stadt erlangten.“ 

Anträge auf Freifprehung abgelehn‘, 

Nun wurde Franf Murphy, welcher 
im Oberbauamt die Verträge ausfer- 
tigt, al3 Zeuge aufgerufen. Ehe er aber 
vereibigt morden mar, beantragte An- 
malt Darrom die Abmweifung der An- 
Hagen gegen Ericon, meil nach der 
von der Staatsanmwaltfchaft eingereich- 
ten Anklagefchrift der Angeklagte nicht 
belaftet worben jei. Der Richter mies 


den Antrag ab, bemerkte aber, daß er 


ihn fpäter bemilligen werbe, follte nach 
Borlegung ber Schulbbemweife die An- 
lage ihm nicht gehörig beiiefen er- 
Ihren Eine gleiche Antwort gab er 
infichtlich eines ähnlich Tautenden An- 
trages zu Gunften von Redieste, 
xiſte der Geſchworenen. 


> Die Auswahl der P . 
eier: 
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Gefchworenen find: Andrew %. Hat, 
1229 Greenwood Terrace, Epanfton; 
Henry W. Biggs, 3682 Welt 60. Str., 
Ingenieur; Yohn ©. Nentind, 5518 
©. Robey Str, Werkführer; Hench 
B. Wente, 1234 Belmont Xbe., ein 
Stenograph der Union Pacific-Bahn; 
Mm. 3. Sioan, 652 Welt Dipifion 
Str., Gefchäftsführer einer Eifen- 
gießerei; Grover Auftice, 1450 N. 
Artefian Upe., Glasjchleifer; Charles 
Sohnfon, 1509 Grace Str., Material- 
maarenhändler; William E. Lang, 
Evanfton, Verkäufer; %. W. Fuller, 
6514 Madiſon Ave., Maſchiniſt; 
Frank A. Bernot, 1336 Elburn Ave., 
Bahnſchreiber; John J. Lynch, 857 
N. Drake Ave., Verkäufer; Eugene 
Hogan, 502 Weſt 60. Str., Verkäufer. 


— —— — 


Verkehrs⸗Unfälle. 


Sechs Perſonen erlitten mehr oder minder 
ſchwere Derlegungen. 

An North Ave. und Dickſon Str. 
fiel heute der 42jährige Joſeph So— 
larda, Nr. 1433 Dickſon Str., von ei— 
ner Elektriſchen auf das Pflaſter und 
verletzte ſich die linke Seite. 

Auf dem Trittbrett einer Califor⸗ 
nia Ave.-Elektriſchen ſtehend, prallte 
heute der 25jährige John Lagoralto, 
Nr. 1371 Grand Ave., gegen eine Te— 
lephonſtange an und erlitt ſchwere 
Brauſchen und Schrammen. 

Wladyslaw Czeczolka, Nr. 1531 
Emma Str., wurde an Halſted Str. 
und Grand Avbe. von einer Elektri— 
ſchen über den Haufen gefahren. Er 
kam mit Brauſchen und Schrammen 
davon. 

Ein von dem 68jährigen Thomas 
Burian, Nr. 678 Milwaukee Ave., be— 
dientes Fuhrwerk ſtieß heute an Mil— 
waukee Ave. und Huron Str. mit ei— 
ner Elektriſchen zuſammen. Burian 
fiel von ſeinem Wagen auf das Pfla— 
ſter herunter und erlitt Verletzungen 
an der rechten Seite. 

An Blue Island Ave. und W. 14. 
Str. wurde der 17jährige Rudolf 
Malanik, Nr. 1539 W. 18. Str., von 
einer Elektriſchen erfaßt. Er fiel und 
verletzte ſich die linke Hand. 

Auf der Snow Str.Kreuzung 
wurde geſtern Nachmittag der 28jäh— 
rige Arbeiter Joſeph Boſowich, Nr. 41 
Wright Str., von einem Perſonenzuge 
der Chicagp & Northweſtern⸗Bahn 
überfahren. Der Berunglüdte, der 
Schädelmunden und innerlich Verletz⸗ 
ungen erlitt, fand Aufnahme im Ale= 
rianer-Holpital. Sein Zuftand wird 
für bedenklich gehalten. 

— ⸗ — — — 
Wollen warten. 


Berathung der Ordinanz für Schaffung 
einer Straßenabtheilung verſchoben. 


Die vorgeſchlagene Ordinanz, mwels 
che die Schaffung einer beſonderen 
Straßen- und Kanaliſirungsabthei— 
lung vorſieht, wird im Stadtrath 
nicht vor dem Herbſt zur Berathung 
kommen. Ein aus den Aldermen 
Thompſon, Block und Donahue be— 
ſtehender Unterausſchuß, dem die Or— 
dinanz überwieſen worden iſt, be— 
ſchloß heute auf Veranlaſſung von 
Vertretern der Civic Federation und 
der Civil Service Reform Aſſociation 
mit der Erledigung der Maßregel zu 
warten, bis die Merriam-Kommiſſion 
ihren endgiltigen Bericht abgeſtattet 

t 


Dieſer Bericht wird dem Stadtrath 
in der erſten Sitzung nach den Som— 
merferien zugehen. Er wird zahlreiche 
Empfehlungen hinſichtlich der Orga— 
niſirung der verſchiedenen ſtädtiſchen 
Verwaltungsabtheilungen enthalten. 
Die Civil Service Reform Aſſociation 
war durch die Anwälte Joſ. H. De— 
frees und E. Allen Froſt, die Civic 
Federation durch Ald. Merriam und 
ihren Sekretär Douglas Southerland 
vertreten. 

— — — 


Angebliche Winkeladvokaten. 


Staatsanwaltſchaft erwirkt Haftbefehle 
gegen neun Perſonen. 

Die Polizei verhaftete heute John 
Vanderbergen, 153 La Salle Avbenue, 
und William C. Smith, der ein Büro 
im Tacoma-Gebäude hat, auf die An— 
klage hin, daß ſie den Anwaltsberuf 
ausüben, ohne dazu berechtigt zu ſein. 
Die Verhaftsbefehle wurden auf Ver⸗ 
aufanlaſſung Staatsanwalts Wayman 
vor acht Tagen von Stadtrichter Hi— 
mes im Gerichtshof an der Chicago 
Ave. erwirkt. Gleichzeitig erwirkte die 
Staaisanwaltſchaft Haftbefehle gegen 
weitere ſieben Perſonen, deren Namen 
die Polizei nicht bekannt machen wollte, 
bis ſie verhaftet ſeien. Es heißt, daß 
Staatsanwalt Wayman beabſichtige, 
gegen Winkeladvokaten vorzugehen, 
welche kein Recht zur Ausübung der 
Anwaltspraxis haben. Vanderbergen 
und Smith wurden heute Vormittag 
von den Geheimpoliziſten De Souſa 
und Kramer verhaftet. Sie wurden 
auf freien Fuß geſetzt, nachdem ſie 
Bürgſchaft geſtellt hatten. Vanderber⸗ 
gen iſt 36, Smith 56 Jahre alt. 


DSas Wetter. 
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Vorwahlen: Kampf gewiß. 


Spaltung fowohl unter ven Republis 
fanern als auch Demafraten erwartet 


Unfrieden unter Sullivans Gegner 


Man erwartet, dag Er-Mayor Dunne uns 
Ald. Dever fi auf Seiten der Organi 
fation fhlagen werden. — Dorfidläge 
für Oppofitionstidet. 


Alle Anzeichen deuten daraufhin, daß 
die Vorwahl am 15. September einen 
erbitterten Kampf im Lager der beiben 
alten Parteien mit fich bringen wird, 
Die Andeutungen der Anhänger Gons 
berneur Deneens, daß die Gefolgjchaft 
des „blonden Bohes" bei der Verges 
bung der Nominationen für Eoı:ttye 
ämter nicy: berüdfichtigt werden foll, 
macden nach der Anficht von Politia 
fern einen Kampf im republitanijchen 
Lager am Bormahlentag gewiß. 

Die Stimmung unter den Anhän- 
gern Senator Lorimerd ift, fomeit 
fich ertennen läßt, äußerst friegerifch. 
Gut unterrichtete Politifer machen 
fein Hehl daraus, dat Senator Loris 
mer am Vsrmwahlentag unter Umitän= 
den nicht im Stand fein wird, feine 
eigenen Mannen zu fontroliren, felbft 
wenn er aus politifchen Gründen ges 
millt jein follte, zur Parteiorganija= 
tion zu halten und da3 Tidet feiner 
Gegner zu unterftügen. Man Halt 
ed in diefen Kreifen für unmöglich, 
daß der „blonde Voß” fich nicht gegen 
die Warteiorganifation auflehnen 
wird, um feine Stellung unter fei= 
nen republifanifchen Kollegen im 
Mafhington zu beffern. 

Kampf fheint unvermeidlich. 


Ym demofratifchen Lager find die 
Ausfichten auf Einigkeit, fomeit fich 
erfennen läßt, nicht viel beffer. Man 
nimmt nicht an, daß die Parteilei« 
tung und Roger CE. Sullivan bie 

orderungen der Anhänger Carter 9. 

arriſons und A. M. Lawrence's ers 
üllen werden, was einen Bruch uns 
vermeidlich machen würde. Aller—⸗ 
dings würde dies vorausſichtlich auch 
einen Bruch im Lager der Gegner 
Sullivans, die jetzt zu Harriſon und 
Lamrence halten, mit fich bringen, da, 
mie auß guter Quelle verlautet, fo« 
mohl Er-Mayor E. %. Dunne ala 


auch Ald. William E. Dever fih zur 


Parteileitung fchlagen mürben. 

Mo Eol. James Hamilton Lewis 
fchließlich Tanden wird, erfcheint- augen» 
blicklich noch ungewiß. Die unauss 
bleibliche Folge eines Bruches im de— 
mokratiſchen Lager dürfte die Aufftel- 
lung zweier Tickets für die Vorwahlen 
ſein, deren eines von der Parteitung 
aufgeſtellt werden würde, während das 
Andere von Harriſon und den Anhän⸗ 
gern Hearſts herausgebracht werden 
würde. Dabei iſt nicht ausgeſchloſſen, 
daß noch ein drities Ticket ins Feld ge⸗ 
ſtellt werden wird, und zwar mit Un- 
ierſtützung des Gewerkſchaftsraths, 
doch nehmen Politiker an, daß ſich 
John J. Fitzpatrick und Daniel Cruice 
auf Seiten Harriſons und Lawrence's 
ſchlagen werden, wenn ſie bei der Aus—⸗ 
wahl von Kandidaten berückſichtigt 
oder wenigſtens zu Rathe gezogen wer⸗ 
den. 2 

Wollen Deutfche bevorzugen, 

Mas die Zufammenfegung eined 
Dppofitionsticet3 gegen das der Pars | 
teileitung anlangt, fo verlautet, daß‘ 
Hartfon eine ftarte Berüdfichtigung 
des deutfchen Elemente befürwortet‘ 
auf Grund der numerifhen Stärfe der 
deutfchen Bevölterung, und daß bie 
Hearftelemente dem Plan nicht abges 
neigt ind. 

Es heißt, daß ſowohl Ald. Peter 
Reinberg ala auch Ald, Michael FZim 
mer in Ausficht genommen find, und 
da Dslar %. Mayer und Dapib 
Pfaelzer berüdfichtigt werden Tollen. 
Als Vertreter bes irifcher Elemented 
ift angeblich Lawrence Eoffey unb 
Sohn 9. Dmen, der frühere Stabt« 
anmalt, in-Ausficht genommen, mäh« 
rend das böhmifche Element einen 
Vertreter in Charles . Bopida, bemi 
Präfidenten der Atlad Breming Eo, 
haben foll. 


— —ñ ⸗ 
Kam ums Leben, 


Auf dem neuen Ballfpielplag ber 
American League war heute der 46« 
jährige Wrbeiter ran! MeDermott 
mit mehreren Genoſſen Damit befchäf- 
tigt, die Tee Hand an die Fin 
fhauer-Tribüne zu legen, als er jeim 
Gleihgemiht verlor und bon 
höchften Sikreihe herunterfaufte. Die 
Polizei fchaffte ihm nach dem Probi- 
dent=Hofpital, mo er, zwei Stunben 
nach feiner Einlieferung den innerlich 
erlittenen Berlegungen erlag. 


— — — —— 
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Flaggen und Flaggenitoffe für den Vierten. 


: Flaggen mit Stangen — zu allen Breiien, 


® —J— Ave Heot er 
ey 


Dugend aufwärts bon...2c 


Eäjtfarbige Flangen, Größe 6x4, ſpeziell zu 

Eanfarbige Flaggen, Große 5x8 Fuß, zu 
Seide Flaggen, an glatten Holzſtöcken, per A TREE 15c 
Hängematten in großer Mus wahl zu allen ®reifen von 86 abw. b...50c 


Damen-Ansitattungsartifel. 


Gold⸗eingelegte Barettes, beſest mit 
Rheinfteinen. die reguläre 250-Qua— 


lität — am Samſtag 10c 


5-Yarb-Bolt? farrirtes waidbares 
Band — in blau, rofa md meih, — 
106 = ®erth — m Samitag 


nennen nr anne en 


Blaid Windier Ties für — 


Farben, reguläre 255-Quali id 
tät — Samitag au 


Extra große Haarneue, un nſichtbare Sei⸗ 
de, in allen Karben — Sams— 


Damen-Tradten 
Leichte gemuſterte kurze Lawn-— Ki— 
monos für Damen — in hübſchen Mu— 
ſtern — billig zu 256. 
Speziell, Eamitag, mur 


Blau geitreifte Gingham = Unterröd: 
für Damer, mit Ylounce verichen, res 
gulärer Fr n Bi — 99€ 
Samitag, ur 
Gute Onalitöt Muslin - Unterrade für 
Damen, mit breiten beitidtem Flounce, 
— $1.00 Werth, — 


alle 


| Samitag, für nur 


| worf und Cinjag — natürliche Hola- 


Männer: und Knaben - Ansitat- 


tungs:Artifel — Sonuenjhirme. 


Sonnenschirme, einfach weiß oder weiß 
mit farbiger Borte, ferner mit Cpen- 


oriffe, die $1.50-QDuali= 2 
tät, Samitag nur 05 
Scidene Outing — für Männer, 
18* angenäbt rößen > 

4b. 17, $5 Qual, —1. 9 
44 für Knaben, — in braun, 
Größen 4 bis 14 ie 2090⸗ 
Sualität, Samitag zu 230 

Stück Badeanzüge für Männer und 
* nur in blau, — 5e 
Samſtag, per Anzug 


Voun unſerem Schuh-Departement 


Oxfords und Strap Pumps für Wäp- 


IS 
|: 


| Samitag, nur 


a und ——— Ze oder 
fobfarbigem Stalbleder, Größen 
Fear bı3 2. Samijtag ’ 980 
Gute QOualität Serge-Slippers für 
Damen, mit ſtarten Sohlen. 45 £ 
eguläre 65c Werthe, Samſtag. 
Oxfords und Ankle Strap Pumps für 
Damen. von ſchwarzem Vici Kid, Pa— 
tent Coit. — Kalbleder und Vici 
Kid, reguläre 82.00 Maride, 4 29 


Schuhe für Kinder, in Vic Kid md 
Ratent Colt, Knöpfe oder Schnür- 
FSacond, mit ftarten Sohlen, Größen 
bt3 zu S, requlärer Preis 84c. ® 


> 


| Kauft Eure Ehwaaren für Sonntag und Montag hier. 


Dugend für 
Frankfurter, 


Strilt friihe Gier, das" 
Allerbeite Kalbileiich 


das Pfund für 


Sortirte Flavors von Zeno Kaugummi — das 
Peanıut Goodies und Dip Caramel! — 


Lemon Iumble Gosfies, — das Pfund 


American Family Scife (feine an stinder verfauft), 


da3 Pfund 


- 


5 Binde für... .....» 2 


Golden Linf feiner alter Sour Maid Whisfen, in diejem Verkauf, Flaſche. 


Moos Dip Zigarren, — 


Selma Brandy, ein feiner alter Brandyh, die Flaſche für 


Wilburs Saton, 1, Brund-Vüchie 


Ser Laden iſt am m Samftag bi bis 10 Uhr 
Abends offen. 


Befriedigung oder Geld zurüd. — Ruppert. 


Ein Schuh für den 
2ohnarbeiter 


au sohlen, Tann diejen, Schub zu 
efeın Mr. 3 daben. Nicht dak er 
u mehr iwertb märe, da feine 
Qualität, Heritel: 
lung u. Pacon es 
beweiien, umd Die 
jpezielle Aus zeich⸗ 
nung De& Schubes 
it die Thatſache, 
daß er als ma 
wie aud) Sonn: 
tags-Schub getragen 
werden fann. 


Dffen Abends 


edreibt nah un- 
ferem Katalog. 


Schmännifhe Schuhreperatur während fie warten 


WerBiderß Theater Bldg., 127 Ban Buren Str. 
Harrison und DIE Strasse. 


ae De „ egigecBbuten 


Be Be ei (Aneder und billiger 
e anderen Uerzte in Chicago. 


Reine Kur — Keine Bezahlung 


galten 


A a'genon Bela —— — u 

Merzt i au talt mit 

a —— F — 
als da >. ut. Chro⸗ 

— iben, Eni ——— Aae 


ber Ener, 


—— — im 
en En ee enen, 
tniß, Yönei- 


ae ang, one) 

3 ae, Zittern 

Scheuheit, 

—* on *Shwinbelanf de, 

Zu ne Kta — und alle Krant- 

= eiten — auf —— — Ge⸗ 

der x⁊ zurückzu 

tunden von 10 Ubr und 

bon 6—7 Ubr Abends. Eonntaga nur 
an 10 bi8 12 Uhr 


Chicago Medical Clinie, 


* 5 State Straße, 
344 u. Kae e — 


fen, dumpfes 
Kopf, Nerbö 


N. WATRY & CO. 
99—101 D. Kanbeiyh Er. 


utsche Optiker — 


1 
| 
| 


| auf einer Kreuzungsftation. 


Am Montag, den 4. Juli, den ganzen 
Tag geidhlofien. 


Sommerlentnants, 


Die Geſchichte einer achtwöchigen Uebung. 
Von Walter Bloem. 


(1. SFortfekung.) 
Ratternd und fauchend hielt der Zug 
Martin 


| fuhr auf, jtedte den Kopf zum Tenfter 


Der Mann welcher nicht in der Lage ift über 83.00 : 


| 


| 


| 


| 


| 


heraus in der Abjicht, die. Einſamkeit 
feiner Fahrt gegen jeden Einbringling 
mit einem mahren Menjchenfrefjer- 
gejicht zu vertheidigen. 

Da fah er in der Menge der ans 
drängenden Fahrgäſte eine abenteuer⸗ 
liche Geſtalt. Seine erſte Empfindung 
war: Aha, ein Kamerad — aber was 
für einer! 

Ein lang und dürr aufgeſchoſſener 
Herr mit goldgefaßter, funkelnder 
| Brille und einem langen jtruppigen 
rothen Bait, die hageren Glieder um: 
Ihloffen von einem Offizierüberrod, 
der, bei völlig unmodernem Schnitt, 
noch immer die ſchwarze Farbe zeigte, 
während Blau ſeit einigen Jahren 
Vorſchrift war, auf dem Kopfe eine 
Müpe, wie er jelber fie in feiner ein- 
jährig-freimilligen Dienftzeit vor zehn 
Sabren getragen. Die inte fuhrmerkte 
unbeholfen mit dem Gäbel umher, der 
ihm jeden Augenblid zmwifchen die jtel- 
zengleichen, unruhig trippelnden Beine 
zu gerathen drohte. 

Neben dem Uniformirten ftand mit 
faum berhaltenem Grinfen ein roth- 


bemüßter Dienftmann, der einen un= | 


| gebeuren, ftart verſchliſſenen Hand⸗ 
koffer und eine Helmfchachtel trug. 

Nun Hatten die hilflos hinter den 
Brillengläfern fladernden grauen 
Augen be3 Uniformitten den Maler 
| erfpäht. Die Rechte im Uniform- 
handſchuh legte ſich grüßend an den 
Schirm der vorſinthfluthlichen Mütze, 
und wie ſchutzſuchend ſteuerte die lange 
Seftalt auf den Wagen zu, an deſſen 
Fenſter Martin ſtand. 

Der Dienſtmann riß die Wagenthür⸗ 
auf, ſtieg zuerſt hinein und verſtaute 
das Gepäck in den Netzen. Mühſam 
kletterte der Offizier hinterher, jeden 
Augenblick in Gefahr, über ſeinen 
Säbel zu ſtolpern. Nun ſuchte die un- 
gelenle Linke des Herrn nach dem 
Portemonnaie, fand aber die Taſche 
nicht gleich, weil die langen Rockſchöße 
und der Riemen des Säbelkoppels den 
Zugang hemmten; aber endlich war die 
Börſe doch erwiſcht, der Dienſtmann 
bekam ſeine Vergütung, die nicht allzu 
reichlich ausgefallen zu ſein ſchien, denn 
ohne Gruß, mit einem knurrenden 
Laut, verließ der Träger das Abtheil. 

Und nun tolfte fi der Antömm- 
ling dem Kameraden vorftellen; in 
bemfelben Augenblid aber 309 der Zug 
an — und mit einem Rud flog der 
Ichmarze Ueberrod gegen ben hell- 
blauen, fo daß beide Herren auf die 
Polſier plumpten. 

In hilfloſer Verlegenheit ſtotterte 
der Ankömmling eine Entſchuldigung, 
und nachdem beide Herren ihre Säbel 
und Beine wieder aufgeſammelt hat—⸗ 
ten, ſtellte er ſich nun endlich vor, 
felbitverftändlich ohne daß Martin den 
Namen de3 Kameraden veritand. 

Ziefaufathmend Iehnte ſich der 
fremde Herr auf feinen Sit zurüd, 
nahm die Müte ab, unter der ein nur 
no von einem bürftigen braunen 
Haarkranz umfäumter fahler Schäbel 
zum Borjein fam, und tupfte mit 

gelhjeienen Zei 


De - 


quelenen Scmeißtröpfien bon 
tirn und BI 

— * meinte er 
und fächelte ſich mit dem Taſchentuch. 

Raſch kam das Geſpräch in Gang. 
Es ſtellte ſich heraus, daß der An— 
kömmling Privatdozent der Litteratur⸗ 
geſchichte an der Univerſität Bonn ſei, 
und als Flamberg ihm ſeinen Namen 
deutlicher wiederholte, wußte der An- 
bere jofort Befcheid. Rejpeftvoll fragte 
et: „Ylamberg? etwa gar ber Schöpfer 
der beiden Porträt in der Berliner 
Sezeſſion?“ 

„Ich kann's nicht länger verheim- 
lichen“, lächelte Martin. 

„Alle Wetter“, ſagte der Andere, 
„das nenn' ich ein glückliches Omen — 
da ich doch nun wieder einmal ſehr 
gegen meinen Geſchmack aus meiner 
ſtillen Studierklauſe unter das Kriegs— 
volk verſchlagen werde. Ich bin ent— 
zückt, gleich beim erſten Eintritt in 
dieſe langentfremdete Welt einem Ver— 
treter ſanfterer Regionen der Menſch— 
lichkeit zu begegnen. . . Uebrigens 
werden Sie meinen Namen auch nicht 
verſtanden haben. Ich heiße Frobe— 


nius.“ 

Martin dachte einen Augenblick 
nach und ſagte: „Frobenius, Wil— 
helm Frobenius .... ich habe vor 
kurzer Zeit eine Sammlung von Stu— 


dien über Goethes Fauſt von einem 


zu 


Wilhelm Frobenius 'gelefen — mären 


das gar Sie?“ 

„Ich kann's nicht länger verheimli— 
chen,“ ſchmunzelte Frobenius. 

Martin ſtrecte ihm die Hand hin: 
„Ich freue mich,“ ſagte er, „Ihre Ana— 
lyſe der Grethchengeſtalt hat auf mich 
ſo ſtark gewirkt, daß ich kurz vor mei— 
Ba Abreiſe ein Grethchen gemalt 

abe.‘ 

„Schau — hau,” fagte Fyrobenius, 
„wo haben Sie das Modell aufgetrie: 
ben?“ 

„Da hab ih nicht Tang zu fuchen 
brauchen,” ladte Martin, „meine 
Braut!” 

„Et der Taufend, dann freilich! — 
gratulire, Herr Kamerad!“ 

„Sagen Gie, Herr Frobenius,“ 
fragte der Maler, „Sie fcheinen von 
der Ausficht, wieder mal acht Wochen 
im bunten Rod zubringen zu müffen, 
nicht jo erbaut zu fein mie ich?“ 

„Ja,“ fagte Frobenius, „das ift 
eine berechtigte Frage. Ich kann mir 
mohl vorftellen, daß Sie mir e8 an 
der Nafe anfehen, daß meine Liebe 
zum Kommiß eine einigermaßen un 
glüdliche ift. — Sehen Sie, ich bin 
bon Natur jo etwas mie ein Pechbo- 
gel, fühle mich eigentlich nur hinter 
meinen Büchern jo recht behaglich —“ 

„Dann bverjtehe ich nicht recht — 
Sie müffen doch fchon in höhern Se- 
mejtern fein und haben doch feines- 
fall3 mehr die Pflicht zu üben — 
warum thun Sie's alſo?“ 

„Sie haben ganz recht zu fragen,“ 
erwiderte der Privatdozent, „ich könn— 
te längſt außer Dienſt ſein. — Ich 
habe mich überhaupt erſt in der Land— 
wehr zum Offizier wählen laſſen und 
mit Zittern und Zähneklappern vor 
ſechs Jahren meine einzige achtwöchige 
Pflichtübung gemacht. Damals aber 
habe ich gefunden, daß mir dieſe 
Uebung vorzüglich bekam, nicht nur 
körperlich, auch — ich möchte ſagen — 
was meinen Karakter anbetrifft — — 
Wiſſen Sie, ein ſo fürchterlich unge— 
wandter Menſch, wie ich nun leider 
Gottes einmal einer bin, für den ſind 
ſolche acht Wochen beim Kommiß eine 
wahre Dreſſur. Wenn ich auch im 
bunten Rock eine ganz miſerable Fi— 
gur mache — ich weiß das leider nur 
zu gut — ſo habe ich entdeckt: als ich 
damals nach Hauſe kam, da war für 
einige Zeit, etwa für zwei bis drei 
Jahre, jene lächerliche Scheu vor öf— 
fentlichem Auftreten und geſellſchaft— 
lichem Umgang von mir gewichen, die 


Gin Duhend Familien 
duch Guficurn von 
juden geheilt, 


Merfmale waren Feine zu fehen, 
aber der ganze Körper jndte wie 
von einer Million Mosfitoftichen. 
— Bon Schlaf Feine Rede und 
das Leben wurde zur Hölle. 


Aerjte und Apotheker 
behandelten fie vergehfich. 


—— eilmittel ſind * wer in 
au3 Erfahr: 


nDie 
der Bet wie run 
D ales, wurden Bor etiva um 
e Familien —3 —T > 
— Beim 
en Eie mir, e3 ift die — 5 
—* Art, bie ic enne, da fie duch den gan» 


—2 angriffen. Und doch konnten 
—— auf ber on nits fehen. Aber das Auden 
war ba und ih hoffe aufriätia, ed niemals zu 
fannte ein Dubenbd milien, 

t ftet waren. Die männlichen 
aze gehörten „gleich mir —— Ge⸗ 
haft an, und als Steward war es meine 

t, die erkrankten Mitglieder wöchenilich 
—— wegen ber Krankenuñterſtützung gu bes 
en, bi3 fie gelundb gemeldet wurden. Auf 
bie, Weile wurde ih fo vertraut mit ber 


Aerzte tbaten ihr Beltes, aber ihre 
mittel maren nidt bon oerinaltem N Nuten. 
Dann probirten e3 die Familien mit einem 
Upothefer, der meit und breit wegen feiner 
Kuren Belannt war. Die Leute Tamen aus 
ng <heilen des Landes zu ihm zur Behand» 

—— aber ſeine Mebizin machte die Sache noch 
er, als ihnen als letzte Zuflucht von 
—* Freunde gerathen — es mit den 
Euttenra-Seilnitteln gu verfuche IH freue 
mis, I Ihnen En Tan a Au Ponnen, ba — wenigen 
handlung mit Tuticura⸗Seife. 
Ele — Reſolvent bie Wirkung eine wunder 
Fire war, und da8 Nefultat per eine boll» 
lommene Sellung in allen 
N — * Ainnıfügen, dab meine drei 
Brli mA re und alle 
umlere it jet “Hlintzeh oder zmansta 
Kabren die Euticura-Hei mittel en 
Ziomas 2 Sub — ey Weft Huron Etr., Ch 


—— — und innerliche Behandlung 

für jedes Kautletden von Säuglingen, Rindern und 

——— wen aus Guticura :Seife (25e.) yue 

ut, Guticnra-Salbe (50c.) zue 

ke Saut und Guticura-Mefolvent (50«.) 

Form mit — ne Billen 

25c. für ein Anigung des 

Blutes, An der — Melt 5 auft. Niederlagen: 

Kondon, 27 GEharterhoufe Sa.; Baris. 10 Rue de 

la Chauflee d' Antin; Ver Staaten, Dotter Drug 
& Gorp., allein! e Eigenthümer, 


s.. Beh: 135 Eolunıs 
er on, 3 
Frei es Cutienea⸗ 
5 ne eat über Dilege ae u Behandlung 
‚aen_ Kant uub Sage, <- - 


— 


— — 


Iuti 1910. 


hatiächlich Mr diefer Laden 
morgen der gefichäftigite an 
State Str. jein, und das ilt 
durchaus Feine übertriebene 
2] nm der Samſtag 


vor dem „ten“ ift Srößtentheils den Dor: 

21 bereitungen für den Seiertag gewidmet 

mit Bezug auf die Wahl von pafjenden 

e 3 Kleidern—und The Hub, der größte Klei- 
der-Saden der Welt ift der Einfaufsplak für Taufende. 


Es it ganz gleich welches Departement hr in Yiefein perfekt 
eingerichteten Saden auffucht, die NReichhaltigkeit der Sortimente und das allgemeine 
Ausfehen des ganzen Etabliffements machen ftets den beiten Eindrud; der zweite $loor 
ift natürlich unfer größter Stol;, es ift der größte Anzug: $loor in der "Welt über 18,000 
Anzüge für Männer und junge Männer find hier ausgelegt—eine ungeheure Quantität 
von guten Kleidern wenn man fich die Maffe vorftellt; alle großen Sabrifanten find einge 
fchloffen—im Lager tt alles vorhanden, die Preislage ift eine folche um den Anforderun: 
gen jeder Börfe zu entiprehen; wir Ienfen die Aufmerkjamkeit auf unfere prädhtige Aus: 
jtellung von Männer Anzügen, fünftlerifch entworfen, elegant gejchneidert und marfirt zu 


ZU 


und 


825 


Großer HerabſetzungsVerkauf von ſchönen zwei Stück Touriſten Anzügen für Männer und 


junge Männer; wir haben eine Anzahl von angebrochenen Partien, die zu 818 und $20 ver: 
kauf wurden in eine große Maſſe vereinigt und legen ſie morgen zu einer enormen Herabſetzung zwecks ſofortiger Räumung zum Verkauf 


fanch Homeſpuns und Worſteds in regulären und Norfolk Facons; dieſe Ferien-Anzüge werden raſch verkauft 


auf; darunter befinden ſich hochfeine blaue Serges, einfach- und doppelbrüſtige Facons, echte Sicilian Cloths 5] 70 ‚50 
ae * I — — 


es ſind außerordentliche Werthe und werden zur geeigneten Zeit offerirt; trefft Eure Auswahl am Samſtag frühzeitig 


Hoſen für Männer und junge Männer, ſchmale und breit geſtreifte ganzwollene Tweeds und ſchottiſche Cheviots, in hellen 
und dunklen Schattirungen, ſowie einfache blaue Serges, Homeſpuns und Outing Flanelle, in Pegtopſowie einfachen Fa— 
cons, mit Cuffs, Hems oder einfachen „Bottoms“, Hoſen, welche früher zu 834 und 834. 50 verkauft wurden, jetzt für nur 


mich ſonſt zu einem wahren Einſied⸗ 
lerdaſein zwingt.“ 

„Aha, und darum ſind Sie alſo in 
der Landwehr 1 geblieben — und 
wollen jetzt mal wieder acht Wochen 
’tan, um fich jozufagen wieder mal 
ein biffel Auredhtfüupen zu laflen!“ 

„a, allerdings, das mar die Ub- 
ficht, “ meinte der Privatdozent. „Eis 
gentlich ift die Uebung für mid) ein 
Martgrium, dem ich nur mit Grauen 
und Entfegen entgegenfehe — und ich 
meiß jchon, daß ich während ber gan: 
zen Zeit aus einer Kataftrophe in bie 
andere taumeln merbe — aber mas 
hilft! 8 — ed muß nun einmal fein.“ 

„3a,“ Tachte ver Maler, „dann find 
Sie allerdings zu bedauern — id) für 
meine Perfon freue mich, offen ge— 
ftanden, ganz foloffal auf bie 
Uebung.” 

Ru glaube ich," fagte Frobenius, 
„Sie fehen auch jo aus, ald ob Sie 
Grund dazu hätten. Wenn mich der 
Schein nicht trügt, fo find Sie ein 
gerade fo netter Kerl, wie Sie ein 
großer Künftler find, und ich merde 
Ihnen etwas jagen: Sie merben mir 
einen Gefallen thun. Sie werben fi 
gelegentlich meiner ein bißchen erbar- 
men, wenn ed mir gar zu jämmerlid) 
geht, nicht wahr, Herr Kamerad?!" 

Er ftredte dem Maler die haarige 
Rechte Hin, von der er den meißen 
Uniformhandfhuh abgezogen hatte, 
und fchallend fchlug Martin ein. 

„Das fol ein Wort fein, Herr ro» 
beniu8 — ich denfe, e& fol recht nett 
werben, bie acht Wochen Hindurh — 
ich fehe garnicht ein, wa8 und hin- 
dern könnte, und die zwei Monate, 
die vor und liegen, zu einem rechten 
Yeit zu machen.” 

* * ⸗ 


Yn dem hellen Speifefaal des Df- 
fizierskaſinos des Füſilier-Regiments 
Prinz Heinrich der Niederlande (14. 
Rheiniſchen) Nr. 186 war der Kaſi⸗ 
novorſtand, Oberleutnant Menshau— 
ſen, damit beſchäftigt, die Anor dnun⸗ 
gen für die Mittagstafel einer letzten 
Prüfung zu unterziehen. Er legte an 
der Hand eines Zettels, auf dem er 
die Tiſchordnung entworfen hatte, per⸗ 
ſönlich einen Blick auf den Kaſernen⸗ 
hof hinaus, wo im Schatten der Ka- 
ſernengebäude die Bataillonsadjutan— 
ten und die Befehlsempfänger der 
Kompagnien ſich verſammelt hatten, 
um die Tagesbefehle auszugeben. 
Drüben aber, im prallen Sonnen⸗ 
ſchein, trat die Wache an, und der Of⸗ 
fizier vom Ortisdienſt nahm die Mel—⸗ 
dungen der Wachhabenden entgegen. 

Säbelklirrend kam Leutnant Blo— 
witz herein, der neue Adjutant des er⸗ 
ſten Bataillons erſt ſeit kurzem aus 
dem fernen Oſten in das rheiniſche 
Regiment verſezt: „Morgen, Mens— 
hauſen — nanu, gibt's denn heute 
Mittag ein größerea auberfejt?“ 

—— erwiderte Menshau⸗ 
fen furz, „ a 
* —— Ba 
I ber er 


— — 


Offen Samſtag bis 10 Uhr Abends. 


BEN — 


$3.25 


-heruntergegangen auf 111.75 


Anftatt zu warten bis nadı 
dem 4. Juli um unfer Sager von 
höher marfirten Anzügen zu redu. 
siren, beginnen wir jchon mor: . 
gen und offeriren 594 feine handgejchnei: * 
derte Anzüge für Männer und junge 


Männer von unferen regulären $20 nnd 
$22.50 Partien — gargleichte und mittel- 


fchwere Anzüge, 
Sacon gemacht. 


famen wir erft am 20. Iunt. 


nach der allerneueften 
Einige diefer Anzüge be= 


Morgen ift 


der Preis für irgend einen Anzug in der 


Partie (alle Größen) 
Mllieouneennsnnnse 


14.78 
OR 


CLOTHING CO. 


Bon Buren und 
Halten Str. 


Zwei Läden "lnuntee uns 


Außerhalb bed Hohen Miethe-Diftrifts, 


Heute Abend offen bis 9; 


Samftag Abend bi8 10:30. 


Montag, 4. Juli, ift der Laben ben ganzen Tag gefchloffen 
Sonntag offen biß Mittag, 


ferve und Landwehr werden in unfe- 
rer Mitte begrüßt.“ 

„ah — richtig, richtig — aber wa⸗ 
rum machen Sie denn dazu fo’n jau- 
res Geficht, Menshaufen?” 

„sch meiß nicht,” brummte der 
Kafinovorftand, „fann die Herren 
nun mal.nicht verfnufen — berber- 
ben den ganzen Eindrud des Dffi- 
ziersloxps — untergraben die Dis— 
ziplin.“ 

„Na, hören Sie mal,“ lächelte Blo— 
witz, „ich habe mich bei meinem frü—⸗ 
heren Regiment mit den Herren ganz 
vorzüglich geſtanden. Iſt 'ne ganz 
nette Abwechslung — man bekommt 
doch mal was anders zu hören, als 
ewig Kommiß⸗ und Avancementsge⸗ 
ſchichten. Uebrigens ſind die Herren 
nun einmal doch ein nothwendiges 
Uebel.“ 


- „Ob fie nothwendig find, weiß 


— Lob. Jo ifalls. 


Leutnant Blowitz ſtand gerade an 
der Wand unter einem mächtigen 
Rahmen, der eine große Anzahl ein- 
zelner Photographien von Offizieren 
umſchloß. Es maren die Todten des 
Dffizierforps des Regiment? auß dem 
Feldzuge 1870/71. 

„Sa, jehben Sie mal, lieber ‘Men3- 
haufen, meinte er, „Ihau’n Sie fi 
doch mal hier die Regimenttafel der 
Gefallenen von Siebzig an — ba ift 
ein Hauptmann der Nejerve . und brei 
Leutnants der Referve drunter.” 

„Ra ja," Ientte ber Aeltere ein, „im. 
Kriege mögen die Herren ja an ihrem 
Plate fein, und daß fie brab gefodh- 
ten haben: und ala ehrenhafte Solda= 
ten geftorben find, mill ih ja nicht 
bezweifeln —- aber im ?Frieben thun 


CAS TORIA füsingun nie 


fie nichts meiter, ala ein . biächen 
Räuber und Gendarm miteinander zu 
ſpielen — wir haben hart zu arbeiten” 
— mir haben die verdammte Pflicht 
und Schuldigfeit, binnen zwei Jahren 
die Hanafenbande, die uns jeden Ole. 
tober hierher gejchicdt wird, zu halb: . 
meg3 brauchbaren Soldaten zu erzie⸗ 
hen — und dabei find die Herren von 
der Referve. und Landwehr Gächftend 
binderlich!” 


Blowik lachte ftill in fi hinein. 
Er hatte den Karalter. des neuen Res 
gimentöfameraden jhon einigermas 
Ben dDurhfchaut und mußte, daß es 
nicht leicht war, ihm irgend eiwas 
recht zu machen. — 


(Fortſetzung folgt.) 


Trögt die 





ee 
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—E— — Abend bis 10:30 — Offen Gonnias Bis Mittag 
Gefdhloffen den ganzen Tag am 4. Zuli. 


In 


dem großen 
Geſchäfts⸗ 
Zentrum. 


Ceſegcaphiſche Depeſchen 


Geliefert von der Aesocelatod Preac 


Inlaud. 


Des Todtſchlags ſchuldig. 

Lebanon, Ind., 30. Juni. Albert 
Spohn von Nittsburg, welcher am 19. 
April d. J. den Batrolpoliziften Krupp 
zu Indianapolis tödtete, wurde bon 
einer urn im Kreisgericht des Iodt- 
ſchlags ſchuldiggeſprochen. Bei der 
erſten Abſtimmung hatten ſich 3 der 
Geſchworenen für lebenslängliches 
Zuchthaus erklärt. Spohn erhielt 
ſchließlich 2 bis 21 Jahre Suchthaus. 

Er hatte Krupp getödtet, als dieſer 
und noch ein Poliziſt ihn in einem 
Eiſenbahngeſchäft zu Indianapolis an= 
ielten und ihn durchzuviſitiren ver— 
uchten. 


Fielt, nicht als Poliziſten erkannt habe. 
Der Prozeß war aus Indinaapolis 
"hierher verlegt morden. 

War wieder nidhis! 

Dapton, D., 30. Xuni. Ein Maır, 
welcher hier unter dem Verdacht 9er= 
baftet wurde, der Schuldiener Nojep) 
Mendley, der gemuthmahte Mörder ! 
ber fleinen Alma Kellner in Zouispille, | 
zu fein, ermies fich ala ein franzöfiich- | 
Fanadiicher Zanpditreicher, Namen: Ro- 
fario Grange. Er murde fhließlich | 
freigelaffen. 

(Mit allen diesbezüglichen Due 
tungen in Ierad mar e3 anfcheinend 
auch nichts, obmohl noch einer der Be— 
treffenden feftgehalten mird.) 

Bann fommt er zu uns? 
Minneapolis, 30. Suni. Regen fiel 
enigftens im meitlichen Iheil der bei— 

en Dafotas und brachte Erleichterung 
für die Dürre. 

Infolge deffen find die Preife im 
Betreibemartt nicht mehr ganz fo 

„iteif.“ 


ee 


Britifhes Budget. 

London, 30. Juni. Der Schat- 
hmtsfanzler David Lloyd-George 
hatte feine Neuigfeiten zu bieten, als 
er im linterhaufe das Budget für das 
Babr 1910 auf 1911 einbradte, Nicht- 
amtlih menigftens mar das Haupt: 
Mächliche der Vorlage fchon befannt ge- 
koorden. 

Er fprad ji hoffnungspoll über 
bie Zukunft aus, troß der Ihatfache, 
Daß er Revenuen finden muß, um 
Musgaben zu deden, die auf rund 1000 
Milionen Dollar veranjchlagt find. 

u den Ausgaben ift auch ber Fehl- 

trag zu rechnen, welcher im lebten 
Rahre megen des Zuſammenſtoßes 

wiſchen den beiden Häuſern nicht er— 
* wurde. 

Der Kanzler rechnete einen Ueber⸗ 

Ichuß von etwa $4,300,000 heraus. 
Die kranke Carmen Sylva. 

Bukareſt, Rumänien, 1. Juli. Die 
Königin Eliſabeth (mit dem Dichter⸗ 
hamen Carmen Sylvia) leidet gegen- 
ärtig an einem jchmeren Anfall von 
Blinddarmentzündung. Doch murde 
heute Vormittag gemeldet, daß ſich ihr 
Zuſtand beſſert. Wenigſtens ſagen dẽe 
Aerzte, ſie leide weniger Schmerzen, 
als an den paar vorherigen Tagen. 

Man iſt aber wegen ihres Alters — 
E fteht im 76. Lebensjahre — nicht 
enig um fie bejorat. 


— —— — 
— Geftrige Bafeballfpiele: 
„American Leaque” — Detroit 3, 
Ehicaago 6; Cleveland 5, St. Louis 
D. „National League” — St. Louis 
#3, Chicago 9; Pittsburg 8, Cin- 
tinati 3, Bofton 1, Philadelphia 4; 
Er 4, Philadelphia O (2. Spiel); 
em Horf 2, Brooklyn 0. 


CASTORIA FürsäuiingeundKinder, . Trägt.die 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt . 


| 


‚JOHN .S. EDWARDS, Pres 


Milwaukee. and Armitage Aves. 


L/ÄRMITAGE; 


Zentrum. 


Jedermann bereitet 


ich 


vor auf 


den 4. Sulil 


Kauft Euren neuen Anzug hier 
und fpart Geld. Seine Kammgarne, 
Serges und Laflimeres, in jeder po: 
pulären Schattirung der Saifon. 


Speziel 
Werthe 


le 
für 


$15 


Gonriften- Anzüge, wide gefütterte 
Coats, Alpacas. Gute Werthe. 


Großes Loger von Bofern und 
Suit Cafes. 


Bade:2 


Gefegraphische Kolizen. 
Imand. 


— Süddakotas neues Staatskapitol 
zu Pierre wurde geſtern amtlich einge— 
weiht. 

— 3 Todte durch Exploſion in den 
Dupont = Pulvermerfen zu Dupont, 


| Waſhington. 


| 
| 


l 


| 


| 


Koblengrube 


— Ermordet fand man zu Eaft To- 
fedo, D., den Matrofen James Melia | 
por; 5 andere Matrojen verhaftet. 

— Unter Antlage, den Bolizeipen- 
fionsfond beftohlen zu haben, twurben 
zu St. Louis 23 PBolizijten verhaftet. | 

— 7 Iodte, mehrere Berleßte durch | 
eine Pulvererplojion in einem Eijen- | 
mwaarenladen zu Helena, Mont. | 

— 4 Reger murden in XUtlanta, 


 Ga., wegen Ermordung eines Motor- 


Die Vertheibigung machte | magenführer® zum Galgentod ver- 


geltend, da$ Spohn den Mann, der ihn ı 


urtbeilt. 

— Beim Verfud, in feinem eigenen 
; Heim Teuermwerfäförper herzuitellen, 
murde Frank Chriltian zu Bloomfield, 
N. 3., tödtlich verlekt. 

— Mehrere ihlimme Waldbrände 
im "nördlichen „.ihigan; einer derfel- 
ben zerjtörte die Station der Copper 
| Rangebahn im Gounty Houghton. 

— In einem der Rutjchgänge einer 
bet Harrisbura, Ba., 
murben durch das Reigen eines Ka- 
Iren das ein Waggongeſtell aufwärts 
| 309, drei Mann getödtet. 

— Zu Yuneau, Wlasfa, tagte die 
Konvention der „Anjurgentenrepubli- 
faner“ und jtellte einftimmig James 
Wickerſham wieder als Territorialde— 
legaten für den Kongreß auf. 

— 144 Milwaukeer Schankwirthe 
werden in ein anderes Geſchäft gehen 
müſſen, da der Lizensausſchuß des ſo— 
zialiſtiſchen Stadtraths die Erneuer— 
ung ihrer Lizenſen ablehnte. 

— Der Luftſchiffer Curtiß macht 
jetzt Tibe den Knukaſee beihammonds— 
port, N. Y., Verjuche, die Brauchbar- 
teit des Weroplans für SKriegäzmede, 
fpeziell für das Werfen von Bomben 
feſtzuſtellen. 

— In New York wurde der frühere 
Privatbeteltin Morris M. Quftig ver- 
urtheilt, inegen Oattinmordes, am 8. 
Auauft eleftrifch hingerichtet zu mer- 
den. Er grinfte und lachte. 

— In New York find Pläne für 
die Anlegung ebenfolher ungeheuren 
Dod3 aufgetaucht, wie fie in Liverpool 
für die neuen Riefendampfer der Cu= 
nardlinie gebaut werden. 

— Ein Haftbefehl wegen Unterfchla- 

ng bon $25,000 wurde zu Duincy, 
St, gegen den berihimundenen Bhil. 
Schan;, Sekretär und Schatzmeiſter 
der „Aldo Simmer Wholeſale Drug 
Co.“ ausgeſtellt. 

— Eine Sendung Panamaſtrohhüte 
wurde in New York beichlagnahmt, 
weil ihr Werth auf $66,000 angegeben 
mar, mährend Regierungsfachveritan- 
dige ihm auf über das Doppelte 
ſchätzten. 

— Heute ſind die neuen Steuerſätze 
für Tabak und Zigaretten in Kraft 
getreten. Die Tabakpackete enthalten 
dementſprechend nur noch 5/4 ſtatt 14 
Unzen, und Zigarettenpäckchen nur 8 
ſtatt 10 Stück. 

— Zu Boulder Mont., feuerte Ge- 
ora Hart mit feinem Revolver auf ein 
Gebäude, in dem Dynamit lagerte. 
Furchtbare Erplofion, Hart und feine 
Gattin und noch zwei Männer getöd- 
tet, ein Kind Hart’3 töbtlich verlebt. 

— Im Stadtgericht zu Bofton wur—⸗ 
de Mar Peret jchuldiggefprochen, 
Trauensperfonen verlodt zu haben, ala 
„weiße Sklaven” nad) Panama zu ge- 
ben, und zu 18 Monaten Korreftions 
bau3 verurtbeilt. 


Unterschrift 


en Alu 


Anzüge m 50 bis 33.00 


— Unjcheinend fehr herzlich mar die 


| Begrüßung zmwifchen Präjident Taft 


und Er-Präfident NRoofevelt zu Be- 
berly, Mafj. Ernte Dinge wurden 
zwiſchen Beiden offenbar nicht verhan- 
belt. Keine anderen Befucher wurden 
mährend diefer Zufammentunft in da3 
Sommerheim gelaffen. 

— Harry Coulby in Cleveland, der 
Präfident der „Pittsburg Steamfhip 
Co.” erhielt eine Sendung, bejtehend 
aus einer Flafche Alkohol und einem 
blutigen Menfchenohr darin, nebit ei- 
nem Brief, morin ihm mit Verftümm- 
lung und Tod gedroht wird. Coulby 
ift einer Derer, melche fich Dagegen 
| Iträuben, daß ber, jchon ſeit zwei Jah— 
ren beſtehende Matroſenſtreik durch 
Anerkennung der Gewerkſchaft beige— 
legt wird. 

— : Dir „sjädrige Chicagoer 
Daniel W. D . Xaffom var, durch An= 
zeigen period, nad) dem Meften ge= 
gangen und hatte feinen legten Cent 
ausgegeben, um Yalima zu erreichen; 
al3 er dann nach Arbeit fuchte, wurde 
er nach jeinem Alter gefragt, und ihm 
dann gejagt, er fei zu alt für irgend 
eine Beichäftigung. Er marfcirte von 
Yakima nah Wala Walla und Tieh 
fich in die County Armenfarm aufneh- 
men, „um einen Plaß zum Sterben zu 
haben.“ 


— re — 
UAusland. 


— Laut amtlicher Bekanntmachung 
in Tokio, Japan, iſt Port Arthur 
von heute an als Freihafen geöffnet. 

— Bei der geſtrigen Sonderklaſſen— 
wettfahrt zu Kiel gewann Renſch's 
„Jugend“ den, vom Kaiſer ausgeſetzten 
Samoabecher. 

— Das neue deutſchen Rieſen⸗ 
ſchlachtſchiff „Oldenburg“, ein Schwe— 
ſterſchiff von „Dftfriesland“ murbe 
zu Danzig erfolgreich vom Stapel ge- 
laffen. 


— Chile beftellte bei einer britiſchen 


Firma das größte, bisher erbaute 
Kriegsſchiff, — 32,000 Tonnen Ge— 
halt. Koſtet 15 Millionen Dollars. 
(Auch die Ver. Staaten wollen ſich 
* einige ſolche Ungethüme anſchaf—⸗ 


— In Paris wurde der „Apache“ 
Liaboeuf wegen Tödtung eines Polizi— 
ſten hingerichtet. Als das Fallbeil fiel, 
fielen aus der Volksmenge mehrere Re- 
bolverfchüffe; ein Polizeifapitän in den 
Hala geichoffen und no) mehrere an- 
dere Poliziften verwundet. 

— Wie aus Rom gemeldet, hat das 
frhlihe Tribunal die jehige Che de3 
Yürften Guifeppe Rofpigliofe mit dem 
früheren Frl. Reid, fpäteren Mrs. 
Parfhurft (geb. 1870 zu Nem Or- 
leans) für ungiltig erflärt, da eg bie 
Scheidung ber Lebteren von Parkhurſt 
nicht anerkennt. 


— Die nifaraguanifhen NRebellen 
eroberten nächtlicheriweile da3 NRegie- 
rungözollhaus bei der Perlenlagune, 
unmeit Bluefielb3 und erbeuteten auch 
eine Kanone. — Der Rebellengeneral 
Eitrada erbot fih, den gefangenen 
Dberft Salamanca gegen „feiner“ 
amerifanifhen SprenafeuermwerferPit- 
man umzutaufcen. 


Zofalberidt. 


Am Endaier der Reife. 


Kurz nad ißrer Ar Ankunft i in Chicago 
berfchied Heute im Wagenfchuppen der 
Slinois Zentralbahn an 12. Str. und 
Part Rom die 34jährige Frau Ida 
Nelſon aus Elliott, XL. Sie war von 
ihrem Gatten und ihrem Vater beglei- 
tet, die ihr, der fchon feit längerer 
Zeit Leidenden, Aufnahme im Diafo- 
niſſen⸗ Hoſpital verſchaffen wollten. 
Man muthmaßt, daß die Hitze den 
Tod der Frau beſchleunigt habe. Die 
Leiche befindet ſich im — — 
al) Rr„2410 ZI Mocla U: 


a0, Wreitag, den 1. Zur 1000. _ 


a a 


Sotalberiät, | 
Treibhaushitze. 
Tauſende von Perſonen nachtigten 
in den Parks. 


Fielen wie die Fliegen. 


Erlitt einen Schwindelanfall, faufte den 
zahrftuhl hinab nnd brach das Genid. 
$arbiger von einem Kaffegenoffen nie 
geftochen. —Derhaftung. _ 


Um der unerträglichen Schmwüle in 


den Wohnungen zu entrinnen, jtröm=“ 


ten gejtern Abend Taufende und Aber- 
taufende nad den ftädtifhen ‘Parks, 
und lagerten dort in Gruppen auf den 
Rajenpläten, mo viele Männer, 
Frauen und Kinder die Nacht zubrad)- 
ten Beoorzugt murbe von den Erho- 
Iungsbebürftigen das Geegelände inı 
Lincoln, Grant und Kadjon-Parf. 

Diele Verfonen wurden geitern von 
der Hite übermannt. Zu den fehon be- 
richteten Fällen find folgende nadhzıt= 
tragen: 

Frau U. E. Sinebaugh, Nr. 1739 
Doden Avenue. Sie war in einer von 
ihrem Gatten gegen dad Mary Ihomp- 
fon-Kinderhofpital vor dem Stadtrid)- 
ter Beitler anhängig gemachten Scha= 
denerfaßflage als Zeugin borgeladen 
tmorden und fiel während der Verhanp- 
lung in Obnmadt. Die Yolge mar, 
daß der Anmalt des Klägers die Klage 
zurüdzog. Ginebaugh hatte $999 
Schadenerfaß verlangt, da angeblich 
fein fleineg Kind, das Aufnahme im 
Hoipital gefunden hatte, durch eine 
Unacdtfamfeit einer MWärterin jchiver 
verletzt wurde. 

Frau Sinebaugh befindet ſich in ih— 
rer Wohnung in ärztlicher Behand— 
lung. 

Auf dem Neubau Nr. 3700 Michi— 
gan Avenue erlitt der Zimmermann 
Louis Anderſon, Nr. 1315 Belmont 
Avenue, einen Schwindelanfall, fiel 
bon einer Leiter auf einen HaufenBret⸗ 
ter und zog ſich Verletzungen zu, die 
ſeine Ueberführung nach dem Provi— 
dent-Hoſpital nothwendig machten. 

Im Nor'hmeitern Railmay-Gebäude 
wurde Frau Lilian Height, Nr. 1519 
41. Court, von der Hite übermannt. 
Sie hat Aufnahme im St. Qufad=Ho- 
jpital gefunden. 

9. DB. Marmell, Nr. 327 N. Clarf 
Str., erlitt gejtern an Huron und Dr= 
lean3 Str., mo er auf eine Elelirijche 
martete, einen Hitihlag. Die Polizei 
Ihaffte ihn in einer Ambulanz nad) 
den. Wlerianer-Hojpital. 


Bei feiner Arbeit im Haufe Nr. 
Nr. 2134 N. Hamlin Mpenue rad) der 
Söjährige Anton Melo, Nr. 839 ©. 
Elinton Straße, zufammen. Im St. 
Elifabeth-Hofpital, mo er Aufnahme 
fand, wird fein Zuftand als bejorg- 
niherregend bezeichnet. 

Beim MWäfheaufhängen auf dem 
Hofe ihrer Wohnung Nr. 1128 Sedg- 
mid Straße lappte Frau Amalıc 
Sommers zufammen. Sie hat Auf- 
nahme im Countyg=Hofpital gefunden. 

Bei feiner Arbeit im dritten Stod 
des Haufes Nr. 226 RandolphStraße 
erlitt heute der 5Ojährige Die John- 
fon, Nr. 543 Noble Straße, einen 
Schmindelanfall, ftürzte den, Fahr- 
fhacdt hinunter und brad) das Genid. 

Yrau Ellen Fladley, 42 Jahre alt, 
mohnhaft Nr. 6921 ©. Barpenter 
Straße, erfrantte geftern infolge ber 
großen Hite. Ein fofort geholter Arzt 
fonnte fie nicht retten. Heute früh tft 
fie geftorben. 

Sn ihrer Wohnung, Nr. 5054 MW. 
Madifon Straße, wurde geftern Abend 
die 5öjährige Frau Margaret Wha- 
len bon der Hite übermältigt. Die 
Frau liegt jetzt im County-Hoſpital 
darnieder. 

Tolle Hab. 


Ein getwiffer Clarence Youman ber- 
übte gejtern Nachmittag einen Einbruch 
in die Wohnung von Charles Mueller, 
Nr. 309 S. Kenilworth Ave. Dat 
Park. Als er die Hinterthür fprengte. 
fegte Miüller’3 16jährige Tochter Vera, 
die allein zu Haufe mar, zur Vorbder- 
thür hinaus und fhrie Zeter und Mor- 
div. Eine Nachbarin, Frau Stofes, 
301 ©. Kenilmorth Aoe., rüdte un- 
berzagt dem ungebetenen Gaft, der eben 
mit der Plünderung bes Silberfchran- 
tes beihäftigt war, zu Leibe und no= 
thigte ihn zur Flucht. Inzwischen hat- 
ten andere Nachbarn die Polizei be- 
nachrichtigt. Leutnant Ripkie veranlaß- 
te einen eben wegen zu ſchnellen Fah— 
rens verhafteten Wagenführer, ihm 
ſeine Dienſte und den Wagen zur Ver— 
fügung zu ſtellen. Die Poliziſten 
Kearns und Halpin nahmen auf ihren 
Zweirädern die Verfolgung auf. Nach 
aufregender Hatz wurde der Dieb, nach— 
dem er vergeblich verſucht Hatte, erit 
euf einer Elektrifchen, dann auf einem 
Milmwagen zu entlommen, gänzlich er= 
Ihöpft an Scopille Ave. und W. Yad- 
fon Boulevard verhaftet. 


Goncord— mit Ara⸗Notch 
Evanſton —mit Knopfloch 


Die neuen 


ARROW 


Kragen 


SürGSommer. God genug um gut auszufe- 
ben— niedrig genug für Komfort und genügend 
Raum, um die Haldbinde durchzuziehen. 


15c per Gtüd, 2 für 2öc. 
Eluett, Beabody & Co. Arrom Manfdetten, 2öc 


-gen Mohren an. 


nennen 


 Reutnant Riptie danfte dem borer- 
mähnten Wagenführer und ließ ihn 
laufen. Der Mann fuhr davon, daß 
die Funken ftoben. 
In den Rüden geftochen. 


An der Nähe feiner Wohnung, Nr. 
2732 ©. State Straße, gerieth ge- 
ftern Abend der SOjährige Yyarbige 
George Wilfon mit einem ihm unbe- 
fannten Rafjegenofjen in Streit. Nach 
kurzem Wortwechſel zog fein Gegner 
ein Meſſer, brachte ihm einen Stich in 
den Rücken bei und ſuchte das Weite. 
Es gelang ihm auch, ſeine Flucht zu 
bewerkſtelligen. Der Vermeſſerte hat 
Aufnahme im St. Lukas-Hoſpital 
gefunden. 

Bald darauf hielt der Poliziſt Den— 
nis Malloy einen der That verdächti— 
Als er ihm auf den 
Zahn fühlte zog der Kerl ſein Meſſer 
und brachte ihm einen Stich in die 
rechte Hand ‚bei. Der Miſſethäter 
wurde verhaftet. In der Wache an 
Harriſon Straße entpuppte er ſich als 
ein gewiſſer Oskar Rogers. Malloy 
begab ſich nach dem St. Lukas -Ho— 
ſpital und ließ ſich dort verbinden. 

she 
Brutaler Kerl. 


Wurde unter $1,500 Bürgfchaft den Groß: 
geihworenen übermiefen. 


Unter der auf Mordangriff lauten- 
den Anklage hatte fich heute der 29: 
jährige Walter Spencer, Nr. 8839 ©. 
Carpenter Str., por dem Stadtrichter 
Nermeomer zu verantworten. 

Seine Gattin Xennie gab an, daß 
fie ihn megen bösmilligen Berlaffens 
hatte verhaften lafjen. Gegen Bürg— 
ſchaft auf freien Fuß geſetzt, habe er 
ſie aufgeſucht und von ihr verlangt, 
daß ſie auf ſeine gerichtliche Verfol— 
gung verzichte. Als ſie ſich weigerte, 
ihm das zu verſprechen, habe er ſie die 
Treppe hinuntergeworfen, ihr Fuß— 
tritte in das Geficht verſetzt und auf 
ihren Leib getrampelt, bis Nachbarn 
einſchritten. Tines ihrer Augen ſei faſt 
herausgeſchlagen worden, außerdem 
hätte ſie einen Rippenbruch und fchmes 
re Quetfhungen und Schrammen er= 
litten. 

Staatsanmwaltögehilfe 9. L. Fair: 
banf3, der Zeuge ihrer Mighandlung 
mar, beftätigte ihre Angaben und fügte 
hinzu, daß er feine liebe Noth hatte, 
den Angeklagten vor der Volfämuth zu 
ihügen. Spencer fiel während der 
Verhandlung in Ohnmacht. n’3 Be- 
wußtfein zurüdgerufen, erklärte er, die 
Frau —— zu haben, weil ſie ihn 
nie geliebt habe. 

Der Richter überwies ihn unter 
31500 Bürgſchaft den Großgeſchwore— 
nen. 

— — —— — 


Bekam kein Gehalt. 


Eine Aeußerung S. 5. Peterſons und der 
Selbftmord von John U. ARyerfon. 


Am Schuldnergerihtshof bon 
Stadtrichter Scovel mar heute ©. 9. 
Peterfon, DVizepräfident der deal 
Electric Company, porgelavden, da die 
Verficherungs-Ugenten Salomon & 
Nemmart, 171 La Salle Straße, ihn 
auf $112.50 verklagt haben. Peterfon 
fol ihnen einen auf diefen Betrag lau- 
tenden Ched gegeben haben, der aber 
bon der Bank zurüdgemiefen wurde, 
meil Peterfona Guthaben nicht fo groß 
mar. Ul3 der Fall heute aufgerufen 
wurde, mar Peterfon nicht anmefend, 
und der Richter verfügte, daß er fich 
am 15. Juli gegen feine Beftrafung 
megen Mikahtung verantmorten 
müffe 9. H. McEormid, der An: 
malt der PVerficherungd-Agenten, 
theilte mit, Peterfon hätte ihm gejagt, 
er könne den Ched nicht bezahlen, denn 
er hätte für feine Dienfte ald Vizeprä- 
fident der deal Company feine Be- 
zahlung erhalten. Diefe Weußerung 
dürfte vielleicht den Selbftmorb von 
Sohn U. Rhyerfon, dem Präfidenten 
der Gefelfchaft, erflären. Am 15. 
Auli werden die Bücher der Gefel- 
Tchaft dem Gericht vorgelegt werden. 

— 
Zu die Ferne gerüdt. 


Der Staatsanwalt und die Urlaubsträume 
feiner Behilfen. 


Kein Urlaub bi3 der Kalender frei 
it, lautete die Lofung, die Staatsan- 
malt Wayman heute ausgab, und mit 
der er der Hoffnung feiner Gehilfen 
auf eine baldige Tyerienzeit- mährend 
des heißen MWetter3 porläufig ein Ende 
machte. Herr Wayman jelbft mird 
natürlich gleihfall3 im Gefchirr blei- 
ben bi3 mit allen fehmwebenden Krimi- 
nalfällen aufgeräumt ift. 

Er jchrieb heute an die Vorfiter des 
Krei3- und bes Superiorgerichts, bie 
Richter Walker und Dupuy, um mehr 
Richter für das Kriminalgericht. Zu 
den allen, melche noch zu erledigen 
Tind, gehört die Anklage gegen W. 
Vernon Booth, den früheren Präfi- 


‚denten bon U. Booth & Company, 


dem fogenannten Fifchereitruft. 
ee — 


Börien-Notirungen, 


Nachstehend Die ı heutigen Preis» 
[hwanfungen an der Probuftenbörfe 
biß zur Mittagsftunde und die Schluß- 
preife von geftern für Getreibe und 
Propifionen auf künftige Lieferung: 

Eröffnung Koh Niebrig 12 Uhr 30. Auni. 

—“ 

Dt 0 J 


an SUR; m 
ne 8 


1.02 


Gepöl. Schweineflei ſch— 
24.15 
22.5 


12. 
12. 
12. 
11. 


12.9214 
12.30 


12. Ba Ira 


Pi eftrige gu t *3 an für ben 
ai pi 9600, von RR 


23.90 
22.50 


12.9 
Er 
11.75 


12.85 


— 13. Weizen, 


12. 
nr 


Berkauf von Wanren 


der Der. Staaten Armee’ 


331 und 333 Wabash Ave, 
Nur bis zum 9. JZulinur nod 7 Tage übrig. 


Neue Karbinen 
Neue Rifles 


Geladene 
Patronen 


Canvas Packs 


-Sifcher „Hüte 
Wollene Soden.. 


Marine-Schuhe, 
56 Größe 


Storm onen 


33.95 


Navpyblaue- Serge, beite reinwollene, 


ol breit, 
1. ©. Army Barrad-Schuhe, 


Erhielt 68,000_ Baar obigen Mufters von der Bundesregies 
rung, alle tragen Anjpettor® Stamp u. Kontraltors Name 
zum Beweis, dak fie den Epezififationen bollauf genügten. 

Es find Schuhe für Jedermann - Männer und Damen— 
im Kaufe, zum Stehen in Shops, 
eing oder Duting— 

nichts beijeres für 

Komfort 

und leichte® Laufen 

Merthb das Doppelte 

<m Wholeiale. 

TBe Baar, 


Kbali - 
Sinerg 2a So 


Automobil - Nöde 

Ueberzieher, reine Wolle, 
maflerdicht 

Militär Gape3 (Damen).. 

Weihe Hofen 

Weite Miatrojen Bloujen, 
(Damen), 

Sofatiifen bon Armeewaaren- 

Lederriemen, für Büder.. .10 


Zaun Ole, baßBner. Si. 2 | 


bequemen 


Preis, 


reis, per Yard 


TIC Baar. 


Fabrik, Arbeiter, Louns 


Bejtes reinwoll. marineblaues Tuch, 50 Zoll breit, 81.50 


Bollftändige Lifte von Waaren mit Preifen für Alle an der Thür. 


Täglich von Morgens 8 Uhr His Abends um 9 Ahr geöffnet. 


tig geichloffen am 9. Juli. 


WB. S. Kirk, Mer. 


Anzeigen:  Anzeigen-Annafmeflelfen. | 


Un den nachfolgenden Stellen werden Heine | 
Unzeigen für die „Abendypuft“ und „Sonntag- 
Be au benfelben Preifei enigegengenommen 

ie in der Haudt-Dffice des Blatied. Wenn dies 
elben bis u Uhr —— sul eben wer» 
en, erideinen fie no am den ik 
während für die , nude bis um 10 
un Ubend Anzeigen ai 

erden 


Norpfeitte 

—— —— 635 N. Aſhland Ave., Ede 
ee 957 N. Aſhland Ave., 
— —E 934 Center Str., Ecke Biſſell 
ER Martens, 958 Center Str, Ede Sheffield 
©. ni Gerzberg, 1000 N. Clark Str, Ede Dat 
3. 3, Sdmitt, 2450 N. Clark Str., Ede Arling- 
®. Marchbant Co., 2800 N. Clark Ctr, Ede 

Diverfey Lpld. 
n ddebaı ——— 3126 N. Clark Str., 
— * 3805 N. Clark Str., Ede 
D. —— N. Clark Str. nahe Gran» 
Di X va van gaben, 6401 N. Elart Str, Ede 
W. J. "Kati, 1859 Elybourn Place, de 
—— ———5— 1617 Sullerton Abe, Ede 
8. ® Geiipik, 1733 N. Halfted Str., Ede Wil 
J. * —S2 2000 N. Halſted Ste. Eis zen 
84a Weiden, 2201 N. Halfted Gtr., Ede Web- 
J. bir ai Bit, 1348 Larrabee Str, Ede Ely 
Stine € Go., 1654 Larrabee &tr., Ede Eugenie 
€. . Saptfeh, 1959 Karrabee EStr., Ede Center 
gornS. gegen, 2201 Lincoln Abe, Gde 
Bernd Bıos., 2303 Lincoln be, Ede Orchard 
3— Frey, 401 W. North Ave. Ede Sedg⸗ 
Sohn 3. Reinhofer, 458 W. Nortb Ave, Ede 
ar Betr WB. Nortd Ave, Ede Hal- 
Binheer Ding“ 0; 41926 Bebawid Ste, Ede 
Diar_ Georges, 1330 Sedamid Str., Ede Siegel 
% — dZindt, ‚zes Gedgwid Str, Ede Meno- 
I. RK — 2059 Seminar Abe., Ecke Garfield 
— Gene Biarmach, 1765 Cheffield Abe., 
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Beftörtes Glei Gleichgewicht. 


In den Kämpfen, die neuerdings 
zwiſchen der vollſtreckenden und der ge⸗ 
fehgebenden Gemalt des Bundes jomoh! 
wie der größten Einzeljtaaten ausge: 
fochten werden, neigt der Sieg fich bald 
auf die eine, bald auf die andere Seite. 
Der jveben vertagte Kongreß 3. 3. Hat 
ohne Zweifel nom Präfidenten Befeh!e 
angenommen ober fich, um e& milder 
auszudtüden, Herin Tafts weiſer 
Fubhrung anvertraut. Lebterer bat 
aber freilich, um jeinen Willen, bezw. 
„bie tepudlifaniichen Platformoerjpre- 
ungen“ zur Geltung zu bringen, dem 
Kongreffe die „Borf Bartels“ zu freier 
Berfügung ftellen müfjen. Die von ihm 
erziwungenen Reformen find den 
Gteuerzahlern theuer zu ftehen gelom= 
men. Ob es nun dem Gouberneur 
Hughes an mohlgefüllten Fleifchfäflerr 
fehlt, oder ob fein bevoritehender Eit=- 
tritt in das Bundesohergericht ihn aus 
ber praftifchen Politit heraudgenom- 
men bat, jebenfalls ift ihm von der Le- 
gislatur eine geradezu bernichten)e 
Niederlage zugefügt worden. 
Die gejeggebende Körperfchaft mar 
zu einer Gonbertagung einberufen 
worden, um das direkte Vormahlenge- 
geb ztı verbeifern, das fie nach Herrn 
Hughes’ Anficht in der ordentlichen 
Tagung verpfujcht hatte. Sie Hatte jich 
nämlich nicht nach den Empfehlungen 
bed Gouverneurs gerichtet, jondern 
nah dem Berichte einer Kommiffion, 
bie in. verfchiedenen meitlichen Staaten 
die Wirkung der direften Vorwahlen 
unterfucht und fich feinesmwegs lobend 
über fie ausgefprochen hatte. Daher 
wollte der Gouverneur fie zwingen, 
no vor den Herbitmahlen ein jchärre- 
te Bormwahlengeje zu erlaffen. Die 
Legislatur jtellte fich jedoch auf hen 
Standpuntt, daß fie fehon in der re= 
gelmäßigen Tagung fich mit dem Ge- 
genitande eingehend befchäftigt und ihn 
nad bejtem Willen und Gemiffen erle: 
digt hätte. Wenn fie deshalb nah- 
träglich ihre mohlerwogenen Beichlüfle 
tiebet umftiehe und fich von dem Gou= 
perneur andere aufbrängen ließe, jo 
mürde das auf die Vernichtung ihrer 
Unabhängigkeit und auf die Erhöhung 
des vollftredenden Zimeiges der Regie: 
tung über den gejeßgebenden hinaus— 
(aufen. Aus diefem Grunde bei 8 
fie, fich fofort wieder zu vertagen, 
die neuerlihen Empfehlungen der ( e 
futive au nur in Erwägung gezägen 
zu haben. Wenn trogdem Herr Hughes 
fie nochmal? zufammentuft, jo wird fie 
porausfichtlich nur auf ihrem Wider⸗ 
itande beharren. Eine große Mebräeit 
ber Senatoren und der Abgeordneten 
ift feft überzeugt, daß jte jelbjt dem 
Bolte viel näher jtehen, al3 der Gou= 
verneur, und daß fie nur ihren Wäh- 
lern Rehenihaft jchuldig find. 
Diefe „Anfurreftion” im Gtaate 
New Dorf ift um fo bedeutungspoller, 
mweil „der größte unter den lebenden 
Amerikanern“ Sich in den Streit zmi- 
fchen dem Gouperneur und der Legtd- 
latur eingemifht und letterer „gera= 
then“. hatte, ji Herrn Hughes anzu> 
bequemen. Somit hat der Schlag, der 
gegen diejen geführt morben ift, auch 
den unvergleichlichen Körnel getroffen. 
Was aber eine bloße Staatälegislatur 
gewagt hat, wird der Kongreß der Ver. 
Staaten doch wohl erft recht fich er— 
fühnen, felbit wenn der berühmtefte 
aller Knüppelfchwinger mieder den 
Bräfidentenftuhl einnehmen follte. 
Endlich und fohlieklih mird alfo das 
amerikaniſche Wolf jelbit entfcheiden 
müflen, ob die Gefeßgebung von ben 
eigens für diefen Zmwed ermählten viel- 
föpfigen Körperfchaften beforgt wer— 
ben jollte, oder von dem einen Manne, 
ber eigentlich nur an die Spibe ber 
Bermwaltung gejtellt worden if. Wenn 
der Kongreß und bie Legislaturen, mie 
behauptet wird, die Gejammtinterefjen 
über ben örtlichen bernadjläfligen und 
zu biel Kirchthurmpolitif treiben, fo 
folgt offenbar noch nit, daß zum 
Wohle der Gefammtheit die berathende 
Verfammlung gänzlich ausgefchaltet 
und durd) einen einzigen Mann erjegt 
werben muß, der vom ganzen Staate 
ober bon der ganzen Nation erwählt 
worden ift. Selbft in einer minberimwer- 
thigen Rathsverſammlung treten Ge⸗ 
banfen und Einwürfe zu Tage, auf die 
der klügſte Staatsmann nicht verfal⸗ 
len iſt. Auch läßt ſich gewiß nicht be⸗ 
ſtreiien, daß Vorſchläge, die einem 
Zeile der Bevölkerung äußerſt wün⸗ 
chenswerth erſcheinen, von einem an⸗ 
eren rundweg verworfen werden. Der 
erleuchtetſte Präſident oder Gouverneur 
wird aber ſtets Vorurtheile haben und 
bie eine Seite zum Schaden der ande⸗ 
ren begünjtigen. ben aus biefen 
Gründen find doch nad; jahrhunderte- 
langen Kämpfen in allen Sultur- 
Raaten Die Parlamente eingeführt mor- 
ben, und es wäre minbeitens jonber- 
bar, wenn fie gerade in der demofra- 
— Republik thatſächlich wieder 
chafft oder auf ein Seitengeleiſe 
Bi werden würden. Daß bie 
geberifchen Methoben Bierzulande 
SR mangeifaft find, ift augenfällig. 
B wäre aber ein verhängnißboller 
, deshalb den aufgellärten 
Smus — nn, 
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Subways für Chicago ! 


i Die € tadt. Chicago hat das Recht, 
“ zu baue und mäg mit ber 
3 masgen —* in 
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gen nothwendigen Vorarbeiten erledigt 


ſind. Das Geld dazu iſt zur Hand. 
Die letzten Zweifel daran wurden ge⸗ 
ſcheucht durch die Entſcheidung des 
Staatsobergerichts in der Frage, ob 
die Einnahmen der Stadt aus dem 
Profitantheil des Straßenbahnbetrte⸗ 
bes für den Bau von Straßentunnels 
verwendet werden können. Das 
Staatsobergericht ſagt „ja“, und ſeine 
Begründung iſt überzeugend. „Es 
wünrde unvernünftig ſein, zu ſagen. 
daß die Stadt einen ſolchen Theil eines 
Straßenbahnſyſtems kaufen könne, der 
auf der Oberfläche der Straßen liegt, 
nicht aber ſolche Theile erwerben kön— 
ne, die unter der Straßenoberfläche 
gebaut wurden.“ Die Herſtellung 
bon Subways i ſt heutzutage in Chi— 
cago „gleichbedeutend mit der Herſtel⸗ 
lung von Straßenbahnen und die Ver— 
wendung der Straßenbahnprofite ir 
den Subway-Bau iſt daher eben die 
Verwendung, die von dem Geſetz dafür 
in Ausſicht genommen wurde.“ 

Durch die endgiltige Erledigung die— 
ſer Rechtsfrage iſt zugleich die Geld— 
frage erledigt. Im Straßenbahnfonds 
ſind jetzt ſchon rund 84,300,000, und 
dieſe Summe wird im Laufe des Jah— 
res auf nahezu 86,000,000 anſchwellen, 
die Straßenbahngeſellſchaften ſind zur 
Beiſteuer von $5,000,000 verpflichtet, 
ſo daß gleich für den Anfang — es 
werden vorausſichtlich immerhin noch 
einige Monate vergehen, bis unter den 
günſtigſten Umſtänden der eigentliche 
Tunnelbau in Angriff genommen wer— 
den kann — zwiſchen 10 und 11 
Millionen zur Verfügung ſtehen. Dazu 
werden dann jedes Jahr während der 
Bauzeit rund 14 Millionen hinzufom- 
men, fo daß die Arbeit ungeftört ihren 
Hortgang mird nehmen können. Die 
Stadt ijt alfo nicht nur ermächtigt, 
fondern auch befähigt, „Submways”“ zu 
bauen, bezw. jofort mit dem Bau zu 
beginnen; aber nun, dba dies, ma bor 
zehn, oder fünf Jahren noch ein völlig 
ausfichtälofer Traum fjchien, erreicht 
ift, mird hier in gemwiffen Kreifen und 


ZIheilen der Stadt nicht nur die! 


drage, ob e3 tlug ift, die Stadt „Sub: 
mans“ (alfo jtäbtifhe „Submays“) 
bauen zu laffen, lebhaft erörtert, jon- 
bern jeltfamerweije auch die, ob ber 
„Submway"-Bau überhaupt münfchena- 
werth iſt im Allgemein-Intereſſe! Es 
ſcheint, daß in gewiſſen Stadttheilen 
Grundbeſißer und Geſchäftsleute gegen 
die Erſtellung von „Subways“ ſind, 
weil ſie von diefen eine Schädigung 
ihrer Intereſſen befürchten. 


* * * 


Ein Jeder hat natürlich das Recht 
auf ſeine Meinung und Jeder iſt ſich 
ſelbſt der Nächſte. Wer da meint, daß 
die geplanten Suͤbwahsfeine In— 
tereſſen ſchädigen werden, der hat das 
gute Recht, gegen ihre Herſtellung zu 
proteſtiren und ſie mit allen geſetzli— 
chen Mitteln zu bekämpfen. Wenn 
eine ſolche Schädigung wirklich zu er— 
warten wäre, oder iſt, dann käme, 
oder kommt, ed nur darauf an, ob, ober 
nicht, Die Subway im allgemeinen 
Intereſſe ſo wünſchenswerth find, 
daß auf das Einzel-Intereſſe keine 
Rückſicht genommen werden darf. 
Denn wir dürfen in keinem Falle hof— 
fen, eine Neuerung machen zu können, 
die ausnahmslos Allen ſofortigen Vor— 
theil bringt. Wir dürfen allemal nur 
hoffen, einer möglichſt großen Mehr— 
heit den größtmöglichen Vortheil zu 
ſichern — „the greateſt good for die 
greateſt number“. 

Sm vorliegenden Falle Yann über 
diefe Frage faum geftritien merden. 
Daß die Eritellung von „Subway“ 
im Gejchäftsbezirf der Stabt im 
Sntereffe der erbrüdenden Mehrheit 
liegt, mird mohl niemand ernithaft 
beftreiten wollen, und etwas ruhiges 
Ueberlegen wird auch denen, die von 
den Submans eine Schädigung ihren 
beſonderen Intereſſen befürchten, zei- 
gen, daß,ihre Sorge unbegründet ift, 
oder die etwanige Schädigung doc 
nur borübergehend und bon berhält= 
nißmäßig jehr kurzer Dauer fein 
würde — furz, daß diefer Submap- 
Bau ein Fortfchritt fein wird, ber der 
Ausnahme fo nahe mie nur möglich 
fommt, indem er nur Vortheil erwars 
ten läßt. 


Unter der den Verkehr fo fehr hem- 
menden und verlangjamenden :lber- 
mäßigen Belaftung der Strafen im 
Gejchäftstheile der Stadt und dem 
Schleifenfyftem Teidet die ganze 
Stadt, die mehr „innern” Bezirke aber 
leiden am meijten. Denn die Bemoh: 
ner diefer jehen jeden de3 Morgens zur 
„Stadt“ fahrenden und bes Abends 
bon der „Stabt” fommenden Wagen jo 
überfüllt, daß fie nur unter großer Be- 
Ichwerde und Gefahr überhaupt mit- 
fommen fönnen und e3 zu gemilien 
Stunden de Tages eine halbmeas an» 
ftändige Verkehrsgelegenheit für fie gar 
nicht gibt. Sehr zum Schaden der Nach 
barfchaft. Denn alle nur ein wenig An- 
ſpruchsvolleren ziehen weg, ſobald ft: 
ſich's leiſten können, und die größeren 
Anſprüche kommen mit den Mitteln zu 
ihrer Befriedigung. Das Schleifen⸗ 
ſyſtem aber verhindert die natürliche 
Ausdehnung des Geſchäftstheiles und 
wirkt drückend auf die Grundbeſitz⸗ 
fauf- und -Miethspreiſe in den umlie- 
genden Bezirfen. E3 muß aber als 
jelbitverftänblich betrachtet werben, va 
mit der Herftellung eines Gubtway-Sy- 
ftem3 in der „unteren Stadt“ ba3 
Schleifenſyſtem vollſtändig und end⸗ 
giltig fällt. Nicht nur für die Flach— 
bahnen, ſondern auch für die Hochbah⸗ 
nen. Denn auch das muß als ſelbſtver⸗ 
ſtändlich angeſehen werden, daß die 
Hochbahnen, und dieſe in erfter Reihe, 
in die Subtways verlegt werben. 

*- o * 


Ein Subway - Shftem'in der un» 
teren Stadt (zunädft zmifchen Chi- 
cago Xpe., Haljted Str. und 12., ober 
22. Straße), muß der ganzen Stabt 
und allen Gtabttheilen und Nachbar» 
fchaften früher ober jpäter, zumeift 
fofort, Gute bringen. Ein foldhes 
es wägte — vier von 


Be — = 
* ee es Ber eo, * ya * Frl 
Abendpoft, Chicago, Fr: 
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Oſt (dem öſtlichſten Nord⸗Süd⸗Tun⸗ 
nel aus) nach Weſt führende Tunnels 
umfaſſen, und das bedeutet ein großes 
Bauunternehmen, das ſehr viel Geld 
koſten wird. Iſt es rathſam, dieſe 
große Aufgabe der Stadt zu übertra— 
gen — ſtädtiſche Tunnels zu bauen? 
Ueber dieſe Frage herrſcht noch ziemlich 
viel Meinungsverſchiedenheit. Die 
Einen fürchten, daß bei ſolchen Mil— 
lionen⸗Arbeiten allzu viel „gegrabſcht“ 
werden wird; andere meinen, die 
Straßen- und Hochbahn-Geſellſchaf⸗ 
ten ſollten von rechtswegen die Sub⸗ 
ways bauen oder die Herſtellung ſollte 
einer anderen Privatgeſellſchaft über⸗ 
tragen werden — die „Stadt“ könne 
ſchlimm hineinfallen mit dem Sub— 
way⸗Bau. 

Dieſe Bedenken ſcheinen angeſichts 
der Lage und der verſchiedenen ſchlim⸗ 
men Erfahrungen — in NewPork ſteht 
ein Submway, der von der Stadt mit 
einem Koſtenaufwand von $10,000,- 
000 gebaut wurde, zum Verkauf und 
kein Menſch will ihn kaufen oder pach— 
ten — natürlich, aber doch nicht ge— 
wichtig genug, ein längeres Zögern mit 
der Zuſtimmung zum ſtädtiſchen Tun— 
nelbau zu rechtfertigen, und werden ſich 
bei einer vorurtheilsloſen Betrachtung 
der Lage zumeiſt ganz zerſtreuen. Was 
zunächſt die Grabſch -Gefahr anbe— 
trifft, ſo iſt die wohl nicht beſonders 
groß. Es wurden hier in den letzten 
Jahren mehrere große Bauten in zu— 
geſtandenermaßen ehrlicher und fähi— 
ger Weiſe ausgeführt, und wir dürfen 
hoffen, auf im Submay - Bau von 
größerer Korruption verfchont zu blei- 
ben. Die Stellung der Stadt zu den 
Straßen und Hochbahnen dürfte aber 
dur die Erftellung ftädtifher 
„Submways"” ganz bedeutend geftärft 
werden, denn in ven Submays hätte 
doch die Stadt den Schlüffel zu der 
ganzen Bofition, jozufagen. Danf ihnen 
mird die Stabt in der Lage fein, die 
Befolgung aller vernünftigen Vor— 
ſchriften von den Verkehrsgeſellſchaf— 
ten zu erzwingen. Und, endlich: wenn 
die Stadt das ganze Subway-Syſtem 
herſtellt und eignet, dann läuft ſie auch 
nicht die Gefahr, einen oder mehrere 
Subways entwerthet zu ſehen. 

Subways im Geſchätstheile ſind 
eine Nothwendigkeit und werden 
der ganzen Stadt in allen ihren Thei— 
len großen Vortheil bringen, je ſchnel— 
ler mit dem Bau begonnen wird, deſto 
beſſer wird es ſein. 


Grrlärtic. 


So bedauerlich es iſt, daß ſich die 
Jury in dem Browne—-Fall nicht zu 
einigen vermocht hat, ſo erklärlich iſt 
es. Es iſt nicht nöthig, über den 
„Fehlſchlag der Gerechtigkeit“ in 
Krämpfe der Entrüſtung zu verfallen: 
Alles verſtehen heißt Alles verzeihen. 
Wer während der Prozeßverhandlun— 
gen auch nur einigermaßen herumge— 
hört hat, wird im Kreiſe ſeiner eige— 
nen Bekanntſchaft auf genug, ſich 
ſtracks widerſprechende, gegenſätzliche 
Meinungen geſtoßen ſein, um es be— 
greiflich zu finden, daß auch die zwölf 
Geſchworenenköpfe nicht alle unter Ei» 
nen Hut zu bringen waren. 

Entgegen dem Manne, der „nicht 
einſieht“, wie Jemand ein ehrlicher 
Kerl ſein und den Angeklagten nicht 
ſchuldig finden kann, ſteht ein Ande— 
rer, der — gleichfalls als ehrlicher 
Kerl — „auf ſolch' Zeugniß hin keinen 
gelben Hund verurtheilen möchte.“ 
Daß die Anklage auf die Angaben ei— 
nes elenden Schuftes ſich ſtützt, auf die 
Angaben eines Menſchen, der nach ſei— 
nem eigenen Geſtändniß ſich dem An— 
geklagten verkauft hat und dann ſich 
an Andere verkauft hat, um Verrath 
zu üben an dem Angeklagten — galt 
von vornherein Vielen als genügend, 
eine Verurtheilung für ausgeſchloſſen 
zu erachten. Das Mißtrauen gegen 
den Ankläger wurde auf die Anklage 
übertragen. 

Dann gibt’3 Andere, und auch ihre 
Zahl ift nicht Elein, die fich daran ges 
möhnt haben, Vorfommniffe wie bie 
hier bloßgeſtellten — Budelei, Grafte⸗ 
rei, Stimmenkäuferei — gewiſſerma— 
hen als felbitverftändlich zu betrach- 
ten. Wie Klappern zum Handimerf, 
gehört ihnen Graft und Bubel zur 
Politil, Die Iandläufige Uebertrei- 
bungsfucht, die ich fürmlich darin ges 
fallt, auch die eigenen Fehler zu über- 
treiben; die fchier zur Manie gemor- 
dene Schmußiwerferei und Schlamm-= 
mühlerei einer jogenannten Reform— 
prejfe, die unterfchiedslod jeden an 
Ihmwärzt, jeden verdächtigt, der nicht 
unbedingt ihrer Führung fich unters 
wirft, hat unjtreitig abftumpfend auf 
das Hffentliche, fittliche Empfinden 
gemwirft. Wo Einer auf forruptem 
Zreiben ertappt wird, ertönt fofort 
das Wort, dag — fie’3 ja Alle fo ma- 
hen. „Ihey all do it!“ Und wenn 
ſie's Alle thun, warum dann vielAuf⸗ 
hebens machen wegen be3 Einen, der 
nicht ſchlechter iſt als die Anderen, ſon— 
dern nur das beſondere Pech gehabt 
hat, ausgefunden zu werden? 

Es ſind das Reden, die man in 
Hinſicht auf den Brotone- Fall wieber 
und tmieder hören konnte. Manchmal 


mit dem Zufate, daß, wie fchuldig der 


Angeklagte auch fein möge, die Anftif- 
ter der Anklage nicht bejjer feien ala 
er — die ganze Gefchichte bo nur auf 
den Sturz eines politifchen Parteibof- 
je3 abziele zum Vortheile anderer 
Parteiboffe, und daß zmifchen Loris 
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mer und den anderen im Grunde ver- 
zweifelt wenig Unterfchied fei. 

Hatten dieje meitverbreiteten An- 
fihten und Meinungen auch unter den 
Gefhmorenen ihre Wertreter, jo er- 
flärt das allein fhon den unverjöhn: 
lihen Ziwiefpalt ihres Urtheils. Nicht 
Ssedem ijt e& gegeben, jich jeder borge- 
faßten Meinung und jedes perfönlichen 
Empfinden? zu entäußern, wenn e3 
gilt, fich ein Urtheil zu bilden über 
die Schuld, über die Strafbarfeit oder 
über die Glaubmwürdigfeit eine3 Un= 
deren. ft der Zeuge für die Anklage 
ein fchlechter Kerl, jo fommt das un= 
bermeiblich dem Angeklagten zu Gute, 
jelbjt wenn der ein noch viel ſchlechte⸗ 
rer Kerl iſt. 

* * * 

Schließlich, von dem Allen abgeſe— 
hen, iſt eine Verſchiedenheit der Ur— 
theile begreiflich, auch wenn jeder der 
zwölf guten und getreuen Männer frei 
von jedem Vorurtheile und mit der 
peinlichſten Gewiſſenhaftigkeit an die 
Beantwortung der ihm geſtellten Fra— 
ge herantrat, einzig und allein mit 
dem-Geſetz und dem Beweismaterial 
vor Augen. Das Geſetz, wie der Rich— 
ter es ihnen erklärt, verlangt, daß der 
Angeklagte für unſchuldig erachtet 
wird, ſo lange ſeine Schuld nicht über 
jeden vernünftigen Zweifel erwieſen 
iſt. Der Angeklagte hat nicht die 
Pflicht, ſeine Unſchuld zu erweiſen, 
ſondern es iſt die Pflicht des Anklä— 
gers, den Schuldbeweis zu liefern. 
Es ſoll deshalb dem Angeklagten nicht 
als Schuldbeweis angerechnet werden, 
daß er nicht ſelber ſich verantwortet, 
ſich nicht als Zeuge befragen und ins 
Kreuzverhör nehmen läßt. Und es 
ſoll ihm ſonſt nichts angerechnet wer— 
den, weder ſein Vorleben, noch ſonſt 
weiche Vergehung, deren er ſich ander— 
weitig ſchuldig gemacht haben mag. 
Es ſoll kein Geſchworener den Ange— 
klagten für ſchuldig halten auf Grund 
irgend welcher Sache, die nicht unmit— 
telbar mit dem Verbrechen zu thun 
hat, von dem die vorliegende Anklage 
handelt. Dieſes Verbrechen hat der 
Anklãger zu erweiſen, und ſoll es, wie 
geſagt, über jeden vernünftigen Ainei- 
fel hin ermeifen. 

Der Richter jagt dies den Gefchimo- 
renen jtet3 mit allem möglichen Nach— 
drud, bevor fie fich zu ihrer Berathung 
zurüdziehen. Mas aber ein vernünf- 
tiger Smeifel ift — moran man. ihn 
licher erfennt und ihn unterfcheibet 
bom nur „denfbaren“ oder „mögli= 
chen“ oder „moralifchen”"Zmweifel—ba3 
fagt er ihnen nicht und kann e3 ihnen 
nicht Jagen. Alles mas er ihnen Jagen 
fann ift, daß ein Smeifel vernünftig 
ift, menn er von folder Art ift, daf 
ſich ein vernünftiger Menſch dadurch 
in ſeinem Handeln beeinfluffen läßt. 
Und da3 fagt fo viel wie nichts. Als 
auch vernünftiger Menfch hat jeverGe- 
I&horene die frage über die Vernünf- 
tigfeit ihm aufftoßender Zmeifel mit 
fi felber abzumaden. Muß fie mit 
ftch jelber abmaden. Und wenn, mo 
überhaupt ein Zmeifel Kopfzerbrechen 
macht, die ſämmtlichen Zwölf die 
Zweifelsfrage ſich gleichmäßig beant⸗ 
worten, ſo iſt das angeſichts der ſprich⸗ 
mwörtfichen Verfchiedenheit der Köpfe 
und Ginne in der Regel viel erftaun- 
licher, al3 menn das Gegentheil der 
Yal ift. 

Nicht zu vergeffen, daß gerade die 
fogenannten beften Bürger — Leute, 
die vermöge höherer Bildung und grö- 
Berer Welt: und Gefchäftserfahtung 
am beiten befähigt find zu richtiger 
Ein- und Abſchätzung der vorgebrach⸗ 
ten Beweiſe — ſich in der Regel dem 
——— zu entziehen me ie, 
omit zum mehr oder 
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NORTH AVE. UND LARRABEE STR. 


Eine glänzende Offerte! 


Sommer-Auzüce f. Männer u. junge Jänner 


Schaffner & Marz’ mwohlbefanntes Fabrifat — 925.00 Wer: 


Hart, 


Andere mohlbefannte Be — $15.90 bi3 $20.00 Werthe, — 
aa a ae ee ae Nee 


Ein anferordentliher Bargain— 
Männer: und Knaben : Anzüge zu 


.12.50 


510 


Eine garantirte Erfparniß von $3.00 bis $5.00 an jedem bon uns gelauften Anzug. 


Wir führen die größte Auswahl von weichen Hemden 


in der Stadt— 
mit und ohne Kragen.....10.... 


....45c bis 82.50 


Hauptquartier für Strohhüte! 


in den neueften Sacons um 
Strohforten, von.......... 


Sommer: a 


Seht unfere neuen athletifhen Hemden und Beinkleider — 


° 45 bi8 52.50 


Ayc 
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vermögen — gelinde gefagt — nicht be= 
fonder8 entmidelt ift, die beim beften 
MWillen nicht immer unterfcheiben kön— 
nen ztwifchen dem Erheblichen und dem 
Nichterheblichen, zwifchen Trugfhlüffen 
und richtigen Schlüffen, und denen de3- 
halb he 4 rg Rechtsverdreher 
leicht ein „E" für ein „U“ pormaden. 
Gleich allen menfchlichen Einrichtungen 
leidet da3 Xurpmwefen an der menjch- 
lihen Unvollfommendheit, und mird 
immer daran leiden. Womit allerding3 
nicht gefagt ift, daß es nicht verbeffert 
werben könnte — und follte! 


Der beite Republifaner. 


Ein Barifer Blatt erzählt: Kürzlich 
mählte ein amerifanifche Blatt drei 
bejonder3 intelligente „Nigger“ aus 
und beftimmte ein Huhn als Preis für 
denjenigen von ihnen, der am beiten zu 
* wiſſe, warum er Republikaner 
.— Ich bin Republikaner, ſagte 
bee erjte, „meil in einer Republit freie 
Leute find. — Jh bin NRepublitaner, 
fagte der zweite, weil die Republif die 
metfeiten Gejete hat. — Der dritte 
befann fich eine Weile und verfünbdete | 
dann: $ch bin Republitaner, meil ich 
— da3 Huhn haben möchte! Der dritte | 
erhielt den Preis. 
— — — — 

Turnfahrt nach Sheboygan. 


Mit dem Dampfer „Arizona“ fah— 
ren etwa dreihundert Turner des Chi— 
cago Bezirks morgen Abend halb ſieben 
Uhr nach Shebohgan, Wis. um dem 
Wiskonſin Turnbezirk einen Beſuch zu 
machen. Es können noch etwa hundert 


Perſonen mehr die Fahrt mitmahen. 


Wer ſich alſo noch entſchließen kann, 
bei dieſer Hitze aus dem Gewühl der 
Stadt und der Gluth, welche die 
Mauern aushauchen, zu entfliehen und 
die friſche See- und Landluft für zwei 
Tage und Nächte zu genießen, der 
komme früh genug an den Fuß von 
Ruſh Str. und Michigan Ave. und 
kaufe ein blaues Ticket. 

Die Theilnehmer kehren Dienſtag 
Morgen zurück. Die Fahrt koſtet 83 
hin und zurück. Betten können auf 
dem Dampfer nach der Abfahrt belegt 


werden. Die Abfahrt erfolgt pünktlich. 


Weitere Auskunft wird am Anker⸗ 
platz des Dampfers vom Komite er⸗ 
theilt. 


— Was ein Hätchen werden will. 
— „Warum begleiteſt Du denn gerade 
die kleine Irmgard immer aus der 
Schule nachhauſe, Fritzchen?“ — „Die 
muß ich mir warm halten, Mütter⸗ 
chen; ſie kriegt das meiſte Taſchengeld 
von allen Mädels.“ 


Todes-Anseige. 


Sreunben und Belannten die traurige Nach» 
richt, daß unfer geliebter Cohn 
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Plattbätiche Unkel Bräfig Nr. 10. 
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Mas Stirner. Sein Leben u. f. Werk. Bon 
John 9. — 2. rg, 
Koellin z & Klap 


Todes-Anzeige. 
Schwäbiſcher Unterſtützungs⸗Verein. 

Den Beamten und Mit— 
gliedern zur traurigen Nad« 
richt, daß unfer langjühriges 
Mitglied 

Heinrich Wundſam 
geſtorben iſt. Die Beerdi— 
gung findet ftatt vom Trau 
ung3findet jtatt vom XQrauer- 
Sau e, 1591 CElybourn, Ave., 

am Gamdtag Nachmittag um balb zwei Uhr, 

nah dem Miontroje-Friedhof. Diejenigen Mit 
glieder. melde an der Beerdigung theilzuneh- 
men münfoen, verjammeln fi im Vereins 
haus, or Wels Str. Abfahrt von dafelbit 


punit 1 
Georg Kauf, Präfiden 
Adolph Schleehauf, —S 


Todes-Anzeige. 
reunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Sohn und Bruder 
Ernſt Klotz 
am 29. Juni im Alter von 22 Jahren geſtor⸗ 
ben I. Veerdigun (et ftatt am Samdtag, 
den 2. Sult, um Ga ein Uhr Nachmittags, 
vom Trauerhaufe, 1945 rancidco Abe., nad 
der Chriftusficche, F Humboldt Etr. und 
MecLean Ave., von dem Concordia⸗ 
Friedhof. Die en Hinterbliebenen: 
una bh und Johanna Klok geb. Polk, 


Eltern. 
Minnie, Osſskar, Edna, Geſchwiſter. 


Todes-⸗Anzeige. 
Freunden und Bekanunten — traurige Nach⸗ 
ridt daß meine geliebte Gatt 
Minnie Greifeld geb. ER 
langem, fhwerem Leiden fanft im oe 
ent — iſt. 2 — findet ſtatt 
——— tr., Sonntag 
13 "une 3 iach HE, Um ftille Theilnah⸗ 
me Biiten bie — Hieterbliebenen: 
P. Greifeld, Gatte. 
feſ N ee Frank und Bertha Martin. 
fa 


Sodes- Anzeige 
Garnation Unterfttigungd-Berein, 
Den Mitgliedern zur Nachricht, daß Bruder 
Karl Grüneberg 
— Mt. Bessbigung Samstag, den 2, Suit, 
mittags, bom Trauerbaufe, 
1714 Med teunolbs" Str. Die Beamten berfam- 
meln fi punft halb ein Uhr in der Vereins 


alle. 
b a DObermmaher, Präfident. 
ohn Schmitt, Sekretär. 


Geftorben: Henry Wundfant, geliebter Satte 

on Amalie Wundfam, Vater bon Louis, 

polo Amalie und George. Die Beerdigung 

findet fait am n Samstag, den 2. Suli, Nadhmit 
uten, 


bom Zrauerbaufe, 

1591 ihn Ade,, nad dem Montrofe-isried- 
m ftilfe Theiinnome bitten Die a 
r 


hof. 
den Hinterbliebenen. 


Zur Erinnerung 
an den Todestag be rs geliebten Sohnes und 
ruders 


Willie Clauſſen 


welcher heute vor einem Jahre, am 1. Juli 
1909, geitorben ist. 


Er ging von ung, doch ilt ilt er mim bergeffen, 
Wir denten an ihn immerfor 
Einfame or werden —— wandern 
An's Grab des lieben Sohnes dort, 
Sanft und ruhig iſt dein Schlummer 
zu der . fühlem Echooß, 
Nach des Lebens Müh’ und Rummer 
Wintt dir nun ein beffere3 Qoo2. 
Mir umringen wohl dein Grab, 
Zuges wehmuthsvoll hinab, 
r Ruhe geh'n auch wir, 

ot I Dan, mir 45 bie! 
Bub anft in deiner Gruft, 

is bin einft Iefus, unfer Selland, ruft. 


Von ben trauernden Eltern, Schive- 
ftern und Bübern, 


Waldheim. 


Ziniger —58 eeee bon 
* — 535858—— 
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zei Foreft” art 797 und 757. 

Sreb. 3. Buttermeiiter, —J ee Maas, Selr. 
Jakob Schwab, Superintendent 


Extra große Exkurſion 


— nach — 


ELBERTA 


der beutfchen Kolonie im Staat Alabama, 
nahe dem Golf von Mezito, 


Dienitag, 5. Zuli 1910, 
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Das Ber. Staaten 


Armee: Turnier 
GRANT PARK, 4. bis 14. Zuli, 


Taufende bon regulären Truppen unter dem 
Kommando don 


General-Mafjor %. D. Grant, U. ©, 9. 
Das größte militärifhe Schaufpiel, das je ir 
diefem Lande beranftaltet wurde, 
Vorftellungen täglih um 2:30 Nachmittags und 
8:15 9 bends. 

——— Site $i; Logen, fechs Perſonen faſ⸗ 
fend, $12. Nur duch Subffription ausgegeben. 
JohnR. Young; 
Zournament-Serfetär, Zim. 566, Poſtgebäude 


Office offen von 8:30Borm. bis 10 Uhr AbdS, 
täglih. Boftbeftellungen erhalten prompte Bes 


rüdfichtigung. 
Keine Sige find im Grant Part um, haben, 


DIVERVI DIVERVIEW 


XPO RIVERVIEW 


Weitern, Belmont, Clybourn, Roscae, 


Atlantıc Beach 


für fühles Chwimmen an heißen Tagen, 


Webers Kapelle Nachm. und Abends, 

Nähten Sonntan— Jährliche Pichte : 
Bohemian » American Camp No. :30 
CSpanifh -» American War Veteraitd, 


Dr 2 


ER 


— von ‚Nenn! 


4. Juli: Freie Berichte 


Hiſſen der Flagge 2 Uhr Nachm. 


CREATOREum Kine KAPELLE 


Spielen Duverture aus „Wilhelm Te“ 
Die nene Mufithalfe iit gerade der Platz 
Um einen angenehmen Abend zu verbringen, 


N 


ING: Ba I. 2. 
Samwimm t Ihr? Scht nf. nranes ASK 


Meönt hr tanzen? Beiucht unieren Ballfaaf 

Mönt Ihr fahren? Ber. un. fanfenden Fahrten. 
Amateur Naht — Vaudeville Theater 

Met. "2", Endpunkt der Garfield Barl-&inte 


Hellerrei-:Angnrn heraus! 


Sır Anguft Sirotfad Vereinshalle, 1321—1323 
Clhhourn Abe, nahe Larrabee, Str., veranftal- 
tet am Samstag, den 2. Juli_1910,- Dex 

Dentide UhterttüsungsBdund eine 


Aoitations- Berjammlung 


Seder Deutf-Defterreig-Uingar wird cingelae 
den der Verfammlung beizumohnen. Eintritt fr 
für Jedermann. Für Erfrifhungen * 
geforat. — 


The Rienzi 


Chicagos populärſter Familien ⸗Reſort, 
Ede NR. Clark Str. und Diverfey Blvd, 


ongert Sonntag Nadım. von 3 yi 4 uhr und 
—* ſeden Abend von 8 bis 12 U 


NReſtauration erſttlafſſig. 


Guzzardi Pietro. 


1otmifrfomt: 


Große Eröffnung: 


meiner neuen Wirtbichaft in 


NILES CENTER 


Samstag, Sonntag u. Montag, 2., 3. w, 4. Iufk, 
Sreunde eingeladen. —* Seul. 


Mate Zeche — Selen bon ae 
— 


—— S einlenbet: ode —— 


a 
IHltentt für Damen nnd Kinder. 


Bent, esete —— Being, 
ige Bas aa 
nt 
_HARRY- IRAY PLOHR, Weir 
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Pebter Bag des Bergrökerungs - Berkaufs. 


Kommt nicht nur um Sacdıen für den Nierten, fondern um alle möglichen Som- 
mermaaren. 3 iit die legte Gelegenheit, von den Snbenerkeniäigen Werthen 
u profitiren, welche uns in den letzten zwei Wochen ſo beſchäftigt gehalten ha— 


n, und foir bereiten und jest vor, ünjeren großen Etate Str.Anbau zu be⸗— 
mußen. 

ti Attractions 
a vvvO0— RETTET EEE . 


STATE MADISON ae DEARBORN STS 
Aufer Laden ift nädhften Montag, den 4. Juli, geſchloſſen. 


Gute Rakhrichten für den Mann, der einen Anzug 
für den Vierten faufjen will: 


$15.00 und S18.00 Anzüge u $9.85 


Prices Our 


— Wirklich gute Nachrichten, denn 
Werthe wie dieſe, gerade jetzt wo 
die meiſten Kleider für die Som— 
mer⸗Saiſon gekauft werden, für 
den Vierten und für den Ferien— 
gebrauch, ſind unerhört. Jeder 
Anzug iſt ſtrikt handgeſchneidert, 
handgemachte „Lapels“, hand— 
mattirte Schultern ufm. In acht 
der beliebteiten Moden der Sai— 
fon zugeichnitten. Won einen der 
herborragenditen Kabrifanten in 
Amerifa gemadit. Einem, dejien 
Kleidungsitüide twegen der ehrli- 
chen Schneiderarbeit, den itrift 
aanzimoll. Stoffen und dem guten 
Rajlen und der Mode mohlbe- 
3 fannt find. Eine unvergleichliche 
Gelegenheit, jih einen unge 
möhnlih eleganten Anzug keit 
unter dem Brei3 zu fichern. Ge- 
4 macht find fie aus 


Ganz reinwoll. Worfteds, 
Tweeds, Cheviots, Caſſi— 
meres, tropiſchen Worſteds, 
und Serges, in marine— 
blau, grau, lohfarbig, 
braun, Olives, Slates und 
gemiſchtem blau, in den 
neueſten geſtreiften, karrir— 


ten, Plaid und Shepherd 
(TMr& Floor, Chef Effekten. 
Dearborn Street.) 

Feines AUlpaca Futter, und biele der blauen Serge-Anzüge Alle Aenderungen frei. 
find feidegefüttert. Alle rößen 34 bis 42. Wenn hr 5 
morgen in der ganzen Stadt Imſchau haltet, könnt Ihr doch 8 
feine $15 oder $15 Anzüge finden, melde in Bezug auf 
Schneiderarbeit, Stoff oder Raffen befjer jind mie diefe. — 
Eure unbejchränfte Auswahl morgen zu dem jehr niedrigen 
Prei3 bon 

.. .. + -.- 
Serge-Anzüge für junge Männer, 6.39 
In den populären Sthles gemacht -— drei Stüde — und gerade da3 Pajiende 
für den Sommer-Gebraud, prächtig gefchneidert bon 

Feinem reinwoll. blauen Serge, garantirt 

echtfarbig — ein fhöner Sommer-Stoff. 
Breite mattirte Schultern, Haartuh Front — mit Serge 
und Mpaca Futter. Schlihte und Peatop Hofen, Gürtel- 
Loop und Seiten-Schnallen. Die Anzüge werden gemöhn= 
ih Retail verfauft für $10 und $12; Größen 15 Nahre bis 
37 Bruit, Samjtag Eure Auswahl für nur 
Spart die Hälfte an waihbaren IR 
Knaben» Anzügen für den Vierten. —— 


Wiederum Samſtag, 10,000 Knaben-Waſch-Anzüge — 
der große Einkauf von dem beſten New Yorker Fabri— 
kanten. Ein wirklich ungewöhnlicher Verkauf, einer der 
willkommene Erſpbarniſſe bringt gerade wenn ſie am 
meiſten erwünſcht ſind —für den Vierten, für Ferien- u. 
Sommer⸗ Gebrauch. Jeder Anzug iſt ſorgfältig gemacht 
und ausgeſtattet und tadellos pvaſſend und waſchbar. — 
Hier iſt, wie ſie gemacht ſind: 

Sailor. Ruſſian Blouſe, militäriſche 

und Kimono Stnles, — mit regulären 
militärifhen und den Duth Kragen. 

Bon fhliht geftreiften und farrirten 
Chambrays, Ginghams, Percales Ducks, 
Galateas, Dimities, Voplins gemacht. 

In lohfarbig, blau, roſa, weiß, gran, 

braun, in vielen Schattirungen, hübſch 

beſetzt mit beſtickten Emblemen. 

Halber Preis iſt immer der Beachtung werth, aber wel⸗ 
che Mutter kann einer ſolchen Erſparniß wie dieſer 
widerſtehen, wo die ganze Saiſon noch vor uns liegt. 
Ein Verkauf von — welcher einen Rekord 
etablirt. Werthe von 81 bis 85, in 7 großen Partien, 


49, 79, 95c, 81.29, 81.48, 
1.938 und 82.29. 


Blaue Serge Hopfen für Knaben, 


An weiten Aniderboder Sthle, prädtine Qualität, ed — 
Blaue Serae, ale Nähte eingefakt, Größen 5 513 15 Iabre, Ein 
fpesteller &infauf von gerade 75 Ped. Paar. Ein Bargain, den . 
feine fparfame Mutter überfeben follte. Die Hofen 

find gemacht um für 75c berlauft zu werden, und 

fie find e8 auch mwerth, morgen zu mur 


ur 
. 


mit einer abfoluten 


Freien Exkursion 


— uach — 


LenaPark 


INDIANA, 
„Die neue Fabrikfladt“ 


Sonntag, den 3. Suli 1910, 


9:30 Bormittags, 


Mit der €. E©. & 28. R. R. Bahnhof: 12. Str. - Station, Lafe Front. 

Um unferen Kunden Xortheil zu gemähren, werden 2ot3 zu 10.00 und auf- 
märt3 verfauft. Dies wird pofitiv die leßte Gelegenheit fein, um LotS zu 
10.00 au faufen. 


Abftrakt uud Qitel durdaus koftenfrei geliefert. 

Die Ynited State Ball Benring Manufacturing Co., 1015 GrandApe., Chi- 
cago, verlegt ihre ganzen Fabrifanlagen nad) Lena Barf und wird dort nicht 
fpäter wie den 10. Juli mit einhundert Mann in Betrieb fein. Zehn Wohn- 
häufer, vier Laden-Gebände und ein Holzhof find dort im Bau begriffen. 

Kommt und feht Lena Park in voller Konitruftion. 

Unier Sonderzug hält an 31. Str., 43. Str., 53. Str. (Hude Bart), 63. Str. 
(Woodlawn), Grand Grojfing, Kenfington und Hammond für Fahrgäfte von 
Gary, Indiana Harbor und Gaft Chicago. 

12. Straße - Station und Lafe Front, um 9:30 Vormittags. 


TheSquare RealtyCo. 


Not Inc. 


85 Dearborn Strasse 


Chemical Building, Phones: Randalph 


Bimmer 604, 605, 606, 607, 608, 2692, 2693 
i SHISOSAGO, ILL. u 4 
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Große —— 


Taforins - Dentmal! 


Beiltäge für das National 
Denkmal des Deulfd)- 
Amerikanerlums 


Werden in der Gefcäftsftelle 
der „Abendpoft‘‘ angenommen. 


Das Paftorius-Dentmal fol im 
Bernon Park, Germantomr, Philadel- 
pbia, errichtet werden — nahe ber 
Stätte, mo der erjte Spatenftich für 
die erjte deutfche Siebelung in 
ben heutigen Ber. Staaten gemadit 
wurde. Es wird da3 deutfd- 
amerikaniſche National— 
denkmal ſein. 

Der Kongreß wird in ſeiner nächſten 
Tagung $30,000 bemilligen für diejes 
Dentmal — wenn die Deutfchameri- 
faner bi3 dahin unter fich eine gleiche 
Summe aufbradten, menn nicht, 
dann.... 

Die Beihaffung des Geldes ift zur 
Ehrenfade gemorden für ba3 
Deutfchamerifanertfum. Was mird 
das große, ftarfe Deutfchthum Chica— 
908 Dazu thun? 

$600.25 


Abwafler-Ausban. 


Kanalbehörde erlangt Zuftimmung 
zur Calumeter Kanalanlage. 


Licht ins Straßendunkel. 


Gaſolinlampen von ungenügender Licht⸗ 
ſtärke, aber Rechnungen bezahlt. — Die 
Nord — Süd⸗Tiefbahn der erſte Bau. — 
Waſſerkanal nach Schlachthöfen. 


Der Abwaſſer-Zweigkanal zwiſchen 
dem kleinen Calumet und dem eigent⸗ 
lichen Abwaſſerkanal darf gebaut wer— 
den. Der ſtellvertretende Kriegsſekretär 
Oliver hat, während ſein Vorgeſetzter, 
der Chicagoer Anwalt Dickinſon, ſich 
auf einer ausgedehnten Reiſe befindet, 
der Abwaſſerbehörde die Erlaubniß 
gegeben, entgegen der Empfehlung der 
Regierungstechniker. Der Zweigkanal 
wird etwas öſtlich von Blue Island be— 
ginnen, und durch die Thalſenke 
(„Sag“) längs der Route eines ver— 
ſandeten Speiſungsgrabens des alten 
B. & M.-KRanal3 zum Abmafferfanal 
führen. Das für die Ermerbung 
des benöthigten Landes und Die 
Ausführung de3 Baues erforder- 
lihe Geld, rund 7 Millionen Dol- 
lars, jteht zur Verfügung, und in fünf 
Jahren fol auch diefer Kanal fertig 
fein. Durch ihn follen die Abmalfer des 
füblich von der 45. Straße gelegenen 
Gtabttheild, bi3 zur Grenze von In— 
diana, in den Abmwaflerfanal abgelentt 
merden, und fomit der Gefahr von 
Inphusfieber-Epidemien, mie ed amt- 
Lich heißt, vorgebeugt werden. Nach der 
Ausführung des Baued wird alles 
Abmafler von der Grenze bed Staates 
Indiana im Süden bi3 zur Grenze de3 
‚County Lake im Norden dur See- 
waſſer in den Abzugskanal geſchwemmt 
werden. Bereits früher wurden von 
fachmänniſcher Seite ernſte Bedenken 
laut, daß die Abwaſſermaſſe, welche 
nach der Vollendung des nördlichen 
Zweigkanals in den Hauptkanal ge— 
ſchwemmt werden würde, zuſammen 
mit der von Jahr zu Jahr anwachſen⸗ 
ben gleichen Maffe aud dem jeht aus— 
geihmemmten Gebiete fo umfangreich 
fein wird, daß fie überhaupt nicht mehr 
durh Geemafler aufgelöft merben 
fann, wenn nicht der Kanal vergrößert 
mürbe. Diefe Gefahr wird durch den 
Bau de3 füdlihen Zmeigfanal® na= 
türlich noch vergrößert werben 
Schledyte Beleuchtung, hohe Rechnungen. 


Wie überall, mo die Merriam-Sloms 
miffion die Sonde angefett hat, hat fie 
cuh im Büro des ftäbtifchen Eleftri- 
fer3, Carroll, mißliche Zuftände ent- 
dedt. Carroll felbjt fcheint fich erft der 
Ihatfache, daß er auch Pflichten habe, 
bewußt geworden zu fein, ala die Un» 
terfuchungäbeamten \der Kommiffion 
ich mit feiner Verwaltung zu bejchäf- 
tigen begannen, denn jeßt erft hat er 
den Stadtfämmerer erfucht, Rechnun= 
gen der American Development Co. 
für die Beleuchtung mit Gafolin nicht 
zu bezahlen. Dieſe Geſellſchaft beſaß 
ſeit 15 Jahren ein Monopol auf die 
Straßenbeleuchtung mit Gaſolinlam— 
pen und erhielt im Monat durchſchnitt⸗ 
lich 315,000. Wie ihr Sekretär, ©. 
E. Münch, zugibt, ſind an den Rech— 
nungen monatlich bis zu 85 Abzüge 
für nicht genügende Lichtkraft gemacht 
worden, nach den vorliegenden Auswei— 
ſen der Merriam'ſchen Unterſucher und 
ſelbſt des Elektrikers Carroll ſollten 
dieſe Abzüge aber 87,500 bis 810,000 
im Monat geweſen ſein. Laut des 
Vertrages müſſen die Lampen Licht 
von 60 Kerzenſtärke geben und Carroll 
iſt augenblicklich beauftragt, mit einem, 
Photometer genannten Meßapparat die 
Zampen auf ihre Lichtftärfe zu prü- 
fen. Das ift aber erft in den allerleh= 
ten Wochen gejhhehen, und da haben 
bie Ingenieure der Kommiflion, der 


j 
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durhichnittliche Leuchtkraft von nur: 
26.4 Kerzenftärte feitgeftellt, die Anges 
nieure der Kommilffion bei unabhängi- 
gen Unterfuchungen gar nur eine bon 
19.45, in zwei Fällen von 50, in allen 
anderen unter 30 bi3 herab zu 2. 

Der Vertrag der Gejelichaft erlifcht 
Ende Auguft. In Stabtrathäfreifen 
dürfte fich gegen eine Erneuerung ent» 
fhieden Einwand erheben. Der Elel- 
trifer hat inzmifchen jedoch einen Ver- 
tragsentmurf audgearbeitet, laut dem 
ein Schwanten der Lichtfraft um 15 
Kerzenftärten gejtattet wird. Derar- 
tige Schmanfungen find unter allen 
folhen Verträgen noch nie zum Bor- 
theil der Stabt aemejen. . 


Die Tiefbahnbanten. 


Oberingenieur Arnold vom techni= 
Ichen Beirath der Straßenbahnen und 
ftädtifher Sachperjtändiger für Tief- 
bahnbauten, wird. jegt, wie fchon ge= 
meldet, auf Grund der der Stadt gün- 
tig lautenden Entſcheidung des 
Staatsobergerichts über ihre Befugniß 
zum Bau von Straßen-, Hoch- und 
Tiefbahnen ſeine Entwürfe für die ge— 
planten Tiefbahnen und die Voran- 
ſchläge für deren Bau ausarbeiten. 
Die Vorarbeit iſt vom ſtädtiſchen In— 
genieursamt in den letzten beiden Jah— 
ren ausgeführt worden, auch Arnolo 
hat, wie erinnerlich, verſchiedene Pläne 
für die Ausführung der Bauten aus— 
gefertigt. Jetzt handelt es ſich zunächſt 
darum, welcher Plan zur Ausführung 
gelangen, welche Tiefbahnſtrecke zuerſt 
gebaut werden, wo ſie anfangen und 
wo ſie enden ſoll. Dann kann der an— 
genommene Plan im Einzelnen ausge— 
arbeitet werden, was einſchließlich der 
Angeboteausſchreiben in zwei Monaten 
geſchehen kann. Wie es heißt, befür— 
wortet der genannte Fachmann, daß 
zuerſt die Tiefbahn von der 22. Str. 
auf der Südſeite bis zur Chicago Avbe. 
auf der Nordſeite gebaut und ſo für 
den Durchverkehr der Straßen- und 
Hochbahnlinien Raum geſchafſen wer— 
de. Dieſe Tiefbahn ſoll in der Haupi— 
ſache unter der State Straße gebaut 
werden und vier Geleiſe enthalten, je 
zwei für die Straßen- und Hochbahn. 
Unter dem Fluß werden ſie im La 
Salle Str.-Tunnel durchgeführt mer: 
den, deflen Dau jchon jo eingerichtet 
wird, daß er fich unmittelbar als Glied 
in die Tiefbahn einfchliegen fann. Vor: 
läufig werden dort natürlich Einfahr- 
ten von der Gtraßenfläche angelegt. 
Die Tiefbahnen von der Weitjeite, ve- 
ren Bau dem der Süd- und Norbdfeite- 
Linien folgen wird, follen ebenfalls die 
neuen Flußtunnel3 benugßen, dann uns 
ter denen der anderen Linien burchfüh: 
ren und unter dem Grant Park eine 
Schleife bilden. Die Gefahr einer Sen: 
fung der Grundmauern der Hochba.ı= 
ten durch weitere Schadhtanlagen kann, 
nach Ungabe der Yachtechnifer, durch 
bie einfachften Vorficht3maßregeln ver- 
mieben werben, die Kanäle der Ylinois 
Tunnel Co. müßten, wo fie im Wege 
find, von dieſer Geſellſchaft unter ih— 
rem Freibrief entfernt werden ohne 
Koſten für die Stadt. Der Bau der 
Nord-Süd-Tiefbahn wird volle fünf 
Jahre dauern, und in der Zwiſchenzeit 
dürften bie dafür zur Verfügung it:- 
benden Mittel, im nädhjten Frühjahr 
über zehn Millionen Dollars, um mei: 
tere jech3 bi3 aht Millionen aus ben 
Abgaben der Straßenbahngejellichef- 
ten an gemachlen fein, dann aber förı= 
nen bieje Gejelfchaften zur höbereit 
Betheilitgung an den Baufoften herar- 
gezogen merbden. 

Die Anfertigung der vorhandenen 
Pläne und die aufgeftellten Berechnun- 
gen haben $50,000 gekoſtet. Dieje 
Summe erwartet Kämmerer Wilfon 
aus dem Tiefbahn-Baufonds mieher 
zu erlangen, auch hofft er, entgegen et= 
nem Gutachten de3 jtäbtifchen Bera- 
ther3 in Verfehräangelegenheiten, Wal: 
ter 2. Tifher, monach jene Fonds nicht 
für andere Zmede verwendet merben 
dürfen, drei Millionen davon für laus 
fende DVermaltungdausgaben zu bot» 
gen unter der Begründung, daf ein 
jolcye3 Kapital dem allgemeinen Ber- 
waltungsfonds für den Stabthallebau 
entnommen würde. Er fügt hinzu, daß 
in der Stabtkaffe Ebbe herrjche, und 
meint, jene drei Millionen könnten, fo» 
bald jie bendthigt würden, durch 
Bondsausgaben erſetzt gerben. 


Ein Vorſchlag zur Güte. 


Stadtrathsmitglied Block von der 
33. Ward hat dem Stadtrathsausſchuß 
für Waſſer den Vorſchlag gemacht, 
daß die Stockyards Water Co., die von 
den Großſchlächtern zu dem Zweck ge⸗ 
gründete Geſellſchaft, ermächtigt werde, 
den von ihr geplanten Waſſertunnel, 
nebſt Pumpwerk, vom See nach dem 
Schlachthausviertel zu bauen, und 
dann der Stadt zum Betrieb übergeben 
ſoll. Die Stadt ſoll den Großfleiſchern 
dann nach der bisherigen Rate von ſie⸗ 
ben Cents für je tauſend Gallonen 
Waſſer liefern und aus dieſen Einnah— 
men die Betriebskoſten jener Anlage, 
die Zinſen für das angelegte Kapital 
zund allmählich dieſes ſelbſt bezahlen; 
wenn das geſchehen iſt, ſoll die Stadt 
die Anlage als Eigenthum erhalten. 
Der Vorſchlag wird in der nächſten 
Ausſchußſitzung berathen werden. 

Stadtingenieur Samuel berichtete, 
daß die Illinois Steel Co. nicht freies 
Waſſer von der Stadt erhalte, ſondern 
dafür in üblicher Weiſe Zahlung leiſte. 

Der Ausſchuß der Aſſociation >f 
Commerce, welcher die Stadt veran— 
laſſen möchte, gegen Zahlung von 868,⸗ 
000 auf ihre Rechte auf endgiltigen 
Erwerb der Rohrpoſtanlage zu verzich⸗ 
ten, vermochte dem Finanzausſchuß des 
Stadtraths keine Auskunft darüber zu 
geben, weshalb die Stadt auf das im⸗ 
merhin werthvolle Vorrecht gerade für 


CASTORIA 
für Säuglinge und Kinder, 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 
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Unterschrift vom 
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Vor fünfzig Nah: 
ten erzengte die 
leine Wnlage ber 
Schoenhofen Brem- 
ing Company nur 
600 Fah Vier im 
Jahr. Damal3 gab 3 
es noch fein „Edel- 
meiß” in Flafchen. 
Uber die Ausficht 
auf feinen munder- 
baren Zufunfts-Er- 
folg lag in derThat— 
ſache, daß es damals 
wie jetzt als ein un— 
vergleichliches Brau 
betrachtet wurde — 
rein, perlend, erfri⸗ 
ſchend und geſund. 


„Das reine Nah: 
rung⸗Bier.“ 


Ueberall 
zu haben. 


| 
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Heute erzeugt die 
15 Ader Anlage dies 
fer Gefellihaft 600,= 
000 Fa Bier im 
Kahr. Edelmeiß in 
Flaſchen ſprang in 
in 10 Jahren von 
180,000 auf 35,- 
000,000 Flafchen.— 
Beſſere Einrichtung ' 
fomie die modernite 
Ausftattung haben 
Schritt 
Produktion gehalten 
und Di 
heit von Ebelmeiß 
ift heute fefter bes 
gründet, al3 je zu= 


mit ber 


Ueberlegen= 


por. 


„Das Bier ohne 
Gleichen.“ 


Ueberall 
zu haben. ;, 
* 


» 


P.SCHOENHOFEN 


jene Summe Verzicht Teiften folle, und 
Ald. Foell wird daher meitere Erfun- 
diqungen einziehen. 

Oeffentlihe Bäder. 


Un den dreißig Meilen Seeufer ver 
Stadt find, bi3 zur Fertigftellung des 
neuen im Lincoln Part, zwei Strand» 
bäder, am Fuß des Fullerton Boule- 
ward und im Salumet VBarf, zimifchen 
99. und 105. Straße. Außerdem un» 
terhält die Stadt fiebzehn yreibäder, 
nämlich: 

Südſeite: 3825 Wentworth Avbenue, 
2889 Halſted Straße, 3346 Emerald 
Avenue, 4647 Groß Avenue, 4226 
Wallace Straße, 14. Straße und In⸗ 
diana Avenue. 

Weſtſeite: 2138 Grand Avenue, 
1141 W. Chicago Avbenue, 19 S. 
Peoria Straße, 759 Mather Straße, 
1849 Throop Straße, 1217 S. Union 
Straße, 1911 W. 20. Straße. 

Northweſtſeite: 1153 Gault Court, 
1444 Holt Avenue, 2415 N. Marfh: 
field Avenue. 

Ferner find in den „Feldhäufern“ 
in den kleinen Parks Sturzbäder ein— 
gerichtet, deren Benützung dem Publi⸗ 
kum freiſteht. 

——— 


— Seine Dummbeit it fo groß, 


daß fie nicht übertr werben 


BREW.INC 


Co, 


CHI C,AGiO 


TELEPHONE CANAL 9 


Haltet Euch Tühl am 4. AZuli 


und jeden Tag. 


YHehmt den großen Stuhldampfer 
Pere Marquette 


Ylak für 5000 Perfanen. Bas fihrerfte Bampffciff der Welt. 
SOc Waukegan und zurück 


Grfte Fahrt am Sonntag, Den 3. Juli. 
Abfahrt täglich um 10 Nhr VBorm.— Zum Abendeifen zurüd. 


35c|] Mondschein - Exkursion 35c] 


eben Abend 8:15 Uhr— Zurüd 10:45 Abends. 
Mufil und Tanz 
Erfte Fahrt Samitag, 2. Juli. 
Docks an der Wels Str.:Brüde. 
Mit allen Hohbahnen und Strafenbahnen zu erreihen. Phone Franklin 814 


— Diefes Glüd. — Schneider (zu 
feiner Frau): „Du, der Baron von 
Pumpenbeim Hat ich verlobt!” — 
„Ranu — haft Du etiva ’ne Anzeige 
befommen?“ — „Nee, aber jieben 
Glückwunſchtelegramme!“ 


— A > 


— linüberlegt. — Bojtbote: Fräus 
fein Bunte, ich bringe Xhnen nichts 
Outes! Hier habe ich einen Ichivarzges 
tänderten Brief für Sie. — Arbeitern: 


OD meh, gewiß ift mein Bruder tod 
Ich kenne doch ſeine Handſchriftl a 


EI IE TEE 





Küchenarbeit 


hat einen großen Einfluß auf die Befundbeit 
und das gute Ausfehen. | 


Eine Frau ann in der einem Schmelzofen ähnlichen Küche mit einem Kohlenherb in hei 
pem Wetter nicht Ueberzeit arbeiten, ohne bafür bie Strafe tragen zu müffen. 


Die Pladerei, die langen Stunden, bie große Hite, ber Rauch und die Afche werben ihre 
Energie vermindern und fie frühzeitig alt außfehend in Geficht und Körperform machen. 


Dieſe Thatſache kann nicht beftritten werden, und wir Alle tennen derartige Beifpiele. 


Jede Frau hat das Recht auf einen guten Gasherd, und fie erhält ihm auch überall, mo ber 
Gatte ih um ihr Wohlbefinden kümmert. 


Ein guter Gasherd bedeutet eine fühle, reine Küche, ein fofortige8 euer, welches mittels 
einer Schraube geregelt werden !ann — Mittageffen in ber Hälfte ber Zeit und abfolut 
feine Bejorgung bon Teuerung oder Werger mit Wfche. 


Der in der Abbildung gezeigte „Zriple Dven Cabinet“ ift einer der beltebteften Gasherde, 


welche wir in dieſem Jahre verkaufen. 


Er beſitzt die hohen Oefen, alle mit einer Flamme 


geheizt und iſolirt, um die Hitze nicht ausſtrömen zu laſſen. Die Außenſeiten ſind glatt, ohne 
einen hervorſtehenden Bolzenkopf. Er hat fünf obere Brenner und viele neue Einrichtungen. 


Zokalbericht. 


——— 


Sas Schauſpiel im Grant Part. 


soo, ooo Perſonen erhalten Gelegenheit, 
es zu ſehen. 31 


Vom 4. bis zum 14. Juli finden be— 
kanntlich im Grant Park große militä— 
riſche Uebungen ſtatt, um das Publi— 
lum von der bisher geübten unver- 
nünftigen Feier des 4. Juli abzulen— 
ken. Es finden täglich, mit Ausnahire 
des Sonntags, zwei Vorſtellungen 
ſtatt, Nachmittags und Abends, und 
dba die Tribünen Raum für 40,000 
Verfonen haben, jo merden 800,900 
Leute Gelegenheit erhalten und fie ie- 
benfall3 auch benugen, fich das Schau- 
fpiel anzufehen. Bon den 40,000 
Siken find 30,000 frei und ohne Ein- 
laßfarten benugbar. Wenn alle freien 
Sitze bejegt find, wird Niemand mehı 
zugelafien, Soldaten werden für Ord- 
nung jorgen und Ueberfüllung rerhü- 
ten, 

Zur Dedung der Unfoften ijt auch 
eine rejerpirte Abtheilung von Giten 
eingerichtet worden. Solche Sitze wer⸗ 
den vom Sekretär, John R. Young, in 
Zimmer 566, Bundesgebäude, zu $1 
das Stück (Logen mit 6 Sitzen 812) 
verfauft. Im Grant Bart jelbit find 
‚ine Karten zu haben. 

Um tommenden Sonntag Morgen 


Man verlange Cabinet 
Range Ar. 400 zu 
jehen, Dreis $50. 


Zahlbar 82.00 monatlich, wenn 
gewünſcht, mit der Gasrechnung. 


The Peoples Gas Light 
and Coke Company 


Peoples Gas Building, Michigan Bivd. 


um 10 Uhr wird Felblaplanı U. ©. 
Murphy für die 3000 Soldaten und 
Alle, die fonft daran theilnehmen mol 
len, in der Wrena einen Goitesdienft 
abhalten. Dreihundert eingefleidste 
Ehorfnaben werden den mufikalifchen 
Theil der Meffe fingen, die Inftrumen= 
talmufif wird von zwei Militärfapel- 
(en ausgeführt. Auch die Kadetten ber 
Pauliſten, der Pauliſten-Geſangberein 
und der Iriſche Chorverein werden fich 
betheiligen. 

Für die Vorſtellungen am kommen⸗ 
den Montag, dem 4. Juli, iſt das fol⸗ 
gende Programm aufgeſtellt: 

Nachmitttag. 

Parademarſch, 27. Infanterie-Regi⸗ 
ment. 

Kavallerie-Uebungen, 3. Schwadron 
des 15. Kavballerie-Regiments. 

Mauer-Ueberſteigen und andere 
Uebungen des 2. Bataillons, 27. In⸗ 
fanterie-Regiments. 

Pflege Verwundeter, Kompagnie A 
des Hoſpitalkorps. 

Feldartillerie-Uebungen, Batterie F, 
5. Feld⸗Artillerie-⸗Regiment. 

Fechtübungen, Leute vom 6 Kaval⸗ 
lerie-Regiment. 

Bau und Abbruch einer Pfahlbrüde, 
Kompagnie 8, 3. Bataillon ber Pio- 
niere. 

Reiten auf ungefatteltem Pferd, 
Chradronen 2 und M, 15. Kapalle- 
rie-Regiment. 


Worte an Kluge X 


„Die kleine Sparbüchſe im Hauſe be— 
deutet mehr für die Zukunft der Kinder 
einer Familie, als aller gute Rath in 
der Welt. Sie gibt ihnen den rechten An—⸗ 


fang.“ 


Bm. Mefinlen. 


Berſchwendung iſt Fäulniß für den 
Aarakter; haltet die Jugend davon fern. 
Die Gewohnheit der Geldſparens dage⸗ 
gen ſtärkt die Willenskraft und erhöht 


die Energie. Wenn Ihr ſicher ſein wollt, 
den richtigen Anfang zu machen, beginni 


zu ſparen.“ 


ah 


— heodore Rooſevelt. Sem 


bezahlt vom 1. des Monats an für Einlagen, welche 
an oder vor dem 13. Juli gemacht merden. 


Dffen den ganzen Montag bis 8:.200 Uhr Abends zur Bequemlichkeit der Qunden. 
Spezielle Einrichtungen zur Eutgegenahme von Check⸗ Kontos von Einzelperſonen, 
irmen und Korporationen. Zinſen gewährt auf zufriedenſtellende Reſtbeträge. 


Central Trust Company 
of Illinois 


152 Monroe Strafe, swilhen Clark und La Sale 
Kapital und Ueberfhuß....$ 2,500,000 


Einlagen ........ 


Bant:, Spar: und 


— 18,000,000 


Iruit - Ubtheilung. 


Sicherheitsgewölbe. 


Abmarſch, 27. Infanterie-Regiment. 
Abend. 

Feldartillerie- Uebung, Batterie F, 5. 
Feldartillerie-Regiment. 

Bajonett-Uebung mit Muſik, 10. In⸗ 
fanterie-Regiment. 

Reiten auf ungefatteltem Pfern, 
Schmwabronen % und ©, 6. Kavallerie 
Regiment. 

Parade-ebung, 
Signalkorps. 

Ringen zu Pferde, 6, und 15. Ka- 
ballerie-Regiment. 

Mauer-Ueberfteigen und andere 
Uebungen, 3. Bataillon, 10. Infante— 
rie⸗Regiment. 

Paraderitt, Schwadron E, 6. Ka— 
vallerie⸗Regiment. 

Fahnen-Begleitung, 10. Infanterie⸗— 
Regiment. 

Zu dem hiſtoriſchen Feſtzug, an wel— 
chem zwiſchen 30,000 und 50,000 Per⸗ 
ſonen theilnehmen werden, iſt Alles in 
Bereitſchaft. Er beginnt um 9 Uhr 
Morgens an Michigan Ave. und 24. 
Str. Nördlich vom Kunſtinſtitut wird 
eine Zuſchauertribüne für 5000 Perſo— 
nen aufgeſchlagen. Unter den Theil!⸗ 
nehmern am Zuge werden ſich zahl— 
reiche deutſche und andere Vereine mit 
Schaumagen befinden. Die Kuften 
des Zuges find auf $14,000 berecjitet, 
die Hälfte davon haben die theilneh- 
menden Bereine gededt, während die 
anderen $7000 durch öffentliheSammı: 
lungen aufgebracht werben. &3 fehlen 
noch etimar $4,600. 

a 


Björnſon⸗Feier. 


Kompagnie A, 


VNorweger feiern das Andenken 
großen Landsmannes. 

Eine Gedächtnißfeier für Björnſt⸗— 

jerne Björnſen fand geſtern Abend in 

der Orcheſter-Halle in Gegenwart von 

2000 hieſigen Norwegern ſtatt. Kon—⸗ 


ihres 


Nſul Gade feierte in ſeiner Rede Björn— 


ſon als den Führer norwegiſchen Gei— 
ſtes und Fortſchritts in den letzten 
fünfzig Jahren. William Morton 
Payne ſprach über Björnſon den Dich— 
ter. Frau Aalrud⸗Tilliſch und Rolf 
Hammetr trugen Geſangsſoli vor, Frau 
Borgny Hammer und Frau Sophie 
Bernhoft-Jebe deklamirten Gedichte 
Björnſons, und der Norwegiſche Sän— 
gerbund ſang Chöre unter der Leitung 
von Emil Björn. Die Feier wurde 
vom Norwegiſchen Nationalbund ver—⸗ 
anſtaltet. 
— — — 


tr 
Verſonal · Nachrichten. 


++ 
—. 0.0.00 

— Geitern fand die Hochzeit von Frl. 
Dlga Waldmann mit Heren Alfred 2. 
Miltenberg ftatt. Das junge Paar bat 
eine Hochzeitöreife durch den Weiten an- 
etreien und mirb erit Auguft nad 

hicago zurückkehren. 


— — 
Guropaiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
E Truſt Co. ſtelllen ſich Heute bie 
europätfchen Wechſelraten wie folgt: 

Deutſchland: 100 Mark....23.80 

Defterreicdh: 100 Kronen 

Schweiz: 100 Franis..... — 

Holland: 100 Gulden 

Dänemark: 100 Ara 

Rußland: 100 Rubel........ 51.60 


Abendpoft, Chicago, 


— — ⸗ 


erfolgt, 


—— ENDE 


Brieftaſten. 


8. 2, — Nah Hamthorne gelan 
der Kuons-Linte ber Gonfoltbateb 
die an der 40. Ave, Anfhluß an 
Abe. Linie bat. Die Fahrzeit bon dort beiträgt 
nur 12 Minuten, dad Sahrgeld 5 Cents, 

Eurti3_ Ade — Mir lönnen Ihnen 
egt, nad Ablauf von drei Jahren, nicht mehr 
agen, melde jener Dampfer mar. 

N. & — Am einfaditen ift e3, wenn Gie 
fi den geb bon einem Bundestommilfär 6 
B. Mark Foote, der ſein Büro im Bunde 
gebäude Hat) beforgen lafien. 

Joe Pf. — Das lommt gang auf die Kon. 
ftifution des Betreffenden an. 
dert täglih den Saft bon brei 
Ben Zönnen und fi wohl babe 
die bei dem 101. Berbauungsftörungen ber: 


borrufen. 

I M. — Ueber den Yahrprei3 nah Hot 
Springs müffen Sie fi se ber n erlundis 
gen, mit der Gie jadren wollen. E3 erben 
bon Zeit zu Beit Barton zu ermäßigten 
Preifen veranftaltet, Die Yahıt u Milmaufee 
nad &t. Louis Loftet etwa $7.25. 

Sänger. — Melden Sie fi bei Gefhäft- 
führer Ulrich, der fein Büro im Auditorium— 
Gebäude hat, Mit den Proben wird übrigens 
erit in eima awei Wochen begonnen erden. 


St. WM. Sch. — Laut Mittheilung eines Les 
fer3 berjammelt fi der Giebenbürger Sad- 
RER ung3berein am eriten Sonnta 
Monat, Nachmittags 2 Uhr, in Eount’5 
Bladhawf und GSedgmwid Str. 

bon G, — Der Nil (5920) und der Uma» 
a a) werden der Länge nad vom Mil- 
iffippi übertroffen, der eine Stromlänge bon 
6530 Kilometer bat. 

dam R. — Eine beutfhhe derartige An, 
ur e3 bier nicht, fegen Sie fid aber 

mit Chas. Howe & Co., 188 Madifon Etr., in 
Verbindung, vielleicht ift dort ein Lehrer anges 
ftellt, der Deutfch verfteht. 


en Ste mit 
taction Co., 
die Ogbden 


im 
alle, 


‚RR, Daldale Ave. — Damit die Vollmacht 
in Deutfhland anerlannt werde, muß fie bier 
zunädft bon einem öffentliden Notar und dann 
bom Deutfden Konfulat beglaubigt werden, 
> die tarifmäßigen Gebühren gu entrichten 
ind. ; 


T. M., Ada Str. — Jedem Milttärfliidtigen, 
ber nah Deutjchland zurüdkehrt, „Tann“ etiwa 
angebabt werden, nleichbiel mie u er fort 
eweſen ift, da in fol en $ällen gewöhnlich ba- 
ür geforgt wird, daß kelne Verjährung ein» 
tritt, Dod mird bei Xeuten, die exit in höhe⸗ 
rem Alter wieder einmal einen Beluch in ber 
alten Heimath_maden, mitunter ein Auge zuge- 
drüdt. Sind Sie im eigentliden Sinne Defer- 
teur, fo möchten mir Sönen trogdem den Ver- 
ſuch nicht anrathen. 

Frau K. L. — Wer vor Gericht einen An—⸗ 
ſpruch erhebt, muß ſein Recht darauf beweiſen. 
Gelder, die Jemand einem Verſtorbenen ſchul⸗ 
det, gehören bem Nachlaß und können von dem 
RNachlaßverwalter eingetrieben werden, Es Tann 
fie nicht ein beliebiger Verwandter des Verſtor⸗ 
benen auf eigene Fauſt eintreiben. 


ra uſt. Cottage Grobe Ave. — Eine ver⸗ 
beirathete Frau i fur die gefdäftltehen Schuls 
den ihres Mannes nicht haftbar, wenn fie nicht 
ſelber Theilhaberin be3 Gefchäfts ift. 

C. S. — Eepen ſich Ihr Mann, Ihnen von 
ſeinem Verdienſt einen angemeſſenen Betrag zu 
Ihrem und der Kinder Unterhalt zu geben, To 
fönnen Sie die Cache Herrn Anderion im 
Amte des Countyanwalt3 (int Counthgebäude) 
borlegen, der fit die gebotene Abhilfe forgen 
wird. vıe haben dazu feinen Anmwalt nöthig. 


J St.Ainslie Str. — Hat ein Wiether die 
älige Miethe nıdt bezahlt, fo Taım ihm der 

igenthümer fofort die Finftagsnotiz geben. 
Alt nah Ablauf der fünf Tage feine Zahlun 
fo fann auf SHerausfegung geflag 
merben. 

U. ©. — Venn eine Srau im Alter bon 63 
Sahren al3 Einmwanderin fommt, fo wird man, 
fal8 fie nicht beträchtliches Vermögen  mit« 
bringt, fie nır aulaffen, wenn dafür Bürg- 
ea geitelt wird, daß fie bier nicht der Def- 
entlichteit aux Laft fallen mwird, Die Unforde- 
Tungen bezüglih der Bürgfchaft find nad ben 
Umſtänden verſchieden. Schreiben Sie _ unter 
Darleaung ihrer BVerhältniffe an das Ein: 
manderungdamt in Wafbington, oder, an ben 
New Dorker Einwanderungskommiſſär Wil- 
liams; es wird Ihnen dann das Erforderliche 
mitgetheilt werden. 


Abonnent, Wels Str. — Nach der Ver—⸗ 
ſicherung des Landraths läßt ſich unſeres Er⸗ 
achtens erwarten, daß man Sie bei dem ge 
planten Beſuche Ihrer Heimath ungeſchoren laſ— 
Ten wird. Verbürgen können wir es ſelbſtver— 
ſtändlich nicht. Schlimmſtenfalls hätten Sie 
nach Ibrer Darſtellung der Verhältnifſe eine 
Gelditrafe zu gewärtigen, ba in Nhrem alle 
wohl Entziehung von der Wehrpflicht, aber Yeine 
Fahnenflücht vorliegt. 

J. St. — Die Patentzeitung dürfte entweder 

entlichen Bibliothek, oder in der Cre— 

(6, Stockwerl des Marſhall 
‘ Ab ‚ ‚Ede Wafbington Str. 
Wabafh Ave.) aufliegen. 

IM. Die Veranftaltungen im Grant 
Bart finden öſtlich vom Geleiſe der Illinois 
Central⸗Bahn ſtatt. 


und 


„Lefer“. — Die Bahl der Trauungäligen- 
fen, die bon der Counth-ftanzlei dom 7. Mai 
bi zum 30. Juni ausgeftellt worben find, be 
läuft fi auf rund 3,000. 

Mm. E — Menn, die gefauften Diamanten 
nidt da find, wofür fie der Händler beim 
Verfaufe ausgegeben bat, fo Iönnen &ie bie 
Diamanten zurüdgeben und da3 angezahlte 
Geld zurüdfordern. 


Lefer, — Niemand ann Sie hindern, mit 
dem Manne, den Gie auf Schadenerfaß ber: 
Ilagt baben, eine außergerihtlihe Einigung 
einzugehen. Der Anwalt jedoch, der die Klage 
für Cie eingebracht bat, ıft trogdem für feine 
Dienite zur Zahlung berechtigt, gemäß den Bes 
dingungen des Vertrages, ben Sie mit ihm ein- 
genangen find. 

Leferin 119. — Ihr Nadbar mag, wenn 
Shre Hühner in feinen Garten fommen, Sie 
für den Schaden haftbar balten; unter feinen 
Umitänden ift er beredtigt, die Hühner zu 
tödten. — — 


Nechtsanwalt Fred Vlotke, Nr. 79 Dear 
son Etraße, Zimmer 1444-48 Unith Gebäude, 
gr naditebende Ausfunft auf ibn übermittelte 

ragen: 


9. ©, Nelfon Str. —, Iſt in einer Subdi⸗ 
bifion eine gewiife Baulinie gefegt, und ift diefe 
Linie auf einzelnen Grundftüden überfchritren 
worden und die Nachbarn Haben die Ueber- 
fhreitung erlaubt, fo find wir der Meinung, 
daß jeder andere Grundbefiger in folder Eub- 
divifion dasfelbe Net bat umb ebenfalls auf 
feinem Grunditüd nach Belieben bauen fann. 
Nur muß er ficher fein, daß bie borgefchriebene 
Linie bereit3 überfchritten worden ft. 

au M., Wistonfin Str. — Behuf3 Löfchung 
einer Hhpothef muß ein „Meleafe Deed“ auäge: 
ftellt werden, unterzeichnet bon dem Truitee, 
und muß eingetragen werden im &rundbucdh- 
—— des Countys, in welchem das Eigenthum 
iegt. 


P. 33. — Ueberträgt ein Grundbeſitzer die 
Vermiethung, ſeiner Räumlichkeiten einem 
Real Eſtate-Agenten, und, der Agent findet 
Miether und Ichließzt mit ihnen Vächtverträge 
auf eine gewiſſe Zeit, ſo iſt der, Agent für die 
ganze Dauer der Pachtzeit zu ſeiner Kommiſ⸗ 
fion beredtiat. 


Wilb. St — Wird ein Arbeiter bon einem 
Kontraltor befchäftigt, und der Stontraftor be— 
zahlt den Arbeitslohn nicht, fo Tann der Arbei- 
ter ein „Lien” gegen den Befiker ded3 Gebäus 
de3 eintragen laffen. Aber das „Lien“-Gefe 
fpript don Verbefferungen — „Smprobements" 
— an dem Gebäude, und in folhem alle fün: 
nen alle Betbeiligten — NKontraftor, Subton⸗ 
traftor, Arbeiter und Lieferanten bon Material 
— ein Lien baben. Das Abreißen eines Ge: 
bäudes ift jedoch fein „Improbement“, und e3 
ift groetfeinaft ob der Arbeiter aud in foldem 
Sale ein „Lien“ gegen den Grundbefiger hat. 


u. 8. Wollen Sie eine Hhhothef auf 
Grunbeigentbum aufnehmen, fo rathen wir Ih- 
nen, fi an eine Bant zu menden, 

Geld auf Grundeigentdum leiht. Die Koiten 
der Aufbringung des Darlehens find berfchie- 
den. Sie werden duch fein Gefek  beitimmt, 
fondern find duch Vertran wilden ben 
rg au beitimmen. &3 ift nicht nötbig, dab 
Sie fih an einen Notar ober fonft eine Amts» 
perfon menden, Die Bank beforgt alles Nötbige 
und wird Shnen alle erforberlide Auskunft 
ertheilen, 


— — — 


— Ein Malheur. — Tochter (eines 
armen Schreibers): „Freu Dich, Va— 
ter: wir haben 's große Loos gewon— 
nen!“ — „Aber Kind, warum ſagſt 
Du mir das nicht nach dem Dienſt! 
Wenn ich mich jetzt verſchreibe, zieht 
mir der Herr Bureauvorſteher den 
ganzen Bogen ab!“ 


ie können bei'm 
Skizziren nur die 
größten Erfolge erzielen, 
wenn Sie die beſten Materialien 
beim Arbeiten benutzen. 

Devoe Farben und Pinſel 
haben einen wohlverdientn Ruf 
der höchſten Qualität; eine Gene⸗ 
ration der Erprobung und die 
Anerkennung der hervorragendſten 
Schulen und Künſtler ſteht hinter 
dem Namen „Devoe.“ 


Sie werden hier vollſtändige Aus—⸗ 
ſtattungen für Ihre Arbeit finden. 


Devoe 


176 Randolph Strahe, Chicago. 


g, den 1. Juli 1910. 
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BER” Hufer Laden ift Montag, 4. Juli, den ganjen Tag gefhloffen, deshalb TE 


Nault Eure Ausflattung für dent hier Samflag und fact Jet f 


SOPR — 


Ohne 


Dieſer 


Zweifel Habt Ihr von 


und HU.50 Anzug-Verkauf gehört 


$7.50 und $11.50 Anzug-Verkauf ift no 


etet— zwei große Partien — 


fo gut 
bejucht wie am Anfang — Die Werthe find fo felten, Die 
Auswahl fo groß, daß fein Mann ohne einen neuen Soms 

, mer-An ug u Im braucht, wenn eine Gelegenheit mie 
dieſe ih i 


> 387.501. 811.50 


MILWAUKEE AVE. UND PAULINA STR. 

Sier find Männer: Anzüge zu $15, weldhe 
den von Kundenichneidern angefertigten 
Kleidern 3u 18.50 u. 22.50 ebenbürtig find 


Der Fabrikant, von dem wir bieje anherordentlich fein geſchneiderte 

Partie von Suits kauften, verausgabte tauſende Dollars für Anzeigen 

für die jungen Männer von Chicago— deshalb muß er feinen Ruf auf⸗ 

recht erhalten. Jeder Anzug in der Partie ſorafältig gber elegant ent⸗ 

worfen, hübſch paſſend von männlichem Sthle; von reinwollenen Stof⸗ 

fen, Worſteds, blauen Serges, Caſſimeres ete. Zweiknöpfige Röcde, 

lange Lapels und die Hoſen paſſen ſchön in der Taille. —Dieſe Anzüge Ba 
find bei vielen ausschließlichen Nleiderhändlern für $18 und 3 N 
zum Verkauf — zu nur 


genzeug und Pilnit - Bedarf 

für den Vierten Juli. 

Unfer Lager von -Ballons, jayn« 

nifhen Laternen, Flaggen, de 

ing ete. ift vollftandis, und bie 

Preife find niedriger ala je, 

Bienteteller, fein. Ahorn» 

Grep Den ® i 
rebepapier Servietten 

aff’t. Farb, 14x14, 108.. LOVE 

Zund Sets, rein weiß, beitehend 

aus Zifhtud, 42 bei 70, 12 Ser 

bietten und 12 Doilies, 1 5 
requl. 25c Sorte, zu.. —9 


Waſchbare Suits und Kleider in einer gründ- 
lihen Räumung zu nur $3.98 


aſſende Style 
Fe. — Diefe Suit3 Iommen in rofa, lohfarbig unb blau. 


für Wafh-Suits fcheint wenig genug, aber wenn wir Eu fagen, bat 
fie von $8.50 und mehr herabgefegt find, dann tmerdet Ihr von bdiejer 
Mittheilung Notiz nehmen müjjen. —Die Kadets find 30 Boll lang, halb⸗ 

Bi 
reiß, fo lange fie vorhalten, Zu.22........ 


Raumungsp 


/ Garnitte Hüte \ 


Waſchkleider. — Dies find edhitfarbige Percales. 


3 — hübfch befegt am Kragen und Euff3 — PVlaited Style 


ea ⸗ 


. onen... . 


Waichlleider für 53.98 


Der Befnk an 


dtefen Kleidern iſt hübſch und geſchmackbvoll. Die Facons merden 
Leuten von konſervativem Geſchmack ſehr gefal⸗ 
len. — Samſtags Schluß-Räumungspreis, ſo 


lange ſie vorhalten, zu — 8 98 
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VWaih-NRöde — in weiß und farbig — eine 
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Schuh⸗Neuigkeiten für Samſtag⸗Käufer 


Orfords und Anfle- 
Etrap Pumps f. Das 
men, — aud Patent 
Colt, Iohgelbem Ruſ⸗ 
fian Ealf und Gun= 
metal Calf, „Welt“ 
oder bandgemendete 
Sohlen, hohe oder 
niedrige Abſätze — 
88. 007 und 83.50⸗ 
Merthe zu 


\ 1.49 | $1.00 | $1.98 | $1.00 “° 


Der Rofenmuff. 


Der Juni ift der Rofenmonat, er 
befchert ung die Blumenfönigin in koſt⸗ 
barer Auswahl und duftender Fülle. 
Nun erlaubt es die Toilette der Damen 
aber nur in beſchränktem Maße, ſich 
mit den Kindern der Flora zu 
fhmüden. Das Kleid, das Taillen- 
band nehmen etwa zwei &i3 brei, im 
Höchftfalle vier Aofen auf. Daher find 
twigige Köpfe in Paris auf den Einfall 
gefommen, den Damen ein neues Zoi: 
lettenrequifit zu fchenfen. Und das ift 
der - Rojenmuff. Was ift das 
eigentlich, ein Rofenmuff? E3 if; ein 
fehr zierliches Ding, das feinen ande: 
ren Sinn hat, ald den Damen einer 
fleine Unbequemlichkeit mehr, zugleich | 
aber die Möglichkeit zu fehaffen, fi) | 

| 
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mit frifchen, duftenden ofen zu 
Ihmüden. Der NRofenmuff ijt ein 
Drahtgeftell, eng geflochten, in runde: 
Form gehalten und mit einer Anzahl | 
von Vorrichtungen für die Befeltigung | 
von Blumen verfehen. Die Rofen wer: | 
den ringsherum angebracht und halten 
ſich mindeſtens ſechs Stunden friſch. 
So tragen die Damen die Blumenkö— 
nigin auf dem Arm. Denn dieſer Ro— 
ſenmuff wird genau ſo getragen wie 
der Pelzmuff im Winter; der Arm 
wird hindurchgeſteckt, falls man außer⸗ 
dem noch einige Packete zu tragen hat, 
ſonſt halten ihn die ſchlanken Hände, 
die unbehandſchuht ſind. Das Tragen 
eines Roſenmuffs befreit nämlich die 
Trägerin von der Unannehmlichkeit, 
Handſchuhe tragen zu müſſen. Sie ver⸗ 
ftedt ja ihre Hände vor den Sonnen- 
ftrahlen, und in diefer Hülle bleiben 
die Hände nicht nur weiß, fie nehmen 
auch den zarten Rofenduft an. Es iſt 
wirklich ein reizuoller Anblid, wenn bie 
Parifer Damen, die ded Nachmittags 
ihre Ausfahrt in das Boi3 machen, fich 
dem Bejchauer mit dem riefigen Muff 
präfentiren.” Denn der Rofenmuff hat 
ungeheure Dimenfionen. Er ift faft jo 
breit und lang mie der MWintermuff. 
Die pornehmen und reihen Damen 
metteifern in der Größe der Muffs und 
fie zeigen ihrenGefhmac durch dieBer- 
mendung ihrer Lieblingörofe zur Zier- 
de biefer neueften Mobefchöpfung. Eine 
junge Dame zeigte fich bei dem lehten 
Rennen mit einem Rofenmuff, der nur 
dunkelglühende NRofen, vom tiefften 
Roth bis zur Außerften Schattirung 
aufiies, fobaß ein Theil der Rofen faft 
fhwarz mirttee Mur in der Mitte 
prunfte bleich und duftend eine fchneeig 
meihe Blumenfönigin. Und das Ge- 
fiht der Trägerin erinnerte an diefe 
weiße Nofe, während ihre rothen Lip- 
pen in Harmonie mit den rothen Rofen 
ftanden. Eine andere Dame hatte ih- 
ten en g,aus weißen Marechal- 
Niel. gebildet, und diefer Namendzug 
thronte auf einem Bolfter von rofa- 


Knaben » Schuhe 
in Boy Calf oder 
Gatin Di — bie 
Sohlen find au 
gutem, folidem Les 
der — in Schnür- 
und Blucher Ps 
con3 — alle Grös 
ben bis zu 5% - 
1.50 Werthe zu 


Schuhe und Dxforbs 
für Männer — au 
Batent Colt, Bor 
Calf und Vici Kid — 


dieſelben ſind Good⸗ 
year welted — mit 
hohen oder niedrigen 
Abſätzen 8.00 
und 53.50 Wertde— 
zu nur 


Soden Roman San: 
dalen für Mädchen, 
die hohe Sorte, mit 
Ratentleder Yamp u. 
Patentleder Goller, 
mie Abbilbung — fie 
haben rothen nder 
blauen Obertheil — 
regulär zu $2.00 u. 
$2.50: verlauftt — 
Größen bis 2, au 


La Salle Strasse und Jackson Boulevard 


Kapital und Ueberſchuß 
813,400, 000.00 


Binfen werben besahlt anf Ched- und Spar-Kontod. 
Anleihen nur anf anerfannte MWerthpnpiere. 


Bond Foreign Erhange 


unbTsueft Deyartementd 


Korreiponbeng erwünfcht. 


Altuoid Truft Safety Depofit Company—-Safe Deysfit Baults 


farbenen La France. Die Rofen müf- 
fen natürlich täglich erneuert werben, 
und e3 gilt al3 außerordentlich unele= 
gant, fich mit vermwelften Rofen auf 
dem Muff zu zeigen. Die Blumen- 
händler find von bdiefer neuen Mode 
faft ebenjo entzüdt mie die Damen. 
Aber damit fol nicht gejagt fein, daß 
auch die Herren diefer neuelten Errun- 
genjchaft leidenschaftlich zugethan mä- 
ren. mei Kategorien von Männern 
find jedenfall3 von dem Erfcheinen de3 
Rofenmuffs nicht fehr entzüdt: Die 
Ehemänner und die offiziellen Lieb- 
haber, beffer gefagt Anbeter, Diejeni- 
gen Anbeter, die ed der Dame ihres 
Herzend noch Elar zu machen haben, 
daß fie allein das Ziel ihrer Sehnfudht 
und MWünfche tft. Diefe müffen näm- 
ih alle Rofen liefern. 


Beamtenmahregelung in China. 


„Journal des Débats“ veröffent- 
licht den Wortlaut eines vom Prinz⸗ 
Regenten von China erlaſſenen Tages⸗ 
befehls, in dem über verſchiedene un—⸗ 
taugliche Würdenträger des Staates 
ein ſummariſches Strafgericht gehal⸗ 
ten wird. Da gibt es keine Geheimniß⸗ 
främerei, fonderh offene Ausſprache 
und rüdfichtslofe Br: | uns 
ter noller Naı ges 


—F 


nauer Angabe der Sünden, wegen des 
ren die Beſtrafung erfolgt iſt. Ein 
Pröbchen aus dem bemerkenswerthen 
Erlaß fei bier mitgetheilt: Pan-fong, 
Unterpräfeft von Mitfe-hien, der unbes 
liebt ift wegen feiner Graufamteit und 
weil er dem Volke, unter Anmendung 
längjt veralteter und aus demebraugg 
gefommener Gefehe, , harte — 
auferlegt; Sin⸗-tſong⸗lien, Unterprä⸗ 
* von Ang⸗tung, der ſeinen boshaf⸗ 
en Trabanten Gehör ſchenkt und ſeine 
Untergebenen tyranniſirt; Tſchao⸗king⸗ 
ſong, Rektor der Studirenden von 
Ning-kiang⸗tſchin, der immer nur auf 
neue Mittel, ſich zu bereichern, ſinnt, 
und niemals Gerechtigkeit walten läßt; 
Ho⸗king⸗ſin, Rektor der Studirenden 
von Jang⸗-hien, der zu alt und ganz 
energielos iſt; King⸗ſong⸗ling, Lio⸗ 
jang⸗liens Adjunkt, der ein verlogener, 
—— Menih tft: Hastichansting, 
er feine Vorgefehten betrügt. * 
Strafe um einen Grad heruntergeſeßt 
merden: Ping-tlong, Unterpräfelt von 
Siuen-jang=bien, der. ein unmiffender 
Nichtsthuer tft; Lishung-jen, Unters 
präfelt von Tſchao⸗jang, der taub, 
frech gegen, die Vorgefegten und zu 
nadhjfichtig gegen die Untergebenen tft.” 


Leſet die „Som 
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Fragt nad) meinem Deutfhen Verkäufer. 
Aleider⸗Laden, welcher an jedem Arbeiterfeiertage gefchlof- 


-Der einzige 
fen bleibt. 


Der einzige Taden, welcher feinen» Aöjährigen Verkäufer nicht entläßt, 


weil er 45 Jahre oder älter tft. Wie 


Dont 


alt feid Xhr? 


you 


wWantto Save 
Sorio>on a 
. 5 
mans Suct? 
S$hr aloubt vielleicht nicht, daß ich Euch $5 bis $10 an einem Anzug 


fparen fann. Kommt und Seht diefelben, und’ Xhr merhet Hegreifen, daß ich 
e8 Tann. $15 *aufen diefe Woche einen YUnzua, welcher aut genug ift, um 


bon jedem Mann getragen zu werden. 


Ale in dem neueiten Grau und 


Marineblau, in einfachen und fanch Gemehen, aber nicht zu fancn Preifen. 


» ont buytfiat- 
osusting Suct- 
santil you See 


Spezielle Partie von ſehr feinen „Outing“ Anzügen, angekauft von 
mir zu einer bedeutenden Preisermäßigung. Wenn Ihr einen „Outing“⸗ 


Anzug wünſcht. ſolltet Ihr Euch dieſe Partie näher anſehen. 


Ich ſage 


Euch, es ſind hochmoderne Anzüge zu $25, aber mein Preis iſt nur 815. 


Straw „ N 
Cuatto i 


iS 
= 


Alle meine 2.00 Strohhüte herabaefeht auf 1.65. 
Alle meine 3.00 Strohhüte herabgefeht auf 2.65. 
©o leicht, 35 Cents zu jparen. Bejucht nur meinen Laden. 


Sulurdass 
Bargamns., 


Geidene Soden, alle die neuen Farben, 30r. 
50c Athletic „Nainfoof” Unterzeug, 29. 


1.00 Athletic „Nainfoot“ Union 


Suit3, 69c. 


Eine angebrochene Partie von 3.00 und 3,50 Schuhen zu 2.45. In al- 


len Größen. 


50c „Borosfnit“ Unterhemden u. 
Herner eine Bartie von Wilfon Bros.’ 


Unterhofen zu 25c; nur halber Preis. 
angebrodhenen Partien und 


Muftern von fchlichtfarbigen und fancy 25c und 50c Soden zu 10c. 
Nur 6 Baar Soden und 3 Suits Unterzeug werden an jeden Kunden 

berfauft. Ich will diefe Bargains nicht an meine Konkurrenten verfaufen. 

Kommt Morgens frühzeitig, menn hr die bejte Auswahl und promptefte 


Bedienung haben mollt. Diefer Laden ift am Samftag Nachmittag 


mit 


Käufern vol!ftändig überfüllt. 


| Murray 


Jackson, Ecke Glark 
—8 


Samflags offen bis 10. 


ı „Seht mih don Angeſicht 
zu Angeſicht!“ 


Junge Männer 


Betrachtet die großen Geſchäfte! 


Lernt von dem erfolgreichen Betrieb, wie auch hr Erfolg haben 


könnt. 


Beachtet, wie ſie die Unkoſten verringern und Abflüſſe 


verſtopfen — wie ſie arbeiten, damit jeder Monat einen Ueber— 


ſchuß ergibt. 


Wendet dieſelben geſunden Grundſätze auf Eure eigenen Angelegenheiten 


an. 
Brutto = Einnahmen. 


Eure Tüchtigfeit und Energie find dad Kapital — Euer Salair die 
Baht auf Eure Ausgaben. 


PVergeudet Euer Sas 


lair, wofür hr jo jchwer arbeiten müßt, nicht für nebenjächliche Dinge. 
Macht jeden Monat einen Netto-PBrofit an Euch jelbit — der in einem 
jtettg wacienden Konto in der Banf zum Ausdrud fommt. 


Der 1. Juli ift der Anfang einer neuen 


Zinien - Periode. 


Dies ift eine gelegene Zeit, ein Spar - Konto zu eröffnen. . 
hr fünnt ein folches in diefer Banf mit S1 od. mehr beginnen. 
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Schiffs-Harten 


Auf den Dampfern 
der Uranium Steamihip Eo. Ltd. 


Extra billig nad Motterdam, Bre- 


men, Hamburg, Antiver- 

pen, Berlin, Oberberg, Wien, Budapeit, Te- 

medvar und allen Plägen in Europa. Bon Nem 

or ned Rotterdam $45.00 in 1. Kajite, 

37.50 in 2. Sajüte, auf boppelicdhraubigen 
Schnelldampfern. 


Abfahrt von ern 5. und 19. Zufi. 
2. und 16. Anugnit. 

Ueberzablung, Unannehmlid- 
Keinerlei keiten mit Gepäck, —2* 


Warten im Hafen, bder unnüge Auslagen. 
Wenden Sie fih an 
VESELY&ZCO 
Genernl-Agenten, 17—19 Broadway, NemPort, 
ober an 


J.V.ZINNER& CO. 


Weftlihe General-Agenten. 


70 Dearborn Str., Ede Randolph Str. 


Offen 8 Mora. bis 6 Abends. Sonntag 9—12. 
27feb,fonmomifr* 


Lechner’s Hotel, 


En ae ut 
b aum chen Lswen Chicago. 
Freunde und Säle find Berti win 
— — 


In19 1794 aamı na 


BE, 


The Northern 


- TrustCo.—-Bank 


Kapital, $1,500,000 
Ueberſchuß, 31,500,000 
N.W.Ecke LaSalle u. Monroe Str. 
Direktoren 


has. 2. Hutchinios 
Martin V. Rnerion 
Albert A. Sprague 
Solomon Y. Emith 


4. 6. Bartlett 
Will iam A. Fuller 
Erneſt A. Hamill 
Marvin Hughitt 


| Schiffsfart 
So rien 
| bilfiger für die Monate Juli 
| und Auguft — nad Ham- 
I burg, Bremen, Antwerpen, 
Rotterdam niw, 
Ertra bilfig nah Wien, Budapeift, 
Temesvar, Szegedin u f. w. 
für Freikarten 
530.00 von Guropa. 
S45 in Kajüte. 
Beförderung ohne lmifteigen. 
ie Beköftigung und Bedienung. 
j epäd vom Hnuie abgeholt und auf Dampfer 
befördert. 
Anton Boeneri, Seneralagent 
268 Süd Glarf Str. 
Hotel KRaiferhof. 
An Chicago feit 1871. 15fept* 


Für Männer! 


Freie Konsultation. 
Leiden Sie an berlosener Mannestraft, Ner» 
LE 
— em und organifden 
Reiden, fo —— Sie His um fichere ” ſchnelle 
an. Dr. WEISS, 1753 Weſt Dibiſion 
Eir. Wooh tr. Tel. 


94. 
2aine æ 


__ Mbendpoft, Ghicag: 


— N nn nn 


xofalberidjr.. 
Ausſichten trüben fid. 


Verhandlungen zwijcpen dem. Fraf- 
tionen verlaufen unbefriedigend. 


Eine eigenartige Konferenz. 


Theiinehmer an der ,‚Harmoniefonferenz‘ ' 
halten getrennte Sigungen ab. —Teue 
Öejege treten heute in Kraft. — Der 
bejheidene Arthur B. Sarwaell. 


Die Ausfichten auf Einigfeit im 
bemofratifchen Lager haben ji jeit 
gejlern nicht nur nicht gebefjert, fon- 
dern jogar ganz bedeutend verjchlech- 
tert. Am Himmel, der den Demotra— 
ten jeit Wochen und Monaten voller 
Geigen gehangen bat, find unheil- 
ſchwangere Wolken aufgezogen, und 
aus der Harmonie, melche die Leiter 
ber bemofratijhen Majchine angejtrebt 
haben, jcheint nicht viel werden zu 
wollen, eS fei denn, daß ein gründli» 
cher Umſchwung einträte. Die geſtrige 
Konferenz zwiſchen den Vertretern 
der hadernden Faktionen, in der man 
Harmonie herbeizuführen ſuchte, be— 
gann nicht gerade vielberſprechend. 
Von einer Konferenz kann eigentlich 
gar nicht die Rede ſein, denn die Ver— 
treter der Roger C. Sullivan feind— 
lichen Faktionen tagten im Rector-Ge— 
bäude, die Vertreter des Vollzugs— 
ausſchuſſes der Parteileitung anders— 
wo. Dieſe lehnien es im letzten Au— 
genblick ab, mit den Erſteren zuſam— 
menzukommen. William L. O'Con— 
nell, der Vorſitzende der Parteileitung 
pendelte zwiſchen beiden Lagern hin 
ünd her. Die Vertreter der Partei— 
leitung begründeten ihr Wegbleiben 
von der Konferenz damit, daß die 
Grundbedingungen für eine Einigung, 
welche ihre Gegner ſtellten, unannehm— 
bar ſeien. Es hat den Anſchein, als 


ob ein erbitterter Kampf in der Vor- 


wahl um die Kontrole der Parteilei— 
tung das Ende vom Lied ſein wird. 
Es heißt, daß die Gegner Sullivans 
darauf beſtehen, nicht nur die Hälfte 
aller verfügbaren Counthämter zu be— 
ſetzen, ſondern auch die Hälfte der 
Kandidaten für die Parteileitung 
auszuwählen und die andere Hälfte 
zu begutachten. Letztere Bedingung 
iſt natürlich den Anhängern des de— 
mokratiſchen „Boſſes“, der jetzt ſieb— 
zehn oder achtzehn von den einund— 
zwanzig Mitgliedern des Vollzugs— 
ausſchuſſes der Parteileitung kontro— 
lirt, ein Dorn im Auge, da ſeine 
Machtſtellung dadurch bedroht wird. 

Die Parteileitung war bei den 
Unterhandlungen durch William L. 
D’Eonnell, Roger C. Sullivan, Ge— 
orge E. Brennan, Thomas H. Webb, 
Ald. Stanley Kunz und Kongreß— 
mitglied A. J. Sabath vertreten. Die 
Gegner Sullivans waren vertreten 
durch Carter H. Harriſon, Edward F. 
Dunne, John E. Traeger, Col. James 
Hamilton Lewis, Ald. William G. 
Dever und A. M. Lawrence, Hearſts 
hieſigen Vertreter. Eine weitere Kon— 
ferenz, in welcher die Parteileitung 
eine endgiltige Antwort auf die For— 
derungen ihrer Gegner geben wird, 
ſoll heute Nachmittag ſtattfinden. 

Greift Parteileitung an. 

Die Haltung der Gegner Sulli— 
vans wurde nach der Konferenz son 
A. M. Lawrence in einer Erklärung, 
die an Schärfe nichts zu wünſchen 
übrig ließ, klar gemacht „Rückſicht auf 
die Wähler von Cook County und auf 
die Elemente, welche auf einen Erfolg 
der demokratiſchen Partei reden,” 
erflärte Herr Latorence, „erfordere e3, 
die Bemwegaründe des Ausſchuſſes 
darzulegen, der verfucht, Die Nomina- 
tion eines bemofratifchen Tickets 
durchzufeten, das für die anftändigen 
Elemente annehmbar tft. Das 2er: 
langen nad Harmonie ift mie ae- 
möhnlich allgemein. Die bemofrati- 
ſchen Aemterjäger find ängftlich be= 
müht, ein einheitliches Vorgehen, mie 
fie e3 nennen, herbeizuführen. Die 
Bevölkerung aber, welche ſchließlich 
die Rechnung bezahlt und in Anbe— 
tracht früherer Ereigniſſe entmuthigt 
iſt, hat meiner Anſicht nach kein In— 
tereſſe daran, einigen Politikern zu 
Aemtern zu verhelfen. Wenn wirk— 
liche Harmonie herbeigeführt werden 
ſoll, müſſen alle Faktionen berückſich— 
tigt werden, nicht die Wünſche eini— 
ger weniger Perſonen, die ſich der 
Parteiorganiſation für ihre eigenen 
Zwecke bemächtigt habene? Die Ab— 
ſicht dieſes Ausſchuſſes iſt es, alle 
Faktionen zu berückſichtigen, nicht 
aber einem Element, das in jeder 
Wahl geſchlagen worden iſt, zu er— 
möglichen, auch in Zukunft die Par— 
teiorganiſation kontroliren. Unter der 
gegenwärtigen Führung hat die de— 
mokratiſche Partei nie einen Sieg er— 
rungen und wird nie einen Sieg er— 
ringen. Der Parteileitung gehören 
piele tüchtige Männer an, ſie kommen 
aber nicht zur Geltung. Sie gehören 
nicht den Ausfchüffen an, welche ten 
Ausichlag geben. ch glaube nicht, 
daß die Parteileitung in ihrer gegen- 
märtigen Zufammenfebung ein Tidet 
in3 Feld jtellen fann, da von den 
Mählern autgeheifen mird. Man 
fann der Bevölkerung nicht zumutben, 
für ein Tidet zu ftimmen, das ich 
aus forrupten Mitgliedern der Legis- 
Iatur, Bolitifern und fonft anrüchigen 
Perſonen zuſammenſetzt.“ 

Gonvernenr verläßt Chicago. 


Gouverneur Deneen bat gejtern 
nach verfchievenen Konferenzen mit 
feinen Anhängern in Hyde Parf und 
der Gemeinde Lafe Chicago mieder 
perlaffen. Mit der Aufftellung eines 
Gountytidet® mird olfen Grnites 
nächte Woche begonnen werden. Es 
heißt, daß ber Abgenrdnete Francia 
BP. Braby von der 1. Ward fi um 
die Nomination für das Umt des 


— 


Nachlaßgerichtsſchreibers bewirbt, das 
jetzt Guy Guernſeh inne hat. 

Charles Lynch jr. von der 6. Ward, 
bewirbt ſich um die republikaniſche 
Nomination für den Kongreß im 1. 
Kongreßbezirt gegen Martin B.Mab- 
den. Die Organifation feiner Ward 
hat ihn indoffirt. 

Reformer wollen warten. 

Der GSiebenerausfhuß, der im 
Konvent der Reformer in Peoria er- 
nannt worden ift, um bie Zegiälatur 
zu reformiren, wird, wie George ©. 
Cole gejtern erflärte, nicht vor nädj- 
jter Woche mit feiner Kampagne be- 
ginnen. 3 ift nit unmahrfchein- 
lich, daß der Ausschuß in einigen Le— 
gislaturbezirken Unterausſchüſſe er— 
nennen wird, deren Mitglieder mit den 
örtlichen Verhältniſſen vertraut ſind. 
Ihre Aufgabe würde es ſein, paſſende 
Kandidaten auszuwählen, welche die 
Unterſtützung der im Konvent ver— 
tretenen Elemente erhalten ſollen. In 
Chicago wird die Legislative Voters' 
League die Aufgabe übernehmen, die 
Legislatur „don unerwünſchten Ele— 
menten zu ſäubern“, wie die Leiter 
des Konvents in Peoria ſich aus— 
drücken. 

Reformliga braucht Geld. 

In der geſtrigen Jahresverſamm— 
lung der Chicago Law und Order 
League erſtattete Präſident Arthur 
Burrage Farwell, der bekannte Ge— 
ſchäftsreformer, einen Bericht über die 
Thätigkeit der Liga ab. Er erklärte, 
daß ſich in den Wählerliſen die Na— 
men von 25,000 bis 40,000 Wählern 
befänden, die nicht berechtigt ſeien zu 
ſtimmen. Die Liga habe dieſe Ver— 
hältniſſe ſeit zwei Jahren unterſucht. 
Weiterhin berichtete er über die Er— 
folge der Liga in den letzten zwei 
Jahren und führte mit der üblichen 
Beſcheidenheit, die ihn auszeichnet, 
alle Errungenſchaften der letzten zwei 
Jahre auf die Thätigkeit ſeiner Liga 
zurück. Daß er es dabei mit der 
Wahrheit nicht ſehr genau nahm, läßt 
ſich daraus erkennen, daß er behaup— 
tete, die Liga habe in der letzten Wahl 
durchgefeht, daß die Wahlbehörde 72 
Schonfwirthe und Schanfiellner als 
Mahlbeamte zurücdagemiefen habe. 
Thatſache iſt, daß der Wirthsverband 
darauf beſtand, daß dieſe im Wirths— 
gewerbe beſchäftigten Perſonen ihre 
Aemter als Wahlbeamte niederlegten, 
damit ſie am Wahltag für die vom 
Verband indoſſirten Kandidaten 
Stimmung machen könnten. Die 
Ausführungen gaben Herrn Farwell 
aber eine Gelegenheit, an die Mild— 
thätigkeit der Theilnehmer am Kon— 
vent zu appelliren. Er erklärte, in 
der Kaſſe der Liga befänden ſich nur 
75 Cents und zum Kriegführen ge— 
höre Geld, Geld und nochmals Geld. 
Farwell wurde wiederum zum Haupt 
der Liga erwählt. 

Zieue Gefeße in Kraft. 

Mit dem heutigen Iage find bie 
Gefete, melche die Leaislatur in ihrer 
Sondertagung angenommen hat, in 
Kraft aetreten, da& Vorwahlengeſetz, 
das Gefeg, das Städten Verwaltung 
durch Kommilitonen möglich macht, 
das Gefeb, das die Schaffung einer 
Anfel am Geeufer für das Tield- 
Mufeum ermöglicht, daS Gefeß, Das 
Gefeb, das die Schaffung von Ret- 
tungsitationen für Gruben anorbnet, 
und Amendements zum Bibliothefar- 
aefet. Das Vormahlengefeß zerfällt 
in zwei getrennte Gefeke, beffen erites 
die Nomination von Kandidaten fir 
Stoats-, County-, Stadt=, richterliche 
und Gemeindeimter und für Den 
Kongrek - regelt. Das zweite Gele 
regelt die Nomingdion von Kandida- 
ten für die Legiälatur. 

— —— 
Einweihungs⸗Feier. 


Hoſpital · Anbau des Altenheims 
Beſtimmung übergeben. 

Im Deutſchen Altenheim wurde ge— 
ſtern der neue Hoſpitalanbau unter 
zahlreicher Betheiligung von Gönnern 
der Anſtalt eingeweiht. Die Feier 
wurde um 2:30 Uhr von Frau Klara 
Rehtmeyer, der Präſidentin des Alten— 
heim-Frauenvereins, mit einer ſchönen 
Anſprache eröffnet, worauf die Damen 
Alma Köhler, Odenwald-Unger und 
Rapp-Zöhrlaut, Mitglieder des Chi— 
cago Singprereins, geſanglich und bie 
Dame Mae Doelling und Joſephine 
Gerwing mit Klavier- und Violinſpiel 
die Feier verſchönten. Die Feſtrede 
hielt Paſtor Rudolf John, und ein 
Schlußwort ſprach Herr John Ramcke, 
der Präſident des Vollzugs-Aus— 
ſchuſſes. 

Die Zimmer-Einrichtungen im Ho— 
ſpital hat eine Anzahl von Damen ge— 
ſtiftet, während für den Bau ſelbſt 
Frl. Alma Seipp 825,000 hergegeben 
hat. 

Nach der Feier im Hauſe entwickelte 
ſich im Luiſenhain geſelliges Leben und 
Treiben, an dem auch viele Sänger der 
„Fidelia“ theilnahmen. 

— 


feiner 


Aus Bereinsfretien. 


Der deutfhe Kriegerpverein 
Late VBiem hält morgen Nachmit» 
tag und Abend in Budlongs Bufch an 
Sincoln Xpe., drei Blod nördlich pom 
Endpuntt der Straßenbahn, ein Fa— 
milien Bastett-Pilnif ab. Beluftigende 
Ueberafehungen für Alt und ung find 
borbereitet, Bimaf und Preisfchieken, 
Pelltartoffeln und Hering, gute Ge- 
tränfe und andere Genüfje werben in 
Ausſicht geſtellt. Die Familie bezahlt 


+ . 


— — — 

— Gelbftbemußt.—Gardeleutnant: 
Ach, Altertbum Hatte, äh, feine fieben 
Meltmunder, Neuzeit hat dafür, äh, 
den Karbeleutnant! 


wer The La Salle Street 
ER National Bank 

—* ap ' e 
P ze uneriauh — 


Euinch &tr 


ee 


(Gefdloffen am Montag, den 4. Buli.) 


Außergew 


\ 


ähnliche Werthe 


Infolge des olofjalen Umfaßes lebte Woche in unferen drei Läden 
waren wir im Stande weitere Partien hochfeiner Berren-Anzüge zu 
außergewöhnlich niedrigen Preifen zu erwerben. 
unvergleichlih hübfchen Anzüge zu wirklichen Schleuderpreifen und 
es wird fich für Jedermann lohnen, Ddiejelben morgen zu befichti1en. 
Spezial-Preiie: $15.00, $18.00, $20.00, 822.00 und 825.09. 


Milwaukee Avenue and 


Division Street 


Boom Grundeigenthumsmarfi. 


— — 


Guſtav Freund baut an Ellis Ave. und 
51. Str. ein Apartment⸗Gebände. 


Guſtavb Freund hat von Louis Fal— 
kenau die Südweſt-Ecke von Ellis Ave. 
und Hyde Park Boul. oder 51. Str., 
183 bei 1583 Fuß, gekauft, um ein 
feines dreiſtöckiges Apartmentgebäude 
mit Gartenanlagen und neun Woh— 
nungen für $100,000 zu bauen. 

Die „Equitable Life Affurance So» 
ciety of the United States” hat der 
Wenalden Company bon Nem York 
durch Deren Bizepräjidenten ©. ©. 
Pirie $H400,000 auf den im Bau be= 
oriffenen Speicher für Garjon, Pirie, 
Scott & Er., Siboft-Ede von Qumber 
und 18. Str., geliehen. Das Gebäude 
fojtet etwa $1,000,000, es’nimmt eine 
ront von 220 Fuß ein und wird zehn 
Stockwerke hoch. 

Oliver L. Watſon hat 67 Acres un— 
mittelbar weſtlich von Irving Park, 
begrenzt von Belmont, N. 64. und N. 
68. Ave. und Roscoe Str., für $33,500 
oder $500 den Ucre von einer Anzahl 
bon Gigenthiimern getauft. 

Die „Morden Frog and Groffing 
MWorfs” Haben ihre frühere Anlage an 
der Südofi-Ede vo n94. Gtr. und 
Escanaba pe, Gebäude und 505 bei 
205 Fuß Grund, für $40,000 an die 
Chicago und Meftern Indiana-Bahn 
verkauft. 

Das Wohnhaus in Michigan Ave., 
300 Fuß ſüdlich voan 29. Str., 20 
bei 162 Fuß, Weſtfront, iſt für 827, 
500 von William B. Walrath an Frau 
Emma Staples verkauft worden. 

Oliver L. Watſon, der kürzlich das 
Pachtrecht auf das Eigenthum 227 
Van Buren Str., zwiſchen Market und 
Franklin Str. erwarb, hat es an John 
Tully übertragen. Das Gebäude iſt 
auf 10 Jahre an Thomas F. Keogh für 
83600 vermiethet. 

Andrew O. Monſon von Osceola, 
Neb., hat an Otto C. Münchhauſen 
300 bei 125 Fuß an Ogden Ape., 
Südoſt-Ecke von S. 40. Ave., übertra⸗ 
gen. Münchhauſen lieh vom Kauf: 
preife $36,500 von Henry H. Walker 
auf 5 Jahre zu 5 Prozent. 

Frau Sara T. Srayer hat an Frau 
Helene Stobricka das Miethshaus an 
Noble Str. Südweſt-Ecke von Corne— 
lia Str., 51 bei 110 Fuß, mit 816,000 
belaſtet, für 826,500 verkauft. 

Samuel Singer hat an Eſtelle R. 
Kohn das Eigenthum an North Ave., 
133 Fuß öſtlich von Campbell Ave., 
22 bei 120 Fuß, für 814,000 verkauft. 

Charles J. Vopicka hat von Annie 


C. Babcock und Anderen 50 bei 118. 


Fuß an Waſhington Boul., 487 Fuß 
meftlich von Kebzie Ape., Nordfront, 
für $7500 aefauft. Er mill ein Wohn- 
haus bauen. 

ee ping 


Bon Hunden gebtifen. 


Der zweijährige James MeDermott, 
6601 ©. Halfted Str., deffen Wiege 
aeftern Abend von feiner Mutter vor 
das Haus gejtelt worden war, wurde 
dort von einem Hunde, welcher Frank 
Gamble, 6559 ©. Halfted Str. gehört, 
in den rechten Arm gebifjen. 

Ein anderer Hund bih die Sinaben 
George Peterfon und Kohn WVermeren, 
638 und 620 Grace Str., als fie auf 
ber Straße fpielten, in die Hände, 

Ein angeblich verdächtig ausfehender 
Hund, der in da3 County = ital 


Ogden Avenue ana 
Twelfth Street 


| laufen mollte, wurde heute vor dem 
ı Eingang zum Hofpital von Boliziften 
| niedergeſchoſſen. 

——— 

| 


| Die Konventsftadt, 


| Chicago hat ihrer 29, Ylew Mor? nur 3 in 
diefem Sommer. 


Während New York fi in diefem 
Sommer mit drei Konventen begnü- 
gen muß, werben in Chicago 29 fol- 
cher Zujammentünfte abgehalten. Die 
Länge der einzelnen Tagungen 
Ihmanft zwifchen einem und zmalf 
Zagen; jie werden Hunderttaufende 
bon VBefuchern und einen Geldjegen 
bon Millionen in die Stadt bringen, 
und nicht das «.llein. Unter den Beju- 
chern befinden fich viele Fabrikanten 
und Kaufleute, die während ihres 
Aufenthaltes hier Verbindungen in 
Chicago antnüpfen. 

Die Lifte der in den Monaten Juli, 
Auguſt und September ftattfindenden 
Konpente folgt: 

6. Zuli—linsis-MWisfonfin Coal 
Affociation, 

7. bi3 8. Juli — Illinoiſer Land— 

poſtboten. 

11. Juli — Theaterdirektoren des 
Weſtens. 

11. bis 16. Juli — Zettelankleber 
und Vertheiler der Ver. Staaten und 
Kanada. 

12. Juli-American Railway Tool 
Foreman's Aſſociation. 

19. bis 20. Juli — Yellow Pine 
Manufacturers. 

3. bis 5. Aug. —International Ace⸗ 
tylene Aſſociation. 

8. #3 13. Aug. —Tempeltritter. 

15. Aug — Schadfonpent. 

15. bi3 19. Ang. — Ber. Schlädter- 
meijter von Amerifa, 

16. bis 19. Ang. Nationaler Bo= 
genſchützenbund. 

22. bis 25. Aug.-Nationale Ver⸗ 
einigung der Färber und Reiniger. 

24. bis 26 Aug. —Die Guten Sa— 
mariter und Samariterinnen. 

28. Aug — Vereinigung der Agen- 
ten der Equitable Lebensverſicherungs⸗ 
Geſellſchaft. 

5. bis 7. Sept. — Bund der Poſt⸗ 
clerks. 

8. bis 10. Sept. —Alte Telegraphi⸗ 
ſten. 

8. bis 10. Sept.—Hiſtoriſche Geſell⸗ 
ſchaft. 

11. bis 24. Sept.—Internationale 
Gewerkſchaft der Vereinigten Braue— 
reiarbeiter. 

13. bi3 14. Sept —P. O. ©. State 
Eouncil. 

13. bi3 15. Sept. — Straßenmeis 
ter. - 

18. bi8 30. Sept. — International 
Municipal Congreß & Erpofition. 

19. bi3 22. Sept. National Local 
Fire Infurance Agents. 

22. Sept. — National Brinters’ 
League of America. 

30. Sept. — Amerifanifche Affocia- 
tion of Drifical Surgeon?. 

30. Sept. — Anternationale Scie- 
fer- und Zieneldachdeder. 

30. Sept. — National Shoe and 
Leather Market Fair. 


— SRafernenhofklüthe. — Unterof= 


figier (zu Schulze, der Schriftfteller 
it): Schauen Sie fi nicht fo zaghaft 
um! Auf dem ganzen Kafernenhof ift 
ja nicht ein einziger Papierkorb! 


Mir offeriren diefe 


Belmont Avenue and 
Lincoln Avenue 


Finanzielles. 


mn 


Arihur O. Slaughter. 
Fraut W. Thomas. 
Vhilip W. Selpp. 


— 


& CO. 


BROKERS| 


139 MONROE STR. 


Mitglieder: 
New Work Stod Erhange 
New York Cotton Exchange 
New York Coffee Erhange 
Chicago Board of Trabe 
Chicags Stod Erhange 
St. Louis Merdantd’ Exchange. 


Erfier Klafle Geld: Anlage 
BONDS. 


Unfage-Sicherheiten. 


FOREMAN BROS, 


N: 


BANKING C0.- 


1IO La Salle Strasse 


Ede Wafhingten Straße. 


Kapital und Veberfhuß 
$1,500,0600 


Edwin G. Foreman, Präſident. 
Oscar &. Foreman, Vigepräfidenk 
George N. Neiie, Kaflirer. 

John Terborgh, Hilfs⸗Kaſſirer. 


ſtontos mit Korporationen, Firmen und 


Privatperſonen ſind erwünſcht und wer⸗ 
den zu den liberalſten Bedingungen ent⸗ 
zgegengenommen, die mit konſerbatives 
Bankführung vereinbar ſind. mttejon? 


Wollen Sie reih und ° 


felbfiftändig werden? 


Das Geheimnik liegt in dem WMörts 
chen fparen, ohne basfelbe, m 

lei, wie groß eines Mannes Eins 

ommen, ift Reihthum und Selbfte 
Bar fett unmdglid.  Beginnt 
est, Euer Geld zu fparen. Wir 
bezahlen 8% ges er 
* — Zinſen halblaͤhrlich gu⸗ 
geſchrieben. 


North Ave. 
State Bank 


Ede North Ave. und Larrabee Str. 
Offen Samftag Udend von 6-0 ße 


FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse, 


Meld auf Grundeigenthum 3. verleihen. 
Erfte Hupothefen zw verkaufen. | . 


EMIL H. SCHIN 


Sen ERZE 





"A STORE FOR EVERYBODY” 


y 


ILLMAN 


STATE & WASHINGTON. STS 


5 


Diefer Laden wird Montag, 4. Juli, 
den ganzen Tag geidhlofien fein. 


State Straße 


— um 


Kleider: Spezialitäten für den Dierten 


Umänderungen 
foftenfrei bejorgt. „am 
Alle Anzüge, die ' 

mftag getauft 
iperden, werden 

ans; beftimmt 

amftag Abend 
abgeliefert. 


815.00 Männer-Anzüge zu 9.90, in hüb- 
{hen Schattirungen von grau, braun, hellen 
und dunklen fancy gemifhten Tiweeds, jhö- 
nen Gaffimere® und abjolut ganzivollenen 
blauen ÖSerges in den neueften Modellen ber 
Saifon: Größen für Männer jeder Statur 
— reguläre $15.00 = Werthe — jpeziell für 
nen PVerfauf morgen, 


die Ausmwahl zu 
nur 


$4 und $5 feine Männerhofen, einfach 
blaue Serge, fancn gemifchte Worfteds, 
Gheviot3 und Gaffimeres, volle Peg Top, 


Guff Bottom od. fonjer- > 

pative Modelle, das 3 + 

Paar zu 

20 Männer-Anzüge für 12.50. Zu 

diefem populären Preife zeigen mir die 
neueften Stoffe der Saifjon, neue 
Gewebe, Modelle und arben, ein- 
fach blau und jhwarz, fowie fan= 
ch Mifhungen in ertremen und 
tonjerpatinen Facons; Größen 32 
bis 44 Bruftmaß; requläre, für 
Zange und Dide, gemöhnlih $20 


en 1 2.H0 


Samitag 
für 


27.50 und 25.00 Männer⸗Anzüge für 


Eng liſche 
Slip⸗On 


14.50. Hunderte von ſtrikt bei Hand ge⸗ 
ſchneiderten Anzügen für Männer, impor- 
tirte und einheimijche Stoffe in den neue= 


ften Schättirungen ber Saifon, fehr hübſche 
Facons, perfekt paſſend in jeder Beziehung, 
a allen Größen; im Kleinverkauf regulär 


Auswahl morgen zu 
bis zu $25 verfauft, Eure 


14.50 


Milwaukee Avenue und Paulina Strasse. 


Samitag, den 2. Fuli. 


Bereitet Eudh auf den Pierten vor, unfere Preife werden Euch zufriedenitellen. 


Gandy = Department 
Samftag ift Gandy:Tag in unjerem La⸗ 
den, roth, weiß und blaue Candy— 
Schachteln gefüllt mit Chocolate 1% 


Schadtel, mit Buch von unferen 10c 
en Gream Balls, 1:Pfund 12c 
u 
fität Steine, regulär 1 00 
* 

derten Strann?, 25 Werth,.... 
Danienifragen, 35c Werth, zu 
Ranch Head Neis...........- ESTER Sc 
2, Pint Monarch Caiiup 

6c 
Fancy 12c Tomatoes 100 


Marihmalows, die Schadtel... 4 
Marihmallom Candy Graders, 10 in der 
Rativnalliedern, ZU... --rrer- 
Schachteln mit rothen, meiben und blau= 
Schachtel zu 
Kamm- Department 
Back Combs für Damen, mit 3 Reihen 
Rhineſtones beſetzt, garantirt erſte Oua⸗ 
82.00,3 3 
Strand Barettes, in 12 geglie— 10€ 
Handichuh -» Department 
Seidene Handichuhe, alle Yar: © 
ben, 50c Werth, 3U............ 39€ 
Ratentled.-Giürtel, 39% Lual., zu..25e 
Grocern = Department 
ErHhftal Sea Sardinen, in reine 
Dlivenöf, 
2 Pin. Sniders Bohnen... . 1 
Pack Blue Tip geräuſchl. Zündhölzer 1J 
Pſfd. Wilburs Cocooa........... 17e 
6c 


NTad. Dr. Price Zellp Deiiert 
Fleifh - Marft 
Hinterpiertel Kalbfleiih......... 
Vorderviertel Kalbfleiſch Ve 
Magere kleine Pork Loins....... 143,e 
Kleine mag. Porf Butts........ 14',c 
Prima Chuf NRoaft 10340e 
Mageres Suppenfleiih..........- 860 
Friſch gehadtes Rindfleiſch.. ....8330 
Sugar Cured Brisket Corned 91 
— re 


Nr. 1 Sugar Cured Stift WC 


Go. Schinken 


Drden undEhrenzeihen 


Das Streben der Menden nad 
äußeren Zeichen der Anerkennung 
reicht bi in3 graue Alterthum zurüd. 
Beitanden jolhe Auszeichnungen in 
der älteften Zeit in Ehrenjchilden und 
Chrenmwaffen, jo hat ji allmählid; 
immer mehr die Praris herausgebildet, 
erworbene oder vermeintliche Verdien- 
fte mit Nobilitirungen und Orben zu 
belohnen. Der Drden ijt eine ficht- 
bare Auszeichnung und jchon daraus 
geht hervor, daß e3 jich bei Orben3- 
verleihungen um die Kenntlichmahung 
des Ausgezeichneten por anderen han= 
delt. Zieht man diefes Moment in 
Betracht, jo ift man leicht geneigt, aus 
der Anzahl der Orden in einem Staate 
Schlüffe auf den Ehrgeiz und die Ei- 
telfeit feiner Bewohner und aus dem 
Fehlen von Drdensauszeichnungen 
Schlüffe auf die demofratiiche Gejin- 
nung der Benölterung zu ziehen. Ein 
eben erjchienenes Werk von L. Y. Troft 
über „Die Ritter- und Verbdienjtorden, 
Ehrenzeihen und Medaillen aller Sou- 
peräne und Staaten“ (Verlag von 
Wilhelm Braumüller, Hof- und Uni- 
verjitätsbuchhändler in Wien und 
_ Reipzig) bietet in. diefer Beziehung 
recht intereſſante Aufſchlüſſe. Man 
entnimmt daraus, daß alle Länder 
von Spanien geſchlagen werden, das, 
von def zahlreichen Medaillen abgeje- 
ben, über nicht weniger al3 fünfzehn 
Orden verfügt. Unter den zahlreichen 
Auszeichnungen dieſer katholiſchen 
Vormacht findet man allerdings eine 
gewiſſe Anzahl von Orden, die ur—⸗ 
ſprünglich dazu beſtimmt geweſen ſein 
mochten, den Eifed im Glaubenskampf 
zu belohnen. Nach Spanien rangirt 
mertwürdigerweiſe Großbritannien, 
das elf Orden zu verleihen hat, deren 
theilweiſe recht alterthümliche Titel 

anz eigenthümlich anmutden. Groß- 
Eehonnien verleiht zum Beifpiel ben 
FI lehrer alten“ Diftelorden, der angeblich 
2 Läden im Jahre 787 von einem König 


— 


Haar = Waaren. 
Speziell für den Bierten. 
Unfer Ercelfior Style Puffs, 20’ und 25 

zu einem Set, von echtem natürlichem 


[odigem Haar gemacht, 
83.00:Merthe, zu 
24z3Öllige FlehtenjiBörreiner feinen Dua- 
lität Haar gemdtht, die fD qut tft wie 
die befte Qualität; $6- 
Merthe, zu 


Mafchbare Haar-Rollen, 12 bi8 
22 Zoll Tang, mwth. 25c, zu.... 10c 


Speziell, auf dem 4. Floor. 
Gin großes Sortiment von Flaggen bon 
3e aufwärts, und Rapier-Laternen, in 
den neuejten Entwürfen, fehr billig. 


Departement. 
69€ 
16c 


Droguen = 
Smifts Specific (SS 6S) $1.00 
Größe Flache für 
Mrs. Logan: Rody Mountain 
Thee, 25c-Bor für 
Kobolo Tonic — $1.00 = Größe 


Seidlitz Powders, 

tel, für 

Cascara Pink Liver Pills, — 
B— 


Wild Roſe Talcum Powder, — 
große Büchſe für 


Pitchers Caſtoria für Kinder, 
die Flaſche zu 


Herabgeſetzte Liköre. 


14c 


Od Underoof oder MeBrayer Bourbon, 
Pottled in Bond, volles Duart 

Pelle of Anderjon, in Pond, oder Sense 

nefen Rne, die Flaihe zu 69e 
Old MeBrayer Kentuckhy Bourbon, al: 69e 
Ione 82.35; Y%rGall., 81.19; Quarts. 
9:0—12:90—$1.W Duartfientudy Pour: 54c 
bon, feine Qualität, 6 Jahre alt, Suart. D 


89c 


Ahaus non Schottland geftiftet mur- 


be, ven „jehr ehrenmwerthen” Bathor- 
den, den „jehr vornehmen“ Ritterorden 
des heiligen Patrid, und den „jehr aus- 
gezeichneten” Orden vom St. Michael 
und St. Georg. Bulgarien, Defter- 
reihellngarn und Preußen verzeichnen 
je zehn Drden. Unter den Staaten, 
in denen zurzeit feine Orden verliehen 
werden, figuriren vor allem das Deut- 
Iche Reich, die deutfchen FFreiftäbte, die 
Schmeiz, die Ver. Staaten und fait 
alle fonjtigen amerifanifchen Republi- 
fen. Das hindert natürlich nicht, daß 
mit dem nicht eriftirenden Sonnen- 
orden der argentinifchen Republif uno 
mit dem nifaragquanifhen Orden 
„San Yuan del Norte“ viel Schmwin- 
del getrieben wird. Diefe Orden find 
allerding3 nur die fpefulative Erfin- 
dung eines erotifchen Diplomaten Na- 
mens Marcoleta. Peru ift wieder ein 
Staat, der mohl feinen Orden mehr 
hat, das „Ehrenband“ des im Jahre 
1866 gegründeten und dann mieder 
aufgelajjenen Ehrenfreuzes aber dem 
jeweiligen Bräfidenten verleiht. 3 
fällt auf, daß Staaten wie Afghani- 
tan, Arabien und Maroffo feine Or- 
den verleihen, denn gerabe in orienta- 
Iichen Staaten find Drden, zum 
Theil auch ald Gejchäftsartifel, ſehr 
geihäßt- 


Ganz Guth Deuſch Schprechenda 

Den „Berl. Neueft. Nacır.“ wird bie 
folgende Stilblüthe, ein Stellengefud, 
übermittelt: „MWohlgeboren Hern Er- 
laube Mir Höflihft An zu fragen Ob 
Sie Einen recht quthen Fleifigen An- 
ftendig und Anftendig gefleidetten 
Knecht Auch Eben So Eine Maad 
gebrauchen fennen e3 find Galizier 
Aber Ganz Guth Deufh Schpredend 
beide Saubere Leute der Knecht ift 
guther erde Fleger Semtlige Land- 
mirthichaftligen Arbeit Wolftendig 
Bertraut und beide Kennen Melten 
Kuehe So die Magd bitte bei bedarf 
umbaldigen Befcheit beiten Gru3....“ 


Ktalienifcher Arbeiter fam in Ehi- 
cago Heights ums Leben. 


Ein sweites Opfer. 


Der Hodhbahner W. Bartel den geftern 
Abend erlittenen Derlegungen erlegen. 
— Subrman verunglüdt. — Gemwiffen- 
lofer und feiger Magenführer. 


In Chicago Height3 murde geftern 
Abend der Aöjährige Arbeiter Lucino 
Capecci von einem Perjonenzuge der 
Chicago und Eaftern Ylinoi3-Bahn 
überfahren und auf der Stelle getöd- 
tet. Er hatte, auf dem Heimimege von 
der Arbeit in der Anlage der „„Snters 
Deean Eteel Co.” begriffen, die Freu» 
zung erreicht, al3 ein Güterzug heran- 
brauſte. Beim Verſuch, dieſem aus— 
zuweichen, war er in den Pfad des aus 
entgegengeſetzter Richtung kommenden 
Perſonenzuges geſprungen. 

Der 20jährige W. Bartel, Nr. 7829 
Weſt Indiana Str. ein Schaffner der 
Chicago & Dat Park-Hochbahnlinie, 
fiel gejtern Abend von dem von ihm 
bedienten Zuge unter die Räder und 
murde überfahren. Ym Hofpital zu 
Dat Park, mo er Aufnahme fand, ift 
er ben erlitienen Verlegungen heute er» 
legen. 

Die Plante brad.. 


Der G66rährige Louid Mazzacrallo, 
Nr. 2453 Grand Abe., ein Fuhrmann 
der Erufbed Stone Supply Company, 
verunglüdte heute an NRandolph und 
Clarf Straße. Als er verjuchte, über 
die ald Nothbehelf über ein Einfteige- 
loch gelegten Planfen zu fahren, Nrach 
eine der Planfen, und fein mit Stei- 
nen beladener Wagen fippte um. Maz- 
zacrallo jaujte auf das Pflafter und 
erlitt Verlegungen, die feine Ueberfüh- 
rung nad) dem Nofbfalt-gHofpital noth⸗ 
wendig machten. Der Unfall hatte eine 
unliebſame Verkehrsſtockung im Ge— 
folge. 

Fuhr blind drauf los. 

An Dit 13. Straße und Wabafh 
Avenue wurde heute früh, furz nad) 
Mitternat, der AOjährige farbige 
Hausdiener Henry Roufe, Nr. 1435 
©. State Str., von einer SKraft- 
drofchte überfahren. Der fahrläffige 
Magenführer, der anfcheinen einen 
Anfall von Gaufefoller hatte,  rafte 
meiter, ohne jich um das Opfer zu 
fimmern. Er hat feine Flucht bemerf- 
ſtelligt. 

Rouſe, der einen Schädelbruch und 
ſonſtige ſchwere Verletzungen erlitt, 
ringt im St. Lukas-Hoſpital mit dem 
Tode. 

Ein von dem Z31jährigen Joſeph 
Block, Nr. 1125 Lytle Str. bedientes 
Fuhrwerk ſtieß heute früh um 4 Uhr 
an Evanſton und Edgecomb Ave. mit 
einer Kraftdroſchkte der Fay Auto 
Livery Company zuſammen. Block 
ſauſte auf das Pflaſter und brach zwei 
Rippen. Die Polizei ſchaffte ihn nach 
dem Alexianer-Hoſpital, wo ſein Zu— 
ſtand als beſorgnißerregend bezeichnet 
wird. 

Der Wagenführer Charles Cooney, 
Nr. 1750 W. Congreß Str., wurde 
nicht verhaftet, da er nach Anſicht der 
Polizei den Unfall nicht hatte ver— 
hüten können. 

Unliebſame Störung. 


Im Bankettſaal der Kuntz-Remmler⸗ 
fhen Speijemirthichaft, Nr. 305—307 
MWabajh Avenue, brach heute früh furz 
nad ein Uhr auf bisher unaufgeflärte 
Meije Feuer aus. Ein halbes Hundert 
BGäjte mußte die Speifen im Stich laf- 
fen und auf die Straße flüchten. Das 
Teuer wurde gelöjcht, nachdem e3 etwa 
$1000 Schaden angerichtet hatte. 

Wiedergebrannt. 

Die Ziegelei und Zementfabrif der 
Meaham & Wriaht Company an N. 
46. Une. und W. Indiana Straße 
wurde heute früh ein Raub ber Ylam- 
men. Der Schaden beläuft fih auf 
etma $87,000. 

Hred W. Jannefon, ein Nr. 4616 
Indiana Straße mohnender Ange- 
jtellter, entdedte um halb drei ihr den 
Brand, alarmirte unverzüglich bie 
Feuerwehr und führte, von dem Po- 
liziften PB. D. Ryan unterftüßt, fünf 
gefährdete Pferde aus der hinter der 
einjtödigen, hölzernen Anlage gelege- 
nen Stallung ind Freie. 

Als die erften Sprigen eintrafen, 
brannte die Anlage lichterloh. Die 
lammen hatten fich auch fehon einem 
einitödigen, auf dem Zagerplag des 
Kohlenhändler? ©. N. Bippus, N. 76. 
Ude. und W. Ohio Straße, ftehenden 
Holzhaufe mitagetheilt. Die Feuer- 
mehr mußte fich darauf befchränfen, 
einem meiteren lmfichgreifen ber 
Flammen vorzubeugen. Das gelang 
ihr au mit Hilfe der einen 3-11 
Alarm Folge leiftenden Berftärfung. 
Nah zmeiftündiger, fchmerer Arbeit, 
hatte fie den Brand in der Gemalt. 
Die Anlage und. dad Holzhaus Tagen 
in Schutt und Afche. Nannifon 
Mohnhaus mar gleihfall3 in Brand 
gerathen, aber nur leicht bejchädigt 
morbden. 

Die Entftehungsurfache des Feuers 
fonnte nicht ermittelt werden. Brand- 
Snfpeftor Hogan hat eine lnterfu= 
Kung eingeleitet. 


720. 
CINCINNATI 


und zurüdf via 


O. O. & L. 
2., 3., 4. bis 5. Zuli. 


Ein-Weg-Fahrpreis, fünf Dollars, 
Ein Dolfar weniger ald andere Linien 


Stadt-Office, 104 Adams Strafe. 
Bahnhof Lafe Front und 12. Str. 
Phone Harrifon 3570 


The Big Store 


SeszuGortR&( 


Beginnt morgen mit dem Zatti- 
mein von Siegel Stamps. | 
Wir geben Eu 10 Stamps frei, | 
um damit anzufangen, 


Dies ift die Gelegenheit für den A. Juli, welche wir Euch offeriren, | 
und diejelbe läßt gewiß nichts zu wünfchen übrig. 


Jrgend ein Männer-Anzug oder Neberziefer in unferem Enger SI5F 
Die früheren Breiſe waren 22.50, 825, 830, *835 und 37.50 


35 BUTTON DIPSUITS 


fanten Umerifas. Sie zeugen von hocdhfeiner Ar» 
beit von gefchidten Schneidern, find aus bauer= 
haften Stoffen hergejtellt, tadellos paffend und 


SPRING OVERCOATS 
$15 


in jeder 


Alle unfere Sommer-Anzüge, 
2 = Piece Duting Anzüge, alle unfere „Full 
Anzüge, alle unfere Zuredo u. Prince 
NR Albert Unzüae, mie au alle unfere blauen 
und fchmarzen Anziige in diefer Partie. 


Dreß“ 


alle unſere 


Eine feine Partie engliſcher Regenröcke 
iſt in dieſen Verlauf eingeſchloſſen 


Die Kleidungd- 
ftüde, die in unfes 

4 rem Kleider = Lager 
zu finden find, find 
die Erzeugniffe ber 
berühmteſten Fabri⸗ 


Beziehung hochmodern. Alle Größen von 


36 bis 46, für Regulars, Stouts und Slims. 


Ein Rüdblid. 


Die Bundes-Tagfagung und der Glüd- 
wunfh für Milmaufee, 
(Für die „Abendpoft.”) 

„Biel Lärm um Nichts” Tann man | 
mit Bezug auf die Debatte über un 
Antrag eines alten Herrn aus Rocheiter, 
N. Y., jagen. Der Antragiteller fam 
nad eigenem Eingejtändniß zur Buns | 
destagjagung des Iurnerbundes nad) | 
St. Rouis, um dort fein Stedenpferd | 
zu reiten. Wenn man feinen Antrag, | 
der unter dem Namen „Milmaufeer 
Beihluß“ mohl befannt bleiben mwirb, 
nicht annehme, erflärte er, Habe bie 
ganze Zurnfpielerei feinen Werth. 
Man hätte aljo das liebliche Geijtes- 
erzeugniß eigentli” unter den Ti 
legen jollen, denn der Geiit, der aus 
ihm fpricht, verdiente ficher feine an- 
dere Behandlung. Er fteht auf einer 
Stufe mit dem der Gejeßesporlagen, 
die nur eingebracht werden, um Auf—⸗— 
fehen zu machen. Das lehtere ift dem 
Untragfteler denn aud gelungen. 
Menn der Liebe alte Herr nad) Rocheiter 
zurüdfommt, mird er, zufrieden mit 
feinem Erfolge, fein ruhige8 Dafein 
meiterführen und nicht etma alle Hebel 
in Bewegung jeten, um bie jchredliche ! 
Korruption im Staate Nem York zu 
befeitigen. Und in diefer „Arbeit“ mer: 
den ihn mohl beinahe Alle unterftügen, 
die für feinen Antrag geftimmt haben. 

Die Sozialiften hatten feine Senfa= 
tion beabfichtigt. Sie fchentten dem 
Antrage erjt dann Aufmerffamteit, al3 
ihm eine parteipolitifche Bedeutung 
beigeleat, ald vom Antragfteller zur 
Begründung ausgeführt murde, da3 
„Freifinnige” Volt von Milmaufee 
hätte den großen Sieg errungen, nicht 
mit, fondern troß der Sozialiſtiſchen 
Partei. Al3 dann gar noch behaupiet 
wurde, die Mafchine La FFollettes hätte 
den Hauptbeitandtheil am „Sieq der: 
gerechten Sache”, waren die Sozialiſten 
nicht mehr zu halten, und ſie nahmen 
das Steckenpferdchen des alten Herrn 
am Zügel. Vorher betonten ſie aber 
ausdrücklich, daß ſie dem Machwerk 
gar keine Bedeutung beilegten, und 
daß die Annahme des Antrags nicht 
eine Stellungnahme zu Gunſten der 
Sozialiſtiſchen Vartei bedeute. Aber ſo 
feine Unterſchiede macht die Maſſe 
nicht, der Schlußfolgerung, daß der 
Glückwunſch an die „freiſinnige“ Be— 
völkerung Milwaukees einen Glück— 
wunſch für die Sozialiſtiſche Partei 
bedeutet, läßt ſich Berechtigung nicht 
abſprechen. 

Dieſe Logik zu ignoriren, ging nicht 
an, die Konſequenzen zu ziehen war 
zur Nothwendigkeit geworden, und die— 
ſe Nothwendigkeit gab der Debatte hi— 
ſtoriſche Bedeutung. Die höchſte Bun— 
des⸗-Inſtanz war im Begriff, demBun⸗ 
de eine grundſtürzende Aenderung ſei— 
ner Taktik vorzuſchreiben. 

Mit Recht kann behauptet werden, 
daß weder ein Verein, noch ein Bezirk, 
noch ſelbſt die Bundes-Tagſatzung be—⸗— 
rechtigt iſt, einem Mitgliede die Be— 
glückwünſchung irgend einer Partei 
vorzuſchreiben. Politiſche und religiöſe 
Anſchauungen ſind nicht Sachen der 
Beſchlußfaſſung, ſie werden durch Auf⸗ 
klärungsarbeit erworben. Aus der 
Thatſache, daß die Prinzipien-Erklä— 
rung des Turnerbundes eine fort— 
ſchrittliche, ja geradezu ſozialiſtiſche 
genannt werben darf, ift nur die 9:- 
rehtigung abauleiten, innerhalb der 
Bundesvereine in diefem Sinne zu leh— 
ren, nicht aber eine einzelne Partei ala 
Vertreterin diefer Grundfähe anzuer- 
fennen. Die Auffaffung, daß man aud) 
nach diefen Grundfäßen haiibeln, d. h. | 
ftimmen, müffe, it falih, denn Die | 
Prinzipien-Erflärung ift nicht ein Be- 
fehl, fondern eine Empfehlung. Aus 
freiem Willen muß der Einzelne feinen 
Entfhluß faffen fünnen, er darf nit | 
non der Gemalt beeinflußt werden, und 
Gemalt wird ihm angethan, menn ihm 
bon feinen Vertretern befohlen mird, 
etwas zu thun, mas er nicht thun mill. 
Nicht beffer wird der Gemaltaft, wenn 
er von einer fich aufgeklärt nennenden 


deutet Gewiſſenszwang, 


Körperſchaft ausgeht. Der Mehrheit 
iſt das Recht abzuſprechen, die Min— 
derheit geiſtig zu knebeln. Gegen dieſe 
Anmaßung wird ſeit Jahrtauſenden 
gekämpft, es iſt dieſelbe Anmaßung, 
die wir in der Prohibition und mit der 
Forderung von Trennung zwiſchen 
Staat und Kirche bekämpfen; ſie be— 
und wenn 
wir uns auch im Uebrigen den Geſe— 
tzen des Staates beugen müſſen, ſo 
ſprechen wir doch ſelbſt dem Staate 
das Recht ab, in die Gewiſſensfreiheit 
einzugreifen. 

Ich möchte hier feſtſtellen, daß nicht 
die Sozialiſten im Turnerbunde die 
Urheber dieſes Spießbürger - Glück— 
wunſches geweſen ſind. Sie ſind zum 
Eingreifen gezwungen worden und ha— 
ben ſich dadurch ſelbſt in eine wenig be— 
neidenswerthe Lage bringen müſſen. 

Sozialiſten wie Vahlteich befürwor— 
teten eine Bundes-Urabſtimmung über 
den Antrag, ſtramme Gegner der So— 
zialiſten, die aber — wohlgemerkt: — 
für den Antrag Meinhard geſtimmt 
haben, verwarfen dieſen Vorſchlag. 
Sie erklärten: wir haben die Mehrheit 
und damit die Gewalt, alſo üben wir 
ſie aus! Glücklicher Weiſe gibt es zur 
Abwehr ſolcher Gewaltakte das Refe— 
rendum. Eine Urabſtimmung im 
Bunde wird zeigen, ob man den Bund 
zum Tummelplatz politiſcher Draht— 
zieher machen will, oder ob er ein Fak— 
tor in der Erziehung zur Freiheit 
durch Unabhängigkeit bleiben foll. 

W. 


— — — — 
Aus Liebesgram. 


Kitty Cunningham machte mit Gift ihrem 
Daſein ein Ende. 

In ihrem Zimer in der Herberge Nr. 
3241 Indiana Ave. machte geſtern 
Abend eine gewiſſe Kitth Cunningham 
mittels Karbolſäure ihrem Daſein ein 
Ende. Sie hinterließ ein Schreiben 
des Inhalts, daß ihr Geliebter, ein ge⸗ 
wiſſer Bartell, ihrer überdrüffig Ae- 
morden jet und daß fie ohne feine Liebe 
nicht leben fönne. 

Die Leiche murde nad) dem Beitat- 
tungsgefhäft Nr. 3115 State Str. ge- 
ſchafft. 

Nach einem Streite mit ihrem Gat⸗ 
ten verließ geſtern Abend die 19jährige 
Frau Ethel Gorerlick ihre Wohnung 
Nr. 716 Liberty Straße mit der Dro— 
hung, Selbſtmord zu begeohen. Die 
junge Frau wird jetzt von ihrem Man— 
ne und der Polizei geſucht. 

— — — — 
Dum mheit. 


„Bo b“ im Leipziger Tageblatt. 


Tauſend Wünſche werden täglich 
und ſtündlich laut und tauſenderlei 
Dinge erſtreben ſich die ärmſten wie 
die reichſten Menſchen. Und wenn ſie 
ſchon alles haben, was man durch er⸗ 
erbte Gaben oder durch fleißige Arbeit 
erreichen kann, oder wenn ſie die Aerm—⸗ 
ſten der Armen ſind, ſo faſſen ſie alle 
ihre Wünſche immer noch in das eine 
Wort: Glück zuſammen. Wie glück— 
lich könnten aber alle Menſchen ſein, 
wenn ſie ſich Dummheit wünſchten 
und wenn dieſer Wunſch in Erfüllung 
ginge! Iſt es denn eine bloße Redens— 
art, daß der Dumme das Glück hat? 
Und iſt es denn nicht wahr, daß der 
Dumme nicht nur das Glück hat, ſon⸗ 
dern, was noch mehr, daß der Dumme 
glücklich iſt? 

In Hamburg iſt ein Musketier we⸗ 
gen Dummheit freigeſprochen worden. 
Der Unteroffizier, deſſen Aufgabe es 
bekanntlich iſt, den Leuten nicht nur 
die nöthigen Handgriffe beizubringen, 
ſondern ſie auch zur Vaterlandsliebe 
und zu allen anderen menſchlichen Tu—⸗ 
genden zu erziehen, hatte feinen Zeu- 


| ten al3 Beifpiel für foldatifhen Hel- 


denmuth nicht etwa die Gefchichte von 
Horatius Cocle8 oder von Arnold 
MWinkelried erzählt — er hatte ala 
bortreffliher Päadagog ein mirfliches 
Beifpiel au dem Leben gemählt und 
bon einem Soldaten berichtet, der fich 


einen, Finger zerquetjchte, ohne zu 


Aus: A 


mudjen und ber dafür zum Gefreiten 
befördert wurde, ma& meit mehr be- 
deutet, ald3 dad Denftmal au Erz, 
ba3 die danfbaren Römer !hrem tode3- 
berachtenden Retter jeßten. Die Lehre 
be3 Unteroffizier3 fiel auf danfbaren 
Boden. Einer feiner Musfetiere 
Tchnitt fih falten Blutes den tleinen 
Yinger der linfen Hand ab und mel- 
bete, gleichfall3 ohne zu mudjen, die 
GSelbftverftimmelung bei feinem Vor— 
gejegten al3 Unfall an. Da man jedoch 
im Lazareth erfannte, baß man es mit 
einer abfihtlihen Verlegung zu thun 
babe, jo wurde der Soldat angeklagt, 
daß er fich auf diefe nicht gerade fehr 
beliebte, aber nicht ungewöhnliche Weile 
babe vom Militärbienft freimadhen 
wollen. Der Ankläger felbjt mußte je- 
doch den Angeklagten erfulpiren, in- 
dem er zugeitand, daß bdiefer feine 
Ihat nur au Dummheit verübt habe. 
Sein ehemaliger Lehrer jagte zu fei- 
nen Gunjten aus, daß er bei feiner 
Entlaffung au3 der Schule intellef- 
tuell auf dem Standpunft eines neun 
jährigen ungen geftanden habe. Ne: 
benbei bemerft, würde e8 mich nicht 
munbernehmen, wenn die neunjährigen 
Jungen, die ja jchon längſt die Zei— 
tung lefen, gegen diefe Klaffifizirung 
Stellung nehmen. Da aber diefe Aus- 
jage genügte, um das Kriegägericht zu 
einem Freifpruch zu zwingen, ſo wird 
fi) vielleicht die SHeerespermaltung 
veranlaßt jehen, bei der Beurtheilung 
der Tauglichkeit eines Stellungs— 
pflitigen in Zufunft nicht nur das 
Körpermaß, jondern auch das geiftige 
Map in Betracht zu ziehen. Es iſt 
merfmürbdig genug, daß dies nicht fehon 
längſt geſchieht. Es werden doch auch 
an die Intelligenz des gewöhnlichen 
Soldaten nicht unbedeutende Anforde— 
rungen geſtellt. 


Man wird nun fragen, wie dieſer 
Vorfall mich zu einem Lob der Dumm— 
heit veranlaſſen kann. Wir oft erklä— 
ren wir geſcheiten Leute, daß wir 
unſeren kleinen Finger hergäben, wenn 
wir dies und jenes ungeſchehen machen 
oder damit erreichen könnten? Aber 
thäten wir es wirklich? Nein. Wir 
ſind zu geſcheit dazu. Wir ſind keine 
Helden. Der Dumme ſchneidet ſich 
wirklich den Finger ab und wird zu— 
nächſt freigeſprochen und ſodann zu 
ſeinen Ochſen auf dem väterlichen 
Landgut entlaſſen. Den Finger 
lernt er bald entbehren und in der 
Weltgeſchichte des Unteroffiziers lebt 
er als ein Unſterblicher weiter. Schon 
die Alten wußten, daß die Helden 
dumm ſind. Der größte Held des 
Alterthums hatte den kleinſten Kopf, 
wie männiglich an den Statuen des 
Herakles erkennen kann. Die Dum— 
heit iſt bekanntlich ſtärker als die Göt— 
ter. Sie wird geſetzlich geſchützt, ſie 
iſt nicht nur beim Militär ein Ent— 
ſchuldigungsgrund. Wenn einer meiner 
Leſer das Unglück hätte, etwas anzu— 
ſtellen, was ihn mit den Strafgeſetzen 
in Konflikt bringt, ſo würde er unter 
beſonderem Hinweis auf ſeine Intelli—⸗ 
genz, unter dem erſchwerenden Merk⸗ 
mal, mein Leſer zu ſein, verurtheilt 
werden. 

Ich ſchmeichle niemanden, ich 
warne jedermann. Der Dumme re: 
—— den Verſtand der Menge, 

arum hat er auch die Mehrheit für 
ſich. Er hat Glück, indem er das 
ohne Mühe und ohne Verſtand erreicht, 
wonach tauſend Geſcheite mit dem 
Aufgebot ihrer Geiſteskräfte ſtreben. 
Er ſieht nichts vor, darum verſieht er 
aber auch nichts. Er wird als unge— 
fährlich angeſehen, darum hat er keine 
Gegner und keine Neider. Den 
ſchlaueſten Menſchen kann man durch— 
ſchauen, den Dummen niemals. Der 
Unteroffizier erwartete, daß ſeine in— 
telligenten Soldaten vorkommenden— 
falls ihren Schmerz verbeißen wür— 
den, aber daß ſein dümmſter Muske— 
tier ſich zum Heros entfalten könnte 
das wäre ihm nicht im ITraume einge: 
fallen. Der Beritand ift einfach, die 
Dummbeit tft taufenbfad. Am allers 


ö— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 


Wenn Ihr einen Geſchäftsanzug, einen Out— 
ing Anzug oder Geſellſchafts-Anzug wünſcht, 
dann iſt dies für Euch die günſtigſte Gelegen—⸗ 
beit, einen Anzug zu weniger als dem Herſtel⸗ 
lungs-Koſtenpreiſe zu kaufen. 


Wir lenken die Aufmerkſamkeit 
der College-Leute ganz beſonders 
auf eine ſpezielle Partie von Bench 
handgemachten Anzügen, in Grö— 
Ben von 33 bis 39. In dieſer Par— 
tie finden ſich Anzüge aus den fein— 
ſten Worſteds, Cheviots und Caſ⸗ 
ſimeres und importirten blauen 
Serges. Long Roll zweiknöpfige 
Coats, 43ölliger Saum an den Ho— 
fen. $25 bis 37.50 Werthe zu $15. 


gefährlichiten wird die Dummheit den 
Frauen. Gie nehmen fih vor dem 
Dummen viel zu wenig in adt. Das 
gehört eben au) zum Glüd der Dumas 
men. Und nur der Gefcheite Hat kein 
Glüd, wenn er wirklich einmal dumm 
it. Was für BVeifpiele könnte. ich das 
zum beiten geben, menn ich Unteroffis 
zier bei den Liebhabern wäre! Aber 
ein dummer Kerl tönnte mich mißpers 
ftehen und mir die jchönfte Frau vom 
der Naje megfchnappen, ohne den Fin 
ger zu rühren. 
—-13- a — —— 


Ein Wunderfängling, 


Sn der legten Zeit fonnte allerled 
über Wunderfinder diesjeit3 und jem« 
feitö des Ozeans berichtet merben, 
über Künftler, Gelehrte und Erfinder 
in dem zarten Alter von 7 biä 17 Jah⸗ 
ren. Wan las gemiß mit Erftaunem 
bon ben Zeiftungen Ddiejer frühreifen 
Geijter, Eonnte fich aber zur Noth mohl 
no) in den Gebanten einer etwas bes 
[Hleunigten Entwidlung hineinfinden,' 
Geradezu fabelhaft aber fl’nät die Ges 
Ihichte eines Wunderfäuglings, an bie 
D. Berfhan im Anflug an jene Mels 
dung in der Zeitfchrift für Kinderfoge; 
dung erinnert. Gie findet ji) in ela; 
nem 1779 erjchienenen Buche: „Leben, 
Zhaten, Reifen und Tod eines fehr ara 
tigen und fehr flugen Kindes Chriſtian 
Heinrich Heineken von Lübek. Beſchrie— 
ben von ſeinem Lehrer Chriſtian von 
Schöneich.“ In dem faſt verſchollenen 
Buche iſt ein Bild des Knaben wieder⸗ 
gegeben: das zarte Kind mit der auf⸗ 
getriebenen hohen Stirn ſitzt auf einem 
Studirſtuhl, umringt von Büchern 
und Attributen menſchlichen Wiſſens 
Neben ihm ſteht der Tod als Gerippe 
und blättert mit der Knochenhand das 
Blatt eines Buches auf, auf dem — in 
lateiniſcher Sprache — zu leſen iſt: 
„Es bleibt lebendig durch den Geiſt, 
das andere wird des Todes ſein.“ 

Ueber dem Bilde finden fi die 
Verſe: 
Ba a 


id! 


Chmud umlauben; 
DoH aud nur Lleinen teils Dein acoßes Wiffen | 
. | 


glauben, 
Das dem, der Dich gefannt, felbft unbegreiflich 
var. | 


&3 handelt fich um einen wahrhaften 
MWunderfäugling, denn das 1721 ges 
borene Kind lebte, bi3 zu feinem Tode 
im fünften Jahre, an den Brüften fei= 
ner Amme; außer feiner geijtigen Nahe 
rung bat e3 nur diefe Milch genoſſen. 
Mit 10 Monaten fann Chriftian Hein» 
ri Heinefen bie Figuren der Tapete, 
Kapen, Berge und Schafe, unterjchei= 
den und miedererfennen. Darauf gipt 
man ihm einen Lehrer. Noch fein Jahr 
alt, hat das unglüdliche Wefen „fertig 
alle die oornehmiten Hijtorien in bem 
fünf Büchern Mofe nad) der Ordnung 
gelernt.” Ym vierzehnten Monat tennt 
er alle Gefchichten des alten und neuen 
Teſtaments. Vom fünfzehnten Monat 
bi zu zmeieinhalb Jahren lernt e3 die 
Gefhichte der Hebräer, Eanpter, Afiy« 
rer, Perfer, Griechen und Römer. Im 
bierten Jahre fann ed Gedrudtes und 
Gejchriebenes Iefen, Lateinifh und 
Deutſch Iefen, dagegen nicht jchreiben, 
meil feine Finger zu fhmad find. E8 
fennt da3 Einmalein3 in und außer 
der Ordnung, verfteht zu numeriren, 
fubtrahiren, abdiren und multiplizte 
ten. &3 erzählt ganze Gefhichten in 
franzöfifher Sprache, weiß 1500 las 
teinifhe Sprüche ausmendig, fpricht 
au plattdeutfh und fanrn von allen 
auf der Landkarte ftehenden Orten bie 
Mertmwürbigkeiten herfagen. Kurz, 'e8 
übertraf an Wiffen ungefähr einen 
normalen Abiturienten. Wl3 auf der 
Fahrt nach Kopenhagen ein Sturm bie 
Mellen über das Schiff peitfchte, ie 
Ihmichtigte der Wunderfäugling bie 
ängftlihen Mitreifenden durch Iateinis 
ſche MWeisheitäfprüche. Mit vier Jahren 
pier Monaten war alles aus... 


— Deutlid. — „Dem reizenben 
Fräulein Nora die duftenden Finder 
ber Ylora!” — „Won einem Herrn von 
Stein fönnt’3 mal was anderes fein!“ , 
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highest in price yet leads in sales, which proves 
that its superiority is recognized everywhere 


Bottled only at the 


Anheuser-Busch Brewery 
ST. LOUIS, MO. 


Anheuser-Busch Branch, 
go, Il. Telephone, Harrison 363] 


Mngr., Chicag 


—— Zr 
— 


The Wise Trainer of 
Athletes 


Knows that the moderate use of a mild 
stimulant is beneficial to his charges. 
vast majority of such men recommend 


Budweiser 


Because it is nourishing and refreshing and 
quickly relieves the tired feeling that may 
result from physical exercise. 
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Wie viele Leute gehen an 
Ihrem Laden vorbei— 


Es gibt 2190 Stunden der Dunkelheit in einem 


Jahre zwiſchen Dunkelwerden und Mitternacht. 
daß durchſchnittlich eine Perſon in jeder 
Minute zwiſchen Dunkelwerden und Mitternacht 


genommen, 


An⸗ 


an 


Ihrem Laden vorbeiginge — das wären 131,400 Leute 


in einem Jahre. 


Angenommen, es wären durchſchnitt— 


lich fünf in der Minute — das wären 657,000 in 


einem Jahre. 


Sicherlich lohnt es ſich, 
hierfür Reklame zu machen 


mittels elektriſcher Schilder und hellerleuchteter Fen— 
Es iſt eigentlich kaum möglich, 
Schild beim Vorbeigehen nicht zu ſehen und ſeine Bot— 
Die Anziehungskraft eines 
hellerleuchteten und geſchmackvoll angeordneten Schau—⸗ 


ſter. 


ſchaft zu leſen. 


nicht 


fenſters iſt unberechenbar. 


Man telephonire an 
Näheres über unſere billigen Miethen elek— 
und Tungſten 


triſcher Schilder 


ein elektriſches 


Randolph 1280 um 


Cluſters. 


Gommonwealth Edison Co. 
39 Adams Str. 


Wm D. MceJunkin Advertising Agency 


Lokalbericht. 
In Aunklagezuſtaud. 


Waſhington Porter kam 
einer Grandjury age. 
Waſhington Porte ein 
Grundeigenthumshän 17 
Boulevard, murde a:ıccu 


reicher 
Sadjon 
bon ber 


Grand Nury angeklagt, das ihm gehö: | 
Madifon | 
ber= | 


rende Gebäude 1700 W. 
Straße zu unfittlichen Smeden 
niethet zu haben In jenem Gebäude 
zetreibt Adolf Stein unten eine Wirth- 
Ichaft, während die beiden oberen 
Stodmerte da3 von May 
und deren Sohne, Kohn MeEol, 
geführte „King Edward Hotel“ 
bilden. Der Grand Jury mar 
berihtet morden, daß ein gemif- 
fer Harold Foster ein 16jähriges Mäpd- 


chen in das Hotel geführt hätte. Aus | 
Mangel an Bemweifen wurde zwar feine | 


Anklage gegen den jungen Dann er- 
hoben, e8 murbe aber im Laufe der 
Unterfuhung ermittelt, daß minbeftens 
noch ein anderes junges Paar Mufnah- 
me in dem Hotel gefunden habe, und 
die Anklage gegen Porter jomwie eine 
andere gegen Frau Nuby und ihren 
Sohn mar die Folge. 

Porter jagt, er hätte da& Gebäude 
vor drei Jahren an eine Braugejell- 
Ihaft auf fünf Jahre verpachtet, und 
die Mietherin jei fontraftlich verpflich- 
tet, die Gefebe des Bundes, des Staa- 
te8 und der Stabt zu beobachten Er 
ſeit ſeit acht oder 10 Jahren nicht in 
dem Gebäude geweſen und wiſſe nicht, 
an wen die Brauerei weiter vermiethet 
hätte, könne auch nicht einſehen, wie 
man ihn für die Handlungen des Af⸗ 
termiethers der Brauerei verantwort⸗ 
lich halten könne. 

Die Brauerei hat das Gebäude an 
Stein weitervermiethet, und ſeine Ab⸗ 
—— wiederum iſt Frau Ruby. 

* — — 


—  Geobheit ift die Karikatur der 


a vermuthet zu ers 


| Office des 


Ruby | 


Banferutterllärungen. 


Um Entlajtung bon ihren 
fucen im Diitriltsgericht nad: 


& Inc) 


Verbindlichfeiten 


um Banterott Erklärung 
ing Company; Forderungen: 
per Company, £347.77; 
219 67; Ratio: al 


der Mecorder 
Dwight Broths 
Moser Paper Coms 
Electrotype Company, 


und G. Kaufman, Verbindlichkeiten $5112.26; 
Cholto Str.; 


5 Verbindliche 
; Beitände 8142.50. 9 


Wiliem G. Wilmot, Berfäufer;; Verbindlichkei— 
ten 88847. 23;; Beſtände 95. 
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Heiraths-Lizenſen. 
Foigende Heirat3 + Sizenfen ——— in bei 
Counthelerts ausgeſte 


Thomas Donovan, Ella Me Fre 235, 20. 
Frede rick Allmayer, Delin WecGerry, 5 28. 
James Barnes, Minnie Miller, 7, 24, 
Louis €. Granzin, Yaura M, Lynd, 21, 18, 
Sohn T. O’Connor, Mayme 8. Sooney, 21, 18. 
Latrid Tully, Nora Corcoran, 21, 18, 
Grant Hanlen, Koje Humphrey, 30, 34. 
Rudolf Sirelal, Diary Balbon, 19, 19. 
Thomas Maloney, Agnes Brejjer, 26, 22. 
Edward P. Grico, Elizabeth Seebald, 300, 36. 
Harry Mottle, Elizabeth Bringe, 23, 23. 
Thomas Blils, Minnie Berry, 27, 200. 
Edward Yafjon, Anna Nalentin, 29, 200, 
John Wo fichlager, Minnie Hartig, 27, 3. 
William Galarno, Stella.McRamar, 31, 30. 
Sohn W. Vartif, Mae PVorijet, 36, 23. 
Hans Sacobjon, Elizabeth Krontom, 25, 235. 
Joſeph F. Elzkowsky, Barbara Kolacel, 7, 21. 
Alpin Riller, Nelle ouahes, 30, 32. 
Harrn Gold, Fannie Simalow, 25, 19. 
Oscar X. Thime, Jeanette Tudinaton, 2, 24. 
Walter W. Toepfer, Mary E, Sutton, 26, 27. 
Xojeph PBarat, Mary Benne, 25, 21. 
Leter 3. For, Lillian Beine, 21, 18. 
Mpron 9. Rihardion, Audith R. Gornell, 88, 30. 
Oscar Martins, Elite Beterfon, 22, 21. 
U. Theodore Ekhlad, Eignee Telleen, 21, 18. 
Sohn Singles, Glara Kapp, 42, 9. 
Felier Dijon, Jennie Ryan, 22, 2, 
Plazei Rotosz, Franciäfa Rorjat, %, %. 
Malter Reed, Era Shupp, 27, 26. 
James E. not, Mary Wrzier, 21, 18. 
Aler R. Blo, Mathilda Dipier, 24, 22. 
W. Burke, 8. Grejhbaunb, 43, 25. 
Henn T. Rodfellow, Agnes Olfon, 36, 38. 
Roman Ppftrandi, Helena Soefer, 25, 9. 
Vaclav — Weronita Boczinsfe, 28, 22. 
Jettie L. Smith, Teffte Jadfon, 8, 29. 
Sohn Kos, Lena uails, Hoopfton, 21, 231. 
Kohn R. Looney, Annie Goodell, 35, 35. 
Sacob X. Leverfon, Agnes Xorkelfon, 24,° 2. 
Sharles D. Qundpid, Tena Nelſon, 38, 34 
Joſef Wyphck, Joſefa Stalmadh, 22, 200. 
Andrew Adams, Sarah DO’Brien, 4, 19. 
Frank Drebobl, Roſe —— 200, 19. 
9. Nuffert, O. Karfher, 54, 58. 
Fred Schroeder, Millie Wilferling, 2, 20. 
Kelle B. Dearborn, Ieffie E. Fuller, 29, 24. 
Roy —— vofe Yuchanan, 2, 4. 
John«vV. Hader, Eſther Hilſtrom, N, WW. 
De 2. ka Seannette Diron, 25, 25. 
Since Sanfen, Emma 9. Wegner, 21, 18. 
Bincenzo - Di — Vita — 300, 19. 
See 2 . Baulfen, 29, 
Grant Bride, May Batermen, 30, 24. 
HBul, Ethel „ae Thomas, 21. 
ob Kram, Aneila Sorenz, 96, 


ce Knapczyf, Walerija nn 26, 0. 


Gukane Sieh, Yatilda 
lab, Mary Walih, 24, 19. 


ER 
:£ | 


4 


Michael Cuſak, 


— 


men der 
beitsamt 


Todesfälle. 

Sachſtehend ve: ntliden wir die N 
Deutfen, über Dein Zod bem Gejun 
Meldung zuging 

nholg; Efara, 19 3., 1826 er Erie Str. 

abe Albert, —2 en Ave: 

' Cardımell, Elizabeth, 66 3 ug 2 

Dabelftein, Frant, 67 I ie: — Huron & 

Duft, Yoahim,. 58 ufta Str. 

Erin, Lucy, 68 %., ne ale 

Grohn, Sopbie, 57 3., 2041 W. 68. "St. 

Herman, ©. 44 .%., 74--. Urteflan Ude, 

Hildebrand, Mary, 60 3., 2318 Grand pe. 

vers, Detlen, 49 %,, RD Loell Une. 

Kurz, George, 24-%,, zen String Str. 

Rummero, Übert, 8, 1888 Wiskonſin Ave. 

Klotz, Erneſt, 2 — Franc isko Ave. 

Ludlow, Clara, di me Ban Buren Str. 

Mahrl, Kohn, 50 %., Wood Str. 

Nachtigall, zu ie, 16 5. be. 

Nueljen, Henry, 29 0 Greenwood Zerrace. 

Peterjon, Eva, 27 * — N .Halited Sir. 

Schoenberger, nn 3% 2706 Union Ane. 

Weber, Aohn, 87 4, Cdoi County Hoſpital. 
—- 0. e — 
Heiraths⸗Ligzenſen. 

Folgende Heiraths⸗-Ligenſen wurden in der 

Difice ded Countuclerf3 ausgeftellt: 

Joſef Janit, Jadwigs Sigrze 

William Barton, Louije hi bebeke, 22, 22. 

John Sepp, Mary Xong, 32, 

Sohn Kabanagh, Nora 53 A 23. 

arıcy Barillis, Anna Davivion, 27 

tcolaß Kleifgan, Hattie U, Boll, De 24. 

Herbert Tarnow, Frieda Rütngner, 2, 28. 
Jad Olafon, Beliie Kestinb, 24, A. 

William Vartin, Ytary Eulisen, 21, 18. 
Hyman Goldenberg, Ida Klamon, 21, 18. 

T. Ennor Bartle, Mary Hutton, 221. 
Pbilid Bohm, Ejther Goldburger, — 
Vatrick zaelip, Agnes Smith, 21, 21. 

Arthur —F Eleanor Nemih, * 2, 
Albert R. Weit, Loretia B. Jadjon, 88, 87. 
Bert u. Cord, Eljie Snaud, 27, 27. 

Roy Fr. Stiles, Kane WB. .xpun, 25, 24. 
William Huefton, warte Kane, 26, 24. 
Israel Segall, Sina Natbanjon, 0: 22. 
Auguftus WU. Granville, Emma Goot, 28, > 
Martin 8. Bater, wıiizabeth X. Seide, 26, 
George 3. Groß, „amtie U. Elibed, 80 
Be Petlinsti, Bronislama Kandziorsta, 2 21. 
ohn * Parry, Jennie — 81, = 
Jacob G. King, Hattie F. N. PVeet, 52, 
Rojcieh Ryita, Wlapyslama Sobczat, 56, op, 
Fran? Bachmann, Minnie DO. Wills, 22, 24. 
Nathan Destin, Xſſie Hurwich, 29, N. 
Ffaac Rojunboe, Dora Holy, 2%, 21. 

Robert Foltenbad, Dela Tomp, 80, 28. 
„Gornelius Kelly, Mabel Kierce, 25, IR, 

* Frant Yaurinafte, Katarzyna Swerdtsti, 28, 22. 
Henry Schade, Erneitine Huh, 32, 25. 

Seorge M. Garzy, Mae Foſter, 29, 28. 
Felie Kerften, Sarah Bald, 36, 2. 

Mar Schwarz, Clara Krup, 32, 27. 
Stanislam Wit, Helena Wlurek, 27, 18. 

Sohn WW. Zellinger, Zoa M. Malhtot, 23, 21 
Charles E. Kilpatrid, Alice Bir, 22, 19. 
Victor Sau, Carrie Peterfon, 28, 22. 

Vatrick J. Corlell Mary Peſily, 30, 20. 
Paul R. Wider, Sal bina Start, 28, 30. 
Edwin B. Vedwitb, Ella B. Steinmenn, 40, 35. 
Name R. Gibjon, Agnes B. Mohan, 32, 9, 
Kobert 2. Yones, Elizabeth Anderjon, 34, 9. 
Michael 3. Eleslat, Antonia Kuſh, 28, 22. 
Earl W. Hoagland, — Ballman, 2 22. 
Arthur F. Menfe, Rofe Handling, 3, 19. 
Walther Deering, au Weiabts, 33, 24, 
Viorris Shmwadorf. Bertha Nik, 9, 3. 

ee Sment, Gittorpya Klo, 26, '9. 

ti8 Horton, Beifie Yones, 80, 19. 

George” Nelion, Amalia Nelfon, 21, 18. 
Arthur Anderfon, Clara Fimmermann, 30, 19. 
Morris Martovig, Eva Davidfon, 3, — 
— F. O'Donnell, Ruth Neuer, 26 

Sam Bobies, 3 — Reynolds 

Anh Hamburg, Elife Bollenbah, 42, 97. 
Charles %. Mob, Cora Sharpe, 27, 30. 
Eugene Piiiter, Koutfa Ulmer, 43, 46. 
Walter L. Yiella, Minnie Dolan, 21, A. 
Louis 9. Hd, Cdna Nichols, 95, ar 
Er neſt Cindbohm Efther Bouffard, 29, 18. 
Chauncey Day, Anna Rufe, 2, 94. 
Mar Hilher, Elfte Vohlong, 93, 19. 
Walter %. Mroper, Mhoebe Sauer, U, 4. 
Albert Chriftenfen, Wabel MWiltie, 29, 24. 
Paul Laatih, Lucy Kohnfon, 21, 2. 
Andro Kaozka, Anna _Niegos, 30, 28. 
Bronis law Sogagi, Syefania Radoms sti, 99 38. 
Hiram Y. Smith, Zoura L. Clark, 9, 97. 
Harold E. Carr, Hazel A. Clark, 21, ©. 
Henderjon King, Vebecca Levi, 35, 34. 
Batrid I. Walih, Agnes Gireiner, 34, 34. 
Henry Sherrill, Eomonia Winfton, 40, 36, 
Non Gordon, Amanda Senran, 23, 2. 
Albert Glinen, Dtargaret Toolan, 25, 21. 
Harry H. Gunkel, Rofe Silverman, 21, 18. 
George M. Girdiwood, Enıma Fryfogle. 
John Einz, Mary Welzien, 41, 41. 
Gabriel GKonguina, Sufjie Bofchille, 20, 16. 
Matthew Bailey, Daiiy Loaa, 25, 20. 
Frank Lang, Elbine Malon, 37, 9. 
James Dalton, Marguereite 4. Johnſon, 45, 27. 
Carl C. Sweeney, Mary P. MeCuddy. 25 25. 
Anton Teper, Alice Kanczynski, 22, 20. 
en olaczet, Anna Glodajit, 24, 18. 
Jakob Drozd, Elzbieta Mikulec, 6, 21. 
Clarence J. Hanſon, Mildred A. Baſhelier, 
65) 


>. 

Aonacy Pladh, Martha Sobolensta, 21, 18. 

Gharles Fan, Grace Sants, 21, 18. 

E .Chefter Noel, Lennie Stonerod, 3, 24. 

Freperid 9. Diilfer, Caroline Gaker, 22, 20. 

oſevh Zahrahlik, Barbara Nevofadova, 30, 

Samuel. Shoenwald, Leab Barnet, 34, 25. 

Anauft Hanfen, Frieda Neumann, 98, 20. 

Fred Young, Ellen O'Rourke, 19, 18. 

John James, Julia Eldred, 31, 2. 

Arthur E. Hacker, Frances C. Stock, 24, 9. 

Zachaices zius Vinckus, Xulianas Tonokatte, 39, 23. 

George Thonfon, Glementine 8. ©. Hunter, 2 
2 


Thereſe Schuman, 22, 18. 

Ivo, 23, 2. 

Mollie Murzbader, 24, 
Suinn, 5, 8. 
Webber, 21, 2 


24. 

Frrant Mfeiffer, 
Par Taube, Emma 
Sohn F. Bergander, 
Auftin Healy, Catherine 
Kohn Garter jr., Margaret M. 
Andrew Yurfat, Ludvita Zajac 25 

Michael Myzia, Weronika Biſtrek, 26, 20. 
William Kennedy, Jane E. Ormsby, 36, 50. 
Auguft Mittelfteadt, Lizzie Ott, 23, 19. 

Sorenz B. Beterfen, Angeborg Eridion, 31, 27. 
Gdard Graber, Diary Krohn, 37, 34. 

Charfeg Murray, Alice Fdmunds, 22, 20. 
Frank E. Dornen, Louiſe Are imbring, 22, 19. 
William WU. Trader, Joy PBirthmwiftle, 24, 22. 
Kohn Vernet, Eitella Hitcheod, 27, 4 

Noah Selpfhieirf, Dora Nevell, “6, 19. 

Joſebh M. Beer, Bernadette RBernier, 30, 8. 
Conrad &. Shwarzel, Martha Radtle, 34, 2%. 
Frank Reizer, Solomea Kane # 2, 2. 

aul Lutz, Joſephine Davide, 40. 
ee: Fus Scone, Dalona” De Angeli, 21, 18. 
Aofef Krafcezpt, Mary Ramilufiat, 27, 21. 

Martin Field, Anna Greenberg, 23, 20. 

Joſeph Lagod. Ludvifa Filevih, 27, 23. * 
Anton F. Turnes, Anna M. Undraggen, 40, 37. 
John Gauprifin, Anna Qiley, 22, 19. 

Kohn Henden, Hattie Braak, 23, 2. 

Seorge D. AentE, May Smart, 26, 2, 

GEoward Garlion, Mary EC. Eltin, 26, 2%. 
Francis Otis, Edna Bounter, 3, 33. a 
Miliam H. Gaiiell!, Minnie MeCullough, 26,8. 
Wotr Kochan, Frances sta Bernafiewicz, 33, 27. 
Miliem Davis, Frieda, Sonn, 2 18. 

Raul Porth, Rofe Jennie, 26, 25. 

Ben Coplat, Ida Großmann, 2%, 21. 

Kohn Stafionatis, Alına Butlus, 3l, 24 
Racimierz Mi tolajcgat, Jozefa Diyfezenata, 23, 19. 
Alet Sherre, Alice Elutsty, 29, W. 

George I. Glosbah, 8 ouije Retter, 4, 8. 
Keiliam 9. Bauchn, LZuch Mathews, Al, 36. 
Cleon Hiter, 


9% 2. 
Frank Brading, 


Elſie Jeſchtie, 3, 
Elizabeth‘ Emmel, 22, 23 
Frederich Lawrence, 
Frank Hromada, 


Lillian MeClosky, 32, 4. 
Anna Kaſe, 26, 21. 

Harry Goldberg, PBorly Saganeroik, 2%, 2. 

Anton 8, Morris, 

Sohn X. Bidjord, — ude 


Victoria L. Faucher, 28, 2 
nn 44, 4 
Iames Saggan, Mae Yarroll, 22, 18 
Stanislaw TR atar zyna Rafivol, 93, 19. 
Rofe &. Gilcrift, 30, 2. 
Mobertion, Catherine” MeCallum, 
2%, 


be By Plemtner, Stella Motfion, 22, 19. 
— M. Winter, Elizabeth M. Warner, 26, 24, 
Kohn F. Moore, Alice 9. Kenney, B1. ©, 

oieph ®. Laden, Hannah Solomon, 23, 2. 
George Printman, Martba %. Wilke, 87, 7. 
Joſef Dorota, Aulta Plaztomsta, 29, 2. 

John fFindien, Gitelle Weitzel, 23, 2. 
Walter DO. Schmidt, Clara WM. Feldlamp, 
Michael KEejdn, Agnes Banad, 22, 19. 
Charles 2. Irrdan, Winifren N. 

Henn Mefnight, Zeilie Peaie, 39, 37. 
Kames Swietly, Hofephine Demstla, 21, 2. 

Shrift Pappas, Side € Goutis, 27, 8. 

Charles %. Chriftenien, Martho Delplanaue, 25,8 
David G. Filher, Tenie Byl, 
Henry ©. Conrad, Katherine Stanton, 57, 40. 
Wesley Fowiler, Sophie Ryden, W, W. 

Wiligm Bed, Ingeborg — B, 8. 
Anoiyh Meier, Elizabeth .- 3. — 
Archibald J. Lane, Elizabet ange, 25, 8. 

T. Zamwrence Field, Mary imen,, 57, 9. 

Edward Greuen, Katherine Br. 21, 19. 

Ranmond E. Saberjon, Pearle M. Moran, 80, 28. 
Alois EShmid, Hermine Aahodta 23, 2. 
Alonzo Mark, Katherine Bader, D, 6. 

Anfet —— Zofia Symmontat, dB, 21. 
Willtem 4. Connor, Eadie M. — 21, 18. 
Emil a Florence rend, 25, 2. 
George U. Clarke, Henriette — 41, 8. 
Heinrich Sichtenwalt, Maria Meier,”M, 32. 
Adam Maurer, Math Weellen, 22, 18. 

John Paloufet, Epa FKoasnia, 3, 2. 
Si nn Anjephine Moony, 23, 22. 

oieph U. Schwernidas, Dearia Bielsta, 23, 18 
33 Teifles, Adriana Najennit,. 29, 4. 

Ian en Vetronelle Lefidate, 5, D. 
Charles PR. Marihall, — > — 41, B. 
—— Duff, Dora Eaton 18. 

Raul E, Duzesti, Ducheß & — 
Gabriel Woſevits, Barbata Krenek, 29, 
Rapoleon B. Sutton, Eula E Lewis, 
Baul Gygax, Grace E. Vornholt, — 
Nels Larſon, Selma L. Anderfon, 27, 27. 

Howard M. Hauff, Eva Ellis, 21, 18. 

George Willof, Annie Kirby, 2, 2 
George Chun, "Reota en 21, 18. 

Abner ©. Bomers, May E. Mathie, 32, 26, 
William 1. Mred, Gtella Williams, 32, 30 
Lew. Stern, Pirgia Gunter, 38, 3. 
Ulepander Gechert, Ethel Dunfee, 27, 18. 

George E. Hart, Dllie Youngberg, 86, %. 
William Emerfon, Ella Hoffmann, SA, 24. 


— —— — 
Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von 


Agnes gen Frant MeNally, graufame tl 
Jung; Beifie gegen William Stroh, Truntjudt; 
Anna gegen. Sojepp Marihall, * ame Behand⸗ 
lung; ary Garnez, Berlaffen; Erneft H._ gegen 
Quella -©. ——— eeiiens “oa U .gegen Charles 
3 untſucht; Mary gegen Sohn & Smos 
— nn Behandlung; Augufta gegen Wil- 
—— SGott, Auntuot Anna gegen * e 
tee: Trunt ey : Grace | x 

uch; Suſſie —5 Fred —— "Ber: 

* gegen Charles R. Lindfay, graufanft 


Ur ethur „J. R. 


— 


ee, 


— Fi 


ee Ge a — — te 


Marktbericht 


% 


! Chicago, : den 1. Yuli 1910. 

| (Die Beeife gelten nur ſUr den Grobhandel.) 

Getreide und Hen. 

—— 

—— Nr. rot a 
1; A, 


1.03% t 
en — Ye F Kurt. h 
Frühbjiahrsmeigen Wr. 3, —— 
Mats, Nr. 2, 59-606: Ri; Bun weiß, a 
3 r 


Nr. 2, gelb — 

8, m Meg 8, gelb, —— 

Dh. En 
weiß, u 


Salt, Nr. 2 STiar; > u 
3, — Nr. 


t. Kr. 8, mei, 
weiß, 37-8c: Standard, 


———— Ne. 2, 74T; Nr. 3, Tier; Nr. 
b64Aec. 


Gerrſte. „Malting“, 57 Ge; „Mixing“, 50 4; 
„Sereenings“, si. 

Mehl. „Winter Vatents“, $4.85—$4.95 das Faß; 
er 83.50-83.70; Minneiota 53 
tent, „Straight Export Bags“, 41.80-84.05; ber 
fondere Marten, 8.35. 

on — 
imo 
te * 


auf den Seteifen.), — Beftes neues 
17.5 0: 1, $15.00-—$16.59: 
rairie, es TV "5 
00-—$14.50; Nr. 2, $11.0-—$13.00: Padheu, 


TimothoeSamen. „Country Vots“, 92.75— 


Rle ‘fe men. „Cafh LVots“, 96.50-49.75. 


Del, 
Standard, weiß, 150 ouonsonnuccee..d 
eabligbt, 175 “n.n..n.nn....u.0.0.0.n.e. 
dcene -......n.......nnu.n.n.........> 
zus an Zeft 
deinfamen· Oei roh, per 
— gereinigt, per 5 ee 
0 EEE Bandes 
Schlachtvieh. 
KRindoieh, Gute bis ausgeſuchte Rinder, 
$7.85—$8.60 der 100 Pfund; mittlere bis gute 
Sorte, v- 25—$7.85; mittlere bis ausgefudte 
Kühe, .n, gute bis ausgejuchte Kälber, 
= Bullen, gute bis außgejuchte, 

65, 

“Gute bi3 audgejuchte Pötelmaare, 
59.15-89.35 per 100 Bund; gute Jis ausgefuchte 
{um Berjandt), $9. 1089.45; mittlere bis 
ausgefuchte —— — 39.10—$9.45; gute bi3 
——— Feriel 89.25—89.60; „Stags", 89.35 


Sſch a f e. „Clipped Wethers“, * 100 Pfd., 84 8- 
85.25; gehn Ems“ 504.50: Vear⸗ 
lings®, 85.00-85.75; „Glipbed Samba’, $ 
86.75; „Spring Lambs“, $7.0088.3. 


Molterei⸗Produkte. 
nd. . 
und...$ 


Ss 


SErEs 


S00pF20>2 
EN 


Butter— 

„Creamery“, extra, das P 

„Greamery”, extra, das ® 

> l, das Pfund 

2, das Pfund.. — 

x RP, extra, das "Rund. 

Nr. 1, das Pf 

„Kadiese, das en srdlesnesde 

Nadivaate, 008 Pfund. .oooonncnee 

Eier— 

Fılfhe Waace, ohne Abzug von 
Berluft, per Dußend (Kiften yus 
tüdgefandt) +«& 

do. (Riten eingejölafien).. 0. 
„Firſts“, das Dutzend............0. 
—* das Dubend —— o... 

Rüle— 

Kabmtäe „Twins“, das Pfund.. 
oang America“, das Pfund... 
aiſies“, das Bfund 

"Brid “daB Pfund..... sootennse 

Schweizer, das Pfund........... 0.19 

Limburger, das Pfund 

Geflügel und Kalbfleiſch. 
flügel (lebend)— 

Hühner, das PBfund...... 

„Vroilers“ 0.22 

Piund 


öähne, das — 
Truthühner, das Pfund......... 
Gänſe, das Pfund.......... — 
Enten, das t sure. 18 
tlügel (Eisjpeiher)— 
Hühner, das Pfund 
Zrurbühner, das Pfund, 
Enten, das Pu 
Sänje, das 
Kä ı 2 e L (geihladhtet)— 
0 »fd. Gewicht, das Pfund 0.09 —0.094 
—C 80 Pfid. Cewicht, das Pfund ————— 10 
80-120 Bid. Gewicht, das Pfund 0.10 
Gemitje und friicdes Obſt. 
Grapesfgiuit, die Kifte.nanenscnnneres 2.50 
Wepfel, das Faß 
Ziironen, Kalifornia, Die Rifte 
Sraugen, Salifurnia, Die Sijte 
KREBS, DE Billbissecseseangssnunne g 
Kirchen, 16 Duarts g 
Prlaumen, 4 QDuarts. 
Pirfiche, die Kiite.. 
Kraut, nei, die stilte 
Spargel, die Kifie...... 
Surfen, das Dugend. 
Blumentobl, die 
Sellerie, Zalifornia, die Kite 
Grüne Erbien, die Kii 
Grüne Bwiebeln, das VBünpdch 
Meerrettig, Dusend Stangen 
stopfialat, Die Kiepe 
Slattjalat, die Stifte 
Rothe Nüben, neue, die Kifte 
Woprrüben, neue, Die Kifte.. 
Swiebeln, Die Stifte 
Müben, reue, die Kifte 
Epinat, die Kifte 
Wettige, 100. Bündchen. 
Tomaten, die Kifte.. 
Pfefferſchoten, die Kifte 
Nhabarber, die Kifte.... 
Dugend Bündchen 
Michigan, 16 Suaris 
24 QDuarts,. 


Dumm 
On 
NS 


— 


SIRRR 


else.» bh 


Bd fi Ju bu ft fs 
WO wa or co 


u 
msn 


| 


obs > Lloobs 


SEI5 


Meteriilie. 
Erdbeeren, 
Rothe Himbeeren, 
Proinbeeren, 24 
Blaubeeren, das 
Melonen, Gems, die Kifte. 
Aajiermelonei, das Hundert 
Bohnen— 
Grüne Schnittbohnen, die aueh 0.75 
Trodene Bohnen, auseriefen..... 2.35 
Nothe Nierenbohnen 3.10 
Limabohnen, Kalifornia, 100 Di. 5.00 
Neue Kartoffeln, Carladung, Bujhel 0.60 


——- 9 — ⸗ze 
Bau: Erlaubnikfcheine 


murbden auögeltellt an: 


6135—37 Bincennes Ave., Zsftöd. Brid Apartment, 
5 9. Beilfuß;; $18, 000. 

31 ©. 40. Uve., 2eftöd. Brid Plat, Frank Bo: 
cinsty; F2500. 

2541 S. Harding Wpe., 2eftöd. Mrid Flats, Frant 
Bocinsky; $2500. 

839 MW. 39. Str., 1.ftöd. Brid Storage, Lint Belt 
Company; 88000. 

10800 Michigan Bar 2:ftöd. Framesfzlats, Uns 
ton Pocius; 82200 

118008 Michigan Ade., 2:ftöd, Brid Store 
Flats, Nofevh Kaminsti; $6000. 

4203 N. Spaulding Wpe., 2:ftöüd. Frame Flat, 
Guſtavſon; 3500. 

7738 Goltar Ade., 144:ftöd. Vrid Refidenz, William 


Doran; 850000. 
ls und 2eftöd. Brid 


2.00 2.50 
23.00— 50.00 


und 


2431-33-37 Galumet Une,, 
Garage, 9. A. Homard; ‚330,000. 
6650 S. Ada Str., 2⸗ſtöck. Brick Flats, S. Under» 
fon; 545000. 
6717 S. Peoria Str., 2sftöd. Brid Flats, P. Das 
vidion; $5000. 
4653 W. Adams Str., 2sftöd. Brid Flats, Rudolph 
Mottger; $4600 
54 W. 108. vlace, 2:ftöd. Brid Flatz, Guſtav 
Bergftrom; $2400. 
5127 ©. Hermitage Une., B:ftöd. Brid Flats, Marie 
Sohrada; $4700. 
re Str., 2sftöd. Vrid Fylats, %. Schmidt; 
ODUUU. 
— Clark Str., L⸗ſtöck. Brick Flats, J. Wrien; 
00 
6139 Qincennes Uve., 2sftöd. Brid Upartment, F. 
9. Beilfuß; 85000. 
713 ©. Sangamon Str., 2sftöd. Brid Mefidenz, 
Kohn Fields; 3000. 
82—44 Dft 40. Str., 2:ftöd, ya Garage, White 
Star Zaricab Comvany; 818, 
6152 St. Xaimrence Ape., Se Brid Blatt, ©. 
Meilly; $13,500. 
8555759 Belmont Ube.,. drei 1sftöd. Brid LQäs 
den, Harry Homwell; $6000. 
3 ©. Epringfield Abe., Bsftöd. Brick Flats, 
DB Doubel; 4500. 
7 ©. Green Str., 2:ftöd. Brid fylats, Geo. 
Blumenfdein; 3400 
5847 Zate Uve., 1: ftöd. Brid Läden, Willtam Garts 
ner; $7000. 
> Bart . 2⸗ſtock. Brick Flats, John Guftafs 
on; 8200 
683 65. Windefter Ave., Isftöd. Frame Meftdenz, 
Walter Kenfen; 820 
95 ©. Lamondafe Une., 2eftöd. Brick Flats, Jo⸗ 
hbanna Lattman; 84000. 
Ein Rlod mweitlıy von Halfted Str., nahe 41. Str,, 
2-ftöd. Brid Storage, Unton Stodyards; $16, 000. 
ER en: S:föd. Brid Flats, A. M. 
ite; $5 
2133 NR. 42. Une, fd. Brick Flats, William 
Samba; $5500. 
8443 M. 61. Str., 1:ftöd. Frame Cottage, Auguft 
Morganroth;; 1800. 
9621 — EStr., J⸗ſtock. Frame Reſidenz, Carl 
Sieg; 
2147 WM. — Ihre 1:ftöd, Frame Cottage, John 
ngram; 
3 9% 3 Sand, 1sftöd. Srame Cottage, Aos 
ebh Koreis;: $1 
56 zu 1-ftdd. Frame Cottage, Harold 
etrie; 
0 Sa Ealle Str., 2:ftöd. Brid-Anbau, Thomas 
Angone; $1600. 
4859 Me fe Ehen, gaR38. Frame Wohnhaus, 
Henn Berfer;; 
4899 Melcofe Str.. 1ia-ftöd. Frame Wohnhaus, 


ter; $1 
sah Geplon Anl. sun, höd. Frame Reſidenz, H. P. 


Felde ——— Ave., 1⸗ſtdda. Frame⸗Anbau, Hugo 
u Ra a Ane., 2etdd. Brik lat, 6. W. Mob 


1943 un. 2-ftöd,. Frame Wohnhaus, A. 

———8 Ave., I-ftöd. Brid Flat, A. C. 
Ku De Wonoıeh‘ EStr., Y:ftöd. Brid Flats, Michael 

un —— 2:ftöd. Frame Refideng, C 


8941 MW 
a er. 2⸗ſtod. Brid Front⸗Anbau, D. 


— 
Er Tr Str., 3:ftöd. Brid Flat, Charles No> 
3 Springfield Ave., 2-ftöd. Frid lat, Mar⸗ 
tin Xohnion; 


— Ane,, z⸗tod. Frame Flats, William 
— IB Works Aber, viel I:Rdd. Brit Spen, 


., 2eftöd, Brid eM. a 
sul Gr Ku ar .. Ehriften 


_Abendpoft, „Shicage, Freitag, ‚den 1. . Salı 1910. 


ne 


Ser Grm: Deigenthumdmaztt. 


Bolgende Grundeigentyums-Uebertragungen Im 
ber Höhe bon $1000 und darüber irurden amb 
li eingetragen: 


N. Glart Str. 1532 5. 
Weititont, 734 bei 120; Hatrie Wolf u. nd. 
an Richard Mäteo, $10,0W. 5 Ye 

Bullerton Ave, 297 $. öitl. von Sheffield, Süd: 
jront, MW bei IM; Emeline C. Ferry an Jos. 


Eder, 8740. \ 
Hamilton Ave, 141 %. jüdl, von Jrping ur 
Blod., Oſtfront, 30 bei 124; Ferdinand 6. Gut: 
ornelius Goebel, 364% 
Weitfront, 24 


zeit an 
Albert Bert, 


midi. don Wilion Ave., 


Berry Str., Nor doſtechke Sill Ave., 
bei 15; Walter F. Ausmus an 
*81800. 

Sheridan Road, 200 F. nordl. von Ardmore Ave., 
Onftont, 50 bei 1505 Ino. A. MeDowell an Ino. 
S. Holmes, 85500. 

N. 44. Ave., Nordweſtecke W. Wrightwood, Oſt⸗ 
front, 295 bei 581; %. 45. Abe., Nordweitede W. 
Wrigbtivood, Ofttront, 295 bei 602 (2 Blods im 


Ganzen); Erben von Minerva 3. Owen an Pils 
ton D. Owen, Wlegan, Mih., und Grace D. 
Harding, Yeaventworib, Sas., 312,666. 

North Ave, 100 8. wetl. von O'Brien Str., Sids 
front, 25 bei 15; Samuel 2. Waters an Gecelia 
A. Thornbuſh, $1100 

SSchool Str., 84 F. vitl. von N. 42. Une... Nar d⸗ 
tont, 26 bei 124; Wlegander Glanz an Ybam 

nafiat, $1800. 

Burling Sir, 268%. nördl. von North Unve., Oft: 
front, 24 bei 104; Erben von M. M. Wiedlin 
an Herman Mutter, 82100. 

Hawthorne Ave., Sl F. nordietl. von Eiybourn 
zus Oftftont, 25 bei 162; Ugnes ©. Porter an 
U. Fintl & Sons Co., $I20 1250 ; 
Dasjelbe Eigenthum, undertb. 44: Antheil; ZJojephine 

Borter an viejelbe, $1250. 

Sedawid Str., 309 F. nördl. von Chicago Upe,, 
Weitiront, 25 bei 129; Michael Connely an 08. 
Balte, ‚26900. 

Klart Str., 50 %. nörbl. bon > Weitfront, 
bei 66; Erben von Ghancellor 8 dJeni⸗ an Gen. 
D. Rumfey, als Xruftee der Erben don Korace 
Fr. Weite, $10,000. 

Hauted Str., 118 5%. jüdl. von Behfeant, 24 
bei 123; ürederid Zeidner an Felt Thorchinsty, 
85500 

Nordoſtecke Union Court, 
Atlinſon an Chas. 


Südfront, 


Harrifon Str,, i 
Vernier, 


25 bei 106; Albert 
Sermitage Ape., 136 %. fübl. von York Str., Weit: 
ont, 18 bei 1%; ouis Edelftein an Gil Stein 
und Sam Cooper, 00. 
Sohnfon Str., 216 %. nördl. von 12, Oftfront, 
25 ‚bei 100; Bons Hatowski an U. S. Bra. Co., 


86000. 
Mapdtion Str., 114 F. 
— 25 bei 125; 


weſtl. * Sacramento Ave., 
John S. Holmes an Mary 
— $12,000. 


N. Pine Une, 250 F. nördl. von Ontario Str, 
Weitftont, 50 bei 20: Souis 8. Whitcomb an 
Margaret M. Wheeler, 4000. 

N. Park Ave., 8 %. jüdl, von Iowa Str., Weite 
best 40 bei 135; Charlotte PB. Hall an Julia 

ngetti, $5300. 

Potomac Ape., 200 %. iweftl. yon N. 49., Eüpdfront, 
35 bei 124; Henty M. Lauderdale an Henry 
Groppe 700. 

Turner Pr Sitdoftede 15. Str, MWeititont, 53 
bei 194; Chas, E. Malm an Morris Stepner, 
646,000. 

Superior Str,, Süpoftede Biderdite, Nordfront, 25 
beit 123; Bertha Kuhlmann an Unton Lemans 
domsti, 850 
Sholto Str., Is 5. nördl, von Volt, MWeitfront, 
% bei 108; uifeppe Sandela an Guifeppe 
AUgrella, 83500. 

12. Ste., 32 F._dftl. von Spaulding Ave., Sud⸗ 
front, 25 bei 195; David ©. Robertfon an Xena 
Kromer, 6000. 

18. Str,, 168 FF. meitl. von Mobey, Süpdfront, 4 
bei 125; Sohn Kajpar an Yojef Semerad, $5200, 
Flournoy Str., 73 8. meitl. von Epaulding Abe., 
Nordfeont, 25 bei 124; Guftan G. Anders an 

Sofeph Conway, $1000 

Harriion EStr., 146 F. "nördl, von S. 42. UAbe., 
Nordfront, %5 bei 100; Morris Steaner an Chas. 
E. Malm, $15,000. 

Haftings Str., 275 F. Öftl. von Leapitt, Mordfront, 
25 ber 124; Aulius Sirgang an Frant Rabinopig 
u. And, 83000. 

19. ‚Str., Sudweitede Nutt Court, Nordfront, B 

i 100; Michael Raippis an John G. Kral, 8000 

Volt Str., 2831 F. weſtl. von S. 40. Ave. Süd⸗ 

front, 25 bei 125; Ellen Mithell an Jeremiah M. 
00, 


Eullivan, ge ; 
Innenseot, 2 %. Ödfil. von S. 49. Abe., 116 


füdl. von Str, 5 bei 9; MW. 
Thorpe an Nas. %. Wed, $2100. 

12. — * Süboftede Gentral Park Ave, Nordfront, 
50 bei 122; Charles %. Sant an David Kacobjon, 
( Str., 198 %. nördl. don Marwell, Weite 
kur 25 bei 86; Annie Blod an Mar Levin, 
*210 

14. Str., 2W0 F. weſtl. von Jefferſon, Nordfront, 
25 bei 90; Harris Greenberg u. And. an Si— 
mon Mostomik, $4800. 

7. Place, zwifchen Halited und Union Str.,, Süds 
front, 25 bei 110; Hermann A. Felt an John 
Matyoskins, 8600. 

23. Str., 300 F. öſtl. von Marſhall Blyd. Süd⸗ 
front, 25 bei 124; Charles Domreſi an Otto 
Greinte, 82800. 

S. 42. Ave. 223 %. füdl. von 30. Str., Weit: 
front, 25 bei 124; Charles G. NRochr an fFrier 
dericka Plahn, 82350. 

S. 44. Ave. 2332 F. nördl. von N. Str., Weſtfront, 
Wbei 124; Jan Baumruk an Joſef Sikyta, 84000. 

Tiverjey Uve., 9 %. öftl. von Francisco, Nord— 
front, 25 bei 129; Charles U. Manthie an John 
U. Kaftner, 85500. 

Kedzie Ave. 150 F. füdl. von Bloomingdale, Wefts 
front, 25 bei 104; Willtem %. Liedtle an Mary 
MWalih, 82300. 

Talman Ape. 38 F. ſudl. von Schubert, Oſtfront, 
29 bei 125; Dlaf Ggeland an Albert S. Samuel⸗ 
fon, $11,} 500. 

Leavitt Str., Südoſtecke Kosciusko, Weitiront, 3214 
bei 135; Poliſb National Loan and Bankings 

Aſſ'n. an Ferdinand Milkos, *81600. 

Marſhfield Ave., 253 F. ſüdl. von Boomingdale, 
Weitfront, 25 bei 124; Andrew Glowadi u. And. 
an Elizabeth Cyrzan, $3300. 

Milwaukee Ave. 155 F. ſüdöſtl. von Diviſion Str. 
We eftfront, 25 Fuß durch zur Divifion EStr., 56 
Fuß Ft ont daran; Wladislaus yniewicz an 
W. Dyniewicz Publiſhing Co., 8, 000. 

Lincoln Str., 236 F. nördl. von Jowa, Weſtfront, 
24 bei 124; Carl Blankſchen an Wladyslaw 
Zienko, 8100. 

Bart Str., 157 F. nordweſtl. von Wood, Nordoſt-— 
front, 25 bei 195; Willim Rlodomw jr. u. And. an 
Samuel X. Nidhınan, $1200. 

Wilmot Ave, 65 F. nordmweftl. von KHoyne, Norde 
oftfront, 26 bei 109; Nomen Antliewic; an Anz 
tonio Michalak, $3350. 

N. Paulina Str., 24 F. ſüdl. von Emily, Dit: 
kan 24 bei 130;, Mary Hader an Wincenty 

aydzinsk, 56. 

Thomas Str., Siüpdoftede Newton, Nordfront, 25 

se 007; Joſeph Bartel an Wladislaw Osmanski, 


Blackhawk 
front, 24 bei 10: 


. öftl. von Baulina, Eüde 
Eu feph Nucglbauer an Wles 
dyslaw Rzeznicki, unverth. YasAntheil, 81350. 
Elt Grove Ave, 173 F. nordweitl. von Girard Str., 
Nordoftfront, 25 bei 118; William Hol; an Kohn 

Snburt, $5500, 


Erie Str, 24 F. von Waulina, Eid 
24 bei 124: unverth. 


2Antheil des Aofeph 
an Kohn Zeimba, 38 


Das ſelbe Eigenthum; unverth. Antheil des Jo— 
feph Tryba an Kohn Nyeszutlo, $1400. 

Suron Str., 216 $. öftl. von Paulina, Südftont, 
24 bei 1%; Ianat Siwientoniowsti an Xendrzef 
Diet, ME3Z635. 


Str., 


öftl, tont, 


ryba 


Ohio Str, M F. Öftl. von N. Ada, Nordfront, 

— 192; Anton U. Melum an Selig Natudi, 
7800. 

uperior Str., 312 %. dftl. von Pauline, Nord: 
front, 24 bei 120; Balthazar Stibinsti an Bictor 
Jakubowski, 8200. 

Ayres Court, Ab F. ſüdl. von Chicago Ave. Oſt-— 
front, 24 bei 10; Michael Michalsky an Joſeph 
„ Komwalczyt, 5025. — 

Erie Str., 132 5%. meitl. von May, Nordfront, 25 
bei 150; Lawrence Kehoe an Jozef Kalucki, 86000. 

Forquer Str., 185 F. öſtl. von Desplaines, Süd— 
front, 25 bei 116; James U. Reynold3 u. And, 
an Andrew Little, 6250. 

Ohio Str., 135 F. dftl. von Centre Upe., Eitvfront, 
25 bei 150; Prev’t. D. Nielfen an Albert Mit: 
telfen, 83200. 

nn Str., 24 nördl. von Bunker, Weſtfront, 
2% N brabam Y. Weikman an Xennie 
Sohen 000. 

— Str, 30 %. Öftl._ von Leavitt, Nord⸗ 

ront, 24 bei 18; Mabel S. D’Brien an Pas 
them MeMahon, 2500. 

Haſtings Str., 156 F. dftl. von Afhland Ape., Süd: 
front, 24 bei 124; Mag Bernftein u. And, an € 
Levinſon, 24362. 

Blue and A 149 %. füdmeft!. von 14. Place, 
Süpdoftfront, bei 196; ; Kohn Stob an Xacob 
net, 

dftl. von Dafley Une, Nordfront, 


3100 
Blase, 315 F. 
1, a 135; John Stroner an Julian Eilwingti, 


252 
Pr Str., 96 %. meitl. von Ada, Süpfront 
bei 137; Giacinto Tomafo an Aofeph Luste, N 
Mearce Str., 30 F. weſtl. von Desplaines, Nord⸗ 


front, 25 bei_119; a engahett G. Gonfidine und 
Gatte Thos. U., Iter &. Zalvries, $4000. 
18. Str., 2 8. —4 von Lincoln, Nordftont, 24 
* 124; Joſeph Sladky an Hym und Harry Berk⸗ 
2. Str, 250 %._dftl. von Lincoln, Südfront, 25 
bei 125; Mar Goldberg an vw. Ripfin, zn 
Ellis Ane., 00 %. füdl. von 54. Place, Meftfr 
20 bei 164; Eliy U. Davis an 8. Mm. € 


87000. 

Lawndale Ave., 248 %. fübl. von Byron Str., 
Oftfe., 50 bei 125, Soren Hanſen an Louis 8. 
Kohlmetz, 8800. 

€: = a... 3. füdl. von Euperior Str., Weſtfr., 

bei Mik Gatherine Promn an den fas 
Ahotifäen Bifde von are, $11,000. 

Eiybourn Apve., Nordoft:Gde Lewis Str, Süpmefts 
front, 137 Fuß bis u Aley, Clara m Jones 
und ihr Gaite Jas. C., an Joſephine C. Berg, 


Deerboin Str., 49 F. noördl. von 35. Str., Oſt⸗ 
— 24 bei 192, Nellie Thien an Lufe U. Ute: 
man, $4200. 

Soomis Etr., Nordmweit:Cde Lyman Str., Oftfr., 
56 bei 120, Martin ©. Blake an Theobore Rrier, 


32800. 
d Upe., 187 nörbl. von 78. Str., Meftf 
u hei 500, u €. Didey an Guftan aan 


68. Str, Sidmwelt:Ede Mustegon Ape., Nordfront, 
36 bei 185, Walter M. Yentins an John Donath, 


Srabe 96 F öſtl. von Seeley Ave., Nordfr., 
33 125, Untonie Barta an Frank Maneno, 
Sincoln Str., 20 %. füdl. von 46. Str., 4 bei 
124, Kohn Smolta an Albert 5* ‚sion, 

10. Abe. Südweſt⸗Ecke Weſt 53 Oftfe., 
49.9 bei. 1396.78 oder 13 Uder, — bon —*— 
pold Mayer an Sofenh Donneersberger, $12,000 
@ Strafe, 175 %. weft. von Homan pe, Slids 
8 —— Charles H. Mhitcomb an Yohn 


5%. . bon PVeoria Str., Norb 
* 50 se ne Dantel Plitid an Carrie Sa- 
mılion, 
da Str., DR füdl. von %. Str, Oitir., 59 
. bei 14, hob D. Thompfon an Nicolas Re 


b 1 
Arpingt Part Dieb, ——— it 42. Court, 
‚19 bei 150, 8 Eidred . Des 
Dyrite Derfor flocias 


m. Bi an Temple U 


—* 


Samflans 
Spezialitäten 


152 STATE STREET. 


 Samlags 
Speziafilälen 


Der Laden tft Montag, 4 Juli, geſchloſſen. 


Beachtenswerthe Baraains für Samflag 


NR 
un 


Wirfliche $10 und $15 
mit Straußenfedern 
garnirte Hüte. 


Wir glauben nicht, Daß Ihr je vorher einen mit prächtigen echten Straukenfe- 
dern und Tips, einfchlieglich den theuren Willem, varnirten Hut für 84.95 ge- 


fauft habt. 


Diefe Hüte jind in prächtigem Zuitand. „Sie 
find Aaures, Chips etc. Die Karben find jchwarz, 


Tus⸗ 


can und, weiß; Facons ſind hübſche, elegante ‚große Hüte, 


die praftiichen vernünftigen mittleren jFacons. 
der u. Tip tft in der künſtleriſchſten Weiſe arrangint. 


Jede Fe- 


Bedenkt, $10 und $15 Werthe, Samitag zu 


Hier find 300 der beiten Styles diefer Saifon, in prädtigen — Hüten. 


aus Chiffon, Blumen, 


Die — ſind große, | fleine n. mittlere. 
Blättern, Band etc, 


Der Bejab beiteht 
Die Farben find 


Tuscan, ſchwarz ete.; werch bis 84.00. Samſtag 


Fertige Miſſes- und Kinder-Hüte, garnirt mit Scarf oder 


band Streamers. 81.50-Werthe. 


Samſtag-Verkaufspreis 


Sailors, fo lange fie vochiiften, 38c- JIt 
200 gute rauhe Braid Enilord, $a- 
con3 die. Saifon, garnirt mit Same 
met-Band, $1.50:Werthe, zu 


Milan- 


Sailors. 81 .99 


Wir machen eine Spezialität von Mi— 
Ian Sailors, die Qualität Braid u. 
Arbeit in dieſen Hüten ſtemveln ſie in 
jeder 3 zu tadelloſen, ſeht ſie 
an, Ihr werdet 
zugeben, daß es 
= pen 


$3 = Werthe jind 
für 51.99 


—— Ave., nahe Southnort Ave 


Samftag : Dargain: Bulletin! 


MuslineBeinfleider für Kinder, mit 


4 Nuffle, Größen 4 bis 12 

a Sabre, für 

p Neg. de hohlgefäumte Tafchen- 1 

; tücher für Damen, das Stüd. Ir 

A Weiße Laton * für rer 

| mit Spigen und Stidereien be- 
fett, jpegiell, Pr ach 49€ 
Zadleder = 


Beiter granulirter Zuder, 
5 Pfund für 


Crispo Craders, das Padet 


U. 3. oder E. 3. O 

die Flafche für 

Senf in Gläfer, für 

Argo Stärke, 3 Padete für 

Star Naptha Bomder, 3 Padete. .1?2c 
Beaberry Kaffee, Das Pfund. .16%sc 
Poſt Toaſties, 3 Packete für 

Light Houſe Seife, 6 Stücke für 230 
Guter alter Guckenheimer 

Rye, reg. 83 Gall., für 


Doppel = Kümmel, Quarts, für. .49e 


zes Yuto ee —— — 2 Ms. 

ang, in blau oder weiß — - 

ſpegiell 48c 
Reg. 39 Balbriggan Interzeug 

für Männer 250 
seine Cambric Storiet = 
Damen — 50c werth, 


Schüßer für 


CSmift3 Premium 
Schinken, durch⸗ 
ſchnittlich 8 bis 10 


Pfund, 

ie. 1983c 
Fancy Hinterviertel 
Kalbfleiſch 

eno 133e 
Faney Borderpiertel 


Falbfleiſch 4 V34E 


— Pid.. 
Native Chud Roaſt, Pfund. ...1044c 
ASrtich gehadtes Fleifh, Pfund. .934c 
Kleine magere Borf Loins, Bf. 14%c 
Srtiche Port Butts, Pfund... .1334e 
Sranffurter Art Wurit, fund. 2 
1.00 Dt. Hennefiys Pure Rye... .69e 


Nur 9 bis 12-$1 Flafhe 3 Star Kognaf Brandy, für 


Der Grundeigenthumsmartt. 


Folgende Grundergenthuwd-Uebertragungen in 
der Höhe von 81000 und darüber wurden amt⸗ 
lich eingetragen: 


Fargo Ave., 450 F. weſtl. v 
front, 50 bei 150, Mertie 
Gatte Albert U, an Helene 
8540 


bon Berry Str., Süd: 
Muldrew und ihr 
Darragh Roeder, 


ive [. von Gentral Sitr., Nord» 
ridnget McDonald an Emilie 
Wintel, $7250. 


Aihland Ave., 100 #. füdl. von Belle PBlaine Ape., 
Sitfront, 50 bei 165, — R. Shearer an 
Eharles A. Squite, 8000 * 

Gornelia Ape., 91 F- öftl. von Robey Str, Süd: 
front, 25 bei 124, Hermann 9. Hallmann an 
Herman Spath, $2850. _ 

Hollywood XApe., 356 _%. öftl. 
Nordfr., 5 bei 109%, Anton 
Nelion, 82800. 

Sanjien Wve., 166 %. fildl. von Bpron Str., Weit: 
front, 50 bei — Almon S. Scannel an May 
V. Engel, 8 

Lincoln übe. ., Süpdoft:Ede Penfacola Une, Südmeft: 
front, 127 se 139, Albertine Schneider und ihr 
Satte Aohn. E., an Charles Kemnig, 5800. 

Rojemont an 156 $%. öftl. von Perry Str., Süds 
mu... 50 bei 124%, Louifa Erpelding an Yoief 

Mioeller, $1200. 

<ruf Deed — Kenmore Ave., Südweſt-Ece Urgyle 
Etr., get, 65.7 bei 150, 5 — 5 Prozent, 
Kohn S. Holmes an FFrederid 9. Ramfon Ir., 


‚000. 

u Deed — Kenmore Ube., 66 %. fübl. bon Ars 
oyle Str., Oftfr., 50 bei 150, 5 Jahre, 5 Proz., 
derjelbe an denfelben, 814,000 

Urmitage Ave, R.:MW.:Ede Grand Ave, Süpdfr. 
68.8 bei, — U. MeGarthy an Yatob 
MWitlowstn, $l k 

Urmitage —* 38 F. weſtl. von R. 40. Gourt, 
zent. 25 bei 125, Leopold Pamlit an Hermann 


Simmermann, 
“ Ave, 183 8. nördf. von Grace Str., Oft: 
2, * C. Osburn an Win. 


front, 50 ei 173%, Wrthur 
Ofts 


8. ae 1000. 
Court, Siüpwelt:Ede Eaſtwood Ave. 
125 und anderes Grundeigentbum, 
an John EN, $1 


Ion 0 
erman erf 

Ave. nörd von Irving Park 
— bei Allen Dewer an 


; Mt, von Belden Ape., We 
25 si 1%, Zofepp Rau an Henty 


er 200. 
Ave, 240 %. füdl. don Humbolnt Str., 
X bei 15, William — an Carl Freod 
= Oscar Apolf zent. 
Lot3 9 und 3, Blod 1 in 
NM. U morböft. wer 
hip 40 North, Alexis Michaud an Georg 


riß, $1 00. 
Marie Ave, 227 öftl. don Ridge, Südfront, 50 
Wedelhofen an Peter U. 


bei 171; _Nido a8 
Giarte, 83000. 
weſtl. * Lale Mich igan, 
üdfront, 75 bei 353; Wm. R. Linn an Fred. U. 


u Road, B8 F. 
Daleh, & 5,000. 
Garınen Xve., zwiihen Oft Ravenswood Bart und 
fand Ape., — 31 bei 132; Adert 


Lubefe an Martin € $1000. 
ftede — —* 32 bei 


Sonne ne ene I f füpt. d Pt tr., Welt 
ohne: R on bung, s 
\ vi, eede an 


Hermann $. 


Sunt We, D 8%. 
front, 50 bei 170, 2 


— et Ave., 
Holm an Fred 


— Subdiviſion, 
Sektion 19, Town⸗ 


—— — — — —— 


öftl. von Robey Gtr., 
hn Koh an Earl Si, 


Weltfront, 52 
Benning an Urel Beterfon, 


Irding Bart PBiod., 147 8 
Süpdfront, 50 bei 118; Jo 
$4500. 


Nordoftede Rojedale, 
Edmund 3. 


Magnolia Upe., 
bei 125: 
81550. 

Robey Str., 
26 bei 122; Nottinge 
ham, $4870. 

NRobey Str., 130 nördl. von Culfom Upe,, Welle 
ont 3% bei 152; Morit Schulge an Geo. Brandt, 


Wellington Str., 24 %. öfll. von Seminary We, 
Süpdftont, 24 bei 135; Tscar I. Arbogaft an 
Katherine Burmeiſter, 83300. 

Avpifon Str., Nordiweitede Sacramento Ane., Silds 
front, 58 bei 112; Linda ®. Titus an Io. We 
und Garoline Doerr, $25W. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Snaben. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Worth 


Verlangt: Junger Mann, 18 bis 20 Jahre alt, für 
Grocery und Market. 5642 ©. enter Ape, 


178 %. 
Aler. 


fitdl. von Ainstie, 


Oftfron 
Roffen an CHas. X. . 


Verlangt: Shoptender der polnisch fprehen Tan, 
2426 Elpbourn Une. 


Verlongt: Ein guter, nüchterner Bäder als zweite 
and an Brot und Cafes, nahe Chicago; guter 
ohn. Abdr.: 3. 953 Adendpoft. frie 


Verlangt: "Deuticer Mann, welcher engliih ipriht 
und intelligent umd nlchtern ift, das Gishaus eine® 
ee 7a überjeben. Ungefähr 83 Meilen 
bon Chicago ute Referenzen; guter Lohn. Ade,s 
3. 954 Abenppoft. 


Vorters, Köche, Yanitors Sarpentert, 
greiein! en, Taglöhner, Fabrit, Sho Stadt, 
nd, Wälder, Stallun 3* Farmen, Zuhrleuie 


Verlangt: 


vanirv, Sofptta, Hote ard, Saloon. man 
Sr) gr ‚ 120 Randolph Str. (Redzie Geb.) 
e Clar 


—— ——— ⸗ñ —ñ e e G U — —— — — — — — —— — » 
Verlangt: Mann oder Knabe; erfahren an gun 

1 Besser Jeecream Goned. Witt Bros., 847 Roth 
venue 


Verlangt: Guter Junge in Bäckerei an Ca 
2437 Wentivorid U - . 1 


Berlangt: Farmarbeiter nahe Chicago. Eifenbahn 
wird ee 330 5 Rruer zur Board. — * 
J. Sayer, Fulton & Peoria S 


ee t: 6 Bügler an Herren: Möde; guter 8 
8. Abt E ee 218 320 Sit. 2. — 


—*— 
bafh U 


Berlangt: Ein 
veriteht; guter Lohn. 


t: 
Wu. — 


„es guter Saloon Waiter, 298 =: 


Shate Str. SER 
„ale Junge im Store zu : 
Gutlerp b»., 8 Bifth Abe. 





Betgnügungd - Wegweifer. 


AU Man’s Worid.” 
— 
ttune Qunter. 
ea suite — „My Cinderella 


— „ibe Rimono Girl.” 


ufe. — Kongert jeden Wbend und 


Garten. — Ronzert jeden Ubend 


Rahmittag. 
ft. — Ullerlei Attraktionen. 
Erpofition — Ulerlei Ut: 


. — Üllerlet Uttraltionen, 
Mar! — Ulerlei Uttraftionen. 


Aßortiegung von ber 9. Geite). 


+ Berlangt: Männer und Knaben. 
(Mügelden unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Ballan : Guter Saloonporter, erfahren. 154 
€. Mad 


ön tr. 
Berlangt: Bäder an Cafes, für Samädtag. — 
1121 €, 40. Ave., nahe 12. Str. 


Berlängt: Guter ftarfer erfahrener Junge an 
Brot und Biscnits. 1547 W. 63. Etr. 


Berlangt: unger Mann an Brot zu helfen. 
Saparbeit. 3604 Daden Ube. 


Verlangt: Butder. 2746 Cottage, Grobe ne 


Ein erfahrener Garpenter für etliche 


"Berlangt: ü h 
— Rorth Chicago Roofing Co., 851 


age Urbeit. 
Rott Avenue. 
und Biadjmiths 


A Wagen Solzarbeiter 
ilfe. 81 Wells Etr. 


Berlangt: Starker Junge in der Büderei an Cafes. 
125 NR... Glart Straße. 


Berlangt: Ein junger, fräftiger Mann, ftadtlun« 
Big, muß engliich verftehen, für Hilfe ım Shippings 
Dept. Anfan 2 % die Woche. The B. Barthier 
Company, 1 rand Avenue. friondi 


Berlangt: Barbier 
Eonntag, oder ftetig. 
Addiſon. 


Berlangt: Ein erfter Klafſe Mechaniker für Autos 
möbil-Ehop; guter Zohn dem richtigen Manne; muB 
franzöfiihe Gars gründlich verftehen. Apr.: &. u. 
461 Abendpoft. 


Berlangt: Mann, um auf Pierd aufzupaffen und 
in Grocery mitzubelfen. U. W. Ropp, 935 Diverjey 
Boulevard. 


Berlaugt: Veann um auf 2 Pferde aufzupajjen. 
1429 Milwaulee Ape. 


Berlangt: Handnäher an Sommer Goatd. J. 
M -Yonion, 1855 N. Lammndale Ave, 


Berlangt: Bag und Suitcafe-Hentelmager.. Guter 
Sohn und ftetige Arbeit. Anzufragen bei der Sarts 
wmann- Treunt Company, 00 Jadſon Blod. 


Berlangt: Etarfer Knabe 
Einer mit etwas Grfahrung borgezogen. 
fragen 2119 Midhigan Ave. 


Berlangt: Zuperläfiiger yuhrmann für ahbier: 
gen, Wahzufragen von 84 Morgens, 516 Nord 
Glärf Etrake. 


Berlangt: Männer zum meben. Nadzufragen bei 
a. 2. Siedler & Sons, 1713 Sammond Str., Ed 
Eugenie, nabe Sedamwid Str., NRorpfeite. irfaio 


Ede 


für reitag, Samftag 
3635 R. Arhland pe, nahe 


in Kuchen-Bäckerei. 
gu er: 
fia 


Berlangt: Porter im Ealoon. 78 S. Canal, 


Bolt Straße. 


Berlangt: Mann für Urbeit im 2oardinghaus. 
13% Welhingten Blod. 


Verlangt: Schmied und Helfer für Wagenarbeit. 
4074 Milwaulee Ave. 
Bartender, deutſcher Mann, auch 
8 ſtetige Arbeit. Nachzufragen: GOl 
tr. JB. Cuſhner. The Hub Buffet. 


rg > der 
engliih pri 
Kor Clatt 


Berlangt: 
Bros., 0 WX 


.- 


Bwei erfahrene Ham Poners. Arnold 


Randeiph Etr 

Berlongt: Grfahrener feinsPainter, ftetige Ar: 

beit, 5 Etunden den Tag. Adr.: 3. WM. 52 Abppoft. 
Berlangt: Mann für bartenden und Porterarbeit 
u ‚bejorgen; muß Empfehlungen haben. 3948 Nord 

Elart Straße. 


Berlangt: Xanitor mit Erfahrung in Gärtnerar: 
beiten, 80 den Monat. Anzufragen Samſtag nach 
4 Uhr Rahm., S. Weiterfeld, &%5 Milwaukee Ape. 


frfa 


Berlanst: 2te Hand Bäder an Brot und Rolle. 
Lale Str. 


Berlangt: Verkäufer mt_$50; fönnen $5 täglich 
Desbienen.. Rur tücdhtige Leute fjollen jich melden. 
BTIE N. Halfted Str. frfafon 


Berlangt: Guter Rodmader. 4302 MWentworth 


. 
— 


Berlangt: SHolzarbeiter, 2 Wladfmith Helfer air 
State Trud Arbeit. 214 Oft Indiana Str 


Berlangt: Agenten für Süpfeite, um Wein und 
Biqueure an Privatfunden zu verfaufen. Zu mel- 
Den: of. Pollat, 468 ©. Aihlanp Ape. f 


Berlangt: Stiiher an Sofen. 1790 N. 
Ave. 


— — — 


Berlangt: Trunkmakers. Beſtändige Arbeit. 1456 
55. Str., nahe Late Une. midofrja 


Berlangt: Ein tüchtiger nühterner Urbeiter, der 
Atvere Arbeiı thut un. Erfahrung bat mit Dampf: 
mälhinen, um mitzubelfen vier Wtonate, 10 Stun: 
Den der Tao, für 830 bis 5 per Monat und 
Board bei Farmer. Cd. WReihenbab, Golumbus, 
Wistorfin. 2junimX 


Berlangt: Ein junger bdeuticher Parbier, 
Bias. 6668 Ridge Unve., Rogers Bart. 


Berlangt: Ein eriter Klafie Hilfs- 
Bimmermanns-Bormann mit Yabrif-Er- 
fahrung; jtetiger Pla für den richtigen 
Dann; gebt Alter und Lohnaniprüde an. 
Adr.: RA 409, Abendpoft. dofrja 


Beklangt: Mann im Saloon zu arbeiten. 
Drbinag Vart Blod., ES 


Ede Bernard Str. 
Berlangt: Welterer Mann für Porterarbeit im 


Saloon. 310 ©. Halfted Str. dof 


Berlangt: Ein anftändiger Dann der jih im all- 
emeinen nüslih machen fann auf einem Lanpiik, 
Meilen von bier; bderjelbe mu verftehen mit 
Pferden umzugehen und melfen fönnen; einer der 
draußen gedient hat vorgezogen. Muß engliſch 
rechen. eſtändiger Platz fuͤr den rechten Mann. 
drefie unter: 3. 926 Abendpoſt. dft 
Verlangt: Ein ältlicher, alleinftehenne: Mann, der 
FI fiir niedrigen Lohn nmebit freiem Zimmer und 
dard allgemein nützlich zu machen beritcht. 
Vechzufragen Morgens 9 Uhr. 401 Vincennes m 
ofr 


ftetiger 
Hinim& 


3424 
dofrja 


Berlangt: Yunge in Bäderel. 20049 MW. Divifior 
Brake. dofr 


Bieliungen juhen: Männer und Knaben. 
[Üngeigen unter diefer Rukrit 1 Gent das Wort.) 


Geſucht; Eriter Klaife Bäder an Brot und 
03 fust Stelle, Am liebften allein arbeiten. 
to. Mötter, Hotel North Weit, Ede Well und 
inzie Etr. 


Gefucht: Buther mwünfht Stellung. Allaround 
nn, Shoptenrer und Wuritmader. Wünfcht 
e3 Heim. Rihard Umter, 1544 Belmont Abe, 


Gefuht: Yunger, nüchterner Mann fjuht Stelle 
wis Rortender und Porter. Adr.: R. 4% — 
tja 


< Ungarifher junger Mann mwünfht Stelle 
ee. H Totb, 2147 WM. 12. Etr. 


Gefuht:’ Lediger Mann, 3 Jahre alt, 5 Jahre 

Sand, Ipricht —*8 und polniſch, fucht Milch⸗ 
dder Wderwagen zu fahren, einſpänning, gut ſtadt⸗ 
belanat. Guftav Spleger, 1682 Wright Str. 


Gefucht: Ein junger Mann für Stallarbeit; er 
bat gearbeitet. 228 W. 25. Plüce. 


Gefuht: Deutfher junger Mann, 19 Jahre alt, 
wünjht daß Schloifer-Geihäft weiter zu erlernen, 
Wr.: 3. 91 Abendpoft. 


Geudt: Guter Waiter und Bartender fucht Stelle, 
fnriht engliih. 2020 Grand Uve. Kern. 


Gefuht: Mann mit guten Empfehlungen fudht 
Stellung im irgend einem Store. Kann aufivars 
ten unb Voarders verjehen, oder in yabrit. 

Gries, 2106 Haftings Str. 


fucht: Biwmei deutihe Männer möhten auf Farm 
m zu. deutihem armer. Bitte zu fchreiben. 
reife: 2410 Augufta Str., Chicago. dfrfo 


ut: Stellung als Porter oder Yanitor, kann 

mit Werkzeug umgehen und anftreihen. 2. Buß, 
546 Nord Elart Etrake. doft 
seen — — 
Zuver laſſiger Mann ſucht Stelle für 
ur > mwaihen und WBferde beiorgen. U. 
ener, 1121 W. Suron Str. mibofr 


ut: Antelligenter junger Mann, der mit 
den qut beiwandert ift, judt Stelle, ohne Board. 
Grand Abe., Store. mibofr 


t: Bartender mittleren Alters jucdht fteti: 
Dick. willen PBorterarbeit mitzumahen. R. 
1184 ®. Sullerton Ave. 3. Floor. midoft 


nn 
Geluht: Wittmann mittleren Alters ſucht Ber: 
ue ften irgend welcher Art; iſt zuverläſſig, 
ee bat die beiten Gmpfehlungen. Abdr.: 
8: €. Prante, 14% Boron Upe. mibofr 


Deutier Mann, 25 Aabre, fuht Stelle. 
braudbar. F Bucbohz, au 
mido 


—— — 
. T u un 
173 Bei Dale Etr., 4. 


ve 
and en Brot und 
{ aibofr 


®. Brofom, 


Berlangt: Frauen und Mäddhen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Läden und Babriten. 


Berlangt: Habritmäbdhen, über 16 
Jahre alt, faubere und jchöne Arbeit; gu- 
ter Rohn; die beiten janitären Zuftände; 
beite, ftrift moderne Fabrik. Nadjzufragen 
Sefton Mannfact. Co., 

1341 Weft 35. Straße. 


ıjlım 


Berlangt: 25 erfahrene Verfäuferinnen für 
Shirt:Waifts, 
Waſchſtoffe, 
Kleider, 


Schuhe, 

Geitridtes Lntergeug; ; 
dauernde Stellung und guter Lohn wird den rich» 
tigen Merionen bezahlt. 

% tebolbts, 
Milmwantee Apenue und PWeulina Straße. 


. Zerlangt: Mäddien, 16 Jahre, zum Helfen 
im Candhftore und für Hausarbeit. 1637 Barrh 
be. 

PVerlangt: Mädchen für Leichte Fabrifarbeit. 810 
Superior Str. frja 


Verlangt: 2 oder 3 Mädchen, nit unter 16 
— zum MWeidens und NRobr-Ausjchlagen; leichte 
rbeit; beftändige Beichäftigung. Anfangslohn $4 
die Woche. The F. Barthier Company, 1034 Grand 
Avenue. friondi 


MeihinensMäphen an Möde; ftetige 


Berlangt: 
142284 Milmwaulee Abe., 


Arbeit; gute Bezahlung. 
2. Floor. 


Perlangt: Mädchen für Bäder-Laden; muß eng: 


fh fprehen lönnen. 2338 Grand Abe. 


Verlangt: Sofort, alleinflehennes Mädchen oder 
Srau für Grocery. Gutes Heim für anftändige 
Nerion. 2342 W. Str, oder 2354 ©. Dalley Abe. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen in Bäderei. 
Go, 2358 Cottage Grove Ave 


Millett 


in der Päderei. 


Fine Verkäuferin 
Avenue. 


Verlangt: 
3354 Caden 


Perlangt: Junge Dame, erfahrene Kaffirerin in 
Reftaurant. 27 ©. Halited Str. 


Perlangt: Mädchen, erfahrene Stirt-fyinifher; ſte⸗ 
tige Arbeit das ganze Yahr. Kaufman, 207 Ban 
Quren Straße. 


Verlangt: Mafhinen-Mäphen an Eommer Eoats 
und dunklen Roben, jomwie Tafhenmader. 1255 N. 
Samndale Ave, nahe Grand Xpe. defrfa 
Verlangt: Maihinenmäbhen an Kleidern, Grfah: 
rung —* nöthig; ftetige Beihäftigung. Schwark, 
161 Marfet Str. doft ſa 


Verlangt; Mädchen für allgemeine 
Bäckerei. 6500 Garpenfer Str. 


Verlangt: 
Alpland Une. 


Verlangt: Maſchinen-Operators an Waſchlleider. 
Nordoſt-Ece Franklin und Huron Str., 6. Floot. 
Aiunlw 


Verlangt; Madchen als Verkäuferin in Bäder: 
Laden. Nachzufragen: 1330 Milmaulee Une., Bäder: 
laden. 


Storcarbeit. 
30jn,im 


1435 N. 


after an Damen: Mäntel. — 


um an künſtli— 
ſowie Lehr— 
Niunliwæ 


Verlangt: 10 erfahrene Mädchen, 
chen Blumen und Blattern zu arbeiten, 
mädhen. Nahzufragen 310 Fifth Ave. 


Terlangt: Mädchen. Anzufragen: Calumet Baking 
Powder Co., Südoſtede St. Clait und Ohio Str. 
ANinlw 


Hausarbeit. 
Verlangt: Weltere gute deutihe Frau zur Hilfe 
beit Hausarbeit; gutes ftetiges Keim. 2446 KEip: 
bourn Ave. 


Berlangt: Aufimwärierinnen 
S. Halfted Str. 


im Reftaurant. 2 


Verlangt: Ein Kindermädchen. 1861 Milwaukee 


Une. 
Hausarbeit; 


feine Sonn= 
1450 


Verlangt: Viuochen für allgemeine 
eines das beim Kochen helfen fann; 
tagSarbeit. PWorgufprehen 6 Ahr lbends, 
Gleveland Are. 


Mädchen Für” allgemeine. Haudarbeit. 
Une. mai Ta F 


Verlangt: 
643 Barry 


Verlanat: Mädchen um in ber Küche mitzuhel- 
fen; Lohn 86. 149 N. Halfte Str., Saloon. 


Verlangt: Saubere, erfahrene beutfche 

aänzlihen Milege zweier Knaben im Alter von _3 
und 44% Jahren, und das fFliden Zu 
abdreijiren: 5 Kenilivorth, Zelephon: 


Kenilwortb 127. frfafon 

Verlanat: Gutes deutfhes Mädden im Reftau: 
rant, welches engliſch ſprechen kann und das Auf— 
warten erlernen will; Lohn $7 die Mode. 1116 M. 
Randolph Etrake. fria 


beiorgen. 
Ill. 


Verlangt: Anftändiges Mädchen füt Hausarbeit; 
gutes Keim für neu eingeiwanıdertes Mädchen: $3.00 
die Mode. Adr.: 3. 950 Wpenppoft. frſaſo 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
tleiner Famiiie; guter Lohn. 1809 Clifton Part 
Ave., nahe Oaden Avbe. 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausar—⸗ 
beit. Cohen, OR reenmwood Terrace, nahe Lincoln 
Apenue. 


Verlangt: Mädchen, um bei ber SauSarbeit mit 
ubelfen:; feine MWäfche oder bügeln. 4086 Nord Afhs 
Es Avenue. 


Verlangt: @in gutes Mäpden für allgemeine 
Saudarbeit. 2566 Armitage Avenue. ria 
Verlangt: Deutihes Mädchen für Hausarbeit in 
Meiner Familie; feine Wäihe. 2332 Elifton Ape., 
nahe Fullerton Ave. frfafo 
Verlangt: Gute ameite Köchin. F. Marr, 9 
Of Madifon Str., Ede Dearborn. dir 
Verlangt: Köchin für Bufinchlund; teine Sonn: 
tagarbeit. 43 River Etr. dofr 


Verlangt: Mädchen für allmpmeine Kausarbeit in 
feiner Familie; keine Wälhe; $5 die Woche; auf's 
Sand zu geben. Adr.: 3. 902, Abenppoft. dofr 


Verlangt: Ein 


erfahrenes Bw. Mädchen mit 
Empfehlungen; guter Xohn. 


01 Deming Blace. 
do—fon 


Verlangt: Aüchenmädchen im Saloon. 301 M. 
12. Straße. doft 


Verlangt: Starkes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. 1500 Hudſon Une. dfr 


Derlangt: Brau mittleren Alters für allgemeine 
&ausarbett in gi Zafe, Ind., Lohn $5 die Woche, 
Anzufragen: m. Qurley, c.o. arıy Lawler, 
717 Waibington Blod. nahe Halfte Str. do—ſon 


Verlangt: Ein Mäpden für — Haus ar⸗ 
beit. 1213 W. Adams Str. nahe Centre Ave. dft 


Verlangt: Aeltere Frau, um den Haushalt und 
die Kinder zu beaufſichtigen. Brieflich anzuftagen 
1210 Webſter Abenue. dofr 


Verlangt: Grfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; ;3 in Familıe. Guter Lohn. Mor: 
gens nadhzufragen, 2740 Pine Grove Upe., 2. But: 

doft 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
guter Lohn. 4415 Prairie Ane., Flat 1. modfr 


Verlangt: Gin anftändiges Hausmäbchen, meldes 
gut zu Lochen verftehbt. Wdr.: R .404, —— 
midoft 


Verlangt: Deutſches oder ungariſches Madchen für 
allgemeine Hausarbeit; kleine Familie. 1807 Mil⸗ 
waukee Avbe. midoft 


ür 
de., 


Mädchen 
Milmautee 


Nachzufra⸗ 


— Hausarbeit, ie 
) midofr 


gen: ] Bäckerei. 


Verlangt: Ein qutes deutſches Mädchen für allge— 
meine Hausarbeit. Fred. Heyne, 5104 S. Aſhland 
Ave. Telephon Yards 1046. mibofr 


Mädchen 
3235 Me 


ür allgemeine 
Date Straße, 
dofr 


Berlangt: Gin gutes 
Hausarbeit. Guter Lohn. 
nahe Kedzie Une. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
1415 Hood Abe. Dfr 


Verlangt: Tüihtiges beutfhes Mädchen für allge 
meine Hausarbeit in _Pamilie von Drei. u = 
gen: 4516 Hermitage Ape., Rabenswood. dofrja 


Verlangt: 
0. Zel.: Edgemwater 4711. 


Verlangt: Eine Frau oder Mädchen mittleren Als 
ters für ein Sommerheim in Michigan, im MWin- 
ter in Gvaniton; 3 amilie; muß gut loden 
fönnen. Adr.: MR. 415, Abendpoft. midofr 


Verlangt: rau oder Mäpdden in Meiner Fa—⸗ 
milie. fosı R Madifon Str. Bi—ir 


6 Dinner Waitrefje. 196 Glarf Str., 


Munimf 


B: allgemeine Sausarbeit. 
ulina. Minimx 


Verlangt: 
Kohlſaat's. 


Verlongt: Mädchen 
1647 Grace Str. nahe 


für allgemeine 
Apartment. 3827 
mibdofr 
Berlangt: Brau zum Meinigen zweimal die Wo: 
be. The Winona, 519 Epanfton Ave. midofr 
"Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 3 
Ermwadjene; guter Lohn. 13 Eaft 46. Str., nahe 
Michigan Ave. Reutlinger. midofr 


E. Shmwante'8 größtes beutihsamerikaniiches Vers 
mittlungs=Inftitut, 1485 NR. Clark Gtr., na 
Unenue. Gute Bläge und Mädchen prompt bejorgt. 
Gute Haushälterinnen immer an Hand. Telephon: 
Rortb 2291. Imie x 


für allgemeine Hausar⸗ 
Abde., ger3 Bart. 
2kin. im? 


Verlangt: Kompetentes Mädchen 
ausarbeit in kleiner Familie, 2. 
ine Grove Ave. 


Verlangt: Mädchen 
Bet 1612  Renilmortb 


ne ir 


Berlangt: Frauen und Mädchen. Möbel, Hausgeräthe n. f.w. 
(Anzeigen unter biefer Mubrif 1 Gent das Wort.) | (ÜUngeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Mödert, 8, ’ 
Senberbeit. tbant na — n, 
leidteften lau 


Biibs 


Da bier nur die dauerhaften und guperläfjigen 
Sorten verfauft werden: und er zu ben allers 
niebrigften Preifen und auf. leichte Ubzahlungen, 
wie bier gezeigt wird: 


Große Sorte Eisjchränte. für 9.5. — 
1 baar und $1 monatlich. 
Ehte Royal Leder-Gouhes für $11.75. — 
81.75 baar und $1 monatlid. 
Zapeftrp Bruffels Rugs 9x12 Fuß, $18.8. —. 
z .85 baar und $1.25 monatlich. 
MeffingeBetten, 2ezöllige Pioften, 214.95, — 
.95 baar und $1.25 monatlid. 
Eleganter, maffin eichener Drefier, $12.85. — 
1.85 baar und $1 monatlid. 
Gtül MahagonisGeitel Parlor-Suits, mit . feides 


Bügeln nem Belour — 323.85 


—— und 
Berlangt: Frauen zum Schruppen. — 
NRahjzufragen beim Superintendenten, 5. 
Floor, um 8:30 Uhr Vormittags. 
Notsbihild & Company, 
State und Ban Buren Straße und 
Wabafh Avenue. 


Berlangt:_ Dinner-Waitreffes. Guter Plak 
> Lohn. Cafe Liebermann, 213 E, Ban Buren 
Str. 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Eines das millens ift mit Familie 
für 2 Monate nad einem Sommer-Rejort zu 
gehen. 1432 La&nlle Ave. 


Verlangt: Starfe Frau für Wafden, 
und NReinmaden. abzufragen bei k 
Scillinger, 3033 Humbolht Blbd., 1 ‚Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Haudar- 
beit. 5203 Prairie Abe., 2. Flat. 


— — — — — tet! t 
Verlangt: Griter Klajfe Köchin; Stadt:Gmpfehluns EB et! gt f ss 8 mp8 

gen erforderlich. Worftadt. VBelter Lohn. Abr.: X. | Mit jedem Einfau su $1I0 — 0 Fijh’s 

50 Ubenppoft. Mit jedem Eintauf sau 35 — 50 Fi 


Mit jedem Gintauf zu — 1 Fiih’s Stamps. 
Verlangt: Mädchen, um bei der Hausarbeit mits —— 
zuhelfen. Anzufragen: 518 N. Green Str., Flat 7. — — — — — 
F 2. Bifh Surniture Company, 
Derlangt: Eine Frau zum Wushelfen in_ der 
nn in be 2. Ben a a 4 
unft ertheilt: 6681 North Ave., Weiße oß'l. icago's beliebteſte us ausſtatter, 
654-656 9 Sort Une. 8 Lincoln Ave. 
Verlangt: An Epanfton — Frau für allgemeine | 1906-198 Wabaih ÄÜbe. 191-1911 State Etr. 
&ausarbeit, deutfche bevorzugt; muß Kinder gern 80-11 State Straße. 
3. %5 Ale Läden find Ubends geöffnet. 


aben. Empfehlungen erforderlich. Adr.: 
bendpoft. 


85 baar und $1.75 monatlid. 
Bufammenlegbare GosGarts, Gummiteifen, $5.75.— 
Maſſid eich ® rg er vn zn 

id eiene Ro usziehtijche, 50. — 
Hs Gast und $1.00 monatlid. 


Sin*z2 


Bu verkaufen: Bilig, Haushalt, wegen Xodeds 


fau. 1846 Neimport Une. 
fowie Möbel wegen Ubrelje fofort 


Schöne Piano 
su berfaufen. 3332 N. Leavitt Str. 


Billig zu verkaufen: Haushaltgegenftände, ivegen 
Ber: 3. 8, 2520 w Maoribsield Üde., hinten, 
oben. 


Verkaufe Möbel mit Wohnung, fehr billig, 
reife. Vorzufprehen Übends und Sonntag. Va 
732 Diviiion Str., nahe Halften, 3. Wloor. 


Zu verkaufen: Möbel, 5 Simmer Wlat:Ginrihtung, 
fehr billig, wegen Stadtverlajien. % 
sufprechen, 1851 Burling Str., 1. lat. 


Verlaufe ivegen Aufgabe Leder Parlor Set, Shaus 
kelſtuhl, Couch, Teppich, Shiffonter, Betten, Bilder, 
Dreier, Tiih, Stühle, billig. 1861 Biffel, Str., 
unten. 2djun,liv 


Tüchtiged Mädchen für allgemeine 
Muß gut fochen und ferviren können. 
Sohn $7.00; keine Wäjche; Kleine — Nur tüche 
tine Verfon wolle jih melden. Anzufragen am 

Auli, 4326 Eheridan Moad, 1. Apt., 


2erlangt: 
Sausarbeit. 


nördlich. 
frfafon 


Verlangt: Frau zum Wafchen und Schruppen. 
431 Wells Str., Frau Ribbe. 


Verlangt: Alleinſtehender Wittwer ſucht Haushäl⸗ 
terin in mittleren Jahren; gutes Heim. 8. Hezel, 
3803 N. Hoyne Ave., 1. Flat. frfon 


Verlangt: Köchin, au zweite Köchin im Meftaus 
rant. 1121 Süd Halfte Str. — 


Verlangt: Mädchen für 
keine Waſche. 2000 Roscoe, 


Ab⸗ 
sSylo, 


allgemeine Sausarbeit, 
Ede Robey Str. 


Verlangt: Yrau um einen Tag in der Woche zu 
waihen. 3831 NR. Xeavitt Str., 1. Flat. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Bäderei. g verkaufen: Möbel von 6sgimmer flat; 
1442 Glybourn Ave. nabe neu, $65; Rugs & 220; = arlor:Get $33. 
Piano. Ueberhbaupt Alles. 1346 N. Robey Str, 


2junlm& 


Berlangt: Mädchen in fyamilte von 2. 1983 


Milwauftee Unve,, nahe Wood Str. 


Mädchen für Hausarbeit 
Morgen nachzufragen. 


Zu verlaufens Sehr gut erhaltener, grober FKüs 
enofen mit Wafferfront, ganz neue 2s Brenner 
aßplatte, mehrere Feine Rugs, einfhläftiges Cis 
jenbett, fhöne3 Küchentabinet; altes ehr preiswertb. 
2454 Winslie Str., nahe Lincoln Xne. 25jn® 


Verlangt: ü 
amilie.. Samitag 
owler Str. 


in Meiner 
2121 


Verlangt: Uufmwärterinnen für AltagssArbeit. — 
Wiebolpdts, 


Milwaukee Avenue und Paulina Straße. Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
865.00 kaufen feines Kimball Upright Piano, $5.00 


monatlich. Groß, 1549 Wells Str., nahe North Ave. 
TinIm& 


Verlangt: Mädchen oder Frau für allgemeineyauss 
arbeit; muß gut wajchen und bügeln, Perſon, die 
zuhauſe jchlaft, bevorzugt. Hartman, 2118 S. Hals 
fted Straße. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
Halſted Straße. 


2084 Süd Storages®ertauf: 4 Pianos, Gerber $20, Kim: 
ball $100, Lyon & Healy 895, Bradford 5; alle 
in gutem BZujftande. 733 Dilmaufee Upenue, nahe 


Chicago Ave. SjunlmX 


850 Laufen 8300 Uprieht Piano 
1956 Larrabee Str. 


Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit; muß 
zu Souje fhlafen. 2424 Yincoln Xlpve. 


Garantie, 
Bjun lw 


Verlangt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit. mit 
Mıs. Samueld, 18 W. 12. Str. 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Anzeigen unter Ddiejfer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Bu verlaufen: Sranzöfiihe Pudel Puppies. 
$5.00. 607 Wels Str. frſa 


Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen, um in 
der Küche zu arbeiten, Saloun und Reftaurant; feine 
Sonntagarbeit. 30 W. Indiana Str. 


Verlangt: Zwei Mädchen für Fleine SHotelsStüche, 


leichte Arbeit. 3814 N. Halfted Str. Robdes. fria 





Verlangt: Eine Frau gum pugen, mwafdhen und 
bügeln, Arbeit für drei Xage in der Woche. 1119 
N. Hopne Ape., 2. Flat, hinten. 


Kann billig gelauft werden, Yamilien Surry und 
Bugay, ebenjo Geidirr. Nahzufragen beim Groom 
im Stall. Nordoft:Cde 47. Str. und Pincennes. 


gu verkaufen: Gin Gejpann leichte Pferde, 1150— 
120 Bid. fchwer per Stüd. Nachzufragen 1117 
Monroe Str., binten. mibofria 


Verlangt: Englifh fprehende Frau zum haushal⸗ 
ten. Unzufragen: Mr. Ed. Gonnors, 10647 Madis 
nam Avenue. 

Berlangt: RTüchtiges Mädchen 
ausarbeit in fleiner Familie. 


x 


Üpe., La Grange, 3. 


Pferde auszuleihen für irgend einen Zmwed. Tag 
oder Woche. 1256 N. Paulina Str., Mar Tauber. 
lljuniin® 


Mub verkaufen: 100 Pferde und Stuten im Ges 
micht von 900 bi8 1800 Pfund; Breife von $50 bi$ 
8300. 1256 N. Baulina Str., nahe Milmaufee Ape. 
Pag Zauber. 4inimXx 


für allgemeine 
117 South Waiola 
frja 


Verlangt: Eine gute Mafchfrau in Meiner Hamilie 
für Dienftags und Mittwochs jede Woche. > Dat: 
dale Avenue. 
Berlangt: 


I Zwei erfahrene Aufmwärterinnen. Lies 
mit's ; 


Reftaurant, 278 N. Clarf Str. 





KRähmafdhinen Bicyel-8 u. f. w. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Mort.) 
Wheeler & Wilfon Nähmajchine, 


beinahe neu, fehr billig. Verlaſſe 
2088 Madifon Str., oben. bfia 


Verlangt: Junges Mädchen, um bei der Sausar- 
beit zu belfen, fein majchen, $3 die Mode; drei in 
der ımilie. 4816 Evaniton Upe., 2. flat. 


Verlongt: Mädchen für Hausarbeit, auch für Ho: 
guter Lohn. Friedman Employment 
155 ®. 12. Str., nahe Alhland Wivd, 
; friafon 


Zu verkaufen: 
Drop Head, 


telarbeit; die Stadt. 


Agency, 
Raufs- und VBerfaufs- Angebote. 
(Angeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Sader «- Einridtungen 


Verlangt: Weltere Frau für Hausarbeit. 2200 N. 


Lawndale Ave. 


_ Verfangt: Mäpcdhen für allgemeine SauSarbeit in 
Familie bon zwei Erwadferen und Kind; Lohn * no 
55.00. Sheridan Park. Phone: Epgemater 140. Wenn Yhr eine billige und gute Laden-Ginri®, 
tung haben mollt und anftändig und ehrlich bedient 
Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: = wolt, tommt zu der Gutmann Store Firture 
arbeit, vier Erwachiene 4843 N. Pauline Str, ompand. 

Phone: Edgewater 451. 


Wir haben die größte Auswahl in neuen und ge— 
brauchten Laden⸗-Einrichtungen in der Stadt. Wir 
haben über 50,000 Quapratfuß gefüllt mit Fixtures 
jeder Art. Wir verfaufen für Paar oder auf Abs 
zahlungen. Abliefern und WAufjegen frei. 

Sutmann Store Firture Co, 


Verlangt: Sofort eine Burneßlund-Fächtn. 
Avenue. 


Verlangt: Freundliches Mädchen für ollgemeine 
Hausarbeit in Fleiner Familie. Modernes Flat. Ko: z 
hen nicht verlangt. Nord Glart Str. Gar bis 339 Wabajh Upenue. 
Wriahtwood Ane. und 2 Plods öftlih Taufen bis | Tel. Karrifon 4931 und Harrifon 3364 Ijunim*t 
2725 Pine Grove Ape., 3. Flat. r 
Rauft Eure LadensGinrihtungen bet 
Julius Bender, 
Madifon und Peoria Straße. 
Hier könnt Yhr etwa 40c am Dollar an allen 
Euren Storesfzirtures erjparen. 
Neue und gebraudte. 
Preife die abfjolut niedrigften in Chicago, 
Zufriedenheit garantirt. 
901 bis 911 Weit Mapdifon Straße, 
Zelephon: Monroe 1712. 1j1*% 


tgtureß! Store Firtures! 


Stelfunger fuchen: Frauen und Mädchen. t Store firtures wünjht für Grocery: 
‚ Markets, Gandye und Delitatejjen-Stores 


(Anzeiger unter biefer Mubrit 1 Gent das Wort.) * — — — — 
eſucht: Gute f äte. | Fir rt irgend ein Gejchäft, tmird es fich für 
PR, —* Str. alätsen Int -Mafüpiäne ud Fell, ei uns borzufpreden. Wir verfaus 
fen am billigften in der ganzen Stadt Chicago. 
J. Mansbach & Co, 68 ©. Halften Str. 
mifrfon 


Zu faufen gefuht: Eafh Negifter für Markfet, und 
40 Gallonen Gafolin-Kanne. 4106 Archer Une. 


Nhotographen-Apparat IxX10, neu, tompfett, und 
Chemitalien, wegen Abreife billig zu verlaufen. — 
Rades, 1047 Sedamid Str. friafo 


Su vertaufen: Wolftänbige Bäderet-Ginrihtung 
Tirtures, fo gut wie neu; verkaufe auch eins 
sein. W 


t Mädchen er allgemeine 
Hausarbeit. Keine Wäfche. 4048 N. Aner& pe., 
atvtichen Irving PRarf Pop. und Elfton pe, 
Telephone: Irving Narf 3343. 


Verangt: Gin gutes 


Verlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; Heine "amilie. U. Kaplan, 47 47. 


Straße. 


Gefucht: Deutfhes Mädchen fuht Hausarbeit, 
ande. 3254 N. Afhland pe. 


Gefucht: Deutihes Mädden fuht Stelle für 
ausarbeit in Privathaus. Scheut feine Ar- 
eit. 2660 Eoutbport Ave. 


Gefuht: Qufineb » Sundköhin fucht Stellung; 
feine Sonntagarbeit. 2648 Diverfey Court. 

Gefuht: Frau fuht gute Stelle als ungarife 
Köhin; aud für Hausarbeit. Bitte felbft vorzu- 
1512 Vedder Str. fſa 


Geſucht: Gute Kochin ſucht Stelle; kann ſelbſt⸗ 
— Wells. fia 


Gefuht: Deutfhe Frau fuht Stelle al3 Haus: 
716 NR. Ada Str., Hinterhaus. 


bälterin. 
Gefuht: Deutihes Mädchen fucht Stelle 
Kausarbeit. 2306 W. 20 Str. 

Geſucht: Mädchen ſucht Küchenarbeit in Reſtau⸗ 
rant oder Saloon 1987 Emerſon Ave. 


Geſucht: Ein deutſch und engliſch fprechendes 
Mädchen über 14 Jahre alt, ſucht Stelle bel gutet 
Falmann, 1908 MW. 21. 


5 Monate im 





1129 Wells Str. 


$50 oder befte Offerte, mern fofort genommen, 
für Middleby Dfen. 1129 Well Str. 


fprechen. 


Geld auf Möbel u. f. w- 


Ai (Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Mort.) 
rt 
Gelb zu verleihen 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, 
Lagerhaus Beicheinigungen ufm, 

Mir laften die MWaaren in Eurem Befig. 
Wenn hr Geld braucht, fommt zu uns, 
Die bikigften Raten in Chicago, 

Menn Ahe nicht dorfprehen Fönnt, 
«Blant* aus, * ihn nach unſerer Office, und ber 
— wird ſofort vorſprechen und Alles loſtenfrei 
mit Euch beiprechen. 
Name 
Adreſſe RE 
Gewünfhte e 
Bul Einerbelt Bon.secucecsssnnnnsensssenen 
Manu — 
—65 any, ‘ 
Henry Spißer, ** lerk, 


Familie zu einem Kinde. 
Place. 


Geſucht: Ein Mädchen ſucht Stelle für Haus 
arbeit. 1802 W. 22. Place, Ede Mood. 


Geſucht: Gute Köchin ſucht Stelle in Saloon; 
nimmt auch irgend eine Beſchäftigung für ein 
paar Stunden. 1880 Mohawk Str. 


Geſucht: Gute Frau ſucht Stelle in Wirthſchaft 
oder als Haushälterin oder auch Nachtköchin, für 
1825 Larrabee Str., hinten. 


——— — Wittwe ſucht Stelle für allge⸗ 
melne Hausarbeit; bitte ſelbſt vorzuſprechen. 2 
N. Marſhfield Ave., Flat 2, Front. 


Geſucht: Frau wunſcht Reinmach-Plätze. 1526 Cly⸗ 
bourn Ave. Kramer. 


——— — nn ——— — Er 
deutſch au ſucht Haushälter⸗ 
a een Er. 


......... DEEIZERTZITTIIEIT III — 


earborn Straße, Zimmer 48. 


elepbon: Randolph 3075. bmaie x 


ein paar Stunden. 


®: 
Brauden Sie Geld? 
Sie lönnen den Betrag bergen au 
bre Medel, Wan oder anderes perfüns 
les Eigenthbum au fehr niedrigen Ras 
ten. Rüd ee in feinen möcentlichen ober 
monatlichen Beträgen. Die Sachen bleiben in Yhrem 
ungeftörten Beiit, Alles durdhaus vertraulich, 
Reliance Anveftment Go, 
Fredrich Wihelm Wie, Digr. 
140 Dearborn Str., Zimmer 705. 
Sartford Building. 


ftelle; nur in auter fFamtlle. 
borne, unten 


Gefuht: Erfahrenes Mädchen, 28 Yahr, 
Stelle in Haushalt oder au als Nurfe. 
Pelmont Abe. 


ſucht 


gr Niebrige Raten auf Möbels und Piano-Dariehen, 


625 für 75c monatlih; BD $1.50 monatlih; $75 

für $2.00 monatlih ;$100 für $2.25 monatlid. Geld 

in ein paar Stunden. Wir geben alle Vortheile, die 

Unbere offeriren. Xelephon: 5493 Central. 

69 Dearborn Str. GE. Frederid Keller, Mor., as 
: *x 


Unleihen auf Möbel und Pianos zu billigſten Ra⸗ 
ten; lang etablirt. Stunden 12 bis 5. — Otto g. 
Voelder. 70 La Salle Str. Kimmer 34. 17fbe x 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Vollmachten, Teftamente, 8 Pnfioe ta Ueber: 


Stellungen fuhen: Eheleute. 
(Ungeigen unter diefer Rubrı? 1 Gent das Wort). 
— 


Geſucht: Ehepaar fuht Stelle, Mann als Bartens 
der, Frau als Köchin, mit_ beiten Empfehlungen, 
am Tfebften außerhalb der Stadt. dr. : . 974 
Tbendvoſt. 


Dampfer⸗Linien. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Goodrich Boote. 81.50 nach Grand Haven und 
Muskegon: .90 nach Grtand Rapids, 8:30 Abds. 
täglich. 1230 Nachm. Samſtag und 10:30 Vorm. 
Montag. 81.75 nach White Lale, 7245 Abds. Diens: 
reitag und Samftag. $1.00 nah Milwaukee, 
Norm. und 9m Abds. täalid, (Sonntag 
10:0 2orm.). Nah Madinae Aland 2:0 Nachm. 
Dienftag, Donnerftag und Samftag, beginnend am 
5. Auli. Nah Eault Ste. Marie, 2:0 Nachm. 


tragungen, Verfaufsbriefe und jonftige notarielle Ars 
beiten prompt und zuverläfiid.e. Sartorius, 173 
Wifth Ave, Ubends u. Sonntags 1938 — SE 

ondifr* 
tag, 5 ‚ z — 
9: urn. Zapezieren und Calfominen, Gute 
Arbeit, billige Preife. Schreibt: Painter, 411 
Sullivan Str. ö momifrja 


Donnerftog. Nah Green Bay Landungspläken 2:00 Reparaturen in Plaftering, auch Fementarbeit, 
Nahm. Montag, Mittwoch und Eamftag. Nah & und billig. Fred. Baus, 1647 R. Halften Str. 
Manitomwoc, Keivanee, Algoma . und elephon Lincoln 6303. ; midofrja 


2:0 Nahm. ausgen. Sonntag. Lanz | — — —— —— — 
— — Vol lmachten, Teſtamente. 


6ß der Mihinan Une. Stat Tidets 
Dscar Yofetti, 4 ncoln Ane.. nabe Sal te 
m. 


Shebopemm, 
Sturgeon Pan, 

dungsplatz 

Dffice: 1018 Adams Str. Phone: Randolph v⸗g 


EEE 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
- ITm— ⸗ — 


tethen: Großes 6 Bi t, 2. h 
lt TE erta,S Animes Dt, 2. Mine 
nabe 


mer Wo 
ze t hnung 


Zu vermiethen: Drei 
nd Ave. 


Lincoln Park. 2246 Clev 


Zu vermiethen: De neuer Store in Edge⸗ 
water, pafiend für Schneider, 5625 Southport Ude, 


Zu vermiethen: 5sBimmer lat, $16. 1327 Mo: 
bamt Str. 


a 6a ger Sn tun ne e 
co e. uftagen: n eret, b 
MWeftern pe. Telepbon Graceland 416. fria 


u bermiethen: Drei nette Bimmer, billig, 
B x Seute. 738 Bladhamt e& * fr 


Zu, bermiethen: Ein biß bier möbltete oder uns 
möblirte Zimmer, Nachzufragen 128 Belmont pe, 
doft 


Zu vermiethen: Wuretablirter Candys und is 
KatejfensStore. 2728 Srancis Place. a a 


Zu vermiethen: Schöne, luftige, umgebaut 3 
eben ferti — Web Gas. nn —— 
bis 828. Unzufragen: 1165 Sedgmwid Er 

dofrfa 


Zu bermiethben: 6 Zimmer Flat, UA. _ k 

ntre Übenue. do—fon 

che 
Zu vermlethen: Ein modernes Flat i 

* ea Bridhaus an 5. er So rg 
tape. 


Miunlivk 


ine nee 

Zu vermiethen: Ein 1 Laden mit Wohnung 
in einem neu gebauten Haus an 50. a 051 
50. St junim& 


Zu bermiethen: Neuer Laden mit 5 modernen 
Wohnzimmern hinten, geeignet r Delilateſſen; 
ebenfalls ein tleinerer Store, def d fir Schuh-Re: 
paraturShop, Real Gftate, Delitatejien oder trgend 
ein Hleineres Gefhäft. Um Wustunft mende man 
fih an Bedlenberg, 145 Ya Sale Str, mmer 
406. XTelephbon: NRandolph 884. 2öjnimx 


4 ben: e, u! Store 2 
op, en r Büderei und Kaffeehaus, 
Blue Asland, AU. u stm 


raße. 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
ee es 


Zu bermieiben: Möblirtes Zimmer fü 
Herren. 1649 Sedgmwid Str. — Be 


Deutſch⸗ungariſche, kinderloſe milie 
—— Herren in By de W. 
nahe Morgan Str. 


ee a Un En lau du nn er 

Bu bermiethen: Großes Mühles Schlafgimmer mit 
Sittingroom, für met anftändige Seren; billig. 
Sarrabee Str. nahe North Une. Mdr.: 1648 Sats 
rabee Straße, 


ine ee 
Verlangt: Brau wünfht 2 Mo 8, i 
Salited Aa . v. Re 


Bu vermiethen: Möblirtes Zimmer bei ktab⸗ 
ler Frau. 1760 Wells Str. 8 —— 


t dreit 
et 
fef 


Zu bermiethen; Möblitte Zimmer, ein d 
doppelte. 3423 Indiana Ude, : Toni 


Zu dvermiethen: Bimmer bei Privatfamilte, Seli 
Klein, 3934 Indiang Avenue. a of 


Zu vermiethen: ochöne8 Frontzimmer; alle Bes 
quemlichkeiten; ;nabe Fir Dt. 2081 ——— 
Ave. mifrjajon 


gu bermiethen: Möbltrte8s Bimmer, mit Koft; 
85.50 Die Woche. 8649 Indiana Une, 2jun,1m3 


re SE ME — — 
NRoomer oder Boarder gewünfht; habe Küche für 
Haushaltung. 1612 Cleveland be, eine Treppe. 
Rijun,im& 


Zu miethen gefudt. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


9, Sucht 
h Gatifor: 
AUdreife: 3 959 WUbendpoft. 


Zu miethen gefucht: Ordentliher Mann fucht 
Zimmer bei fleiner Yamilte oder MWittme als allei- 
niger Noomer, nahe Lincoln Park. Apdr.: PB. 601 
AUbendpoft. frfa 


Gefuht: Koft und Logis auf der MWeitfeite. 
Ellinghaus, 2657 12. Str. 


Zu mtethen gefucht: Gebilbeter junger Mann fucht 
Simmer mit Piano auf der Norbjeite, nahe Lin— 
coln Park, bei befjerer Familie, Privathaus, Ofs 
ferten mit Preisangabe und Näherem an G. Mäbhl: 
mann, General Delivery. 


nia Ave. 


Finangielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Wuünſche eine Anleihe von 81000 auf mein Wohn⸗ 
haus auf der Süudſeite aufzunehmen. Vorzüugliche 
Sicherheit. T. U. 622 Abendpoſt. 

Zu leihen geſucht: Auf erſte Hypothek auf Reſi—⸗ 
denz, 81000. T. U. 606 Abendpoſt. 

Zu leihen geſucht: Wünſche $3000 zu borgen auf 
2-Flat Bridgebäude; zu 6 Proz. Adr. A. 18 

2Tjunim& 


Abenppoft. 
Zu verlaufen: Beite erfte 6eprog. SHupotheten, in 
Eummen von $500 aufmärt3; reine 3 
Geld zu verleihen zu den beſten Bedingungen. 
Richard A. Koch, 115 Deatborn Str. 7. Flur, 
Abends: 555 North Ave., Ede darrabee. 


—QBR 


— Geld zu Bean auf Grundeigentbum. — 
Oscar Hofetti, 2411 Lincoln Ave., nahe ne m. 
inim 


Geld zu verleihen ohne Kommiffion von Privats 
mann auf Grundeigentbum auf der Nordimeitjeite, 
Niedr. Zinfen. 9. Bid, 3483 Hayes Str., m... = 

p* 


Wir verleihen Geld auf Grundeigentbum und zum 
Bauen zu niedrigften Sinfen. Offen Montag und 
Eamftag Abend bis 9 = Kraufe Sapings Pant 
1341 Miltwaufee Ape., nahe Pauline Str. 10ja*% 


Greenebaum Son, Banters, 
verleihen Geld auf Grundeigentbum und zum Bauen. 
Niedrigſter Zinsfuß. 

Sichere Erſte Hypotheken in beliebigen Summen, 
auf bebautes Chicagoer — um zu berfaus 
fen. Nordoftede Elart u. Randolph Str, gilt 


en Gelb 
owie auh Geld 


Wir verlei 
auf Chicagoer Grundeigenthbum, 
sum Bauen, zu bortheilhaften Bedingungen. 

Kohn W. perfter & 
151 Sa 1311*2 


alle Straße. 

Geld zum Bairen; feine Kommiffton; feine Adnos 
fatengebühren; feine _ Verzögerung. MWnleiben auf 
Grundeigentbum in Chicago und VBorftädten; vers 
beifert und angebaut. M Telephone. panbelyn Sa 
8. D. Stone & Co., 1%5 Monroe Etr. fbex 


Zweite Hypothelken auf Grundeigenthum prompt 
beſorgt; halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 
Henry Deortgege Co., 112 Clart Str., INN “N 

0 


E. &. Banling, 183 La Galle Str. Erfte Hy⸗ 
pothefen gu verfaufen. Geld & verleihen gum nie: 
drigften Binsfuß, Telephon: Main 250 1maiex 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar. 
115 Dearborn Str., 7. Floor. 

Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordſeite-Office: 555 Norih Ave. 
Ecke Larrabee. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 u 

1 ‚Rt 


Albert U. Kraft, deutiher Abnotat. 
Prozeffe in allen Gerichtshöfen 

geihäft beftens_beforgt. Erbicha 

außgeftattetes Kolleltirungs=Dept., 

durchgeiet. Löhne fchnell Lollektirt, Abftrafte eramis 
nirt. Belte Empfehlungen. Zimmer 1312 Firft Nas 
tional Bank Building, Dearborn und Monroe Sir 


»11j1* 


Frebd. Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prak⸗ 
tizirt in allen Gerichten. Rath frei. 79 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 

714 Briar Place, nahe N. Halfted. 
7fb·x 


John Wagner, deutſcher Advokat. 
Praktigzirt in allen Gerichten. Alle Rechts⸗ 
ſachen prompt beſorgt. Gründlicher Rath. 
134 Monroe Str., Zim 1313, Ecke Clari. 

19jinim& 


— — — — — — — —ñ — — — ———— — 
Wenn hr mistellos ſeld und tuchtigen Mechtbet: 
ftanıd gebraucht, feht Brandes, 1818 Fort Dearborn 
Gebäude, Südmeftede Clarf und Monroe. ljl&mt 
nie hg ieh See 

Deutfches Notariatte u. MechtssBüro. Math frei, 
Oscar Zojetti, 2411 Lincoln Ave., nahe Halfted Str, 
6inim! 


Gefunden und Berloren. 
(Unzeigen unter diefer Mubrit 2 Cents das Mort.) 


Verloren: Hund; Great Dane, braun am Vorbers 
Topf. Sonntag Morgen, zwifhen Fulton und Peoria 
Str. Finder bringe ihn na 908 Fulton Str, und 
erhalte Belohnung. 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Junge Amerikanerin, des Deutſchen mächtig, 
wunſcht noch einige Herren und Damen für engliſche 
Privaiſtunden. Preis 25 CEts. Adr.: W. 708 Abbpoſi. 


Dumirft in 3 Monaten Engliih fprehen dur 
das berühmte geniale „Meifterichaft”-Syitem zum 
Selbftunterricht der engl. Sprahe”. Verlangt Gras 
Hprolsch Verfandt 8 auenMelttheilen nur burch 


Notar Kalmeyer, 205 45, oOtr,, New York, R.Q. 


häftsgelegenheiten. 
(Ungeigen umter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Achtung! 

Stort Kau ee —— Adtung! 
6825, billig für’8 Doppelte des Geldes, Taitfen, 
wenn fofort genommen, altetablirien gut zahlenden 
Delitaie ſſen⸗Store. Grittlaffige Lade in dicht beſie⸗ 
delter Nahbarjhaft; nahe „Station. Weine Fir: 
tures, große Delikatejfen Eisbor, 890, & i 
Waage uf. Grober friiher Vorrath importirter 
und einheimifher Waaren. Billige Miethe mit 
Wohnräumen. Dies ift einer der beftzahlenden Xa- 
den der je zum Verkauf offeriert wurde. — Nur wer 
gen Krankheit verkauft. Zeitzahlung 
wünjht. — Kommt fofort. — 3419 N. 
Str., nahe Gde Lincoln Ave. und Roscoe Str., 
8 Thüren von Baulina Str. „Q*-Station. 


$135 taufen bolftändigen Delifateffen-Store, 

te Lage, günftige Gelegenheit für die rechten 

ute. Nacdaufragen fofort. 1654 Barry Uve,, 
nahe Lincoln und Belmont Äbe. 


Su verlaufen: Haicdrejfing Parlor, mit Wohn: 
immern, für $150. Mıs, Ghmwards, 78 N. Gt 
traße. frfafon 


8265 Taufen Deitgelegenen, lang etablirten 
Grocerh- und Delitatefjenitore, billig für $500. 
Hein, Rondureegn, Kommt fol (ir Den Didi: 

o. —— 
de Hl dir. zantlin Str 


$215 oder_beite Offerte, beitgelegenes Re 
taurant in Chicago, Keine Kont ö 
foot Srsb © 


$235 nehmen beitgelegenen Belikateffenitore 
an ber Glbfeite. Bill ir — ten 
mit Wohnung. 5008 ©. State Str, 


— — — — — 
Zu verkaufen: Ein Schuhreparatur⸗Geſchäft, auf 
der Nordſeite, wegen Krantheit. 
106 ee FE n Sranthe — 


— 


Bu verkaufen: Erfter Klaſſe Delikateſſen⸗ 
Grocery⸗Store, Nordſeite. dreije: . 8 
Abendpoft. frijafon 


u verkaufen: Bier Jahre Leaſe, Saloon-Lizens, 
5 Regifter, Glasmwaare, Borratb von Likören, 
Weinen und Sigarren, 34 möblirte er, alt 
etablirte8 European Hotel an Nordimeitieite. 33000 
Baar. Ein Bargain und eine Goldgrube. Adr.; U. 
38 Abendpoft. frfaio 


Verkaufe gutgehenden Schuhihop. 1866 Cleveland 
Avenue, 


Geschehens nice 

$600 kaufen ——6 leichte Grocery⸗, Bäcke⸗ 
reis, Milde, Candy⸗Siore; gutes Auskommen ga—⸗ 
rantirt; 825 Zageseinnahme; auf Probe gegeben; 
Bäderei bringt mehr als Die Miethe ein; drei feine 
MWohngimmer mit Store; billige Miethe. 2206 Ely: 
bourn Wpe,, nahe Webfter Ave. 


$165 oder beite Dfferte, Taufen guten Teichten 
Grocerys, Bigarren«, Jcecreams und Gandy:Laden. 
Gutes Einfommen garantirt. Werth $300; Miethe 
$14. 1875 Elybourn pe, 


Zu verkaufen: Dyeing» und CleaningsStore, 
u guter Play; billige Miethe. 6715 
raBe. 


Zu vertaufen: 


it: 
©. Sa ed 


Gutgehender Delitateifen« 
GrocerysDaben, _ pajiend für zwei Leute; Ddeutiche 
;_ Teine ÜUgenten. 4014 Drafe Xpe. 

ve. Gar biß Drate Une, 14 Blods nördl. 

fria 


Zu verkaufen: Ein engliſch-deutſches Verleger-Ge⸗ 
chaͤft, das jährlich abwirft. Briefe unter: 
. 605 Üben poft. frſaſon 


Zu verkaufen: 5 Kannen Milchroute. 662 * 
rıa 


hawl Str. 
217 
dofr 


u verkaufen: Tin⸗Shop. wegen Todesfall. 
Straße. 


und 


Gutgehende Bäderet zu verkaufen, franfheitshal- 
ber, Bäderet über der Erde. Adr.: R. 402 —— 
dofrſa 


Zu verlaufen; Eine auf der Süupſeite gelegene 
utgehende Bäderei, preiswürdig. Adr.: R. 416, 
bendpoſt. midoft 


F verkaufen: ———— Bäckerei, Wochene in⸗ 
nahme $150; alles nad rail, einer Ba, we⸗ 
gen Krankheit. Adr.: P. 615 Abendpoſt. inim 


Su verkaufen: Gutgehende Bäderei. 909 Chicago 
Avenue, Evanſton, AU. 28jn1wæ 


Wir verkaufen Euer Geihäft, Eigenthum, Pacht⸗ 
vertrag, MWanrenlager oder Patent fiir Baar: beite 


Bedienung. H. B. Addifon, 115 Dearborn Str, 
in’: 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


—**8* Herr oder Dame als Partner fir 
reelle, jauberes Gejchäft, 3_ Jahre etablirt, 
m * Auen — einge. Antheil 
rinat zirka en it. biel ⸗ 
beit Hit Einen. Mdr. 3. 957 on ” Ya 


Partner. Dame oder Herr als Theilhaber in 
Photo Studio; muß Operator fein und etwas Paars 
geld Haben. Abr.: 8. 971 Abenppoft. frfa 


Verlangt: Ein guter erfahrener 
von $1500-82000 in 
fann und bie volle 
Bärbe:Geihäft führen 


N geben, einer ber 

gut etablirtes Gefchäft ſteden 
uffict über NReinmadh: und 
517 Abendpoſt. 

dofr ſa 


ann. T. 


Heirathsgeſuche. 


(Amzeigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


de tee 
Seirathsgefuh. Wittiwe, gebildet, gute Erſchei⸗ 
nung ‚bermögend, ohne —58 in geſetzten Jah⸗ 
ten, ſucht die Bekanntſchaft eines daraktervollen 
9* ſituirten älteren Herrn oder Geſchäftsmannes. 
riefe erbeten mit näheren Verhältniſſſen. Deutſch 
= Engltfh; bis Samftag. pr. I 519 Abend- 
poft. 


etratbsgefug: Ein Dann, 86 Aahre alt 

= diefem Wege beiannt zu erden mit ä 
———— en oder ⸗Witiwe, zweds Heirath. — 
dr.: 3. 952 Abendvoſt. 


Heirathsgeſuch. Ein Herr, 52 Yahre alt, mit 
fhönem ichuldenfreiem Heim, in einer Heinen 
Stadt, fuht die Belanntihaft einer Dame, nicht 
unter 85 Jahren; etwas Vermögen ertilnfcht, 
> fpäterer Heirath. Nur * mit genauer 

ngabe der Verhältniſſe und Adreſſe werden erbe— 
ten unter: A. 4 Abendpoſt. 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


— Becker's Asphaltum Ready Roofin 
1884 Milwaukee Abenue. Nimmt die 
Schindeln * Hälfte des Preiſes; billiger als 
Gravel, und hält doppelt ſo lange. Direkt von 
unferer >; auf Euer Dah. Bedingungen: Base 
oder Leicht 5 


Comp. 
telle von 


e Bahlungen. Schreibt um nähere Auss 
tunft und Voranfchläge, die unentgeltli 


geliefert 
werben. Xelepbon: Kumboldt 1828 2411*% 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Autih!!! Wer Lurirt Froftbeulen, Hühneraugen 
fhmerzlos? Uhl, 5937 South Halited Str. 
i 2djun,imt 


Dr. Weiß und Frau, Oefterreihelingarn, behans 
deln alle Frauen-FKrantheiten und nehmen Entbins 
gungen an in und außer dem Haufe. 1756 Meft 
Divifion Etr., Ede Mood. Telepbon: — 

” 


Grunbeigenthbum und Häufer. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Norbieite. 

u berfaufen: Nur $3,750, 2 6-Bimmer Blat- 
gebäude, Bad, Gad, Brld-Bafement, nahe Lins 
coln Ave. und School Str, 1000 Baar, 
Meit auf lange Zeit. Oder vertauſche dasſelbe 
für 5» und 6-Bimmer Brid oder 3 lat Brid 
und übernehme Schulden. Bmwiidhen, Belmont 
und Irding Park Blod. und öftlih bon N. 
Honne Ave. John Heim, 3148 N. Alhland Ude. 


Ve Gemeine 
u verlaufen: Bweisflat Bridgebäube, Bad, Gas, 
2700; $1000 Baar; Zwei⸗Flat Bridgebäude, Bad, 
8, Saundry Zubs, F $15.0 
monatlich. : 
jmeisfylat Gebüude, 1 Blod zur KHochbahnftation, 


; $1000 Baar, 

Neues Zwei⸗Flat Gebäude, Brid:Bajement, Bad, 
Gas, heibes_und kaltes Maier, 8 — Bart 
—— Sincoln Avbe. $4400; t, 825.00 
monatlid. 

weisfylat Gebäude, alle Bequemlichteiten, $3800; 
Baar, 815.00 mund 
ubdivifionsÖfficeg: Ede Byron und Leapitt Gtr., 


Addifon und Leavitt Str. 
elo3sty, 1905 Belmont Avenue, 


$300 Baar, 


momift 


Zu verlaufen: 4 Zimmer und Bajement Cottage 
on Datdvale Upve. nahe Elybourn, billig auf nr 
lung. 9. Keller, 1453 Addiion pe. fria 


Weil ih Geld gebrauche will ich meine $1600 werth 
Sincoln Une. Baulotte zu $1075 veriähleudern. Ci: 
genthümer, 4734 N. Robey Str. momifr 


Bu verlaufen gutes Gejyäftsgebäude mit Cottage 
inten, 1451 Belmont Une., nahe Lincoln WUpe. Preis 
00. WAuguft Thorpe, 820 North Ave. dimifr 


Spottbillige moderne 8 Rimmer Cottage, Lot 
27 bei 125 Yuß, Perry Straße, nahe Yrping Part 
Boulevird. Torpe 820 North Üdenue. 

Bjunimx 


—Achtung, — Butchers! 
Gutes zweiſtöciges Gebäude an . Ave. nahe Ar⸗ 
ple Str., Store, 3 Flats und Stall, Lot 8125. 
Die richtige Lofalitär für Vuter Wirte KR. 
Wegen anderer Se äfte verfaufe für $4500. 
Arthur Hofetti, 657 North Unenue 
Binimt 


Großer Bargain! Wegen Stadtverlafien! Muß 
mein 6 Zimmer Haus (Waflerheizung) auf Stein: 
fundament, 2 Xahre alt, Dal:Finifh, Lot 33x125, 
verkaufen. Seht 3119 Nord Eampyer Une. und macht 
mir Offerte. Bennin, 3553 Lincoln Une. ’® : 
Rate View 1208. tjafo 

Zu verlaufen: Benentt einmal, 50 bei 185 u 
Grundftüd, in Mavenswood, einfchlieklih _II4fti 
Brid:Gettage, 6 Zimmer und Bad, an Panlina 
Str.; Straße gepflaftert; verichleudere für $4500; 


‚Sotten find alleine den Preis wert 
Frank 


Bed. DId Arding Part Boul. 
jafe 


— 


 Gründeigenthum und Sänfer. > 
(Anzeigen unter biefer Rubril 2 Cents das Wort) 


* Norbieite. 

verlaufen: 6.Bimmer p ‚nabe 
ullerton Gprrpfation, A —— 
Rorbjeite.. Eigenthümer: 1131 Montana Str. fries 


nennen ne 
Bargain in Nordfeite YlatsProperty. Ymei 2-flöd. 
Käufer, gut wie neu, A — ae 
monatlid. PretS nur $6000. 270% Diverfey Court. 
ljlfrfajo2 


Store und 6 
ohbahnftation; Vreis nur 83500 
eftman, 2823 Lincoln Upenue, 
friafon 


——— 
Zu vertaufen: 6⸗8lmmer Cottage. 1920 Oſt Cor⸗ 
nelia Ave. Eigenthümer. 


nn open nk a 

gu berfaufen: Sehr billig, 2-ftödiges Haus, ein 
6: Zimmer Flat, ein 4-Bimmer: und ein .BeBims 
meer:lat. An Nelion Str. nahe Racine Ane. — 
83100 Miethe $30 ver Monat. Offen Sonntags 
Thies, 3017 Southport Ave. 


Beh en rs a SE 

Zu verkaufen: 4>-Zimmer Cottage mit Bafement, 
an Nelfon nahe Perry Ste. Mub vertauft werben 
Maht Dfferte Thies, 3017 Southport Ave. 


Zu ernten: Rabensmwood, fchäne 5» und 6 
Zimmer Cottage und 2:3lat Gebäude. $150 
bi8 $300 Baar, Reft wie Miethe. Engelbredt, 
2300 Bofter Ave., Ede N. Datlley Ave, 


Muß verkaufen: Wegen Gejhäftsperänderung, 7s 
Zimmer Steinhaus, Quftheizung. igenthlimer: 
1934 Fremont Str. dft ſa 


fat, nahe 


immer amweiftödiges Framehaus, 
gun $ 
ute Gelegenheit. 


Norbweitieite. 
Mittfommer - Bertauf, 


Um unfere fämmtlihen vom Frühjahr = Geihäft 
Übrig gebliebenen Häufer zu verlaufen und ehe wir 
unfere neuen Käufer für den SHerbft auf den Markt 
bringen, haben wir heute unfere Preiie herabgeiet, 
um einen jchnellen Abjag zu erzielen. 


Deshalb Berr Haustäufer 


bietet fih Ahnen, hier jet eine Gelegenheit, eine 
der prächtigen Keimftätten zu erlangen. 65 werden 
nur einige zu den — J Vreiſen verlauft. 
8150 bis 8200 Anzahlung kaufen eine jchöne 
ungalow; 
8250 bis 800 Anzahlung kaufen ein 6, 7 oder 
8 Zimmer Haus; 
Reit auf leihte Abzahlung. 
Unfere_ jämmtlihen SHäufer haben Konfretfundas 
ment, Combination eleftriihe und Gas=fFirtureß 
und Saundey Tubs, ganz modern. 
Unfere Lage ift die befte in Irving Park. Kommt 
.. ie a 
aenße jr, Shuhbtnedht & Co. 
AS Milwaukee Avenue, Ede A Court. 
‚Vhone: Irving Part 385. ft ſaſe 


Zu verkaufen: Ausgezeichnete Ed-Lot in Irving 

Park, beſonders geeignet für Wpothete, fein Yıocı 

Geigäft innerhalb 4 Meile im Umfreis; nur Mes 

nige wie diefe auf der Mordmweftieite. Kommt und 

— 

gentze ſp. Schuhktnecht & o. 

3485 Milwaukee Abe. ar — 385. 

friafon 


Bu berfaufen: Moderne Cottage, Zimmer des 
forirt. $2500. $100 Baar, $10 per Monat. Nach« 
auftragen 3318 N. Kimball Ave. 2 Blod3 nörde 
td bon Belmont Ave. Dffen zur Bejichtigung 
Cam3tag Nadımittag und Sonntag. 

— — — — — 


Zu verlkaufen: Kleine Cottage auf 50x125 Fu 
* Br * IN. den 
aen$e jr, ubfnedt & Co, 
3435 Milwaukee Abe. "Phone: 32; Zart 5. 

frſaſon 
Zu verkaufen; $2150, wei 5⸗Zimmer FSlats, 


ramegebäude, California Ave. nahe Transfer⸗Ede, 
iethe 8288 das Jahr; muß bis zum 6. Juſi ver⸗ 


lauft werden. 
Frank Marion, Chicago Ave. 
frſaſon 


Inveſtment⸗Bargain! 2⸗Flat Gebäude, 4 und 5 

Bimmer, 4132 Kedzie Ane., Ede Warner, 

weitern KHohbahn und Straßenbahnen. $5 

geblung, die Miethe bezahlt den Pe 

. N. Louds, Cigenthümer, 3933 R. 42. Court. 
friafo 


Bu verfaufen: Ausnahmsweife billig! 
Lotten, 28 bei 127, nur zwei Blods von 
Milmanfee Ave. Car, für nur $250 und 
aufwärts, auf monatlihe Abzahlungen. 
Cpredt vor beim Gigenthümer, 2979 


Diilmanfee Ave., nahe Central B arf Ave. 
30m, dofrija,* 


2752 


gu berfaufen: Schönes zmei en Stein= und 
Bridgebäude, modern, hinterm Humboldt Part, an 
Beah Une, 85500. Näheres bei M ER 

Sacramento Ave, nahe Wellington Etr., 1. Flat, 
sehe ihnen 
‚Yu kaufen gefucht: 2 Totten nahe guter Cars Vers 
bindung. 1514 N. Springfield Ave. diie 


Zu verlaufen: W. Arhing Bart, 7 Zimmer 
aus, modern und neu, Lot Dx145, feiner Rajen, 
bftbäume,, WeinrebensQaube etc. Gigenthümer 

N. 46. Gourt. do—jon 


“mm U... 

Neueß modernes 2-6 Badfteingebäude an Bea 
Ave, Nur einen Blod vom Humboldt Bart; 85500. 
Torpe, 820 North Yive, Ajunlmd 


Beitjeite. 


Bu verlaufen: 6 Zimmer Cottage, 
Grenſhaw Str. 


2 


billia. 4 
vofrhe 
Südfeite. 2 
Bu berfaufen: Haus und Rot, gut und 
dern gebaut, 2ftödig, Prid, Zement-Bafeme 
Zaundriy Zubs, Porzelan Plumbing. $3200% 
7143 W, 54. Etr. 4 


Vertauſche neue Brich-Cottage, modern, 
Lot, feinet Platz für Hühnerjucht. 900 ©. 
penter Str. 


Zu verkaufen: Brick-Cottage, 7 Zimmer, Furnace 
oroße Lot, billig. 7323 Perry Ave. iniw 


Zu verkaufen: Vier-Zimmer Cottage, 81400. 3119 
Sud 41. Court. 2in2we 


Südweſtſeite. 


Zu verkaufen: Lotte 
und aufwä 

Leichte Zahlungasbed gen. 

Geld 3 


n 
borgefdhojien Bauen, 
Neue 25,000 u und. Schule, grohe 
öffentliche Schule daſelbſt. 
eun neue Zwei-Flat Brickhäuſer nähern ſich der 
— 8600 und aufwärts; zu leichten Zah⸗ 
ungen. 

Neue Subdiviſion an Archer, Kedzie und Albany 
Ave. von 4G. bis 89. Str. Spezielle Bedingungen. 
für Kirchen. 

Wafjer, Semer, Gas, Seitenwege und Bäume. 
Nehmt Archer Ave. —— Car bis Albany Aoe 
Sie am Blaße. 

Henry 9. Walter & Co, 

8: Floor, Tacoma-Gebäude, 
NordofteEde Madifon und La Ealle Str. 
Ainfrjafolm 


Zu verfaufen: 1716 Welt 35. Str. Elegantes 2» 
ftödiges Badfteinhaus, 2 Flat mit 6 Zimmern und 
Bad, $40 Miethe, 9 Yyub hoher Keller, 50 uk Lot, 
Merth $7000; muß in 10 Tagen verfauft werden. 
Preis 85600. Willen, 3422 Wood Str. 1j11m& 


Vorftäbte. 
Zu verfaufen: 34 Ucre Sand, ehr billig. 64. Une. 
erite Cottage. NR. Arping Park Bipd. fſa 


F verkaufen: Ed-Grundſtück, Haus mit Store, 
8 Lotten, Preis 8300 baar. Rocheſter und Vernon 
Ave., 1 Block ſüdlich von Ogden Ave. Brookfield. 

Niuniwx 


Zu verkaufen: Oak Park Häuſer, $1800 und aufs 
mwärts, nahe Metropolitan:Hohbahn. Pauftellen von 
5225 aufwärts. Titel perfelt. Wir leihen Geld 
um Bauen; wir bauen nah Eurem Wurf. Seichte 

anne; 8200 bis 850 Anzahlung, Reft $15 
monatlih. Tone, 6912 MW. 12. Str., oder 185 
Dearborn Str. junfrfafolm 


Acre Lot9 angrengend an Morgın Part, Hohland, 
großer Bargain an Troy, Albany und Utica Ape,, 
75x282, nur $450. Kedzie Une, 75x266, durchgehend 
bi8 Troy Str., nur $:0. Die obigen Lotten baben 
alle doppelte Strakenzfront; Morgan Une. LotS 

per Fuß; leihte Bedingungen. Gifenbahns 
run? Tec, Chicago_ Terminal 5%%c; 
79. und Halfted Str. Office am Plahtze, 
Morgan und Kedzie Abe. 
.S. Hobland, 
Phone: Main 45. Chamber of Commerce, 
Zimmer 1011. l0infrjafolm 


Farmländerelen. 


Schönes &0 Ueres Land,.25 Acres Wiefe, 20 Aeres 
Blugland, NReft Schöner Wald, 4 Meilen vom Debot 
und Bootlandung, geitse großen Sommerreſorts; 
Preis 81200. 8600 Baar. 948 N. Weſtern Abe. 

Zu verkaufen oder zu vertauſchen: Gute 
mit PVichbeitand, Ernte, Maſchinerie, für 
Property. Nebf, 121 WuSalle Str. 


Zu verlaufen oder vertaufhen: 240. Acres gute 
Misconfin Farm, Rindvieh, Grnte, und alle Mas 
eihlojien. Eigentbümer zu ſprechen 
ohen, Abends oder Sonntag Nahmittags 4 
Bifhop Straße. fafon 


20c per Tag kaufen eine 40 Acres Farm im Wells 
Ithen Michigan. KHartholzland, fein für Obft, Ges 
treide, Gemilfe, Kartoffeln und Heu. Nabe der 
Stadt Maniftee und nur 8 Stunden von Chicago. 
Eijenbahnen, Kirhen, Schulen in der Nähe. Sehe 
viel Arbeit bei gutem Lohn das ganze Jahr. Spes 
telle Erfurfion am Samftag, Rundfahrt 85.0. &, 
Frender, 1611 PVine Straße, Ede North Apnenue, 
Chicago. doft 


ür einen Spottpreis: 20 Acres fruchtbares Obſt⸗ 
und Getreideland im füdlihen Oregon. Nadyufras 
gen: 505 Atmood Blpdg., 132 Clark Str. Votrfe 


Zu verlaufen: Beſtes Yarmland im jühmeftlichen 
MWistonfin, nur 6 Stunden Fahrt von Chicago, zu 
$12, $15 und $20 der UAcre; zu den Käufern belies 
bigen Bedingungen. Kommt und feht große wach⸗ 
ende Grnten auf den angrenzenden fFarmen. — 

eb f, 121 Da Salle Str. Rinimt 

——— — — — — —— 

Feine Fruchtfarm zu verlaufen, eine Melle von 
St. Joſebh. Mich. Zu erfragen beim Nachiahver⸗ 
malter, 3432 Cortland Str. iwe 


Su_verfaufen oder au Dertaufchen: Gute farm 
mit Biehbeitand, Ernte, Majchinerte, für Hirten 
ebi, 121 SaSalle Str. Nmai⸗ in 


Berſchiedenes. 
verk 8 in ei Landſtã 
RE sufrageı Air atet We 


Lotten 


N, 

rt 
ingu 
um 


ſowie 





Korfet - Stiderei. 
95c weiße Korjet - Stiderei, 18 Bol 
breit, in bübfchen offen gear- 1 2 c 
>) 


Beiteten Mıritern, Samitag, N». 

25: Moire-Band, 514 Boll breit, all 
die beiten ARarben, — am 
Samſtag, die Yard 


in allen Größen, Samitag.... 


a 


zit legte. Die Chefrebaftion und 


die Politifche Tächelten bei diefem Ge- 


Eluny Spiten. 
10c meiße ober creamfarbige Clund: 
Epiten und Einjäbe, die dazu 
paffen, Samitag, die Yard 
Korſets. 
50c lange Er Korjet3, in den neues 
ften Mode 





Unterzeug. 
85c Jerſey geribpte Unterhemden und 
Hoſen für Knaben, Größen 246 ic 
bis 34, Samitag, für . 
Waſchbare Anzüge. 
75: u. 95c waichbare Knaben⸗Anzüge, 
anch®ercale u.Chambran, alle 69€ 


Farben und Größen, Samitag 


Slippers 





Ein, zwei oder drei Strap Xadleber | 


Elipper3 für Ntinder, am 
nen 


SHandtncdzeug. 
Bırumwoll. aeföpertesRollersaöndtuc) 
eug, 16 Zoll breit, rother 31 
Rand, ſpeziell. Samſtag, M. — A 


Kimonos. 
Lange Kimonos für Damen, von Lawn, 
fh hen Mui voſler 

in hübſchen Muſtern u. volle c 
Breite, $1.00 mwertb, Samitag, 


Hängematten. 
1.25 Basfet Gemebe Hängematten, — 
bollitändig mit Kopf = 
Samitag, für 
Fuß - 





fang, 45c werth, am 
tag für 


Waſchkeſſel, von ſchwerem Blech ge— 
macht, Nr. 8 Größe, Kupfer— 79% 
boden, $1.15 wertb, Samſtag. ‘ ® 


Bratpfannen. 
Stählerne Bratpfannen mit, 
Griff, 9 ol im Durchmetter 
reg..:are 19 Sorte, Samſtag .. 


faltem 


9 


m Y8c | ers, 


— 


en, Spitzen beſetzt, 39e 
Strümpfe. 


196 echtſchwarze extra große Damen⸗ 
ftrümpfe, gerippter Ober 12%c 


theil, alle Größen, Sam. 

Muslin 
1214c meich appret. Cambric Muslin, 
volle M. breit, für Betitüicher 1% c 
u. Hillenbezüge, 9d., Same. 2 3 

Damen Pumps. 
Ein Strap Ladleder Pumps für Da⸗ 
men, alle Größen, $1.75' 
Samitag 
| - Nachtfleider. 
Feine Cambric Nachtkleider für Da- 
men, fanch beitidte Spiten od. 4dc 


| tuded Yokes, Camitag 


— — nn 


Uniterröcke. 





Unterröcke für Damen, von gutem ge⸗ 
| itreiftem Gingbam, regulär 
50c, Samitag, fur 


Groceries. 
Big N. Tomatoed, 2 10cs 
Büchſen für 
2 Pfd. 25c Karavon Kaffee u. 
2 Pfund Zucker für 
10 Pfund Sack mit beſtem 
| Tafel-Salz, für 


45€ 


A. B. Ofen-Politur, Flaſche 
Beſte Klumpen-Stärke, zwei 
Pfund für 

5 Pjfd. 


Nähmaſchinen-Oel, zwei 5c Flaſchen de 
Smift3 Cream Laundrh= eite, Pic 
7 Stüde für . . re = 
Amber Seife, 7 Stüde für.....- 25c 
3 Schachteln fanch Oel-Sardinen. .10c 


E. H. KNOOP& CO. 


North Ave. 


Richt 
ein 
Dollar 


Spezial» und zugezogene Kranl- 
heiten von Männern 
Blutvergiftung, Hautausicläge, 
Fleden, Finnen, Geſchwüre im 
Hals, auf der Zunge, im Mund 


Verlorene Manneskraft, Waſſer⸗ 
Beſchwerden, Jugendverirrun⸗ 
gen, Entzüudungen, verknotete 
geſchwollene Venen 


Ecke Vine Str. 


braucht bezahlt 
zu werden 


Bis geheilt! 


Leiden Sie 
beiten, defjen Heilung Sie Abhrem 
Kamilienarzt nidt anbertrauen 
mögen? 


Schleimfleden im Munde, 
chender Athem und fonjtigeSymptome 
von ſchlechtem Blut hHerrübrend, 
permanent geheilt. 


Mannbarfeit.— Haben Eie die 
Geiege der Natur verlegt? Schmwa- 
her Rüden, Betrübtheit, Verluſt 
der Gnergie, Augendfünden, die 
olgen bon fchlechtem Lebendgang, 
ittern ber Glieder, Scheuheit, Be- 
trübtheit, Kräfteverluft durch unna= 


an gemiffen Krank⸗ 


übelrie- 


türlihe Gemohneiten herbeigeführt. 
Bedenken Sie, mir garantiren eine 
Kur in jedem Fall. . 


Unterfuhung und Rath frei. 


Sprediftunben: von 10 bis 4 Uhr Nadimittag® und bon 67 br Abends; 
Sonntags und an Feiertagen nur von 10 bi 12 Uhr Mittags. 


STATE MEDICAL DISPENSARY 


150 Süd Clark Strafe, nahe Madiion Str., Chicago, I. 


Die Redattionds Torte, 


Die „Straßburger Bolt“ bracite 
jüngft folgende vergnüglihe Schilde- 
rung eined vergnüglichen Begebniffes: 
Die meit über Straßburg hinaus be> 
fannte Konditorei Dlivier hat diejer 
Tage ihren hundertiten Geburtstag 
zugleih mit dem Silber-Jubiläum 
thre3 gegenwärtigen Leiters Cugen 
Heraucourt unter Theilnahme ihrer 
umfangreihen Kundichaft begangen. 
Unter den Glüdmwünfchenden, Die de3 
Tages ald eines eigenartigen Ereianii- 
jes in ver Straßburger Ortägejchichte 
gedachten, befand fich auch die „Straß- 
burger PBoit”, zwar nicht mit einem 
puftigen Rofenjtrauße oder jonjtigem 
Angebinde, mohl aber mit einer Llei= 
nen2otalnotiz in ihren Spalten, imo= 
rin das Doppel-ubiläum der angefe- 
benen Firma den Zefern furz mitge- 
theilt mar. Diefes Gebenten mar 
ſicherlich nichts Ungewöhnliches. Jede 
Zeitung, die mit ihrer Heimath ſo eng 
verwachſen iſt, wie die „Straßburger 
Poſt“, empfindet Freud und Leid der 
Bürgerſchaft gleichſam als eigene An— 
gelegenheit und läßt den ewig wech— 
ſelnden Ereigniſſen ihre Segenswün— 
ſche und Troſtworte, ihre Rathſchläge 
und Ermahnungen folgen. Manchmal 


WORLD’S MEDICAL 
INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Derter Building. 
Die un diefer Uinitalt find erfahrene deut» 
Spez Te und betrachten es als eine 
e, ihre leidenden Mitmenſchen ſo ſchnell als 
id von ihren Gebrehen au heilen. Sie Hei 
ien eründlid unter Garantie alle geheimen 
Rrankheiten der Männer, Frauenfeiten und 
Menfitruntionsitörungen ohne Operation, Hani- 
Sranfheiten, verlorene aestraft ett. Opera⸗ 
tionen bon eriter Klaſſe —— für radi⸗ 
Iaie Heilung bon Brüden, 58, Tumoren, Bar 
ziencele etc. Konfultist und bebor SE: heiratbet. 
n nörßig, plaziren wir Patienten in unf 
ofpital. Srauen werben vom uenarat 
ebanbelt. Bebanblung ini. isinen 


Nur drei Dollars 


Dame 


ifeB,eob* 


freilich fommt e3 vor, daß fie mißver⸗ 
ftanden wird oder irgendeined tempe-= 


| ramentbollen Lefer3 Unmuth erregt. 
| Dann flattern jene fleinen, hinläng- 


| fich befannten anonymen Aeußerungen 


N 
ı 


chriſtlicher Nächſtenliebe in die Redak— 


| 
| 


tion, die nah dem Bildunazitande 
ihrer Verfaffer entweder leinwanbagrob 


| oder zart ironifh ausfallen, alle aber 


| 
| 
| 
| 


fammt und fonder3 in dem unerfchöpf- 
Iihen Papierkorb verfhrminden. Um 
fo größer und freubiger mar daher da3 
Erjtaunen der Redaktion, als lebten 
Samftag aegen Ubend — alles befand 


| fich fchon in jener munderjam gehobe- 


| 
| 
| 
| 
| 


| 
I 


I 
ı 


nen Wocenfhlußitimmung und Bor- 
fonntagäfreude — ein geheimnißvoller 
Bote bei ihr erfchten und ein noch ge= 
heimnißvolleres, kreisrundes, lieblich 
duftendes Packet abgab. Herr Herau— 
court, ſo hieß es, der Leiter der Firma 
Olivier, laſſe den Herren Redakteuren 
für das freundliche Gedenken herzlichſt 
danken und ſende ihnen zum Zeichen 
ſeiner Dankbarkeit einen ſüßen Gruß. 
Das war etwas Ungewöhnliches, faſt 
Verblüffendes! Der ſorgſamen Re— 
daktionsſekretärin, die die Eingangs— 
pforten zum Allerheiligſten ängſtlich 
behütet und alles Zweifelhafte mög— 
lichſt ſchon draußen abſchiebt, ſchlug 
doch etwas das Herz bei dieſer ſelt— 
ſamen Sendung. Sollte das vielleicht 


ein Beſtechungsverſuch oder eine Höl- 
lenmaſchine ſein, oder wollte man gar 


eine Gabe einſchmuggeln, um ſie hin— 
terher politiſch auszuſchlachten? Im 
Elſaß, wo das politiſche Lied eine 
ganz beſondere Melodie hat, war ſo 
etwas ſchon möglich. Ihren bangen 
Zweifeln kamen die Herren Kollegen 
indeſſen eilig zuhilfe. Dieſer Gabe, 
ſo kombinirte man, lag ſicherlich nichts 


Arges zugrunde. Hier war einmal der 


ſeltene Fall. daß ein dankbarer Leſer 
ſeine Dankbarkeit in eine beſondere 
Form kleidete und den oft verkannten 
und viel geſcholtenen Zeitungsmän⸗ 
vorn stmnd aanag Abaries auf den 


| 


danken jenes allwiſſende Auguren⸗Lä⸗ 
cheln, das ſolchen Denkern, von überle— 
gener Urtheilskraft ſo wohl anſteht, 
die Leiter des Lokal-Reſſorts als die 
geiſtigen Urheber jener wohlwollenden 
Glückwunſchnotiz nahmen — wenn 
auch unausgeſprochen und takvoll wie 
immer — das Verdienſt an dieſer 
Sendung ſogleich für ſich in Anſpruch, 
und das Feuilleton mit ſeiner Schwä— 
che für alles Aeſthetiſche träumte von 
weißen Frauenhänden und perlmutter⸗ 
ſchimmernden Mäuſezähnchen zur 
Five⸗o⸗Clock⸗Zeit bei Olivier. Was 
aber enthielt das Packet? Eilig wurde 
die Schnur gelöſt, eiligſt die Hülle ab» 
geſtreift — und nun ſtand das Wun—⸗ 
derding zwiſchen Tintenfäſſern und 
Manuſtkripten, zart wie Aphrodite und 
duftend wie Rofenwaſſer aus Schiras: 
eine wirkliche, köſtlich gebackene, mit 
Anmuth und Phantaſie hergerichtete 
Torte — die erſte Redaktions-Torte 
der „Straßburger Poſt“. Heraucourt 
hatte alle Künſte ſpielen laſſen. Daß 
es eine bodenſtändige, elſäſſiſche Torte 
tar, zeigte bon weilem ſchon der weiß— 
rothe Guß über dem traumhaft lockern, 
von dunkelm Fruchtſaft angenehm 
durchzogenen Gebäck. Leicht und zier— 
lich in weißen Zuckerlinien lagen die 
bebeutungspollen Zahlen 1810, 1885 
und 1910 darauf, der Glanzpunft des 
Ganzer aber war eine zärtliche Blu: 
menguirlande aus bunten Früchten 
und grünen Blättern, aus denen fil- 


ı berne Xehren die zitternden Rifpen er- 


hoben. Ein Gedicht war's, rhythmiſch 
und inbaltfchwer mie von Stefan 
George! Was meiter gefchah, braucht 
nicht erzählt zu werden. Selten mohl 
waren bie Glieder einer Redaktion jo 
eintg in allen Punften, wie in diefer 
wahrhaft füßen Abendftunde. Selbit 
dem immer etwas arollenden Metteur, 
der zum Schmauſe geladen mar, 
alänzte ein mildes Feuer männlicher 
Rührung im Auge Zum Schluß des 
unerwarteten ?yeites aber murbe ber 
Redaftions-Pegafus bon der Krippe 
geholt. Die Schreibmaschine Hlapperte, 
und hinaus flog der Gruß, mie ver 
Augenblid ihn eingegeben hatte: 
Sbr füße Gruß, verehrter Auchenmeifter, 
Traf bei uns ein, viel Dant für diefe Koſt! 
Das war ein leckrer Schmaus für alle Geifter 
An unſerer Poſt. 
Zwar blieb von Ihrer wunderb S 
durüd aud nicht die allerileintte Spur 
20 unfer Dant geht nimmerimehr au Ende, 
Herr Heraucourt! 
Und fomımt nach langen hundert Zahren wieder 
Aus Ihrem Haus zu uns jo füße Koft 


Zann jingt die fhöniten Jubiläumsitener 
Auf's neu’ die Roft. 


— 9:9... 
Der amp um Das Kaud, 


Aus London wird gefchrieben: „Die 
Schladt von Kenfington "bildet  feit 
einigen Zagen eine ftehende Rubrit 
in den Londoner Zeitungen, deren 
Kriegsberichterftatter den Kampfplak 
umjchrmärmen; fogar Die gemichtige 
Zimes leitartifelt über den verwickel— 
ten Streitfall. Aber die moderne 
Kultur, an der man fo oft verzmeifeln 
möchte, jtraht bei diefer Gelegenheit 
in hellem Lichte; Eleinere Anläffe ha- 
ben in früheren Zeiten oft zu blutigen 
Köpfen, Sturmgeläute und hochnoth- 
peinlichen Unterjuchungen geführt, ala 
ber Zimift in Kenfington, der fich bis- 
ber auf taftifche Demonftrationen und 
Lachſalven bejchränftt. An der Straße 
nah HammerfmithH‘ im Weiten Lon- 
dons ſteht eine Reihe alter, einfacher, 
hoch rejpeftabler Privathäufer, Carla 
Zerrace, mit einem gemeinfamen®or= 
garten, der von der Straße dur ein 
Gitter getrennt ift. Hinter den Häu- 
fern liegt ein £leiner Park mit Blu= 
menbeeten und jchattigen Bäumen, 
Edwards - Square, Lord Senfing- 
ton, hat nun das ganze Grundftüd et- 
ner Baugefellfihaft verfauft, die mit 
dem Plane umgeht, die Häufer, de- 
ten Bewohner bis auf einen nach Ab- 
lauf ihrer Miethen ausgezogen find, 
niederzureißen und an ihrer Stelle, 
jomie auf dem Square neue Bauten 
zu errichten. Nun erhebt aber der 
„Royal Botouah of Kenfington” An= 
pruch auf den Garten vor Earl Ter- 
race, und die Ummohner bon Eds 
mard3 - Square, fträuben fich heftig, 
ihren freundlichen Erholungsplaß den 
baumiüthigen Bandalen auszuliefern. 
Die Stadtgemaltigen von Kenfington 
ftüßen ich darauf, daß der breite Meg 
durch den Voraarten feit fünfzig Jah- 
ren auf often der Gemeinde unter- 
halten und beleuchtet worden ift; bie 
Baugefelihaft ihrerfeit3 behauptet, 
daß das Gitter und die Thore den 
Meg hinreichend al3 privates Eigen- 
thum fennzeichneten, und verfchloß 
die beiden Zugänge. Die Behörde ließ 
die Thore aufbrehen und entjandte 
al3 Symbol ihres Eigenthumsrehts 
einen Straßenarbeiter, der in den 
Mea Löcher wühlte und fie dann forg- 
faltiq wieder ausfülltee Unter bem 
Schutze der Nacht ſchloß die Gefel- 
ſchaf abermals die Thore und verbar— 
rikadirte ſie mit Balken. Im Mor⸗ 
gengrauen rückten die Myrmidonen 
des Stadtraths mit Sägen und Aex— 
ten an und zerſtörten die Verramme— 
lung der Thore. Die Nacht kam und 
mit ihr eine verſtärkte Heeresmacht 
der Baugeſellſchaft, die diesmal mäch— 
tige Balken heranſchleppte und ſie mit 
trotzigen Eiſenriegeln befeſtigte, auch 
wurde an jedem Thore eine Schild⸗ 
wache aufgeſtellt. Mit ſtillem Hel⸗ 
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DaB neue Bantgebände von 


Graham&S$Sons 
BSankiers 


661 W. Madison Str. 
Alle His zum 12. Juli beponirten Gelber tra- 
en Binfen vom 1. Juli an. Bankftunden von 
d Uhr Borm. Bis 9 Uhr Abends. Plan fann ein 
Eparkonto mit $1.00 eröffnen. 

Abends offen. 
SAFETY DEPOSIT BOXES 
$3.00 jährlid. 
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denmuth hielten die Schildwachen den 
Witzen der Gaffer und den Kodaks 
der Reporter ſtand, aber ſie konnten es 
nicht verhindern, daß der Straßenar— 
beiter, vielleicht durch die Häuſer, ſich 
in den umſchirmten Garten ein— 
ſchmuggelte und ſeine Danaidenarbeit 
Auch glückte es zwei küh— 
nen Männern, die ſich ſpäter als 
Journaliſten herausſtellten, Zutritt 
zu gewinnen; die Schildwachen entbo— 
ten darauf die Polizei, um die beiden 
Frebler feſtnehmen zu laſſen. Drei 
Schutzleute erſchienen, befragten feier— 
lich die Schildwachen und die Journa— 
liſten, kritzelten in ihren Notizbüchern 
und zogen ſich dann, gravitätiſch den 
Kopf ſchüttelnd, zurück, ohne Partei 
zu ergreifen. Die Journaliſten, de— 
nen man den Rückweg abgeſchnitten 
hatte, ſandten nach dem Stadtſchrei— 
ber von Kenſington um Hilfe, der in 
einer kühl diplomatiſchen Note ſein Er— 
ſtaunen darüber ausdrückte, daß man 
ſie auf einem öffentlichen Wege feſtzu— 
halten wage, und zugleich die Hoff— 
nung ausſprach, daß es dem fruchtba— 
ren Erfindungsgeiſte ihres Berufes 
gelingen werde, einen Ausweg zu fin— 
den. Mitleidige Seelen reichten den 
Gefangenen durch das Gitter Speiſe 
und Trank; erſt nach neun Uhr 
Abends erweichte die Baugeſellſchaft 
ihren harten Sinn und gab Befehl, 
die Häftlinge freizulaſſen. Angeſichts 
der kriegeriſchen Haltung ihrer Fein— 
de und der großen Zuſchauermenge, 
die begierig auf weitere Feindſeligkeiten 
wartete, beſchloß der Stadtrath von 
Kenſington, vorläufig von einer ge— 
waltſamen Eroberung abzuſehen. Mit 
weniger Glück kämpfte die Baugeſell— 
ſchaft auf dem zweiten Kriegsſchau— 
platz, Edwards-Square. Die Um— 
wohner des ſtillen Platzes, vielfach 
Schriftſteller, Künſtler, Schauſpieler, 
ſind der Anſicht, daß ihnen ein 
Nutzungsrecht auf das Square zu— 
ſtehe, da ſie über fünfzig Jahre Bei— 
träge zu ſeiner Inſtandhaltung ge— 
zahlt haben; die Baugeſellſchaft be— 
ſtreitet ein ſolches Recht und legte 
Vorlegeſchlöſſer an die verſchiedenen 
Pforten des Parks. Als geſtern, 
Mittwoch, die Sonne ſank, entdeckte 
aber ein ſcharfäugiger Miether ein un— 
verſchloſſenes und unbewachtes Pfört— 
chen; die Kunde verbreitete ſich mit 
Blitzesſchnelle, eine Anzahl Männer, 
die meiſten ohne Hut, drangen in den 
Garten ein, und triumphirend folgten 
ihnen Frauen und Kinder. Stühle 
und Lebensmittel wurden herange— 
holt, und eine Anzahl entſchloſſener 
Miether verpflichteten ſich in heroi— 
ſcher Begeiſterung, die Nacht zu wa— 
chen und das Square zu vertheidigen, 
wenn auch die Sendlinge der Bauge— 
ſellſchaft wie hungrige Raben ſich hei- 
ſer danach ſchrieen. Außerdem wur⸗ 
de ein beſonderer Wächter angeſtellt, 
und die Polizei ſchickte zu ſeiner Un— 
terſtützung einen Schutzmann, der auf 
alle Fälle einen Fauſtkampf der Par- 
teien verhindern ſollte. Aber kein 
Feind zeigte ſich. Dieſes iſt nach den 
neueſten Berichten die Lage auf bem 
Kriegsfhauplag; erftaunlich ift Bei 
der ganzen Sache nur, daß bei ben 
unfichern Rehtäperhältniffen fo man- 
cher halb privater, halb öffentlicher 
Grundftücde folhe Streitigfeiten nicht 
öfter porlommen. 

— —— — 


fortſetzte. 


Schatzgräber auf dem Meeres⸗ 
grund. 


Eine fühne Taucherleiftung tft kürz⸗ 
ih in Rhio Strait, einige breikig 
Meilen von Singapore, bon den beiden 
Taudhern Milne undEaftilio vollbracht 
morben, bie fi) 150 Fuß tief auf ven 
Meeresgrund hinabgelaffen hatten, 
um auf dem gefunfenen Dampfer „La 
Senne” nad Yumelen zu fuchen. 

Die „La Seyne” ftieß, wie feiner- 
zeit gemeldet, am 14. November vori- 
gen Kahres in den frühen Morgenftun- 
den, als ihre Paffagiere noch in den 
Kabinen fchliefen, mit dem Dampfer 
„Dnda“ zufammen und fant fat au> 
genblidlih. Sie Hatten 150 Paffa- 
giere an Bord, von denen 60 von ber 
„Dnda” aufgenommen wurden, mäh- 
rend 90 ihren Tod im Meere fanden. 
Unter den Opfern der Kataftrophe be- 
fanden fich der befannte PBarifer Yu- 
melenhänbler Habib, ber, von Jabva 
tommend, eine mwerthpolle Sammlung 
foftbarer Steine mit fi) führte, ımd 
die Baronin de Benichzky, die auf der 
Heimreife von einer Vergnügungstour 
im fernenften begriffen war, und von 
der man mußte, daß fie einen toftbaren 


Schmud befeffen hatte, der gleichfalls 
mit feiner Befikerin auf den Grund 
bes Meeres verjanf. 

Da die Eigenthümer der „LaSeyne“ 
das Schiff aufgegeben hatten, war an- 
zunehmen, daß man niemald mehr 
etwas von ihm jehen würde. Geraume 
Zeit erft nach feinem Untergange faßte 
der Neffe Habibs den Entfchluß, Die 
MWiedererlangung der $umelen Jeines 
Ontel3 zu verfuchen. Am Beifein eines 
Vertreterö der hollänbifchen Regie— 
tung, — da das Mrad in Holländt- 
fhen Gemälfern liegt — führten die 
beiden Taucher ihre Arbeit aus. Zuerft 
galt e3, ein Tau an dem Wrad zu be- 
feftigen, an dem fie fich herablaffen 
mollten, und das fie davor fehlen 
follte, von der in ber Mafferitraße 
berrfchenden ftarfen Strömung fortge- 
trieben zu werben. &3 gelang ihnen 
auch, den Unter des Taues am Bug 
des Schiffes feftzumachen. Sie ließen 
Tih an ihm herunter und nahmen ihren 
Weg vom Bug nad dem hinteren 
Sciffäförper, von dem aus fie in die 
Kabine des Schiffsrendanten gelang- 
ten. In dem darin befindlichen Kaf- 
jenfchranfe vermuthete man bie Ju— 
melen Habibs. Diefer Kaffenfchrant 
murde mit Ketten umfchloffen und an 
die Oberfläche befördert. Groß aber 
mar die Enttäufhung, al3 man ihn 
aufbrah und in ihm nur 40 Pfund 
Sterling in baarem Gelde vorfand. 
Der Yumelenhändler hatte alfo offen- 
bar e8 vorgezogen, feine Schäbe in ber 
eigenen Sabine zu bemahren. 

Einige Tage nach diefer Expedition 
unternahmen die beiden Taucher, die 
inztoifchen fich über die Lage der Ka— 
binen Habibs und ber VBaronin genau 
erfunbigt hatten, eine zweite Fahrt in 
die Tiefe. Diesmal fanden fie in der 
bon Habib bemohnten Kabine in einem 
gewöhnlichen Schiffätoffer, unter dem 
Kabinenbett, Jumelen im Werthe von 
6000 Pfund Sterling ($30,000), eine 
Anzahl Banknoten und einige noch Ies= 
bare Notizen bes DVerftorbenen. Auch 
den der Baronin gehörigen, ihnen bes 
Ichriebenen Koffer fanden fie. Er brach 
in Stüde, als fie ihm hervorgogen, und 
ergoß feinen Anhalt: ein aus 2000 
Perlen beftehendes Kolliere, Diaman- 
tene Obrgehänge, einen Saphirfehmud 
und viele Ringe auf den Boden. Die 
Zaucher brachten ihre Schäße hinauf, 
mo fie zunädjft von der holländifchen 
Regierung befhhlagnahmt und dann 
nad) Erlegung von 6 Prozent ihres 
MWerthes mieder freigegeben murden. 
Der berühmte „blaue Diamant“, der 
lich in Habibs Befit befand, ijt übri- 
gens nicht beim Untergang ber „La 
Senne” in dte Tiefe gefunten, da Ha- 
bib ihn in Paris zurückgelaffen hatte. 

Von den Opfern ber Kataftrophe 
hatten die Taucher feine Spur wahr: 
genommen. Xhre Leichname maren 
längjt den Haififchen zum Opfer ge> 
fallen, die, tie die in der Nachbarfchaft 
mohnenden Malayen jagen, tagelang 
nad der Katajtrophe die Unglücdsftelle 
umfhmärmt hatten. Mit der Gefahr 
der Haififche hatten auch die beiben 
Taucher gerechnet. Die größte Gefahr 
für jie bildete die außerordentlich 
ftarfe Strömung, aber auch der IIm- 
Itand, daß die morfchen Holztheile des 
Schiffes unter der jchweren Laft ihrer 
Taucherrüftung fortwährend abbrödel- 
ten, hätte für fie leicht verhängnifpoll 
werben fünnen. 

Bon der „La Senne” mird, vie bie 
aucher berichteten, in kurzem nicht 
bie mehr ald da3 Gerippe übrig fein. 
Die Kabinen waren fchon vollftändig 
zeritört, — einen Schornftein fanden 
fie eingeftürzt, und mohin fie blid- 
ten, bot fi) ihnen ein graufiges Bild 
der Vermüftung. Nur im Kartenraum 
fanden fie den Napigationsapparat 
noch in eben dem Zuftand, wie ihn der 
dienftthuende Dffizier verlaffen Hatte, 
als das Schiff fanf. 


— — — — — 
Hund und Bild. 


Eine Reihe außerordentlich intereſ⸗ 
ſanter Beobachtungen über die Neu— 
gier und Intelligenz der Thiere hat 
Henry Coupin in einem feſſelnden 
Aufſatze — — der in der 
Revue veröffentlicht wird. Im allge— 
meinen bleiben die Thiere Bildern 
gegenüber gleichgiltig, ſie erkennen an— 
ſcheinend weder die dargeſiellten Ge— 
genſtände noch die Perſonen, auch 
nicht in Fällen, wo auffallende Aehn— 
lichkeiten mit ihnen theuren Weſen 
vorliegen. Aber auch dieſe Regel hat 
ihre Ausnahmen, und zwar ſind es die 
Hunde, die hier die anderen Thiere 
übertreffen. Der Engländer Charles 
W. Peach hat eine merkwürdige Beob— 
achtung mitgetheilt. „Als man mir 
eines Tages mein Porträt brachte, 
ſaß mein alter Hund neben mir und 
ſah mir zu, während ich das Bild aus— 
packte. Ich hatte nichts gethan, um 
die Aufmerkſamkeit des Hundes auf 
das Bild zu lenken; ganz von ſelbſt be— 
gann er das Porträt ſtarr anzublicken, 
dann wurde er aufgeregt, begann zu 
heulen, verſuchte das Bild zu lecken, 
kurz er zeigte eine Erregung, die uns 
alle in Erſtaunen ſetzte. Wir wollten 
nicht glauben, daß er das Bild erkannt 
haben könnte, aber bald erhielten wir 
einen eigenartigen Beweis. Das Por⸗ 
trät war im Salon aufgehängt. Die 
Thür war zufällig aufgeblieben, der 
Hund benutztie die Gelegenheit, eilte in 
den Salon, ſuchte das Bild und ver— 
ſuchte nun zu ihm zu gelangen. 
Lärm fiel uns auf, und wir eilten her⸗ 
bei; wir fanden das treue Thier auf 
dem Stuhle ſitzend, der unter dem 
Bilde ſtand. Von dieſem Stuhle aus 
verſuchte er, mit den Pfoten und mit 
der Zunge das Porträt zu erreichen.“ 
Eine ähnliche Beobachtung wird von 
einer Mitarbeiterin der Nature berich- 
tet: „Bor einigen Jahren ließ fich mein 
Mann von Phillips malen. Da er 
dann nad Yndien berufen murbe, Tieß 
er fein Bild in London zurüd, um e3 
einrahmen zu laffen. Die Arbeiten 
zogen fich hinaus, ich befam das Ge» 
mälde exit nad) zwei Nahren. MWäh- 
rend ich noch überlegte, mo das Bild 


mohl am beiten aufgehängt miirde, 
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Chicago Branch: 


Corner Union and Erie Streets 
Phone Monroe 364 


Meine beiten Empfehlungen: 
Nicht ein Bollar braucht bezahlt zu werden, 
bis kurirt, 


Ich garantire jeden heilbaren Fall 


für immer zu heilen. 


Nerven: 
Kranfheiten 


Sühlt Ihr, dab Ahr nit ber 
Mann von früher feid. Geid Ihr 
müde des Morgend und.keicht er- fg 
Ihöpft? It Euer Nüden lahm? 
Nimmt das Gedädtnik ab? Kält 
es Eud fhrd:r Eure Gedanken 
au fammeln? Wenn Ihr an einem 


oder allen der oben Shumptome 
leidet, ift e3 gene nicht Euer 
Wunfd, fo zu bleiben. Ihr möch⸗ 
tet roteder geiftig ftarl. kräftig 
fein, wie die Natur e8 Haben 
vollte. 


3 Heife Euch in 3060 Tagen. N 
Schnele Nefultate, anhaltende 
Heilung. 


Dr. Blind, 
200 State Str. 


Blunt: 
Krankheiten 


mögen entweder ererbt oder zuge⸗ 
en zogen fein. Die eriteren berut« 
E ſachen Eczema, Rheumatismus, 
Schmerzen uſw. Die letzteren be⸗ 
ginnen mit einen kleinen Fleck, 
gefolat von Wunden im Munde u. 
Hals, welche das Ausſehen von 
weißen Flecken haben. leden 
oder Wunden am Körber, Weficht 
oder Kopfhaut, audfallendesgaar 
und Augenbrauen unb fpäter an» 
dere ſchreckliche Symptome wie 
Paralyſis oder Locomotor Ataxia, 
trebsartige Gewä I ausgehende 
Knochen und Fleiſch. 


3 befeitige e3 in 90 Tagen. 
Die Symptome -verichwinden in 1. 
bis 5 Moden. 


Laßt die Geldfrage oder ſalſche Scham Euch) nicht fernhalten. 
Ich heile für immer Fälle von * 


Krampfadern, Blutkrankheiten, verlorene Lebenskraft, 


Hämorrhoiden, Eczema, ausfallendes 


Haar, Gedächtnißſſchwäche, Verſtopfung, Nervoſität, Nieren- und Blaſenleiden. 
Jeder Mann der jetzt geheilt ſein möchte, nachdem ich meine Dienſte unter den obigen Bes 


dingungen angeboten habe, hat keine Entſchuldigung noch einen weſteren Tag zu leiden, Ganz 
Higelchla en, wenn Nhr zu mir fommt, werde ich Eu 

werde Euch feinen Gent für meine Dienfte 
Medizin bon $1.50 bis $6 per Kurs. 


glei, wer fe 
obigen Leiden oder i 
auf, bi3 Ihr mich gefehen. 


heilen bon allen de 


n 
erechnen. Gebt ea nicht 


Epredt vor und feht mi wenn möglid. CHhreibt nah Fragebogen wenn Ihr nicht bor 


ſprechen tönnt. 


Dr. FLINT, 260 State Str. 


Bermanente Office: 2. Yloor, 260 State Etr., zwiiden Nadfon und Ban Buren, gegenüber 


Rothſchild & Co. Office⸗Stunden: 


Täglich von 8 Vorm. bis 6 Abends. Montag und Don—⸗ 


nerftag bis 9 Uhr Abends. Gonntag von 9 biß 12, 


Yehnte man e3 gegen dad Gofa des 
Salons. Wir hatten damal3 einen 
prachtvollen Windhund; fobald der 
Hund in den Salon gefommen mar, 
fah er das Bild und erfannte fofort 
feinen Herrn. Er gerieth in die größte 
Aufregung, mwedelte mit dem Schmanze 
und ftürzte auf die Geftalt zu, die er 
zärtlich zu leden begann. Als dies 
Phillips erzählt murde, erklärte der 
Maler, daß wäre das fhönfte Lob, das 
er je empfangen habe.” 
— —— — 

— Aus der Schule. — Lehrer: 
„Nennt mir das Thier, das die größte 
Anhänglichkeit gegen den Menſchen 
zeigt!“ — Fritzchen: „Der Blutegel.“ 

— Die junge Hausfrau. — „Nun, 
Weibchen, was gibt's denn heut?“ — 
„Ach Gott — Beefſteak mit Hinderniſ— 
fen... die Hinderniſſe ſind ganz nett 
ausgefallen.“ 


Suverläfige 
Zahnarbeit. 


Für LBexte, bie Gelb fvaren wollen. 

Beſtes Diaterial, feine Arbeit, niebrigite Preiie, 
onen, 228. $2.00 | Gold Bribgeiwozt,.$1.00 
16) .. 0 | Bilh —— — 
1.50 ven ringerwort 8.00 
Volles Gebiß 81.00 
Fiſchbein Zühne 84 
Beſtes Gehik 35.00 

Bitaltfirte Buft m — Zahn alehen. 
2 uterſu 9 
Zähne 6 Frei! 


Alle Urbett für 10 Jahre garantirt. 


Union Dental 60., 


(@tabitrt 15 Jahre.) 
Zweiter 


289 Wahash Arenıe, 
G.B.,Ede zen Str. u e, 
—— —— bis 9 Ye Shen, —* 


Kommt zu uns auerft. de eripart Eud Weib. 
— — 
Behltes Deutſche Apotheke, 


441 S State Straße, Ecke Peck Court. 
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aufmärts, einfeltia, — 
Reibbinden von 91.50 5 
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ten und Damen. 
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Hottiuger 3% 
Truss Factory 


Ede Milwanlee und Chicags Ave. 7 
Thurmsilhr-Gebäube. 5 
Nehmt Elevator — 6. Floor. 


Seilt Euren Brud 


mit unferem unübertreffe 
fihen Spezial: Bruhband, 
meiche8 ohne 
von Kindern, Frauen und 
Männern Tag und Rabe 
ymım werden fann, = 
Wie fabrigiren außerdem 1 verraten 
ten, von 31.00 aufwärts. — Giaftiihe Steiimpfe, 
$1.60 aufwärts. Leibbt 
Gebärmutterfentung, as 
* beibrüce, nah Operationen 
und für ſchwachen Leib, vom 
. =. aufwärts. —— 
nſtliche Beine, Arme u. 
ji Fabritpreiſen. Krum 
üden, Beine, 
anderen VBerwahfungen erben 


mit - unjeren Apparaten 

« heilt, it haben das Altene, 
gröhtes Bruhband: und 
paediihes andagen = 


feste unfere eigene » in Qmerita. Yntess 
* R 3 zen ie deut⸗ 
und Siplame für orthop. Ghirurgie, ES: 


Dr. ROBT, WOLFERTZ. Präfldenz 
60 Filth Ave., nahe Ranbolph Str. $ 
Pan. often bis 6 Uhr Ubdenns> Sonntagb " 


br. — Brouen-Benbegif-Bypienung 
OSCAR F. MAYER & BRO. 
Wholeſale und Reini 


Wurf. und Steisch = Jefhäll, 


Sehgwid und Beethonen. Ä 
aue Ordera dromot ausgeführt. Te Beach. EN 


Lejet die „Sonntagyof“, 


Damen. 





Ein Befugy in der Glashätte*) 


. In die eigentliche Glashütte eintre- 
tend, fommen wir zunädjt zu einem 
Erhmelzofen, in dem gerade neue 
Haubenhäfen eingejegt werden. Der 
Dfen ift ein gebrungener freißrunder 
Bau mit 16 Zhüröffnungen, im bie 
man ebenjoviele fopflofe Didhäuter 
aus Thon rüdmwärts jo Hineintreten 
beißt, daß der Körper im bunteln 
Snnern verjchivindet und nur ber 
Helsanjag mit dem Arbeitsloch ficht- 
bar bleibt. Der Rundbau trägt ein in 
fteiler Kegelform auffteigendes Dad, 
bon Dejjen Spite aus ein langer 
Shornftein ji dur das hohe Hüt- 
* hindurchbohrt. Be * 

r nächſte Ofen iſt in Betrieb; aus I N a: Sa EN 3 Nr ED REN, OBEN! 
allen 16 Arbeitslöhhern haucht feine 30° NIE A AT a I N — 
ſengende Gluth. Rings um ihn hat die n — Ra 
Schaar der Glasbläjer ihre Werkität- 
ten eingerichtet. Man tennt fich vor=- 
erit gar nicht aus in dem Durcdein- 
ander von hin- und herlaufenden Men- 
fchen, die alle mit langen, weiß und 
toth glühende Glaszapfen oder bemeg=- 
liche mattrothe bauchige oder wurſtför— 
mige Glasblafen tragenden Stäben 
oder Röhren hantiren und munderliche 
Dredungen und Schwenfungen damit 
bollführen, und braucht einige Zeit, bis 
man Sinn und Ordnung in den jchein- 
baren Wirriwarr gebradht hat. Dann 
merft man, daß bier — mir find in 
der Hohlglasabtheilung der Hütte — 
immer drei Arbeiter zufammengehören: 
ber Meifter, der Vorbläjfer und der 
Zuträger. Der Vorbläjer nimmt an 
da3 Ende jeines langen Blastohrs, 
da3 er Pfeife nennt, eine geringe 
Menge zäbflüffiger Glasmaffe, bläft 
fie unter funftoolem Schmenten des 
Rohrs, mit oder ohne Benußung einer 
zmeitheiligen Hol3- oder Eifenform, 
zum Hoblförper, den dann der an der 
Arbeitsbant jitende Meifter erhält. 
Der bearbeitet das — nöthigenfallg im 
Aufmwärmofen neu ermeichte — Hohl: 
gefäß meiter, das andauernd um die 
— nunmehr magereht liegende, — 
Längsachſe gedreht wird, fneift und 
zieht vorn an der zähen Maffe, bi3 das 
Gefäß eine Art Stengel hat, läßt dann 
bom Zuträger einen heißen Tropfen 
Glasmaſſe anfügen und fnetet diefen 
mit einem fpatelartigen Holzftüd zum 
Fuß des — MWeinglafes, worauf der 
Zuträger das oben noch haubenfürmig 


Te z 


a | Mrtifet für den Vierten Zuti | 


Elub- 
Gefihente, Tifh - Dekorationen und Novitäten für 


ent⸗ 

| Firecracker Candh es, ſehr gut 

Di vb emadt, glatte Finifd und mit * 
morgen, das c 


$5.00 Qes 
ber 
Bag3, 


Suit Cafes und Ta den 
A — ER > 
SAN = * den Bierten Juli. 


Rothe, weiße und blaue 
A id 4c 
für 3e und . 


„Wafferdihte PanamaRapier Hüte, 
für die Erbolung im Freien IC 
paffend, morgen, Stüd 


Eand 5 * —————— — 
um S eln au füllen, 
das Pfund \ 25€ 


Ruffet oder —— * N 

Are PR ANNE TORE, \ , ß Dedeln, 

BeuB, — * ... . N N für 8, ac, de 
Schlo und “.........n.— 
Gates, 4.35 Leder Suit Cafe, — bübfch 


gefüttert, bat Mefling Schloß 


3.95 | und Cathes, 24 2,95 


301 lang, 


1.95 Matten Cuit Cafe, 
Cafe, 24 ZoN lang, Keratel 
eingebunden, Meifing Schloß 
> Catches — fu 1.45 


Delorirtes Papier, 10 Fu 
ang, die Rolle 25: Sera 


Papier Feftoons, „8; 
a GSeftoons, 10 Buß, Sc; 


15c 
15c 


STATE. ADAMS AND DEARBORN STREETS TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


Notiz — Laden geihlofien den ganzen Zag, Montag, den 4. Zuli. 


Ben 


Stroh:, Panama: u. Tou: 
riften- Hüte für den Bierten 


Kein Mann 
folte am 4. 
Auli ohne ei- 
nen Strohhut 
fein. Der Vier: 
te jollte mit ei- 
nem von The 
Fair's moder— 
nen Stroh— 
oder PBanama= 
hüten gefeiert 

werden. Ihr 

babt die 

Au 8 wahl 

bon dem 

größten La= 


für 820, 825 und 830 
&., Srin MAnner-Anzüge 


G9., Princeton 


Dies ift der größte Verkauf von Anzügen des Jahres. Ihe Fair hat noch 1,000 jener 
$20 bis $30 Miller, Watt & Co. „Princeton“ Anzüge, welche die Kleider - Senfation 
der Woche bildeten. — Alle Größen von 34 bi 42 vorräthig, reine Wolle, alle handge= 
fchneidert—in allen guten Farben und Stoffen — alle find in den allerneueiten Styles der 
Catfon gemadit. Da twir 1965 Anzüge (da3 ganze LZager des Schneider3) übernommen 

haben, wurde The Fair in den Stand gejekt, fie zu diefem berabgejeßten Preis zu offeriren. — Wir verkauften 


Ichon ein taufend diefer Anzüge. Das Iebte taufend it den Größen nach arrangirt, auf Ti— 
1 > = i > 


feben, bequem für den Samftag-Verfauf. Nirgends fonjtwo in Chicago fünnt Ahr halb ji 
gute Werthe zu diefem Preis erhalten. — Ahr fünnt dieie Anzüge m Ba She — 
815 bis 820 Outing-Anzüge für Männer | Sommer - Anzug - Bargains für Knaben 


erhalten und nur fo lange wie diefer Einkauf borhält, zu 
Duting » Männer-Anzüge reduziren, pon $15 bis $20- 


Werthe, Cometgraue ımd hübjche Gemebe,-— 9 95 
halbgefütterte Nöde, Turnebottom Hofen, + 


$4 Outina-Beinkleider für Männer, 2.95 


Die ertra Hofen, welche mit Euren DutingsHembder: 
und Gürteln zu tragen find, alle Größen, 30 2 95 
bis 42 Taille, wth. bis 85, Samſtag, 0 


Profeſſional Departement 


Das größte Departement in Chicago, ausſchließlich 
Kleidungsſtücken für Doktoren, Dentiſts, Barbieren, Bar— 
tenders, Apothekern, Aufwärtern und Köchen gewidmet. 


Automobile Duſters, in Preis rangirend zu = 15 
1.95, 2.95, 3.95, $5, 7.50, $10 und 


Office-Nöde für Männer, in Gerges, Mohaird und 


RE ZEIT SEELEN LEER TEL ECM 


2a 


Fair 


Qua: 
lität für's 
Gelb. s = 

36.00 Siniderhoder Anzüge für Pna= 
ben, 3.85—Neine Rob 2ot3, jondern reg. 
Waaren bon unferm Lager, mwerth bi3 zu 
86. Wir haben helle und dunfle Schatti- 
rungen bon Fancies, in Caſſimeres, Che- 
biots, Worjted3 und einige blaue Serges. 
Anzüge find zu diefem Preis marfirt um 
mit allen zu räumen; alle Größen von 7 | 
bi3 17 Rahren. Eure Auswahl 
in un]. 3. Floor Dept., 3.85 


Panamas 
— — — — 


The Fair iſt alleiniger Agent für die ganz 
weißen Ecuador Panamas, der einzige ganz 
weiße Panama im Markt. Dieſe Hute ent— 
halten keine Ausfüllkreide oder Leim, ſpal— 
ten und brechen nicht. Es ſind die „lebens— 


langen“ Panamas, 14.95 4 95 
9 


herab bis zu 
Sennit Strohhüte, in allen Größen Braids — 
der beliebteſte in, dieſem Som— 
mer bei fich gut kleidenden Män—⸗ .95 
Milan und, Mackinaw, weich 


nern, 3.00 und 
Split Padts, 
und biegiam. Der beite Wertb, den hr zu dem 
Preife kaufen Lönnt, morgen für 3.50, 
2.45, 1.95 ‚1.45 c 
und 
Iouriiten-Hüte, Strob, Dud, Leinen, Seide, 
dunfles Abali, Mobair und Pongee. 49 
ale Farben und Facond, morgen, c 
für 1.45, berunter auf 98c und 


Der Reit der Mufter von Knaben— 
Mafch-Anzügen, welche mir fehr billig 
fauften. Hier find Ruffjian und Satlor 
Bloufes, in dunklen und hellen Schatti= 
rungen, fotvie genügend meiße. Sie ha- 
ben Sailor oder Eton Kragen; alle Grö- 
Ben in der Partie von 21% bis 10 Jahre; 


Speziell nur Samitaq (ein Rod für jed. Käus- 
fer), weiße Aufwärter-Röcke, reg. wth. 75c, zu 


Er 
ra 
Be 
* 


Fi 


verjchlojfene Glas in den Kühlofen 
legt. Man wird nicht müde, den Ein- 
zelbeiten diefer Arbeit zuzufehen, zu= 
mal mit jedem Wechjel der gemünjchten 
Yorm des Gefähes auch die Arbeit3- 
geiten mechjeln. So gibt das Erblafen 
eines Champagnertelches eine ganz an- 
dere Folge von hurtigen Schwenfungen 
und jchnellen Hantirungen als die Her: 
ftellung einer Blumenvaje, und mehr- 
fah babe ich aewünjcht, mit einem 
Kinematogrephen die intereffante Ge- 
bärdenfolge der fleigigen Arbeiterbrei- 
heit fejthalten zu fünnen. ch übergebe 
die meitere Behandlung meines Wein 
glafes, an dem nod) die jtörende Haube 
abgefprenat und der fo entjtandene 
I&harfe obere Rand verſchmolzen wer— 
den muß, und mende mich. der Pre 
glasabtheilung zu. Hier entitehen un- 
ter wuchtigem Drud, der am einarmi- 
gen Hebel der Prefje von zwei Arbei- 
tern ausgeübt wird, die unzähligen 
Formen imitirten gejchliffenen Glafes, 
bie für billiges Geld etwas bieten, mas 
dem jo theuern Kriftallgefchirr einiger- 
maßen ähnlich ijt, aber auch gejcehmad- 
volle Lichtichirme, Atftumulatorengläfer 
und hundert andere Dinge für die man- 
nigfachen Bedürfnifje der Technif. In 
der Flachaglasabtheilung der Hütte fehen 
mir unter ven Walzen, zu denen ftarte 
Männer den gewaltigen Schöpflöffel 
poll weißitrahlender Gluth tragen, die 
riefengroßen Glasplatten, leife zitternd 
und feuchtglängend mie benehte Seibe 
fih auf den feiten Tifch fchieben, die, 
erfaltet, in wunderbar lichten Farben 
leuchten. Sie finden für Bauzmede 
immer mehr Verwendung. 

Sb muß es mir verfagen, auf das 
Bleiglas und feinen Schliff genauer 
einzugehen. Mit Staunen jteht man 
bor den in langen Reihen nebeneinan- 
ber vor den Schleificheiben thätigen 
Ürbeitern und ihrer Kunftfertigfeit und 
fhüttelt der Kopf ob der Sicherheit 
momit die Cchleifer ohne Vorzeichnung 
oder doch nur mit Benugung eine? aus 
wenigen Linien bejtehenden Nebes bie 
gu beardeitende Glagjchale von der 
Kante der Schleiffcheibe benagen Ilaf- 
jen, daß Mufter von der Eraftheit 
mechanifch gegofjener Formen entite- 
ben. Aber ron der erft in den lebten 
Sahren von der Ehrenfelder Glashütte 
aufgenommenen Fabrikation mider- 
ftandsfähiger Glajer möchte ih noch 
etwas feityaiten. 3 handelt fich da 
zunächſt um ein neues Gerätheglas für 
Zaboratoriumszmwede, das erfolgreich 
den Wettbewerb mit dem berühmten 
Senaer Glas aufgenommen hat, da e8 
diefem — tie die von Fachleuten vor- 
genommenen, in Gutachten niedergeleg- 
ten Prüfungen ergaben — in dem 
MWiderftand gegen Waffer, Säuren und 
Raugen ebenbürtig if. Den Laien in- 
terejfirt mehr die Wiberftandsfähigteit 


*) Das SGlaswert, bon dem bie Rede, ift das 
ver Rhbeiniihen Glashütten-Aftiengefellfhaft in 
Röln-Ebrenfeld. 


Jreies Mufeum wiflenfchaft(. Wunder. 
Biffen it Mast, 


zu befudhen. uns 
En * —— 

n emplaren 
des menjhlichenKörs 
per in geiunbem, 
wie in Zranten Zus 
ftaırde. Wundärzts 


ı) Monftrofitäten, 

ner eine belftändige 

ms 

außges 

ftellt, nie zupor in 

Amerika gegeigt. — 

: i eid org 
e®under 

Srermtunde, Bönftologie, Chemie, Bathologie zu 


% »iren. 


8er fvanifde Juguiſition Bers recher · Gatlerie. 


von berühmten Männern. 
Nur für Herren. 


Breies Mujeum wiffenihaftliher under, 
250 ©. 


eum 
Glar! Str., nahe Madiien, Chicags, ZU. 
a a ae De DE 


Der große tSrob-Farmbut, in drei 
acrade richtig für Die 


Siichen, für 49e und 


12,000 Sagle Bran 


Facon3, 
Ferien und zum 25C 


Alpacaz, Preije rangiren von 1.95, 2.95, 3.95, 


$5, 7.50 und 


1.50 u. 
2.00 


Higarren für den Dierlen: Kaull zu Dielen Preilen 


Wir bieten am Samftag zum Berfauf 20,000 
der feinften Zigarren, melde gemacht werden kön— 
nen, um für $2.50 die Kifte mit 50 verkauft zu 
werben. „Radiomado“ große 530. Majeftic Yorm, 
und unzweifelhaft 
der befte Bargain des Jahres in Havanna=Zigarren, 


garantirt jenes Blatt Havana, 


zu weniger al3 dem regulären Koſten⸗ 
Preiſe. 8 für 250 oder die Kiſte mit 


50 au 

Nehmt eine Kiſte mit 25 guten Zigar⸗ 
ren auf Euren Ausflug am 4. Juli mit. 
Spart Geld an den folgenden Sorten: 


Panetella Imperiales, große Invincible 
geformte Seed und Havanas, die milde 
Sorte, Se das Stück, oder Kiſte 
mit 25 für 1.00 

St. Urban, Club Style Seed und Ha— 
vanas, in Kiſten mit 25 ge— 1 00 
padt für “ 

Sage of Afhland, gute Daalität einhei- 
mifche Zigarren, Kifte mit 25 für 70€ 
nur 

Chas. Hallo Perfectos, guter $3.00 per 
100 Werth, Die Kifte mit 25 her- 
abgejegt auf 48c 

Minner Stogies, 100 in ber 1 05 
Kifte, für ® 


diefes Glafes gegen Temperaturberän- 
derungen. ch habe im Laboratorium 
des Chemiferd einer ganzen Reihe bon 
dahin gehörigen Verjuchen beigewohnt 
und u. a. folgendes gejehen: Ein 
ARundtolben, in dem Waffer jiedelte, 
murde bon der Flamme meg in faltes 
Maffer getaucht und dann auf Die 
Flamme zurüdgeftellt — er zerjprang 
nicht; ein Rundfolben, in dem Del in 
vier aufeinanderfolgenden Erperimen- 
ten auf 200, 210, 220, 230 Grad er- 
bigt worden war, murde ins falte Maf- 
jer gefteddt — er zerfprang nit; man 
erlebte vielmehr das furiofe Schau- 
fpiel, daß jedesmal nach dem Eintau- 
hen in das fühle Bab das an Der 
Außenwand des Kolbens hängengeblie- 
bene Maffer heftig zu Tieden begann. 
Diefe Gleichailtigkeit gegen Tempera⸗ 
turfhwantungen zeichnet aud) die von 
der Hütte erzeugten Wafferstandgläfer 
aus (gemeint find die das Niveau bed 
Maffers im Dampfkeffel anzeigenden 
Röhren), bei denen übrigens durch 
Einlegen farbiger, reflettirender Gtrei- 
fen in die Vorberfeite des Glafes die 
Niveaulinie jehr deutlich fichtbar ges 
macht werden fann. (v. Kralitz Re- 
fleftor). Hierher gehören auch die mit 
der Marke „MWetterfeit“ gezeichneten 
Zampengläfer, mit denen fich die Haus- 
frau da3 fpielerifche Vergnügen leijten 
ann, zu beobachten, daf fie nicht zer- 
brechen, auch wenn fie fte von ber Ga3- 
flamme mweg fofort in einen Eimer tal» 
ten Wafferd jtedt und dann mieder 
über die Flemme ftülpt. Gegen Stoß 
und Schlag auferorbentli mider- 
ftandafähtg tft das von der Hütte nad) 
der Methode de la Bafties; ein aus 
ſolchem gefertigter Becher kann getroft 
vom Tiſch auf den Fußboden fallen, er 
bleibt ganz. ch habe gefehen, mie 
man ihn mehrfach gegen die Wand 
warf, ohne daß er Schaden litt, und e3 
bedurfte fchon einer wirklichen Kraft- 
anftrengung, das fefte Gefüge des Gla- 
jes zu zerreißen, dad dann allerdings 
in taufend Trümmer zerbarft, . Wenn , 


Kl 


Brier Pfeifen-Bargains 


300 „Seconds“ von 2dc 
und 3e PBriar Mfetfen, 
Y alle Formen u. Größen, 
F_ mit Horn, Gummi oder 
m Be — 
Eure Auswa 
10e 
Ein rieſiges Sortiment 
von erſtklaſſiger Qualität 
Briar Pfeifen, mit Bra⸗ 
ſilian Horn-Rohr, wirk— 


Werthe, — nur 18€ 
48c 


für Samftag zu 


75c und $1 frang. Briar Pfeifen, ges 
bogenes od. gerades ehte Bernfteintohr, 
Briar Wurzel Pfeie 

en, mit ſchwerem 
Bernfteinrobr, — in 
Etui, einige goldver- PT _ 
ziert, marfirt $1.25, N ———— 
$1.45 und € IB 

m göc 


1.75, 


die Glasinduftrie auf dem Wege fort- 
fchreitet, werden mir. bald in Sprache 
und Literatur mit Vergleichen, Redes 
mwendungen und Sprichmwörtern, die mit 
der Zerbrechlichkeit ald der farafteri- 
ftifhen Eigenfchaft des Glafes rechnen, 
aufräumen müfjen. Glüd und Glaß 
— mie bald briht das! Die Sache 
ftimmt fchon jet nicht mehr ganz. 
Menigftens nicht für das Glas. 


U. 3. 
Shwimmen und Schwergewidt. 


Der heute jedem Schulfinde geläu- 
fige Sat, daß der menjchliche Körper 
fpezififch leichter ıft al das Wafjer, 
bat nicht zu allen Zeiten Geltung ge- 
habt. So lehrte noch Xrijtoteles auf 
Grund der Thatfache, da er Menfchen 
ins Maffer fallen und ertrinfen fah, 
der menjchliche Körper ei fpezififch 
ſchwerer als das Waſſer. Der be- 
rühmte Göttinger. Univerfitätsprofef- 
for Albrecht v. Haller jtellte die Be- 
bauptung auf, daß allein die Durch den 
Uebergang feiter Körper in Fäulniß 
erfolgte Gewichtsabnahme dad 
Schwimmen von Leichen auf der 
Oberfläche des Maffers  erflärlich 
made. Der franzöjifhe Naturfor- 
[cher und Phyſiker Briſſon lehrte 
dann, daß der Menſch beinahe einerlei 
ſpezifiſche Schwere mit dem nbeffen 
babe. rüber ala er hatte inbeffen 
der Jtaliener Borelli die Wahrheit er- 
mittelt, indem er. jagt: „E38 herricht 
fein Zweifel, daß der Menfch, folange 
er lebt, fpezififch leichter ala das Waf- 
fer ift, denn immer tagt ein Theil des 
menfhlichen Körber aus dem Waffer 
hervor. Und bies tft eine große Wir: 
fung der Natur, nicht die olge einer 
fünftlicden Bewegung der Glieder, wie 
Taucher erfahren, die, ebenfo mie ein 
Stüd Holz, dur das MWaffer von 
dem Boden an bie Oberfläche getrie- 


3 für 500 La Flor de Vallens, Perfectino Yorm, 
Qualität reine 
Kijten mit 25 gepadt, 1Oc das Stüd, 
oder die Kifte zu 


\ La Flor de Savoy, Napoleons, große After-Din- 
A. ner Yyorm, garantirt Havana Füller und außerleje 
nes Broadleaf Dedblatt, eine milde ge: 
mijchte Zigarre, fpez. marfirt morgen 

6e das Stüd, oder Kifte mit 25 zu 


Hapanasgigarren, in 


2.45 
1.40 


Standard Fünfer herabgefekt 


5c Tom Reene, 6 für 250; Kifte 50, 1.75 
5c Lord Kitchener, 7, 250; Kifte 50, 1.75 
5c Anna Held, 7 für 256; Kifte 50, 1.65 
5c Yankee Diplomat, 9, 250; 50, 1.40 


5c Eremo, 9 für 250; Klifte mit 50, 1.39 
5c James G. Blaine, 2 für So; 50, 1.25 
5 Havana Segundos, 2, Se; 50, 1.10 


Tabak 


Tuxedo, 4 Büchſen für 

Dukes Mixtures, 9 Packete für........3B0 
Luchyhy Strike, 4 Büchſen für 

White Star, 10 Packete 

Chicago Navy Kautabak, 30 Stücke.. 190 
Kismet Kautabak, oc Stücke für 

Horſe Shoe Kautabak, per Mid 


ben werden und im Gegentheil nicht 
anders zu einer beträchtlichen Tiefe ge— 
langen fünnen, ald daß fie entiweber 
einen Anfat nehmen und fich aus der 
Luft ins Maffer ftürgen oder daß fie 
dur Hilfe ihrer Musfeln nach dem 
Boden jhwimmen oder endlich, daß 
fie da8 Gemicht ihres Körperd ver» 
mehren, indem fie Steine oder Blei zu 
fich fteden. Und ebenfowenig fönnen 
fie nachher auf dem Boden ftille Stehen, 
wenn fie fi nicht an einem eljen 
oder großen Steine feithalten. 

Praktifch begründete dann ein an- 
derer taliener, Namens Bernarbi, 
durch Experimente die Richtigkeit des 
Borelliſchen Lehrſatzes. Danach ſollte 
man meinen, daß das Schwimmen des 
menſchlichen Körpers von ſelbſt ge— 
ſchehen müſſe, zumal bei richtiger ge— 
rader Haltung der Kopf über dem 
Waſſer hervorragt und das Athmen 
nicht verhindert wird. Aber wie C. 
M. Loth richtig bemerkt, hat doch ge— 
rade die Thatſache, daß das Gefühl 
der Unſicherheit im Waſſer, die Ab— 
neigung oder das Vorurtheil gegen das 
Schwimmen und die Nothwendigkeit, 
das willkürliche Schwimmen erſt zu 
erlernen, ihren Grund darin, daß der 
menſchliche Körper von ſelbſt 
ſchwimmt. Dies iſt leicht erklärt. Der 
menſchliche Körper, der Länge nach 
in's Waſſer gelegt, verhält ſich wie ein 
Stab. Will er ſich erheben und dabei 
im Gleichgewicht bleiben, ſo muß der 
Punkt, an dem er gehoben wird, der 
Schwerpunkt ſein, fonſt wird er ſich 
immer nach dem einen oder dem an— 
dern Ende Ginneigen. Dasfelbe ge- 
T&ieht mit dem Stab. Drüdt man ihn 
an feinem Schmerpuntt nieder, fo 
bleibt der Stab nicht im Gleichgewicht, 
vielmehr geht er bald mit dem einen, 
bald mit dem andern Ende auf- und 
niedermärts, je nachdem die Stelle bes 
Druds fich ändert. 


CASTORIA Fisigigtkate, Tägte 


>, Di Sara; Di Ih. ma kauft Habt 


— 


a8 


510 


Männer: Hemden Samftag 


RK 


Y — E LINE SAMPLE Ro). 
Y FaBS40 


Die ganze Mufterpartie Shafefpeare handgemachte reell hergeſtellte An— 
ie Fair faufte die aanze Muiterpartie von Fliegen-Angels» 


gelruthen. — Die { 
rıttben und Möder-Cafting-Angelruthe 


then find alle ald Relfemufter gemacht, forgfältig bergeftellt und nur das 
befte Material wurrde dazır bermendet, fodaß diefe Muiter in der Ihat_bei- 
fer find als eine aus dem Perlaufälager ſtammende Ruthe. 


his 5 NRutben bon einer Gorte, ungef 


fen von ihrer $1.00 Ruthe bis zu ihrer $15 Nutbe, 6 Partien, große Bar— 
aainz, Kommt frübzeitia und fihert Euch die beite Auswahl. Ihr Habt biel» 
leicht nie mieder eine Gelegenheit eine fol Hochfeine Angelruthe zu folden 


Preifen zu erhalten: 


Partie 1-Fln_ und 
Bait Gafting Mods, 
$1 518 $1.75 69€ 


werth, 


Balit Caſtingq 
werth, 


Partle 4Fly und 
Bait Caſting Rods,— 


.50 bis 86 3 
u. 2.25 


Bait Gafting 


'® Dry Miiögg Mr. 5 Gafing Ctnn, 30 
sm ard, 2 
50c Domwagaic Pattern Minnom, 200 
B5c Pearl doppei Spin'rs, Trbole 
H't, 200 
N Ned Dis Bas srliegen, Great Killer, 
- 15 
506 Sorte dhl. Gut Halten, Dip. 1Se 


Lebende Fröſche, morg 


Die Schwimmkunſt beruht daher im 
Weſentlichen darauf, den Schwerpunkt 
des menſchlichen Körpers kennen zu 
lernen. Denn da ſie lediglich in der 
Geſchicklichkeit beſteht, alle Theile bei 
den verſchiedenſten Stellungen des 
Körpers im Gleichgewicht zu erhalten, 
fo muß man für jede Lage da8 gehö- 
tige Verhältniß erjt fuchen. Um 
Ihwimmen zu können, genügt aber 
nicht die Kenntniß der phyfitalifchen 
Gefete, auf denen die Schwimmtunft 
beruht, fondern e3 fommt noch eine 
ganze Anzahl anderer Umftände hin- 
zu. Im Maffer verliert der Menjch 
da3 Maß feiner eigenen Schwere, er 
fintt, feine Füße haben die gewohnte 
Unterftügung nicht, er geräth in Ver— 
wirrung und alle Theile feines Kör- 
fer3 fommen au ihrer gehörigen Lage, 
fo daß er, anftatt zu jehwimmen und 
zu leben, untergeht und ertrintt. Wür- 
de er die Kontrolle über fih felbit 
nicht verlieren, fo fünnte er unter fei- 
nen Umftänben untergehen und ertrin- 
fen. Das Gefühl der Sicherheit und 
die Kontroffe ilber den Körper erlangt 
der Menfch aber nicht nur dadurch, 
daß er Sich durch Öfteres Baden an das 
nafjfe Element gemöhnt, fondern aud) 
die Schmimmtunjt methodifch erlernt, 
indem er beren brei Haupttheile, näm= 
th die Armbemegung, die Beinbeme- 
gung und die Körperhaltung, richtig 
beobachtet. 


— Anſpruchslos. — Frau A.: Wa⸗ 
rum iſt denn eigentlich aus der Ver- 
lobung nichts geworden; die junge 
Dame war wohl Ihrem Herrn Sohn 
nicht klug genug? — Frau B.: 
nein, das war nicht die Schuld, zu 
Dumm ift meinem Anton fo leicht 
feine! 


— feine Aussichten. — Baronin: 


„Was höre ich, Haberbauer: Ahr gebt | 


Eure beiden Töchter nad) der Stadt?” 
— „“samohl, gnäbige Frau Baronin, 
fhiden Se man Xhre auch Hin; bier 


aufm Dorfe trifft fich doch nichts Ge- 
i ’ ; 


nn DM ka 
ME — e ⸗ſccheites! 
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Partie 2 — Fly und 
42.00 bi3 $2.50 


Partie 5 — Fly und 


bis $3.50; Auswahl in 2 
Floor Kleider⸗Dept., 1.95 


zu 
nur 


“1.15 


Revolver für den Iten 


— —— ——— — 
Revolver, automatiſche doppel Action verbeſſer⸗ 
tes Modell, einfache Konſtruͤktion, wirkungs voller 


n zu 40 Cent3 am Dollar. Diefe Ru— 


F —— —— — Waffe en Art, 32 und 38 
NZ aliber, nidelplattirt, abjolut ficher 
DAN. fpeziell für morgen, 5 : 3.69 
* 
Bade-Auzüge für Alle 
85 feine Mohair Damen Badeanzii J 
ur fveziell , Br 3.98 
3.50 Mohair Damen Badeanzüge, — 
bübjh garnirt, fpeziell, — 2.69 
2.75 Mohair Mädchen Padeanzüge, — 1 98 
elegant garnirt, jpeziell, * 
N —— Kasse Flanell Baby Badean—⸗ 
Unaefähr 3 j ge, mit Leibchen und Sailor Kragen, ‘ 
äbhr 1000 Ruthen im Gansen, \n Rreis febr Hübfhe Anzüge, bübih garneit, 1.29 
Grtra fpeziel — Soeben erhalten, 25 Dukend 
hochfeine reine Kammgarn Männer Badeanzüge 
die gemadht wurden um für $2.75 verkauft zu 
werden, Farben: Nabyblau, roth oder weiß gat- 
nirt, alle Größen, jpeziel für mor: 4 
gen, per Anzug, ° 


Hocdfeine reine Kammgarn Männer Badeanzüge 
— ganz modifh, in Rs PT roth 
und weiß garnirt, ein ſehr hübſcher 
Anzug, fbezsel zu 2.75 

Grtra Qualität Männer a ſchwere 


Partie IF und 
Rods, — JBait a Rods, 
Belt. 1.45 
MWaare, in Napyblau, meiß oder rot 

garnirt, ein ausgezeichneter Anzug, 

Spezielle Partie Zwei-Stüd Sanitary baumt= 


artte 6—Fly und 
Rri 8 wollene Männer- u. Knaben-Badeanzüge, 48c 


Rods, —I2 Caſting Rods, 


5 i Navyblau, weiß od. roth garnirt, Anzug, 

2.45 Sn —— —8 un 1 50 

bübfchen Muftern, von 10c bis + 
Lernt ſchwimmen! — Ayvads Waſſer— 16€ 

Flügel helfen Euch; morgen, Paar . 

Vennell Tournament Batt Cafting 84 

— Epeytelle Rentudy Mufer, 4 Hängematten und Zelte 
fah Multipiying, ftellbarer Glid und 


Drag, 60 Yards, — » 1.89 “ 


fpeziell 
en Das Dutend zu 15c 


Ente Tapeftrn gewobene Lacquard Entwürfe, in 
Pody und Balance, ihöne Farben-Effette, großes 
abgenähtes NRüden-fijjen, unfichtbarer Epreader 
am SKopfende, ausbreitende Holz Bar 
am Kopf u. Fuß, VBertflähe 45x84, 

7x7 Wandegelt, gemaht aus 8:Uing. Dud, — 
vollftändig ‚mit nöthigen Seilen und > 89 
Bflöden, 0 


Trefft Vorbereitungen 


für einen 


vernünftigen 4. Juli 


Kauft einen von unferen fühlen Sommer -» Anzügen; — wir 
haben fie zu jedem beliebigen Breife 


$12, $15, $18 und $20 


Sehr !ühle Negligee- Hemden, mit oder sync Kragen, in allen 
Barben, Suifette vder Seide, für 


$1.00, $1.50, 52.50, $3.00 


Alle Sortenponr Interzceug, bie regulären Facons oder Union 
Suits, mit furzen Aermeln und in Kniee-Längen, jr 


456, 51.00 und $1.50 


Strodhäüte für Männer, in fümmtlihen neuen Bacons, für 


$1.00, $1.50 und $2.50 


NORTH AVENUE, Ecke Larrabee Strasse, 


DE Ynfer Laden ift offen am Enmftag Abend 5is 10:30 Uhr, Sonntag 
Vormittag bis 12 Uhr Mittag. 


DE Geihloffen Montag, der 4. Juli, den ganzen Tag "E 





